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Weitere Unruhen. 

Trot der Aufbietung der Miliz im Kolos 
radoer Grubenjtreil, — Sonftiges vom 
Streiffelde. 

Trinidad, Kolo., 30. Okt. Gleich— 
zeitig mit dem Eintreffen der Staat3- 
$ruppen im üblichen Kolorado (die 
ganze Miliz ift in Dienit beordert mor= 
den) find noch mehr Unruhen in ber 
ganzen Streifregion porgefommen. 

Der bedentlihfte Ausbruch jeitens 
ber Streifer mar das Ausplündern 
und Niederbrennen des Bundespoſt— 
amtes zu Aguilar. Vorher hatten diefe 
Gtreifer eine Gruppe bemaffneter Gru- 
Benwächter geichlagen. 

Haftig wurden 125 Mann Truppen 
von Waljenburg aus nad) Aquilar. ges 
fandt. Sie entwaffneten 3 GStreifer 
und 3 Grubenmächter. Bald darnadı, 
fon fpät in der Naht, fand in 
Xauilar eine Strahenfundgebung don 
Streifern ftatt, mit einer Blechmufit- 
fapelle von 15 Stüd; die 200 Para- 
direnden fangen Gemerfichafts- und 
petriotifche Lieder und hörten Neben 
an, in denen die Miligen verdammt 
wurden. 

Am St. Thomas Kohlenbergwerk 
bei Sopris wurde eine Bombe, vom 
Gipfel eines Hügels herabgeworfen, 
zur Exploſion gebracht. Die Exploſion 
rief Schrecken hervor, tat jedoch keinen 
Schaden. 

Ferner wird berichtet, daß Streiker 
ein langes Stück einer Treſtelbrücke 
auf der Kolorado de Wyoming Bahn 
Seaundo und Primero niedergebrannt 
kätten. Güterzüge, Tomie Perfonen- 
nud Boftzüae auf jener Bahn t.urben 
mehrere Stunden aufgehalten. 

Gaft Liverpool, D., 30. OH. Noch 
mehr QTöpfereien find megen de3 
Streif3 der Lehmmacer aeichloffen 
morbden. Doch arbeiten noch in mehre- 
ten Anlagen die Delorateure, um Ta- 
felgefehirr vollends fertiqzuftellen. 

M. E. Wells, der Vorfiger vom Ar- 
beit3fomite der „United States Pot- 
ter’3 Affociation“, erklärte, e8 merbe 
fein Verfuch gemacht werben, die Stel- 
len der Streifer mit anderen Leuten au 
befeten. Die Streifer fagen, das erite 


Anerbieten einer Schlichtung müffe von | 


den FFabrifanten fommen. 

Dies ift feit faft 20 Jahren der erfte 
Yusfiand in der Töpfereiinduftrie, 

Calumet, Mich., 30. Oktober. Die 
Beramwerfe ter „Copper Rargeb Eon- 
folidated Eo.” importiren jebt eben- 
falls Erſatzleute für Gteifer. 

Die „Calumet & Hida Co.” ver- 
fichert, daß Tie aenua Nichtasmerf- 
Ichaftler für normalen Betrieb habe. 

Freigeſprochen! 
Kontreadmiral Eatons Wittwe' von Gat— 
te nmordanklage entlaſtet. 

Plymouth, Maſſ., 30. Okt. Mris. 
Jennie May Eaton wurde heute früh 
von der Anklage, ihren Gatten, den 
Konteradmiral Eaton, durch Gift er— 
mordet zu haben, von den Geſchwore— 
nen freigeſprochen. 

Die Geſchworenen hatten ſich geſtern 
Abend um 6 Uhr zur vertraulichen 
Beratung zuridgezegen und bracten 
heute früh, 10 Minuten nad 5 Uhr, 
ibren Wahriprucd ein. 

Bon der Verteidigung war behaup- 
tet morden, daß der Konterabmiral 
da3 Opfer von Droguen geworden fei, 
die er fich felber beibrachte. Und es 
aelang ihr, die Gejchmorenen zu biefer 
Anficht zu bringen. 

Die Angeklagte wartete mit ruhiger 
Faffuna auf das Verbift und lächelte, 
als der Obmann der Jury dasfelbe 
perfündete. 

(Sie war früher die Gattin von D. 
5. Ainsworth, welcher feinerzeit Clerf 
im Bundesfenat war; 1906 wurde fie 
zu Chicago von diefem gejchieben, 
und 6 Monate fpäter heiratete fie den 
Konteradmiral, dem fie zwei Töchter 
ous erfter Ehe mitbradte.e Später 
aboptirte der Aomiral noch ein Kind, 
das bald ftarb. Mrs. Eaton behaup- 
tete öffentlich, ihr Gatte habe es ver— 
aiftet; Doch konnten keinerlei Beweiſe 
hierfür gefunden werden. Frau Eaton 
felbit jchrieb wiederholt an Freunde, 
daß fie um ihr Xeben fürchte.) 


Panamafanal angriffsfiher. 


Wafhingten, D. K., 30. Oft. Ge- 
heime Prüfungen, welche feiteng ber 
3. Divifion des Atlantiichen Schlacht- 
Schiffgefehmaders vorgenommen mur- 
ben, jollen die Tatfache ergeben haben, 
daß der Bancınafanal tatfächlich nichts 
pom Feuer einer feindlichen Flotte zu 
fürchten habe, foweit die Gatun- und 
andere wichtige Schleufen in Betracht 
fommen. 

Diefe Prüfung begann jchon leyten 

Winter und foll gezeigt haben, daR 
das Gefchiwaber garnicht die Lage der 
Gatunfchleufen feftitellen tonnte. 
Auch wird zu verftehen gegeben, dat 
die veröffentlichten Daten über bie 
Höhen und Tiefen ded- Kanals und der 
Umgebung "abfihtlid . ungenau 
gemacht morben feien. 

Die Verlängerung des Wellenbre- 
cher3 auf der Atlantifchen Seite hat e3 


möglich gemacht, weitttagenbe Geichüge 
* ſo weit 
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Sol vor Obergeriht fommen! 


Die Amtseutfegungsaffäre des Gouver: 
neurs Sulzer. 

Nem York, 30. DH. Ein Prozek: 
verfahren, welches darauf abzielt, die 
Abfegungsflage, welche gegen den bi3- 
berigen Staatögouverneur Sulzer be- 
trieben wurde, vor das Obergericht der 
Ver. Staaten in Wafhinaton zu brin- 
gen, wurde hier im Bundesbiftriftsge- 
richt in Geftalt einer Einhaltäflage be- 
gonnen. Diejelbe aeht von Wm. 9. 
Moore aus, einem Angeftellten der 
„New York World“, Die Klage er: 
Härt, New Port habe gegenwärtig 
feine Staatöverwaltung, melde vom 
Volke gewählt fei. 


Als Beklagte find genannt: Gouver- 
neur Glynn und alle jegigen Staat3- 
erfutivbeamten, nebjt Staatäfenato- 
ren und den Richtern des New Horker 
Uppellhofes. Der Kläger erfuht um 
einen Befehl, melcher diefer Admini- 
firation verbietet, da3 Amtsanklagever-: 
fahren anzuerfennen, und um die Wie- 
dereinſetzung Sulzers in das Gouver— 
neursamt. 


Wir und Merifo, 

Diaz und Genojjen werden von Kriegs 
fhiff auf Poftdampfer transferirt, 
Waſhington, D. K., 30. Oft. Der 

ftellvertretende Trlottenfetretär Roofe- 

belt hat foeben den Kontreadmiral 

Yletcher angemwiefen, den General Felir 

Diaz, jebigen merifanifchen Flücht- 

ling, der vom amerifanifchen Kano- 

nenboot „Wheeling“ und dann vom 

Schlachtſchiff „Louiſiana“ aufgenom— 

men wurde, und ſeine Partie auf einen 

New York-Kuba-Poſtdampfer zu brin— 

gen, nachdem dieſer Dampfer den letz— 

ten mexikaniſchen Hafen auf ſeiner 

Ausfahrt verlaſſen hat. Es iſt noch 

kein Dampfer hierfür ausgewählt 

worden. 

Dieſe Weiſungen erfolgten nach ei— 
ner Konferenz des ſtellvertretenden 
Flottenſekretärs mit Präſident Wil— 
ſon. Die Transferirung wird auf 
hoher See vorgenommen werden, da— 


mit ſich die Huerta'ſchen Behörden 
nicht der Flüchtlinge bemächtigen 
können. 


Kongrek: E 

Mafhington, D. K., 30. DH. Jin 
Adgeordnetenhaufe brachte Lloyd von 
Miffouri eine Vorlage ein, monay 
jährlich die Poftfachen auf der Eifen- 
bahn gewogen werden follen, und zwar 
auf Koiten der Bahngefellfhaften. 
Das MWägen würde im Ganzen dreißig 
Arbeitstage erfordern; 'Abag._ Lloyd 
Tchäßt aber, daf fein Vorfchlag, wenn 
angenommen, der Regierung $338,712 
pro Yahr fparen würde, 

MWafhington, D.’R., 30. Oft. Das 
Bankfomite des Senats fehte feine Ar 
beit an der Geld- und Bantbill fort 
und nahm einen Plan an, von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Abends zu ar- 
beiten, mit nur einer Stunde Imbiß— 
paufe, bi3 es die Norlage erledigt hat. 

Der Senat übermies drei neue Vor— 
lagen zur Reaulirung des Opiumban= 
bels einem Subfomite. 

m Wbgeordnetenhaufe 
Gran (Dem.) von Indiana dagegen, 
dab Mitalieder des Haufes Geld zu 
einem Hoczeitägeichent für die Präfi- 
dententochter Jeffie zeichneten. 


—— 


Ausland, 


proteitirte 





Schiffbruch an Marokkoküſte. 
Drei Fahrzeuge ſtranden, und acht Mann 

ertrinken. 

Caſablanca, Marokko, 30. Okt. 
Während eines heftigen Sturmes ſind 
frühmorgens drei Schiffe an der ma— 
rokkaniſchen Küſte, unfern dieſes Ha— 
fens, an den Strand getrieben worden. 

Acht Mann von einem der Schiffe 
ertranken durch das Umſchlagen eines 
Rettungsbootes. Alle übrigen Schiff— 
brüchigen jedoch wurden in Sicherheit 
gebracht. 

Die drei verunglückten Fahrzeuge 
ſind: Das deutſche Schiff „Martini“, 
das ſpaniſche Schiff „Lyria“, und das 
griechiſche Schiff „Miſſolonghhi“. 

Ein anderes Fahrzeug, „Caravelle“ 
von der Franzöſiſchen Transatlanti— 


Jſchen Geſellſchaft, entkam mit knapper 


Not; es wurde ſchlimm beſchädigt, 
lonnte aber ſeine Fahrt nach Nantes 
fortſetzen. 


Spanien ſchafftrbeitsminiſterium 


Madrid, 30. Okt. Der neue Pre— 
mierminiſter Dato kündigte an, daß 
er, „um die beſtändige Zunahme des 
radikalen Sozialismus in Spanien zu 
bekämpfen“, auf Erſuchen des Königs 
Alfonſo beſchloſſen habe, ein Miniſte— 
rium der Arbeit zu ſchaffen. Der 
Miniſter erklärte, die Regierung müſſe 
den herrſchenden Zuſtand beſſer ſtudi— 
ren und Abhilfe ſchaffen, wo es not⸗ 
wendig ſei. — Gegenwärtig ſind gegen 
100,000 Arbeiter am Streik in Spa— 
nien. 


Stürzt in den Tod. 


Rheims, Frankreih, 30. Dit. Bei 
dem erjten fFluge, den er allein unter- 
nahm, fam der franzöfifche Apiattter 


— — — — — — — — 
— — — — — 


— — — — — — — 





Sergeant Canal zu Tode. Der von 


tzte Monoplan machte in einer 
300 7 IB pi li ‚sie Te ‚fe 


Euch 


Zeppelins Zuverfidt: 
Hofft völligen Triumph, wenn ihm noch 





Erpihaftsgebalge au Ende! 
Brüffel, 30. Oft. Die drei belgi- 


ein paar £ebensjahre bleiben. —Retord. | Ihen Prinzeffinnen Louife, Stephanie 


leiftung deutfchen Kliegers mit Paffagier 
— Die braunfchweigifche, die bairifche 
und die medlenburgifhe Negierungs: 
frage. — Swei jenfationelle $ilmauf- 
nahmen für Wandelbildertheater, 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 30. Dt. „Wenn Gott 
mir nod) ein paar Lebensjahre lät, 
wird der Glaube an mid nicht zu 
Schanden werden.“ Diefe bezeichnende 
Depefche jandte Graf Zeppelin von 
Friedrichehafen aus zur Begrüßung 
des Luftfchifferderbandstongreffes in 
Leipzig. 


Reforddauerflug mit Paffagier. 

Der Flieger Felir Laifch fehuf wie- 
der einen MWeltreford für Dauerflug 
mit einem Paffagier. Er hat von Kö: 
nigäberg aus einen 91%ftündigen, un- 
unterbrochenen Flug mit feinem Paf- 
ſagier gemacht. 

Die Merifopolitif, 

Das deutfche Auswärtige Amt be- 
ftätigt, daß die Ber. Staaten mitteilte, 
fie hätten eine Note über die merifani- 
Ihe Affäre in Vorbereitung, und dat 
Deutſchland dem Erſuchen beitrat, 
jeglichen Beſchluß hinſichtlich eigenen 
Vorgehens zu verſchieben, bis es von 
dieſer Note Kenntniß genommen hat. 
Kaiferpaar beglückwünſcht Schwiegerfohn. 

Nach dem Empfang des neuen ame: 
tifanifchen Botjchafters Gerard fuhr 
das deutfche Kaiferpaar, begleitet von 
anderen fürftlichen PBerfönlichkeiten — 
darunter auch die Königin von Grie- 
henland — mit Automobil von Pot3- 
dam nach Rathenow und gratulirte 
dem Prinzen Ernft Auguft von Cum: 
berland und feiner Gemahlin (Tochter 
bes Kaifers) zu der bevorftehenden 
Uebernahme des Herzogtums Braun: 
Ichmeig. Die VBefucher dinirten beim 
Prinzenpaar und fuhren dann nad 
Potsdam zurüd. 

Der Einzug de3 neuen Herzogspaa- 
re3 in Braunfchweig wird über Sten- 
dal erfelgen, — und dabei wird das 
Paar auch hannöverifches Gebiet be- 
rühren. Doc fieht man feinen beion- 
deren politifhen Kundgebungen aus 
diefem Anlaß entgegen, die natürlich 
fehr unerwünfcht wären. Der braun- 
Ihrweigifhe Minifterpräfident fährt 
bi3 nach Rathenow, um das Herzogs- 
paar einzuholen. 

Der braunfchmweigifche Landtag hieh 
ein Memorandum gut, welches die ge- 
ſchichtliche Entwicklung darlegte, die 
mit der Thronbeſteigung Ernſt Au— 
guſis vorläufig abſchließt. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß ſchon lange 
ein ſolches Ziel angeſtrebt worden ſei, 
und nur Umtriebe der Welfenpartei in 
Hannover die betreffenden Unterhand— 
lungen zum Stillſtand gebracht hätten. 
Jetzt ſeien aber alle Maßnahmen zur 
befriedigenden Erledigung dieſer An— 
gelegenheit getroffen. 


Die Zivillifte für den neuen Herzog 


ift vom Landtag bewilligt worden. 
Dieföpfige Medlenburger Junker. 


Das Miniftertum von Medlenburg- 
Cchmerin hat abgedantt, ohne Zimeifel 
megen bes MWiderftandes der unter 
mehrbeit in der Ständeverfammlung 
der beiden. Medlenburg gegen den Ber- 
faffungsentwurf auch in der neuen 
Form. 

Der Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin, welcher entfchieden die end- 
lihe Einführung einer Verfaffung be- 
fürmortet, teilte der Ständeverfamm- 
lung mit, er bedaure fehr die aberma= 
ige Wblehnung des Verfaffungsent- 
murfes und behalte fich „das Weitere“ 
bor. Lebtere Bemerkung legt man da= 
hin aus, daß der Großherzog jebt feit 
entichlojfen ift, au8 eigener Machtvoll- 
fommenheit die Verfaffung einzufüh- 
ren, worauf er jchon por mehreren 
Sahren von Weitem hingemiejen hatte. 


Der Erledigung nahe. 


Die Abgeordnetenfammer des bairi- 
Then Landtages nahm heute die Vor- 
lage über die Königäfrage zur Bera- 
tung. Am nächiten Dienftag geht die- 
felbe an den Reichsrat zur endgiltigen 
Erledigung; und dann bleiben nur 
noch Formalitäten übriaq, um den bi3- 
berigen Prinzregenten Qudwig unter 
Ausscheidung de mahnfinnigen Kö— 
nigs Dito auf den Königsthron zu 
ſetzen. 

Sängerin im Löwenkäfig. 

In Gegenwart einer Anzahl einge— 
ladener Gäſte, betrat die berühmte 
Opernſängerin Emmy Deſtinn in 
Neubabelsberg einen Löwenkäfig, be— 
hufs Filmaufnahme der „Löwenbraut“ 
für Wandelbildertheater. Die Sänge— 
rin vergrub ihre Arme in die Löwen— 
mähne und bewegte die Lippen. Ein 
Grammophon außerhalb des Käfigs 
ſpielte das „Mignonlied“. 

Auf einer Klavierdecke liegend, be— 
wachte die Dompteuſe beſtändig die 
Löwen. 

Nur vier Minuten dauerte die Vor— 
ſtellung, und Alles verlief glatt. — 


Filmaufnahme, die verboten ward. 

Am Herrenchiemſee in Baiern ver—⸗ 
ſuchten der Schauſpieler Ferdinand 
Bonn und ſeine Truppe, eine Szene 
vom Selbſtmor 
Ludmig I. für eine Wan 


De A Sch 


rein 


dung hatten fie den Vorfchlag des Mi- 


d des Königs 


| und Klementine, die Töchter deö ver= 

| ftorbenen Königs Leopold, haben fich 
entichloffen, ihren Prozeß mit der Re— 
aierung über den Nachlaß ihres Vaters 
fallen zu lajjen und das Angebot des 
Minifteriums, daß jede von ihnen 
7 Millionen Franken ala Abfindungs- 
fumme erhalten fol, anzunehmen. 

Im lebten April hatte die oberfte 
Anftanz zu Ungunften der Prinzeflin- 
nen entichieden, die um den gefammten 
Kongobefit ihres Waters, welcher auf 
70 Millionen Franken bewertet wird, 
geflaat hatten. Vor dieler Entfchei- 


nifteriums, 30 Millionen Franten an» 
zunehmen, abeelehnt. 


Hatte Glüf im Unglüd. 


Kajfel, 30. Oft. Aus Witenhaufen 
in Heffen-Naffau, Regierungsbezirk 
Kajfel, mird von einem Flugunfall ge: 
meldet, bei dem der betreffende Flieger 
wie durch ein Wunder dem Tode ent- 
gangen ift. 

Der Trlieger Kueane befand fich auf 
einem Fluge, als infolge eine Motor- 
defeft3 fein Flugzeug in Brarid geriet. 
Brenend ging der Apparat nieder; der 
Tslieger aber fonnte, wenn auch mit 
leichten Verlegungen, gerettet werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Pork: Majeitic von Eouthbambton; Cam 
panello don Rotterdam. 

Philadelphia: Nedar ion Bremen. 

Boſten: Numidian don Glasgow, 

Quebef Pirginian bon Liverpool. 

Fiume: Garpatbia von New Norf. 

venua: Entopa don New Porf. 

Gibraltar: Italia, von New Norf nah Neapel. 

Liverpool: Mrabic don Volton. 

Notterdam: Kurdl, von New York nah Kibau. 

Hadre: La Provence don Norf, 

London: Nscania don Kanada. 

Abgegangen: 

New York: Friedrih der Große nah Bremen 
(feine Voſt): Prinz Eitelfriedrih. nah Haiti 
und Ranama. . 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Grohe, 
bon Bremen nah New Vorl; Deeanic, bon 
Sontbambton nah New York; Franconia, bo. 
Liverpool nad Bolton. 





Lokalbericht. 


— 


Frau Senning no franf. 


Ihr Suftand läßt Abbrechen des Prozefles 
befürchten. 


Der Arzt der im Alerandria Hotel 
frant liegenden Zeugin im Prozeh ge: 
aen Daniel Donahoe und Iſaak Stie— 
fel, Yofefine Henning, berichtete heute 
Morgen Richter Bam, daß der Zu=- 
ftand der Kranken fich nicht nur nicht 
gebejfert, fondern gegen jeine Ermwar= 
tungen verfchlimmert habe und, ihr 
vorläufig nicht geftatte, den Zeugen- 
ftand wieder zu betreten. 

Das Kreugverhör der Frau foll nad 
Beendiqung der Verlefung der Atten 
im Henning-Funkſchen Zivilprozeß 
fortgeſetzt werden, und falls das nicht 
möglich ſein ſollte, mag der ganze 
Prozeß abgebrochen werden müſſen. 

Der Gerichtsſtenograph Joſeph E. 
Dundaß ſetzte heute die Verleſung je— 
ner Akten fort. Es waren die Aus— 
ſagen der nachbenannten Zeugen: 

Thurman Fortner, Angeſtellter von 
C. S. Funks Rechtsanwälten und 
Freund Hennings. Hat mit dem Letz— 
teren auf dem Wege von St. Louis 
nach Chicago ein Geſpräch über den 
Fall gehabt. 

P. Peterſon, Grundeigentumsagent. 
Hat dem Ehepaar Henning eine Woh— 
nung vermietet, kann aber nicht ſagen, 
wer die Miete bezahlt hat. 


Aileen Heppner. Beſtreitet, zu dem 
Zweck nach Minneapolis gereiſt zu 
ſein, Frau Henning dort aufzuſuchen, 
hat aber mit ihr geſprochen. 

Sophie und Kate Horner aus Peru, 
Ill. Stellen in Abrede, am 9. Fe— 
oͤruar 1909 im Grand Pazifik Hotel 
geweſen zu ſein. Frl. Heppner hatte 
bezeugt, mit ihnen dort gegeſſen und 
geſehen zu haben, wie Funk und Frau 
Henning in den Fahrſtuhl gingen. 

Harry Friend, Berichterſtatter. Ihm 
gelang e3, zu ermitteln, daß daß Ehe— 
paar Henning fih in Mobile, Ala., 
aufbielt und mit Donahoe in Brief- 
mechjel ftand. 





Mahnung an Kinder, 


Sollen beim Derweilen auf der Straße 
vorfichtig fein. 

Unter Leitung der Kommilfion für 
die öffentliche Sicherheit werden mot= 
gen Vormittag ziwifchen neun und elf 
Uhr in den Schulen der 14., 15., 16., 
17., 27. und 28. und fo vielen anderen 
Mards, wie fich in der Zeit erreichen 
laſſen, von geeigneten Leuten Vor— 
träge über die Gefahren des Straßen— 
verkehrs und die daher beim Ueber— 
ſchreiten der Fahrdämme notwendige 
Vorſicht gehalten werden. Leichenbe— 
ſchauer Hoffman und etwa hundert an— 
dere Herren werden ſich an den Vor— 
trägen beteiligen; ſie werden um acht 
Uhr Morgens vom Hauſe 12 Süd La 
Salle Straße in Kraftwagen nach den 
Schulen befördert werden und in jedem 
Zimmer ſprechen. Die anderen Schu- 
len werden ſpäter beſucht werden. 








Die „Abendpofie 
veröffentlicht heute 


Ä : air 1 agen. würde, 


Die Bundesämter. 





Demokratiſche Führer verhandelu mit 
Lewis über ihre Verteilung. 





Sullivan bleibt fühl, 





Hat keinen Zweifel, daß ſeine Faktion vom 
Präſidenten berückſichtigt werden wird. 
— Anſichten von Politikern über Beweg⸗ 
gründe für Konferenzen. 


— 


Die Frage der Verteilung der Bun- 
desämter bildet den Gegenitand von 
Konferenzen hiefiger Parteiführer mit 
Bundesjenator James Hamilton Xe= 
mis, die teils geftern ftattgefunden ha- 
ben, teil3 auf heute feitgejegt find. 
Senator Lewiß verhandelte geitern 
mit Roger E. Sullivan, dem lang= 
jährigen Vertreter des Staats im de= 
mofratifhen Nationalausfhuß, und 
Mayor Carter H, Harrifon. Auf 
heute ift eine Beiprehung zwiſchen 
ihm und GouverneurDunne feitgefet, 
der heute hier eintraf, um heute Abend 
einer Hochzeit beizumohnen. Die 
Meldung, daß eine Konferenz zwi— 
chen dem Senator, Roger E. Sulli- 
van, Mayor. Harrifon und Gouper- 
neur Dunne ftattfinden werde, wurbe 
fomohl von Sullivan ald aud vom 
Gouverneur in Wbrede geitellt. Ge: 
nator Lewis hat fomohl dem Mayor 
al8 au Sullivan verfichert, daß er 
bei der’ Verteilung der Bundesämter 
die gleichmäßige Berüdfichtigung al— 
ler Faktionen befürmworte, um Harmo- 
nie innerhalb der Partei zu fchaffen. 
Allem Anfchein nah find aber nen= 
nensmwerte Fortfchritte in diefer Rich- 
tung bisher nicht zu verzeichnen. Po 
Yitifer, die mit der Sachlage vertraut 
find, erflärten heute, daß den Kon 
ferenzen des Senator3 mit den Yüb- 
rern der verſchiedenen Faktionen ein 
klug eingefädelter Plan zu Grunde 
liege. Der Senator ſei ſich bewußt 
geworden, daß die Verteilung der 
Bundespatronage ein undankbares 
Geſchäft ſei, da naturgemäß viele Be— 
werber enttäuſcht werden müßten. Er 
ſei nicht geſonnen, ſich allein ihrem 
Unmut und ihrem Zorn auszufegen, 
und fuche einen Teil der Verantmort> 
lichfeit auf die anderen Parteiführer 
abzumälzen, indem er mit ihnen über 
die Bundesämter und ihre Verteilung 
Rüdiprade nehme. Außerdem habe 
er jedenfalls eine Ahnung, daß aud 
andere Faktionen ald die Gouperneur 
Dunnes, zu dem er in nahen 2Be- 
ziehungen ſteht, berückſichtigt werden 
würden, und konferire daher mit ihren 
Führern, um den Eindruck nicht auf— 
kommen zu laſſen, daß er bei der Be— 
rückſichtigung dieſer Faktionen nicht 
auch die Hand im Spiel gehabt habe. 


Sullivans Kandidatur nicht erwähnt. 


In der geſtrigen Konferenz des 
Senators mit Roger C. Sullivan 
wurde die Kandidatur des Letzteren 
für den Bundesſenat nicht berührt. 
Die Bundespatronage wurde nur im 
Allgemeinen beſprochen. Der Sena— 
tor verſicherte dem langiährigen Ver— 
treter des Staats im demokratiſchen 
Nationalausſchuß, daß er Frieden in 
der Partei herbeizuführen ſuche. Sul— 
livan nahm die ganze Angelegenheit 
kühl. „Wir haben Anſpruch auf Be— 
rückſichtigung“, erklärte er heute auf 
ſeine Faktion Bezug nehmend, „und 
ich bin der feſten Zuverſicht, daß wir 
werden berückſichtigt werden“. Er 
hat mit Präſident Wilſon vor ſeiner 
Abreiſe eine lange Konferenz über die 
Bundespatronage gehabt. 


Konferenz mit Dunne. 


Gouverneur Dunne konferirte heute 
Mittag im Hotel La Salle mit ſeinem 
politiſchen Berater Countyſchatzmeiſter 
William L. O'Connell. Eine Konfe— 
renz mit Senator Lewis war auf den 
Nachmittag angeſetzt. Der Gouver— 
neur erklärte, er werde von Senator 
Lewis die Neuigkeiten aus Waſhing— 
ton in Erfahrung zu bringen ſuchen, 
was in politiſchen Kreiſen dahin aus— 
gelegt wurde, daß die Verteilung der 
Bundespatronage beſprochen werden 
würde. Staatliche Ernennungen ſind, 
wie der Gouverneur erklärte, vor dem 
3. November nicht zu erwarten. Was 
den Skandal in der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac anlangt, ſo wird der Gou— 
verneur, wie er mitteilte, einen Nach— 
folger für Dr. Marſhall ernennen, ſo— 
bald deſſen Schadenerſatzklage gegen 
Florence Sullivan, der im Auftrag 
des Staatsoberhauptes die Verhält— 
niſſe in der Anſtalt unterſucht hat, und 
Generalanwalt P. J. Lucey bendet iſt. 
Hinſichtlich der Ernennung von Dr. 
John A. Rohifon - zum Mitglied der 
ftaatlihen Geſundheitsbehörde als 
Vertreter. der Fortfchrittspartei erklärte 
der Gouverneur, er habe Dr. Robifon 
ernannt, weil er ala Arzt einen Namens 
habe. Die Yortfchrittspartei habe ihn 
nicht empfohlen, dagegen habe er fich 
felbft ala Yortfchrittler bezeichnet. 

Eine unbegründete Meldung. 

Die Meldung, daß bie Fortſchritta 
partei ſich auf die Seite der „trotfenen” 
falls die 
ven " — 


— — — — 
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gründet bezeichnet. Ickes erklärte, daß 
die Partei weder in den Sitzungen 
ihrer Countyparteileitung noch in den 
ihrer ſtaatlichen Parteileitung jemals 
zu dem Gegenſatz zwiſchen Liberalen 
und Temperenzlern Stellung genom— 
men und einer etwanigen Kandidatur 
Cermaks für das Mayorsamt über— 
haupt keine Beachtung geſchenkt habe. 
Er wies darauf hin, daß Raymond 
Robins, das Haupt der ſtaatlichen 
Parteileitung, als Mitglied des Chi— 
cagoer Freibriefkonvents nachdrücklich 
für örtliche Selbſtregierung für Chi— 
cago und die dahingehenden Beſtre— 
bungen der Verbündeten Vereine ein— 
getreten ſei, und ſeine Anſichten ſeit— 
dem nicht geändert habe. 

Die etwanige Kandidatur Cermaks 
für das Mayorsamt, die in der 
„Abendpoſt“ bereits früher gemeldet 
worden iſt, hat politiſche Kreiſe neuer⸗ 
dings öfters beſchäftigt, ſeitdem be— 
kannt geworden iſt, daß Kongreßmit⸗ 
glied- Sabath feinen Bruder, Stabt- 
tichter Xofeph Sabath, al3 Kandidaten 
für das Countyrichteramt herausbrin- 
gen will. Politifche Kreife find der 
Anficht, daß die Kandidatur Germaf3 
von dem Erfolg Yofeph Sabaths ab- 
hängig iſt. 


Charles A. Chapins Nachlaß. 


Die Wittwe und die fieben Kinder die 
Baupterbeit. 


Der am 22. Dftober gejtorbene 
Charles A. Chapin verfügt in feinem 
heute beim Nachlaßaericht eingereichten 
Teitament über ein Vermögen bon 
$4,651,000, hauptfächlih zuguniten 
feiner Wittwe, feiner vier Söhne und 
feiner drei Töchter. Frau Ehapin er= 
hält die lebenslängliche Nutznießung 
des MWohnhaufes 61 Goethe Straße, 
der Reit des Nachlafjes ift für jie und 
die Kinder in „Iruft“ gegeben. Die 
Wittme bezieht. ein Drittel des Ein- 





ber Verteilung der Bejtände, oder wenn 
e3 30 Jahre alt geworden ijt, $50,000. 
Ehapin befaß viele Aktien der „SIn- 
diana & Michigan Electric Company.” 
Er hat feine Wittwe und feine Kinder 
alle zu Zruftees ernannt, und irgend- 
welche Vermögenäteile dürfen nur mit 
Zuftimmung Wller veräußert - oder 
übertragen werden. Die Söhne find: 
Homer Goolidge Chapin, 54 Eaſt 
Divifion Str., Henry Kent, 68 Eait 
| Goethe Str., Lomell Lead, 1315 Aftor 


| Str., und Charles Douglaf, 61: Goethe 


Str.; die Töchter find: Frau Sarah 
Lucille Robertfon, 20 Bellevue Place; 
Yrau Helen Evelyn Bilhop, 550 St. 
Paul Xoe., Detroit, Mich., und Frl. 
Ruby Hortenfe Ehapin, die bei ber 
Mutter wohnt. Die Kinder erhalten 
zwei Drittel des Einfommen3 aus dem 
Truft, der bi8 zum Tode des lebten 
beiteben fol. Die Truftees find er- 
mädhtigt, für den Fall, daß der Erb- 
laffer nicht Schon $200,000 zu wohl: 
tätigen Zmeden gegeben hat, aus dem 
Zrufteintommen zu folchen Zwecken fo 
biel zu geben, wie an jener Summe 
noch fehlen mag. 
—> ⸗ 


Den Tatjahen entfprehend, 


John Xiemig ift einem Unfall 
legen, 

Sohn Niemig, Nr. 8632 Sherman 
Übe., ift, mie der heutige Anqueft er— 
gab, nicht den, wie früher verlautete, 
bon einer von einem Unhold angegrif- 
fenen rau mit einer Hutnadel diefem 
engeblih beigebrachten Stichwunden, 
fondern einem Unfall erlegen. In 
biefem Sinne lautete auch) der Wahr- 
ipruch der Koronerzjury. ene Frau 
mar von einem Manne überfallen 
ri der feine Flucht bemerfftelligt 

at. 





er: 


Dem Niemit war kürzlich während 
feiner Arbeit in einer Tür- und Fen— 
fterrahmenfabrif ein von der Säge ab- 
Ipringendes Holzicheit gegen den Un- 
terleib geflogen und hatte ihm tötlich 
verlegt. z 


—— 


Entilaitet, 


Die Koronersjurg, die Heute den 
Snqueft abhielt über den Tod des am 
23. Dftober an Irving Park Boul. 
und N. Kildare Str. von einer Eleftri- 
chen überfahrenen S2jährigen Philipp 
Hummel, Nr. 4262 Grace Str., hat 
das Fahrperfonal von jeglicher Ver- 
antmwortlichteit entlaftet. Herr Hummel 
mar früher Prediger gemwefen. 

—— —— 


Klagt aufSchadenerſatz. 


Frau Marie G. Kraus hat heute 
Edward B. Großman, den Präfiden- 
ten von %. N. Matthews & Eo., 21 
Oft Madifon Straße, auf $25,000 
Schadenerjaß verklagt. Wie an ande: 
rer Gtelle berichtet, wurde Großman 
geftern von der Anklage freigefprochen, 


Yrau Kraus, damals bei ihm ange-- 


ftellt, umarmt und gefüßt zu haben, 
— 
"Das Wetter. 


Chicago und, Umgegend: Schnee heute Nach» 
mittag, bewölft heute Abend und morgen; ges 
ringer Temperaturwecjiel; beute Abend nabe 
dem —— mãßige, wechſelnde Winde. 
JUinois: Zumeiſt bewoitt heute Abend und 


morgen. 
— Pr beute Sau. im äußerten 
n richeint neefall; morgen Mar, 
: ur bene Abend, mov 





J 


leitung der Fortſchrittspartei als unbe⸗ 


Naſſes Grab. 


tommens, u. jedes Kind bekommt bei 











Des Ertrunlenen Leiche noch nicht 
geborgen. 





Begleiter gerettet. 





Liegt aber in bedenklichem Zuſtande im 
Hoſpital darnieder. — Das Opfer war 
Aufſeher auf der Lawrence Ave.Saug⸗ 
ſtelle. — Glück im Unglück. 





Der 30jährige Wm. Raddigan und 
der 25jährige Patrick Conway, Nr. 
3501 S. Mozart Straße, befanden ſich 
heute früh auf der Fahrt nach der eine 
halbe Meile vom Ufer gelegenen Law— 
rence Ave.Saugſtelle, wo ſie beſchäftigt 
waren, als, nachdem ſie etwa die Hälfte 
der Strecke zurückgelegt hatten, das 
Boot von einer Sturzwelle zum Ken⸗ 
tern gebracht wurde. 

An das Boot geklammert, trieben ſie 
wohl eine Stunde lang im See, ehe 
Raddigan von einer ungeheuren Woge 
erfaßt und in die Tiefe gezerrt wurde. 
Sein Genoſſe erreichte ſchwimmend das 
Ufer und brach erſchöpft zuſammen. 
Nachdem er ſich etwas erholt hatte, 
taumelte er weiter. Er hatte aber erſt 
wenige Straßengevierte zurückgelegt, 
als ihm wieder die Sinne ſchwanden. 
Eine Frau fand ihn und benachrich— 
tigte die Tomnhallmadhe. Die nerans 
laßte feine Ueberführung nad dem 
Ehicago Unionhofpital. Dort mirb 
fein Zuftand als äußerft bedenklich be= 
zeichnet, ° 

Das gefenterte Boot und die Ruber 
wurden um jech3 Uhr Morgens bon 
den Wellen am Fuhe der Cornelia 
Straße auf den Strand geworfen. 

Die Leiche des Ertrunfenen, der mit 
feiner Frau auf der feiner Obhut un= 
terjtellten Saugitelle wohnte, hat bis— 
ber nicht geborgen werden fünnen. €3 
bergingen Stunden, ehe ein Bolizift 
"den Mut fand, die MWittme von bem 
tragischen Ende des Gatten telephonifch 
in Kenntniß zu feßen. 


Gnädig davongelommen, 


Auf dem fchneebededten, Thlüpfrinen 


Zrittbrett einer Lolomotive der Chir 


cago & Northiweiternbahn alitt Heute 
Morgen an N. Harding Wbe, md 
Kinzie Straße der Weicheniteller mr 
%. Drumm, Nr. 516 Milmaufee Abe,, 
aus und fiel auf die Schienen, wurde 
aber von der nur langjam fahrenden 
Lofomotive zur Seite aefchoben und 
fam mit einer Fuhgelenkverrentung 
davon. Die Polizei Ichaffte ihn nad 
dem St. Lufashofpital. 


d:fammengeprallt, 


Der 62jährige John Kohnfon, Nr. 
3735 Sheffield Mpe., flog geftern 
Ubend, als feine Drofchfe an N. State 
und Ohio Str. mit einer Eleftrifchen 
zufammenftieß, aufs Pflafter, kam 
aber mit Duetfchungen davon.-. Von 
der au3 dem Geleife gefchleuberten 
Drofhfe murde Fred Gardner, Nr. 
4120 Weit End Xpe., erfaßt und zu 
Boden geworfen. Er hat außer 
Quetihungen wahrfcheinlih aud ins 
nerlich Verlegungen erlitten, 

Geriet ins Getriebe, 


An der Anlage der Independent 
Pure Jce Company, Nr. 1224 Blandie 
Straße, geriet geftern Abend der 35- 
jährige Peter Bola, Nr. 26123 Weit 
Superior Straße, mit dem linfen Fuß 
in das Mafchinengetriebe und erlitt 
ſchwere Verlegungen. Die Polizei 
Tchaffte ihn nad dem St. Elijabeth- 
Bofpital, 

Siel die Treppe hinunter, 

Im Haufe Nr. 41 ©. Dearborn 
Straße fiel geftern Abend James G. 
Brady, Nr. 526 ©. State Straße, bie 
Treppe hinunter und faufte durch eine 
Glastür in Heinlys Speifewirtihaft 
hinein. Der Verunglüdte, der fi 
Verlegungen erlitt, befindet ih im 
ärztlicher Behandlung. 


— — — —— 


Straffrei entlaſſen. 





Charles Tellinkent aus London, 
England, der Makler John Barrett 
aus New Norf, Helen Larven, Nr. 285 
Dft Superior Straße, und Emma 
Wilfon, Nr. 2526 N. Clark Straße, 
twourben geftern Abend in der Wohnung 
der Frau Mary Doane, Nr. 210 Ohio 
Straße, verhaftet und heute dem Sit- 
tenrichter Hopkins vorgeführt. Der 





hat die beiden Märtner ftraffrei ent» _ 


laffen. Das Verhör der Harvey, ber 
Wilfon und der gleichfall3 verhafteten 
Frau Doane it auf den 
verichoben worden. 


— — — 


— Auf eins heraus. — Sie ſaglen 


mir, daß Sie drei Jahre auf ein und 


derſelben Arbeitsſtätte tätig geweſen 


wären! Sie haben mich ja be 

denn ſoeben höre ich, daß Sie im 
fängniß geſeſſen haben! — Nun, 
habe ich doch auch arbeiten müſſen! 


— Schwer ausführbar. — Here im er | 
Theater feinen Plag auffuchend): So, 


’ hab’ ich mir aber 3 
ba Da it mir ober EEE 


4. November 

























er erite Anzug 
D. Ueberzieher 
—den ein jun 

ger Mann benötigt, 
nachdem er der Kna- 
bengröße entwacdhien 
ift — ift ein leichter 
Schreck fur ſeine 
Mutter ſie 
iſt der Meinung, daß 
der Preis nach ihrem 
Ermeſſen zu hoch iſt. 


2y. wiſſend, mach⸗ 

ten wir alle An⸗ 
firengungen, Unzüge 
und Weberzieher für 
Yünglinge zu erftehen, 
die jomohl mäßig im 
Preis wie vorzüalich in 
Dmalität und Schnitt 
find, 


812 offeriren. 





Noman von DO. Eliter. 


(23. Fortfegung u. Schluß.) 

Sie hängte fich wieder in feinen 
Arm, und jo jhritten fie, die glücliche 
Augend und das behagliche Alfter, Fröh- 
ch und munter in den frifchen, Tpn- 
nenbellen, _flimmernden, ftrahlehden 
Meihnahtsmorgen hinein, mährend 
der leichte Windhauh einen Sprifh- 
regen von gliernden Funken von den 
zeifbebedten Bäumen auf fie nieber- 


fehüttelte. 


Am fernen 3 


Am Fenfter des kleinen Haufes aber 
ftand Heinz und fah mit alüdliche:: 
Augen den beiden nad. Am liebjten 
wäre er mit ihnen hinaus geeilt in all 


wieder ftark genug fein, dem Wind und 
Metter und dem Kampf des Lebens 
Etirn und Bruft zu bieten. 





| XX, Rapitel, 

Der Frühling jtreute feine Blüten 
über Wald und Feld. Die Rofen in 
dem Garten des alten Kapitäns be— 
gannen zu blühen, und die Neubauten 
in dem früheren Part nebenan gingen 
ihrer Vollendung entgegen. Auf dem 
Wege, der ftiy neben dem Strome hin- 
309, da, mo diejer fich fchon jo ber= 
breiterte, daß man glauben konnte, die 
offene See vor fich zu haben, gingen 
Heinz und Ellen Arm in Arm langfam 
babin, jefmeigend in die Ferne jehend, 
mo fich der Strom mit der offenen See 

- zu vermählen fhien, oder mit ben 
Augen dem kleinen, ſchwarzen, ruhigen 
Schleppdampfer folgend, der pruſtend 
und fauchend in eifriger Arbeit ein 
großes Segelſchiff hinter ſich herzog, 
der hohen See entgegen, um es dort 

den Winden zu übergeben. In ber 
Mitte desStromes arbeitete raffelnd 
ein großer Bagger, um die Fahrrinne 
zu bertiefen; fleinere Schiffe und 
Kühne zoaen vorüber; in ber Ferne 
zagte der Leuchtturm empor; bin und 
wieber fchoffen die flinfen Möpen auf 
Bligenden Schwingen. 

Arbeit, herrſchte 
überall! 

„Shut gilt es auch für mich, die Ar— 
beit wieder aufzunehmen,“ ſagte Heinz. 

Du ſollteſt Dich noch eine Zeitlang 
ſchonen, meinte der Arzt,” 'entgegnete 
Ellen, ſeinen Arm liebevoll preſſend. 

„a nicht nötig, lieber Schaf,“ 

— fachte Heinz, feine Geftalt ftreff em- 
ee Pporredend.. „Ach fühle mich ftark und 
oefund, wie nie zuvor — und dann, 
ih Habe feine Zeit, frank zu fein, 
wenn ich mein Ziel erreichen will, Dir, 
meine Tiebe Ellen, ein Heim bieten zu 


rege Tätigkeit 


nen. 

Ellen errötete leicht. 

„SH habe Gebuld, Heinz" — fagte 
fie Teile. 


a — —— 


Berhütet Dyphteritis 


Ein wunder Hals ilt eine guie Brutitätte für 
Bipbiherie-Bazilien. Beihüst Eure Kinder, in- 
dem Ihr niemals ihren wunden Hals bernad- 
Tarfiot. Ihr Tönnt Euch ganz auf Tonii- 
ne berlaffen. Gebt Tonfiline beim eriten 
Binzeidden von wundem Hal — gebt der Diph- 
erie Beine Gelegenheit in dem geſchwöchten 
. Ben Tonfiline berichludt wird, 
3 im birelt 











die Winterpradht; aber nod, mußte er 
dich gedulden. Doch Zald mürbe | 
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Kleider für Jünglinge 
Große Werte zn $12 





* 


De Erfolg unieres Strebens wird beiwiefen durch die 
ausgezeichneten Anzüge und Weberzieher, welche wir zu 
Shawl⸗Kragen und Convertible Kragen - 
Ulfters in ganzwollenen Fabrifaten, 2 und 3 Knöpfe und ’ 
Norfolf-Anzüge in ganzwollenen Tiweeds, Caftmeres 

und Cheviots,.unneren ee. ee $12 
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„Aber ich nicht, Schatz,“ lachte 


Heinz. „Ich möchte Dich je eher je 
lieber als mein liebes Weib heim— 


führen.“ 
ſie ſich an ſeine 


Innig ſchmiegte 
Schulter. 

„Weißt Du, Ellen,“ fuhr er fort, 
„welche Abſicht ich habe? Ich habe 
ſchon an den Norddeutſchen Lloyd ge— 
ſchrieben, ob er mich wieder einſtellen 
will...“ 

„Du mwillft wieder zur See gehen, 
Heinz?“ 

„ja, natürlich, das ift doch mein Be- 
ruf. ind wenn ich erft Kapitän eines 
großen Dampfers oder Geglerd bin, 
dann nehme ich Dich mit hinaus auf 
die See — oder fürdhteft Du Dich?“ 
jeßte er lächelnd hinzu. 

„Fürchten? — Nein, Heinz — nicht 
wenn ich bei Dir bin...“ 

Er jtreichelte zärtlich ihre Hand, die 
mit warmem Drud auf feinem Arm 
lag. 

„Und dann,” fprach er weiter, „gehen 
wir wieder nach dem fernen Diten, 
nad) Japan, nad) Ehina, nad) Ifingtau 
— Du, Ellen, da in Tfingtau ift was 
zu machen! Du follft jehen, biefe 
neuejte Kolonie Deutfchlandz hat eine 
große Zukunft als Handelaplag. Wenn 
ih das Kapital hätte, würde ich dort 
ein Gefchäft unternehmen. Dein Bru- 
der hat einen jehr richtigen Bid, daß 
er die Geidenmweberei dort gegründet 
bat.“ 

in Ellen? Auge leuchtete e3 plöß- 
lich auf, ein Gebdanfe blikte ihr dur 
bie Geele, aber fie jprach ihn noch nicht 
aus, fondern fragte nur: 

„Möchteſt Du wirklich wieder nad 
Alien, Heinz?“ 

„sa — und Du — mürbeft Du 
mich gern begleiten?“ 

„Sewiß, Heinz. Nicht riur, meil 
ih Dich lieb Habe, fondern auch, meil 
ih mit Bewunderung die Entmwide- 
lung, den Handel und Wandel ba 
draußen in der meiten, großen Welt 
gejehen habe und ftolz geworben bin 
auf mein deutjches Vaterland, beffen 
Flagge fich jo gewaltig dort im fernen 
Diten entfaltet hat.“ 

„5a, Ellen, wir können ftol3 darauf 
fein — und mir, die deutichen Gee- 
leute por Ullem, haben mitgeholfen, 
den Ruhm Deutichlands hinauszutra- 
aen in die meite Welt, Deutjchlands 
Größe und Reihtum zu vermehren. 
Und deshalb lieben wir unjeren Beruf 
und lieben das fchöne, große Meer und 
die mweite, große Welt...“ 

Die Sonne verjant in eine Dunft- 
fchicht, die auf dem fernen Horizonte 
rubte. Aber glühendrot flammte ber 
freie Himmel darüber auf und burd- 
tauchte auch mit feinem warmen Licht } 
die Nebelfchicht, daß fie nur mie ein | 
zarter, rötlih-grauer Worhang . er- 
ſchien. 

Schweigend, in ſtiller Andacht ver- 
ſunken, genoſſen Ellen und Heinz das 
Ihöne, erhabene Schaufpiel des Son: ! 
nenunterganges; al® dann bie Schat- 
ten des Mbends nieberfanten, fehrten 
fie heim in das fleine, von Rofen um= 
wucherte Häuschen, das jet au 
Ellenz Heimat geworben war. — 

„sh muß noch einen Brief fchrei- 
ben,“ fagte Ellen nad dem Abenb- 
eflen... „Ihr entichuldigt mich wohl,“ 
...und fie 309 fidf auf ihr © 
zurüd, das ihr Frau Erichfen in dem 
Erfer gar nett und zierlich eingerichtet 
Date. _ Ar — >” x 


— ——— 














gen, ſo daß Heinz ie oft erftaunt ans 
blidte. 


ickte. 

„Was quält Dich?“ fragte er, 

‘ „Du wirft es fon erfahren,“ ent- 
gegnete fie lächelnd. „Und ich Hoffe, 
eö wird Dich freuen.“ 

Und eines Morgend empfing fie 
einen Brief, den fie haftig öffnete und 
durchflog, während ihre Wangen heih 
erröteten. Dann reichte fie Heinz den 
Brief. 






„Da lies,“ ſprach fie, vor Glüd und |® 


Freude jtrahlend, „da haft Du mein 

Geheimniß!“ 
Heinz las: 

„Mein liebes Fräulein Ellen! 

Herzlichen Dank für Ihren 

freundlichen Brief, der mir um ſo 
größere Freude bereitet hat, ala ich 
aus ihm erfehe, daß Sie Vertrauen 
zu meiner reundjchaft befigen. ch 
danke Ihnen von ganzem H:rzen da= 
für, und ich hoffe, Ahr Vertrauen 
rechtfertigen zu können. Ach habe 
mit Xhrer Frau Mama, die feit fur- 
zem von ihrer Reife zurüd ift, Rüd- 
Ipradhe genommen, und es ift mir 
gelungen, fie verfühnlich zu ftim- 
men. Gie feßt |hrer Verheiratung 
mit Heinz Erichfen‘ feinen Wider: 
ftand mehr entgegen, ja, fie will 


gar jelbft ausrichten. Siefollen jedoch 
zu ihr zurüdiehren. Xch bin fehr 
glüdlich über diefen Erfolg, und ich 
boffe, er wird au Sie erfreuen. 
Und nun “zu dem geichäftlichen 
Zeil. Ya, unfer Unternehmen in 
Zjingtau nimmt einen guten Fort- 
gang. . Eine große Fabrik ift im 
Bau begriffen, Beamten- und Ar: 
beiterhäufer find gebaut, denn mir 
mollen uns eine Kolonie eigener Ar: 
beiter heranziehen, und mas ber= 
gleihen Bauten und Arbeiten mehr 
find., E83 fehlt uns nur noch ein 
tüchtiger Mann, der alles das be- 
auffichtigt, der einigermaßen aud 
mit dem Mafchinenmejen. vertraut 
ift, der die Verhältnifle in Dftafien 
fennt und ber au in der Schiff: 
fahrt Befcheid mwilfen muß. Ind 
da habe ich denn an Heinz EGrichfen, 
Shren Verlobten, gedacht. Er ent: 
Tpricht unferen Anforderungen, und 
ich denfe, er findet dort in Ifingtau 
eine lohnende und ihn befriebigende 
Tätigkeit. Yhr Bruder, liebe Ellen, 
ift einverftanden, und wenn Herr 
Erichſen auf unferen Vorfchlag ein- 
gehen will, jo möchte ich ihn bitten, 
auf einige Tage nach Berlin zu kom— 
men, damit mir alles Nähere be- 
Iprechen fünnen. Er muß ja dod) 
auch Yhrer Frau Mama feine Auf: 
martung machen. 
Habe ich fo recht gehandelt, meine 
teure Ellen? 
Mit den beiten Grüßen, auch an 
Ihren Verlobten, verbleibe ich itet3 
Ihr ergebener Freund 
A. v. Wittkoven.“ 
In ſtaunendem Schweigen blickte 
Heinz von dem Briefe auf. Da ſah er 
in das frohlachende Auge Ellens, die 
ihm beide Hände entgegenſtreckte und 
fragte: 
„Biſt Du zufrieden, Heinz ...?“ 
Jubelnd zog er ſie in die Arme. 
„Wie ſoll ich Dir danken, meine 
Ellen? — Du biſt es, die mir eine 
ſchöne Aufgabe, ein herrliches Heim 
ſchafft ...“ 
„a, Heinz, — im fernen Oſten..“ 
„Auch dort iſt jetzt deutſches Land, 
F dem unſere Arbeit, unſere Liebe 
ailt...“ 
„Ich bin ftolz darauf, Heinz, Deine 
Arbeit teilen zu fünnen.“ 
„Und ih bin alüdlich in Deiner 
Liebe, meine Ellen!“ 
* * * 
Herr v. Wittkoven und Fred Dielter- 
weg begleiteten nach einigen Wochen 
das neuvermählte Paar an Bord des 


großen Ueberſeedampfers, der es der— 


neuen Heimat im fernen Oſten ent— 
gegenführen ſollte. Wittkoven hatte 
ſich mit Heinz befreundet, und auch 
Fred fand ſich mit den Tatſachen ab, 
mußte er doch zugeſtehen, daß Heinz 
Erichſen der rechte Mann war, den er 
bei ſeinem neuen Unternehmen in 
Tſingtau gebrauchen konnte. 

„Wenn die Fabrik fertig geſtellt iſt,“ 
ſagte er zum Abſchied zu dem jungen 
Paare, „dann beſuche ich euch in 
Tſingtau.“ 


„Wir werden uns herzlich freuen. | 


Und Sie, Herr v. Wittfopen — kom— 
men Sie nicht auch einmal wieder nach 
dem Diten?“ 

„Wer weiß? 3 ift die Rede da- 
con, daß ich al3 Gefandter nach Korea 
fommen fol. Dann fteige ich auf ein 
paar Tage bei Ihnen ab, Frau Ellen.“ 

„Da8 märe herrlich...“ 

Die Shiffäglode ertönte zum lebten 
Mal. Die Begleiter der Paflagiere 
mußten den Dampfer verlaffen. Dann 
fingen die Schrauben an zu arbeiten, 
und langjam wandte fich der gemwal- 
tige Dampfer dem offenen Meere zu. 
Rafcher und rafcher ward die Fahrt 
durch die blaugrünen Wogen der Nord- 
ee. 

Arm in Arm ftanden Heinz und 










‘hre Hochzeit, meine liebe Ellen, fo- | Gifefte erzielt werden. 









Ellen auf dem Promenabenbed und 
faben jchweisend das alte. Heimatland 
in dem Dunft de3 Horizonte ver- 
finfen. m fernen Dften lag jet ihre 
Heimat — im fernen Dften follte 
ihnen die Sonne ihrer Liebe, ihres 
' Gtüdes leuchten. 

— Ende — 


i — —ñf — — 
Die Schlangenmode. 


Die Schlangenmode? Gewiß, meine 
Gnãdigſte, die Schlangenmode! Die 
unheimlich ſchillernden, gruſeligen Tiere, 
die ſchon der Allmutter Eva gefährlich 
geworden ſind, werden Mode. Natür— 
AUüch nicht die lebendigen, davor dürften ſo— 
gar die tapferſten unter Ihnen doch 
etwas Angſt haben, aber die künſtlichen 
und ausgeſtopften. Daß Schlangen— 
haut ſchon feit längerer Zeit ein begehr- 
ter Artifel der Frauenmode tft, mweih 
fogar Jedermann. Sie wird mit Vor: 
liebe für Handtafchen, Vortemonnaiesg, 
Brieftafhen, Gürtel und Griffbezüge 
ufm. verwendet, neuerdings auch zu 
Hüten, zu Mantel: und Kleiderfäumen, 
Namentlich die modernen Sportmäntel, 
die einen feiteren Stoff bevorzugen, wer= 
den jetzt jehr häufig mit breiten Schlan- 
genhäuten „verbrämt“, und, das muk 
man ihnen lafien, e8 fönnen dadurch jehr 
Am 
häufigiten verwendet wird die braun 
und jchwarz gefledte Haut der Boa, die 
namentlih mit mäujegrau zufammen 
gut wirft. Da Schlangenhaut ein foli- 
der und wetterfeiter Artilel ift, fo ift in 
diefem Falle die Verwendung durchaus 
gerechtfertiat. Phantaftiicher find aus- 
geitopfte Schlangen als Hutihmud. Es 
werden zu diefem Zwede bejonders die 
buntfarbigen, fingerdicfen, füdamerifa- 
niihen Schlangenarten benußt, wie zum 
Beifpiel die originell gezeichnete Koral- 
fenichlange, und die hellgrüne Baum- 
fchlange. Dak Hüte aus Schlangen- 
baut neben den Wachstuchhüten Mode 
geworden find, tit bereits erwähnt wor- 
den. Die fonderbare Vorliebe für 
Schlangen bat fih aud die Schmud: 
waarenfabrifation zunute gemacht. Es 
wird gegenwärtig ein Schmud in den 
Handel gebracht, der den verlodenden 
Namen „Gorgonenhaupt” führt, Er 
beiteht aus mehreren iriftrenden, runden 
Steinftüden, meistens dunfelblau und 
grün leuchtend, die zu einer Schlangen 
form zufammengejetst find und in einem 
Kopf aus fein gearbeitetem Gold oder 
Silber endigen. Auf dem Kopfe it ein 
fleines Keönchen, das einen Brillanten 
trägt, angebracht, Diejer eigenartige 
Schmud wird im Haare getragen. 


— — —— — 
Das Rind in Deutſch⸗Oſtafrika. 


Das wichtigſte Viehzuchtland unter 
den deutſchen Schutzgebieten wird 
zweifellos Südweſtafrika bleiben. 
Selbſtverſtändlich werden aber auch in 
den anderen Kolonien alle Bejtrebun- 
gen zur Haltung und Zucht von Vieh 
nach Möglichkeit unterftügt. Wichtige 
Lehren über die wirtjchaftliche Beveu- 
tung der Rinderzucht in Deutih- Dit: 
afrıfa und über die Mittel zu ihrer 
Hebung hat Dr. Lichtenheld im „Iro= 
penpflanzer“ gegeben. Etwa der dritte 
Zeil diefes Schuggebietes ift für Rin- 
der wegen des Voriommens der Tiet- 
jetfliege unbewohnbar,. Das übrige 
Land aber ijt noch länaft nicht Hin» 
reihend für die NRinderzudt aus— 
genugt, und ausgedehnte Weideflächen 
warten noch auf eine Vermertung. 
m ganzen wird der Winderbeitand 
Deutich-Dftafrifas auf 2,300,000 ge: 
fchätt, wonon etwa der fechite Teil auf 
die Landichaft Ruanda entfällt. Bon 
maßgebender Wichtigkeit ijt die Ent- 
fheidung der Frage, welche Rinder: 
taffe fih am beiten für Deutich- 
Ditafrifa eignet. Europäiiche Raffen 
find bisher nur ausnahmsmeife ver- 
treten. Sonft gehören alle Tiere zu 
der eingeborenen Zebuart, Ald Br- 
zeichnungen find für fie die Namen 
Matuffirind und Zeburind verbreitet, 
jedoch jehlägt Dr. Lichtenheld für die 
zweite den Namen Mafjairind vor. 
Auf einer Kleinen Karte veranschaulicht 
der Fachmann die gegenwärtige Ver: 
breitung der beiden Rajfen. Die 
Ifetfefliege macht die Rinderhaltuna 
unmöglih in ben ‚Gegenden fühlich 
vom Biltoriafee (mit einzelnen Aus- 
nahmen) und in der Gübhälfte de? 
Küftengebiet3 vom NRomuma bi3 zur 
Eifenbahnlinie, die von Daresfalaın 
nad) Tabora führt. Auherdem ift noch 
dad Gofotrazebu zu nennen, dad an 
einigen Stellen der Küfte vorfommt, 
zwar jehr Elein ijt, aber viel Milch 
‚gibt. Die europäischen Wiehbefiter 
find oft recht unerfahren und haben 
daher jchlechtere Ergebniffe ala die 
Gingeborenen. Befonders wird es ala 
ein Fehler bezeichnet, wertvolle euro- 
ı päifche Stiere zur Zuchteheranzuholen, 
ehe das eingeborene Vieh auf eine ge: 
eignete Höhe gehoben ift. Zur Per: 
wertung der Viehzucht in Deutfch: 
Oſtafrika empfiehlt Dr. Lichtenheld 
vorläufig am meiſten die Herſtellung 
von Konſerven und Fleiſchextrakt. 
— —— — 


| — Bittere Pille. — Haben Sie mei- 

ne Gedichte gelefen? Was hat Ahnen 
daran am beften gefallen? — Daß der 
Nachdrud verboten ift. / 











ı Mädchen! Mae von Ihönem Haar 


Keine Schinnen— 25 Cent Danderine. 





Kommts Haar 'rans? Wenn tranl, 


dünn, verblichen, bringt feine 
Farbe und Glanz zurüd. 





Esnnerhalb zehn Minuten nach einer 
Anwendung von Danberine tönnt hr 
auch nicht eine Spur von Schinnen 
oder ausfallendem Haar finden und 
Eure Kopfhaut wird nicht juden, abet 
was Eu am Beften gefallen wird, ift 
daß nach,ein paar Wochen der Aniven- 
dung Xhr neues Haar feht, feined, dau⸗ 


neueh act — dab muf 


gleich, befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine iımd zieht e& forgfältig durch 
Euer Haat, einen Heinen Strang zur 
Zeit. Die Wirkung ift wunderbar — 
Euer Haar wird leicht, Iofe und mellig 
und gibt das Ausfehen von Maifen- 
baftigkeit; einen unvergleichlichen 
Glanz, Weichheit und Eleganz. 

Holt eine 25 Cent Ylafche von 
Knomlton’3 Danderine von irgend einer 
Apothete oder Toiletten⸗Verkaufstiſch 
und erprobt ed. Euer Haar wird ſo 
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ſchön und weich als irgend welches — 





FREI! 











Wollen Sie einen Heizofen, der Ahr 
Zimmer anjtatt des Kamins heizt? 


Der Monitor Radiator erzeugt ? 
Mal fo viel Hige al3 irgend ein ande— 
rer Ofen, meil derjelbe vorne 5 Ab- 









m ijvird. Der Monitor hat 1633 Qua— 


fih das erflären. 


für diefe Woche in 59.50 
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zugsröhren Bat, und die Hite dadurch 
in die Mitte des Zimmer3 geworfen 


drazoll mehr Heizfläche als irgend ein 
anderer Gelbitfüllofen der Welt, und 
te erhalten mit weniger Kohle mehr 
Hiße, ala irgend ein anderer Ofen ge- 
ben fann. Kommen Cie und laflen Cie 


Eßzimmer-Buffets — 
aus dem beſten viertelge— 
Eichenholz, 
Marz Politur, und mit großen, 
N geräumigen Schubladen; 
tert 25.00, für 


12.50 


Buffets, wie Bild — 
Aa) (wert 45.00, für 


27.50 


VENUE FÜRNITURE CO.,| 







‚„ Stewart Selsitfülldfen haben 
ihre Reputation jeit den Tekten 90 
Jahren behauptet. Beite C.ualität; 
durch und durch modern, verbunden 
mit Außeriter Eleganz, jind die 
Gründe, durch die derjelbe ich tau- 
jende Freunde erworben bat. 


Hallsten fir n.. 29.50 
ae rt —* 39 59 


.............. 


Ringold Selbitfüllöfen, ineziell für 
= 


75 























dieſe Woche — 
We ae 








Eine garoke Partie Roljtermöbel, die wir billig von einem banferotten Rabrifanten ge: 
tauft haben, werden, um Pla zu machen, diefe Woche zu Spottpreife 
‘ für 






Runde Ehzimmer: 
Tiiche, 6 Fuk zum 
Ausziehen — ſtarke 
Konſtruktion, echtes 
Eichenholz — wert 
16.50; für 


9.79 


Piano⸗ 










A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


öfen der Welt, wie Bild 
für nur 


Nodbfen, für 2er... 20V) 







rantirt gute Badöfen, mit doppeltem 
Roit, jtarf gebauter Fenerung und 6 


Nr. S Dedeln — — 
wert 22.00, für. ...... 14.75 


n berjchleudert. 


.. nn, nn nn nn RETTET ET TEE TEE 


Anszicehtiih — ivie Bild — 
wert 25.00 — fpeziell 


2ette Gelegenbeit! 


Diefe liberale Dfferte gilt 6los noch diefe Woche, und geben wir. einem ‚jeden Kunden, ber bei uns für $15.00 oder 

darüber Waaren eintanft, ein fein beforictes 50 Stüd 
enthaltendes La PFrancaife Boarzellan Eh Ser 
vice abiolnt jrei! — Ta wir das gröäte Mö- 
beigeihäft der Nordjeite Haben, und uniere Waoren 51os in ganz großen Boften einkaufen, find wir in der Lage, 
pofitiv bilfiger zu verfaufen, als andere Geichäfte. Der befte Beweis ift nachfolgende Preistabelle: 


Bu Seder Artikel ift ein Bargain. ug 


FREI! 


Stewart: Kohöfen, die beiten Bad- 


36.50 


Energy Kochöfen, wie Bild, ga— 


Aufſatz ertra für 3. 30 


Baar oder 
leichte Abzah⸗ 
luugen zu den 
liberalſten 


Bedingungen. 


Freie Abliefe⸗ 
rung per 
Automobil. 











































Das wer'n ma glei ham! 





Von Fritz Müller. 


Auf hochdeutſch heißt es ‚Das werben 
wir gleich haben“. Aber es iſt nicht das— 
ſelbe. Sprich nur beides hintereinander 
aus, um zu erkennen, daß eine Welt 
dazwiſchen liegt. „Das werden wir 
gleich haben“, in Berlin geſprochen iſt 
ein Satz wie andere Sätze. Man hört 
ihn und vergißt ihn. Aber „Das wer'n 
ma glei ham“, in München ausgeſpro— 
chen, bringt einen ganzen Volkscharakter 
an das Tageslicht, und gibt ein ſehr ge— 
treues Blitzlichtbild der ganzen Stadt, 
ſo München heißt. 

Du biſt noch keinen Vormittag in 
in München, ſo haſt du es ſchon 
fiebenmal vernommen, dies „Das wer’n 
ma glei ham“ . 
und jeder hört e8 gern. „Das wer’n 
ma glei ham“ ift mehr als ein Lieblings- 
wort des Münchnere, Es tit feine nie 
verfagende Waife gegen Schwierig- 
feiten des Lebens, es ift fein Troft und 
feine Zuverficht, es ijt fein Schmun- 
zeln, feine gute Yaune, e8 ijt feine geiftige 
Wirbelfäule. 

Wenn alle Himmel voller Wolfen 
hängen, der Münchner {haut hinauf und 
jagt: „Das wer’n ma glei ham“, und 
verzogen haben fih die Wolfen, die 
Sonne des „glei ham“ ift dDurchgebrochen 

MWenn der Berliner um eine ver- 
zwicte Sache herumgeht und bejorgt er- 
Härt: „Das ift eine jchwierige Kifte! — 
der Münchner Ichaut die dolle Kifte nur 
bon einer Seite an, ziwict vergnügt das 
eine Auge zu und jagt: „Das wer’n ma 
glei ham“. 

Nicht ala ob er e8 damit auch fchon 
hätte. Das „glei ham“ und das „gehabt 
haben“ find zwei verichiedene Dinge, und 
das zweite jteht auf einem anderen Blatte 
wie daszerite. 

E8 gibt im Norden Leute, weiche jagen, 
das zweite, das „Erledigt haben“, jei 
wichtiger als „Das wer’n ma glei ham“. 


| 
| 


Jeder Ipricht e8 gern | 






Da Be fich ftreiten. Der Mind) 
uer 18 üjt andrer Anfiht. Das | 





100,000 Familien 


An Chicago würden Banks’ 26c Kaffee faufen, wenn fie ficher 
daß fie den allerbeiten befämen — in jeder Beziehung jo gut wie der 3de 
Das iſt „Bankes' Garantie“. 
ſo feſt davon überzeugt, daß wir dieſe Offerte machen — an irgend 
$1000 zu geben, falls von kompetenten 
Chicagoer Kaffee - Experten nachgeiviejen wird, daß unier 
Eine meitere Tatjache tjt, daß Ahr aus zehn Läden nicht mehr mie 
einen findet, wo der dort verkaufte 3dc bis 40c Staffee jo gut wie Bantes’ üit. 

Die beite Butter fteintz unjer Preis bleibt für den Reit der Woche 33: das Bid. 


bi3 40c Kaffee in anderen Läden. 
MWohltätigfeit, die Ahr ausmwählt, 


forreft iit. 


BANKES 



























wären, 


Wir find 
eine 


Garantie nicht 


Beſtſeite 
Läden 


1644 W. Chicago Abe. 
13607 Milwaulee Ave. 
2054 Milmaulee Abe, 


1024 Miltvaufee Abe, 
2710 W. North de, 
1217 €. Halited Str. 
1832 ©. Haliied Sir, 


Nordbfeite 

406 W. Dibifion 

Etr. 

720 W. NorthAve. 
2642 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave, 
3413 R. Clar! Ste, 





Südſeilte. 


1836 Blue Jsl'd Abe, 
1818 W. 12. Str. 3032 Wentworth 
3102 ®. 22 Eir. Ave. 


3427 ©. Halfteb Ste. 
4729 ©. AihlandUve, 


2830 W. Madifon Etr, 
1510 ®. Madifon Sir, 





midefr 





Der Münchner kommt gemütlich ſie war eine Münchnerin — ſagt: „Das 


ſchlendernd, einen Bauernſchuh zu Tpät 
zum Zug. Wo anders als in München 
gäb es Schimpferei und Aerger. Der 
Münchner aber jagt mit Haltung: „Das 
wer’n ma glei ham — da geh’n wir ein- 
fach bis zum nächiten Zug in d’ nädite 
Wirtichaft — fonım, Frau, geb.“ 

Der Münchner ftellt fi zur Yewer- 
bung für die ausgeichriebene Stelle vor. 
— „Sie find ledig? Tut mir. leid, die 
Stelle joll an einen verheirateten Mann 
vergeben werden.“ — „So? — Das 
wer’n ma glei ham...“ 

An des Münchners Stube tritt Frau 
Sorge. „Ich will bet dir bleiben,“ jagt 
fi. Und der Münchner? 

Sagt gar nichts weiter, ſundern 
Dreht jih um, fo dak beivundern 
Jene feinen Rüden kaun..... 
In einem Trauerfpiel auf einer 
Bühne hat die Ki ein 


} IL 








L 'y 
4 | * J 
—5— 








Und der Mündner? 


wer’n ma glei ham“, Worauf derflanzler 
— er war ein Münchner — jelbitver- 
ftändlic jagen mußte: „O, wie flingt e8 
mir in den Obren, dieles jchredfliche 
„Das wer’n ma glei ham“. 

&o im Theater. Dak es nicht anders 
üt im Münchner Leben, haben wir ge- 
iehen. Bon Anfang bis zum Ende iit es 


eingefäumt von „Das wer’n ma glei ham“, 


Bon Anfang: Wenn der junge Münch» 
ner auf die Welt fommt, fchreit er, wie 
alle anderen jungen Erdenbürger aud). 
Ahr meint, das Schreien habe zu bes 
deuten: „Hunger habe ih!“ — Ihr irrt, 
denn e8 bedeutet felbitverjtändlich „Das 
wer’n ma glei ham“, 

"Bis zum Ende; Wenn der Münchner 
ftirbt, jo ftirbt er ftill. Es fommt der 
Tod und fagt: „Nomm, ’8 it Zeit”, 
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lei ham“, 


* 


Melt: Demm i er 
a 2 TER Eau nn . K2: 
N * 9 
nur ie: at! ng 
r u 

















































































für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch. 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


In Gebrauch Seit Mehr Als —* Jahren. 


Für die „Abendpoft“.) 
Die baummwollartige Ahornfdhild: 
laus in Illinois, 

Die baummollartige Ahornihild- 
laus bat in den legten zehn Jahren 
in unferem engeren Bezirke ungeheu- 
ren Schaden angerichtet und bejonders 
auch in der Stadt Chicago jelbit 
QIaufende von prächtigen und wert- 
vollen Schattenbäumen vernichtet. 
Außer der Stadt Chicago jind in 
Sllinois befonders die Counties Xa 
Galle, Will, Late, Winnehago, Mc=- 
Henry, Coof, Kane, Dupage, Dale, 
DeKalb, Bureau, Henry, DeMitt, 
Montgomery und Sangamon mit die- 
fem -verheerend auftretenden Schäd- 
linge verjeucht. Wir haben im Yrüh- 
jahr bereit3 in zwei längeren, aus- 
führlichen Artifeln in Wort und Bild 
diefen Schädling in der „Abendpojt“ 
befchrieben und auf die Mittel und 
Wege hingemwiefen, ihn, menn nicht 
auszurotten, fo doch mögtichit unter 
Kontrolle zu halte. Dabei haben mir 
und damals in der Hauptfahe auf 
die Arbeiten und Forjchungen der 
entomoloaifchen MWbteilung unſerer 
Yandiwirtichaftlihen Staatsverſuchs— 
ftation in Urbana bezogen. Die ento- 
mologifche Abteilung de3 Büundes- 
aderbauamtes hat fich aber ebenfall3 
mit diefem Schädling befakt und 
veröffentlicht neuerdings Ratjchläge 
und Empfehlungen zu feiner Bes 
fampfung und Vernichtung, die nach: 
ftehend nun aud furz beiprocdhen 
werben mögen. 

Die entomologifhe Abteilung des 
Bundesaderbauamtes mweift vor allem 
nabrilglich. darauf hin, daß über- 
all, wo;die. baummollartige Ahorn 
ihildlaus auftritt, unverzüglich und 
in jedem einzelnen. Falle künſtliche 


Mittel zu ihrer Unterdrückung ange⸗ 


wandt werden ſollten. 
ſich inzdieſer Hinſicht nicht allein auf 
die® tlihen Feinde des Schäd- 
Iind® dor allem auf die Tätigkeit des 
Marienfäfers, verlaffen. E3 empfiehlt 
fih vielmehr dringend, die befallenen 
Bäume jebt während der Winterruhe 
mit einer Itarfen Löfung einer ‘Petro- 
leumemulfion zu behandeln, da dies 
jetzt geſchehen kann, ohne dak zugleich 
auch den Bäumen jelbit dadurhScha= 
ben zugefügt wird. Diefe (Kerofene-) 
Gmulfion jollte zur Stärfe von 25 
Prozent gebraucht mwerden, Statt ih: 
rer fann aber auch Walfijchölfeife 
benußt werden, twonon je ein Pfund 
in je einer Gallone Waffer aufgelöit 
wird; E3 hat jich gezeigt, daß auch 
durch das Beſpritzen mit dieſer Lö— 
ſung das Inſekt vernichtet wird. 

Wird auch ſpäter, wenn die Bäume 
wieder belaubt ſind, noch beſpritzt, ſo 
müſſen wir natürlich eine ſchwächere 
Löſung nehmen. Die Petroleumemul— 
ſion ſollte dann nicht mehr als 10 
bis 12 Prozent enthalten, mag aber 
auch in dieſer ſchwachen Löſung im— 
merhin noch einigen Schaden an der 
Belaubung der Bäume—anrichten. 

Durch praktiſche Verſuche iſt in— 
deſſen auch feſtgeſtellt worden, daß 
durch ein einmaliges Ausſpritzen die— 
ſer ſchwachen Löſung genau zur rich— 
tigen Zeit im Sommer zwei Deittel 
aller friſch ausgeſchlüpften Schädlin— 
ge vernichtet werden; durch zweimali— 
ges Ausſpritzen der Löſung, einmal 
zu Beginn der Periode, wann die 
Larven aus den Eiern ſchlüpfen, und 
dann wieder am Ende dieſer Periode, 
wurden vier Fünftel der Schädlinge 
vernichtet. 

Die Larven ſchlüpfen während der 
Monate Juni, Juli und Auguſt aus 
den Eiern; ſie wandern dann auf die 
Blätter und ſetzen ſich dort an dem 
Gerippe, beſonders auf der unteren 
Seite der Blätter, feſt. Die aus— 
ſchlüpfenden ‚männlichen Larven . ges 
ben, wenn jie ausgewachjen find, zu- 
nädjt ein proviſoriſchesVerpuppungs⸗ 
ſtadium ein und verpuppen ſich dann 
ſpäter in einer leicht roſa gefärbten 
Umhüllung richtig. In kurzer Zeit 
darnach erſcheinen dann die ge— 
ſchlechtsreifen, beflügelten Männchen, 
die ſich nun aber noch zunächſt für 
Nnige Tage unter dem ihüßenden 
Schilde aufhalten, um dann jpäter 
bie jungen Weibchen zu befruchten. 
Die Weibchen . bleiben unter dem 
Schilde auf den Zeigen baften, Taum 
dem Auge fihtbar. Sobald dann im 
Frühjahr der Saft in die Bäume 
fteigt, machen fie riefig und legen in 
einer baummollartigen Austheibung 
ihre Gier .an- die Zweige... Gie find 
dann als meike Punkte überall an 
den Zmweigen und Weiten der befalle- 
nen Bäume leicht zu erfennen, Aus 
diefen Eiern jhlüpfen nun, je nad 
ber Witterung und .ber Dertlichteit, 
im Juni, 2* oder Auguſt die jun⸗ 
en —— Denn. biefe auf bie 


te Zeitpuntt 


'ipert: 45 


Man darf 


| 


sei, unb alle 


ten wir Stark. befallene Bäume auf 
jet im Winter einmal mit den fräf- 
tigeren Mitteln bejprißen. 

F. F. Matenaers. 


Tetegrpüie Depefihen. 


@elichert von der * er "Associated Pross’' 


Im fozialen Felde. 
Ernſte Lage im der Koloradoer Kohlen: 
region, 


Trinidad, Kole., 29. Dit. Eine 
Jeueräbrunft im Augilar Kohlenbera- 
wert folgte einem Zujammenjtoß zimi- 
jhen Streitern und Grubenwächtern, 
mobei Zebtere au& dem Bergwerk ber- 
trieben murden! 

Am Empirebergwert wurde die 
Kraftanlage von einem Hagel Kugeln 
getroffen; aber Niemand wurde ver— 
wundet. Zu Tobasco und Berwind 
wurde kein ernſtlicher Schaden getan; 
und dort herrſcht jetzt Ruhe,ohne daß 
Milizen dorthin geſchoben wurden. 


Die Mexikokriſe. 


Waſhington, D. K., 29. Okt. Eine 
Privatdepeſche meldet. daß Miguel 
Caparjubias, melcher al3 der bedeu- 
tendfte Diplomat Merifos ailt, als 
meritanifcher Gefandter bei der rujfi- 
fchen Regierung abgedantt hat, da er 
fih nicht in Sympathie mit: ber 
Huerta’ichen Regierung befindet. 

Staatöfefretät Bryan teilt mit, daß 
das Erfuchen, nichts weiter Betreff 
Meritos zu unternehmen, bis die Ver. 
Staaten mit ihrem diesbezüglichen 
Programm aufzumarten baben, an 
fämmtliche ausmärtiae Mächte aerich- 
tet worden tft, die in Merifo vertreten 


find. 

Rener Auswanderungsifandal, 

Wien, 30, Ott. Auf die Frage 
eines Spezialausfchufles, der den, 
fürzlih in Defterreih-Ungarn auf- 
gededten Auswanderungsſchmuggel 
im Großen unterſucht, gab der Han— 
delsminiſter im Reichsſsrat Namens 
der Regierung eine Erklärung ab, in 
der er. dad Gerücht als aus der Luft 
gegriffen bezeichnete, daß die, bei der 
Angelegenheit hauptſächlich in Be— 
tracht kommende „Canadian Pacific“ 
Bahn der Regierung Fonds für po— 
litiſche Zwecke zur Verfügung 
geſtellt habe. Ferner erklärt der Mi— 
niſter, ihm ſei nichts von einer an— 
geblich vorhandenen Liſte von Abge— 
ordneten bekannt, die mit den Agenten 
der genannten Bahn. in Verbindung 
geitanden haben folfen.” 

Die britifche Botjhaft hat ihr Ge: 
juch erneuert, die öjterreichiiche Re- 
gierung möge bis zur Entjcheidung 
des Prozefles von Samuel Altmann, 
dem Wiener Rertreter der „Canadian 
Bacific“, dieſer Geſellſchaft geſtatten, 
ihre gewöhnlichen Geſchäfte, abgeſehen 
von dem Auswanderergeſchäft, zu er— 
ledigen. 

Nah der Grubentataftrophe. 


Damfon, N. M., 29. Ott. Die Ar: 
beit in den unglüdjeligen Gruben der 
„Stag Conon Fuel Eo.“, in deren ei- 
ner jünait eine Erplofion 261 Men— 
Tchenleben gefoftet hatte, murbe heute 
wieder aufgenommen. Nur nod 42 
Zeichen liegen unten; 219 find herauf 
geichafft. 

Bis jebt ift nur etwa ein Drittel der 
regulären Mannichaft der Gruben 
wieder. beichäftiat. 

Fünf Berfonen verlegt. 


PBotadam, 29, Dit. Eine folgen: 
fchmere Kolliffion hat fi auf dem 
Bahnhof dahier zugetragen. 

Zwei Züge find in der Nacht zu— 
fammengeftoßen, und fünf Perfonen 
haben jehwere Verlegungen erlitten. 


Bom „Ritualmordprozeß“. 


Kiew, Rufland, 30. Dit. Bei der 
weiteren Verhandlung des Prozejjes 
gegen. den Jsraeliten Mendel Beilip, 
welcher der Ermordung eines Ehriften- 
fnaben sangef&huldigt ift, dhne daß 
bisher — in vier Wochen — aud nur 
ein einziges direktes Zeugniß gegen ihn 
unterbreitet werden fonnte, wurden 
einen- ganzen Tag lang medizinische 
und chirurgiſche Sachverſtändige ver— 
nvmmen. Dieſelben gerieten öfter ſich 
gegenſeitig in die Haare. Doch ſtimm— 
ten ſie darin überein, daß mindeſtens 
zwei Perſonen an der Ausführung des 
Mordes beteiligt geweſen ſein müßten. 


Ueber den Zweck des Mordes vermoch— 


ten ſie nichts zu ſagen. 

Der Hofarzt Profeſſor Pawlow 
trat ganz entſchieden der Theorie des 
„Blutabzapfens“ entgegen. Er be— 
klagte es, daß er und ſeine Kollegen 
ihre Anfichten nicht — — 
begründen könnten, da die Poſtmor⸗ 
ge) am. der Leiche burdh= | 
aus * 0 mäß. „geführt tms 
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— Taten. 


. ‚„Btland. 


— Die „Sealſhip Onfter Co.” in 
New York und Bofton, mit 44 Mil« 
lionen Doll, tapitalifirt, meldete ihren 
Banlerott an. 

— Die Irauung von Jeffie Wood» 
zow Wilfon, Tochter des Präfidenten, 
mit Francid Bomwen Sapre findet am 
25. Nov, im Weihen Haufe ftatt. 


— Unter der Anklage, feit Jahren 
die Bundesregierung durch Unterſchätz⸗ 
ungen bon Einfuhren betrogen zu ha⸗ 
ben, wurde in New VYork der reiche 
Spitzenimporteut Frederick Ludewig 
verhaftet. 

— Der 20jährige John E. Schild- 
fnecht, fchon feit mehreren Wochen ge= 
fucht, wurde in New Morf unter ber 
Anklage dingfeft gemacht, als Kaffirer 
ber „Wafhburn Crosby Flour Co.“ in 
Minneapolis $55,000 unterfchlagen zu 
haben. Börjenfpiel! 

— New Yorker Treunde 
Präfidenten Kaftro von 
fürchten, daß er entweder umgebradi 
worden jet oder in einem benezolani- 
ſchen Kerker fchmadhte! Sie haben 
jeit? drei Monaten nichts mehr über 
feinen Verbleib erfahren können. 


— Der Wistonfiner Genera. taats- 
anmwalt entjchied, daß meber ber 
Eountpfheriff, noch der Präftdent einer 
Gountyfommiffion das Recht habe, 
eine Belohnung auf. die Ergreifung 
eines Einbrecher3 zu jegen, welcher zur 
Nachtzeit einen Einbrud unternahm. 


— Das, foeben zur Beftätiqung ein- 
gereichte Teftament de3 St. Louifer 
Brauherrn Adolphus Buſch 
gibt die Höhe des zu verteilenden Nach— 
laſſes auf 50 Millionen Doll. an. Für 
wohltätige Zwecke ſind 8210,000 aus— 
geſetzt. Einem Verwaltungsrat mit 
ziemlich verwickelten Inſtruktionen iſt 
die Hauptmaſſe des Nachlaſſes über— 
wieſen; teils bekommen Erben und 
Erbinnen abſolutes Beſitzrecht, teils 
nur Nutznießung. Die Wittwe, Lilly 
Buſch, erhält ein Achtel der Hinter— 
laſſenſchaft, zwei Güter in Deutſch— 
lond, den Hausrat, Pferde, Kutſchen, 
Juwelen und Gemälde. Den größten 
Anteil bekommt der älteſte Sohn: 
Auguſt A. Buſch. Jede der Töchter 
erhält ein Siebtel, darunter auch Mrs. 
Nellie Buſch Magnus Loeb von Chi— 
cago. 


des Ex—⸗ 


Ueues Leben 


frei für Alle! 


Keine Entſchuldigung mehr für Männer 
oder Frauen mit ſchwachen Nerven, 
ſchlaffem Gehirn, dünn oder mager. 


Shift Euren Namen und Adreſſe heute nach 
freier Probe-Schachtel von Kelloggs 
Sanitone Wafers und erfahrt die 
wunderbare Wahrheit. 

Wenn Ihr frank oder feihend feid, 
ſo kommt dies daher, daß Euüre Lebens— 
kraft langſam dahinſiecht, die Nerven— 
kraft, welche durch jeden Teil Eures 
Körpers geht, abſtirbt. Das Gehirn 
und die Nerven benötigen Nahrung ge— 
rade ſo gut wie der übrige Teil des 


Kellogg's Sanitone Wafers erhalten Euch ſtets 
geſund. 

Die wunderbare Entdeckung von 
Kellogg's Sanitone Wafers, das groß— 
artigſte Nervenbelebungsmittel, welches 
bekannt iſt, gibt Euch Eure Kraft wie— 
der und macht Euch wieder ſtark und 
rigoros, indem es Eurem Nerven— 
ſyſtem die Nahrung zuführt, wonach es 
verlangt. Rheumatismus, Neuralgie, 
Kopfſchmerzen, Nierenleiden, Leber— 
leiden, Schlafloſigkeit und alle körper— 
lichen Schwächen von Männern und 
Frauen verſchwinden, das Hohl— 
wangige ſchwindet, die Energie kehrt 
zurück, und das Leben iſt wieder 
lebenswert. Die roten Blutteilchen 
werden vermehrt, und alle durch die 
Verdauungsorgane gehende Nahrung 
wird in gute, ſolide, geſunde Nerven 
und Fleiſch verwandelt, anſtatt daß ſie 
nicht verdaut wird und unaſſimilirt 
bleibt. 


Um es Euch zu überlaſſen, die 
Wahrheit des Geſagten zu erproben, 
wird⸗Euch eine 50c Schachtel von 
Kellogg's Sanitone Wafers portofrei 
zugeſandt, wenn Ihr einfach den 
untenſtehenden Koupon einſchickt, und 
Ihr werdet von den wunderbaren 
Reſultaten überraſcht ſein, die Ihr nur 
von dieſer einen freien Schachtel er— 
halten werdet. 


Freier 506-Schachtel-Koupon 
F. J. Kellogg Co., 
1806 Hoffmaſter Block, 
Battle Creet, Michigan. 


Senden Sie mir mit wendender Voſt, koſten⸗ 

frei, ein 50c Probevalet der wundervoilen 
Entdedung für Nerven, Kelloga's Sanitone 
Wafers. Ich lege 6 Eents in Warkfen bei, 
— Rorto umd Verpadungstofter deden zu 
e 


Die reguläre $1.00 Größe Kellogg’3 
Sanitone Wafersift zum Verkauf in 
Chicago bei Bud & Rayner, 3 Läden; 
Public Drug Co.; Gentral Drug Eo.; 
— 2* Drug Dept.; Bofton Store 

; Confumers’ 2 
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Venezuela. 


- Streit geraten. 


Ausland, 
— Abgebantt haben der peruanifche 


‚Finanzminifter Maldonado und ber 


Minifter des Aeußern Varela, weil die 
Mehrheit des Kabinets fich weigerte, 
einer auferordentlichen Tagung de3 
Kongreffes zuzuftimmen. 

— König George von England Toll 

mit allen, biäher erfchienenen Biogra= 
pbien von feinem Vater ehr unzufrie= 
den fein und daher die Ermächtigung 
zu einer befonbers autorifirten Lebens— 
befhreibung, nach Staatspapieren und 
Erinnerungen intimer Freunde, gege= 
ben haben. Lord Rofebern foll einges 
laden merben, diele Biographie zu 
Tchreiben. 
Im offiziellen Bericht über 
die Zerftörung des Lenkluftichiffes 
„g—II” (mit 28 Toten) wird die Er: 
plojion darauf zurüdgeführt, daß in 
der mittleren Gondel Hinter einem 
neuen Typ eines Windfchußfchtrmes 
ein Vakuum zur Verwendung fam, und 
entweichendes Gas vom Lentballon 
durch diefe Luftleere mit qroßer Ge- 
walt in die Gondel hereingezogen und 
dann durch einen unten des Motors 
entzündet wurde, Cine folhe Möalich- 
feit hatten die Erbauer noch nicht in 
Betracht gezogen. 


Lotalbericht. 
Gutgemeint. 


Richter Brentano gibt jungen Kraft: 


wagendieben gute Kehren. 


m Kriminalgeriht Hat Nichter 
Brentano heute zwei junge Burfchen, 
melde Kraftwagen geftohlen und darin 
eine Spazierfahrt gemacht hatten, unter 
dem Barolefyiten entlaffen, einen 
dritten, der bereit3 vorbejtraft mar, 
rohmal3 verwarnt. Er jagte ihnen, 
daß fie ordentlich arbeiten und fparen 
folten, dann fönnten fie fich bald 
eigene Kraftwagen anſchaffen; er ſelbſt 
könne ſich allerdings ein ſolches Ge— 
fährt nicht „leiften“ und fei doch viel 
älter als fie. Die Jungen find: Dell 
de eo, Nr. 1910 Dit 75. Straße; 
Edgar T. Sale, Nr. 2707 Dft 77. 
Str., und Alfred Marlowe, Nr. 2248 
Warren Ave. Die beiden Eritgenann= 
ten hatten den Kraftwagen von Ed- 
ward Ryan, Nr. 611 Weit 79. Str., 
Marlowe den Anton Hoffmanns, Nr. 
1831 Nebraska Ave., entwendet. 


— — — 


Zähe Natur. 


Konnte heute fchon als Belaftungszeuge 
auftreten. 


Sn Richter Walfers Abteilung des 

Kriminalgeriht trat heute James 
Hinhey, Nr. 1320 Arlington Place, 
al3 Belajtungszeuge auf gegen einen 
früderen Zimmerherrn Robert An- 
derjon, der bezichtigt wird, ihm am 
12, Dftober 1912 eine Kugel durch 
den Kopf geichoffen zu haben. 
' Hinden faate aus, er fer an jenem 
Tage, wie Sehen öfter zubor, der Bezah- 
lung der Miere wegen mit Underfon in 
In deffen Verlauf 
habe fein Geaner einen Revolver ge3o= 
gen und einen Schuß auf ihn abagege= 
ben. Die Kuael habe die linfe Seite 
feines Kopfes durchbohrt. 

Anderfon wird von dem früheren 
Stabtrichter Marmell verteidigt. 


mente 
Zum Grenzdienft. 


sünf Schwadronen Kavallerie in Sort 
Sheridan erhalten Marfchbefehl. 

Alle vier Jahre mechjeln die Trup- 
pen des Bundesheeres die Garnifon, 
die Zeit ijt wieder gefommen, und fo 
haben fünf Schwabronen des fünf- 
zehnten Kavallerieregiment3 in Fort 
Sheridan heute Befehl erhalten, eine 
gleich ftarfe Abteilung an der merifa- 
niihen Grenze abzulöfen.. Daraus 
geht hervor, mie der amtirende Mb- 
jutant Oberjt Baer jagt, daß bie 
Bundesregierung fich nicht mit be— 
waffneter Macht in Merifo einmifchen 
will, da jonjt die Abteilung, welche 
jet Grengdienjt tut, nicht abberufen 
werden würde. 


..—— 


Weibliche Geſchworene. 


Verhandeln über das Schickſal von 28 
Frauen im Irrengericht. 


Im Irrengericht im Detenkions— 
hoſpital wurden heute 64 Fälle ver— 
handelt, davon die von 28 Frauen 
vor folgenden weiblichen Geſchwore— 
nen: Frau Earl J. Nixon, 200 S. 
Hamlin Ave; Frau A. Clapp, 344 
S. Hamlin Ave.; Frau O. W. Dean, 
727 Oakley Boul.; Frau S. Arthur 
Walther, 1820 Nord Humboldt Blod.; 
Frau Charles C. O'Byrne, 2955 
Waſhington Blod.; Frau Klara F. 
Seippel, Hotel Metropole. Die ande— 
ren Fälle wurden vor männlichen Ge— 
ſchworenen verhandelt. 


— — — — — 


Weſtparkvergnügungen. 


Im Holſtein Park, Nord Oakley 
Ave. und Ems Straße, werden heute 
Abend ein Schauturnen der Knaben-, 
Mädchen- und Männerklaſſe und ein 
„Hexentanz“ der Jungfrauenklaſſe 
ſtattfinden, auch werden Diplome ver— 
teilt werden und ein Orcheſter ſpielen. 

Für die Kinder der Nachbarſchaft 
wird morgen Nachmittag um 4 Uhr 
und Abends um 8 Uhr im Stanford 
Park, Union, Jefferſon, Barber Str. 
und W. 14. Place, ein „Halloween“⸗ 
veranſtaltet werden. Knaben und 

Mädchen der Parkſpielklaſſen werden 
ſich in Turnübungen, Tanzreigen und 
Liedervorträgen zeigen. Dort wird 
auch am nächſten Dienstag, Nachmit— 
tags 4 und Abends 8 Uhr, von dem 
Vortragsreiſenden Henry T. Kling bei 
freiem Eintritt ein durch Bilder er—⸗ 
läuterter Vortrag über Italiens Sze— 
nerie und Geſchichte en erben. 

i Tage — —— ie 


boten er | 
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Anzüge * * —XX —XRX Partien a 


in dent Wlonatsende -Berkauf zu 7.50 


—ein bemerfenswerthes Subway: Angebot von 
mitteljhweren Anzügen; gemacht aus reinwol. 
lenen Tweeds, Cheviots, Lajjimeres und etliche 
aus Kammgarnftoffen: der niedrige Preis ailt 


nur für $reitag. 


Chinchilla - UIeberzieher fiir 
Wännmer und junge Hlänner 


— mit Shaw! oder Convertible Kragen. 


Eırbwah-ftleiderladen 


11:3 


Darumter befinden jich einfache 


Ihmwarze Kerjey Coat3 mit Sammt-Kragen—andere mit fancy „Self“. 


Rragen; alle Größen für Männer und junge Männer; 


Spezialität, 


Alorfolk-Enabenangiige mit 
wei Baar Rnickers, 


Donat3 = Ende: 


9,9 


zu 


— angefertigt aus wollenen Cheviots und Caſſimeres; 7 bis 17 Größen. 


Knaben-Anzüge, in Norfolk und engliſchen Patch Pocket Styles; gemacht 
aus garantirt ganzwollenen Stoffen; Größen 7 bis 17 Jahre; 485. 


Ueberzieher für tleine Knaben, 3.95 —Shawl Kragen und Cuffs aus 


Altrathan; Größen 21%, biz 10 Xahre. 


Einzelne Knider3 aus wollenen Tiweed3, f. Knaben, in beliebten Muftern, 


7 613 17 Jahre; 4öc. 


Schul-Ueberzieher, Größen 7 6i3 16 Jahre; zu weniger ala 


1 2 zu 3.35. 


Der Hakett:Carhart Rleider-Herkauf 


— der allergrößte Erfolg in dem Subway Kleiderladen für Männer in 
diefem Jahre. 1913—14 Anzüge und —— zu 50% Erfparniß, zu 


11.75 und 16.75. 


— ganz auferordenttidhe Werte 


Sie find gemacht aus Chinchillas, Kerjeys und 
Mischungen und bejegt mit DPlüfch und großen 
Ornamenten; Größen für Damen, 54 bis 44; 
Größen für Mädchen, 14, 16 und 18. 

118 hübfihe Winter-Snits 

für Damen und Mäddıen, 
Diefe Suit3 find gemacht aus Serges, 


Subwah⸗Laden 


10 


Chepiots und zweifarbigen Stof- 


fen, und hübjch bejet. Die Skirts find verfehen mit den neueiten Drapes. 
Die Schneiderarbeit ift in jeder Hinficht eine ausgezeichnete. 


216 Serge-Lleider, be- 
londere Sperialitäten, 


5 


— Kleider für Damen und Mädchen, aus quier Qualität Serge, in Navy, 
Schwarz oder Copenhagen. Sie find bejegt mit. Sammtfragen u. Euffs. 
Größen 34 bis 44 für Damen, und 14 bis 18 für Mädchen. 


300 Damen- und Mädchen-Coats, 12,75 


— gemacht aus Bouck, Ehindillas, Mifchungen etc.; 


Größen 34 biö 44, 14- bis 18. 


34 und bolle Länae; 


Zorlfehung des Coat-Berkaufs zu 16.50 


— ein zeitgemäßer Einkauf; wir verfaufen diefe Coat3 zu 60c am Dol- 


lar. 


Unverbeſſerlicher Schlingel. 


Wm. Palmer hat wieder über die Sträng 
geſchlagen. 

Am 22. Auguſt wurde der 51jäh— 
rige Wm. Palmer, Nr. 3558 Vin— 
cennes Ave., dem Stadtrichter Sabath 
vorgeführt. Sein 80jähriger Vater 
trat als Kläger auf. „Der Junge,“ 
ſagte er, „iſt ein unverbeſſerlicher 
Faulenzer und ein Pichelfritze.“ Rich— 
ter Sabath hatte aber ein Einſehen 
und entließ den Angeklagten, nachdem 
biefer für die Dauer eines Jahres 
Enthaltfamteit aelobt hatte, ftraffrei. 
Heute wurde aber Leichtfuß William, 
wiederum auf Beranlaffung feines 
Vaters, dem Stadtrichter Wade vorge- 
führt. 

„Der Schlingel”, fagte der Alte, „hat 
fein dem Richter Sabath aegebenes 
Verfprechen richt gehalten. Er Tieqt 
nad mie bor auf der Bärenhaut und 
trinft immer noch eins.“ 

-Kadi Wade übermies den Angellaa- 
ten unter $85 Strafe und den Koften 
dem ftäbtifchen Arbeitähaus, 


— — — —— —— 


Vom Zuge erfaßt. 


Auf dem Eiſenbahndamm in der 
Nähe von Diverfey Parkway murbe 
beute früh die Leiche des 35jährigen 
Arbeiterd Kohn Humla, Nr. 2747 N. 
Hermitage Uve., gefunden. Die Po- 
Tizet gelangte nach allerding3 nur ober= 
flächlicher Unterfuchung zu der Weber- 
zeugung, daß der Mann bon einem 
Zuge der „Chicago & Northmeftern- 
bahn überfahren und getötet worden 


fei. 
— 


— Genügend. — Theaterbiteftor: 
Sie wollen alfo zum Theater gehen, 
haben Sie fchon einmal gefpiell? — 
Kunftjünger: Nein, noch niemals. — 
Theaterdireftor: Haben Sie denn dra=- 
mattfchen Unterricht gehabt —Kunft- 
jünger: Auch nicht. — Theaterbireftor: 
Aber Sie haben fich doch —— viel 
= — * —2 

unſtjünger: t —Thea- 
terdireftor: Ya, aber um willen, 

e haben Sie fich denn 
2 bereitet? — un 


—* 


Größen 14, 16, 18 und 34 bis 44. 


Netter in der Not, 


Mit Inapper Not dem Erftictungstode 
entronnen, 


Feuer, das geftern im Schuppen 
ausbrad, teilte fich dem einftöcigen 
Hinterhaufe und auch DW Vorder: 
haufe Nr. 955 N. Racine oe. mit. 
Sm 2. Stod des Vorderhaufes chlie- 
fen bie zehn und acht jahre alten 
Brüder Julius und Emil Kuchmann, 
deren Mutter ausgegangen war und fie 
angeblih eingefchloffen Hatte, Die 
Knaben wären mwahrfcheinlich erjtict, 
wenn nicht Polizeifergeant Sofeph 
King eine Leiter angelegt hätte, durch3 
Fenſter geſtiegen wäre und ſie gefunden 
und in Sicherheit gebracht hätte. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 ins- 
gefammt etwa $500 Schaden angerich- 
tet hatte. 

Beim Spiel in der Küche der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 6215 Stewart 
Uve., famen geitern die fünfjähriae 
Vivian Knight und ihr drei Nahre 
alter Bruder David den Brennern des 
Herbes zu nahe u. drehten unabfichtlich 
da3 Gas an. Xhre Mutter, die. rem 
übermütigem Herumtollen zugefhaut 
hatte, fah, wie fie plößlih umftelen. 
Sie wollte ihnen beifpringen. Die 
Beine verfagten ihr aber den Dienft. 
Im nächſten Augenblick ſchwanden auch 
ihr die Sinne. Charles Plötz, Nr. 356 
Englewood Ave., der zufällig des We— 
ges kam, nahm den Gasgeruch wahr, 
ſprengte die Tür, fand die Bewußtlo— 
ſen, ſchleppte ſie ins Freie und benach— 
richtigte dann die Polizei. Die be— 
ſorgte einen Pulmotor, unter deſſen 
Anwendung es gelang, die Opfer ins 
Bewußtſein zurückzurufen und ſie auch 
anſcheinend außer Gefahr zu bringen. 

—— —et ⸗ 


Preußiſcher Reichtum. 


Um es vorweg zu nehmen: In Preu- 
ben gibt e8 235 Berfonen, die ein Ver: 
mögen von mehr als 10 Millionen Mf- 
haben. Das find aljo die befleren“ 
Millionäre, die auf den einfachen Millio- 


‘I när als m Anfänger mitleidig herab- 
8 find die alleroberiten 235 


zahler auf ein Vermögen von 6000 bis 
bis 10,000 ME. bliden. 520,000 Ber: 
jonen fünnen jogar 10,000 bis 20,006 
ihr eigen nennen. Ettva 200,000 Staats- 
bürger befennen fich zu einem Vermögen 
von 20,000 bis 30,000 Marf. Rund 
150,000 Breußen geben 30—40,000 Mt. 
als ihr Eigentum an,. während 95,000. 
ih auf 40,000 bis 50,000 feitlegen. 
Dann kommen 70,000, die 50,000 bis 
60,000 Mf. deflariren. 

45,000. Breußen teilen mit, daß fie 
ein Vermögen von 60,000 bis 70,000. 
Me. haben, 35,000 Fünnen fi eines 
jolden von 70,000 bis 80,000 ME. er- 
freuen, während 25,0000 fogar bis auf 
80,000 und 90,000 jteigen. Bis auf 
100,000 ME. Vermögen fommen rund 
20,000 Steuerzahler. 

Eine jtattlihe Anzahl von Leuten 
haben 100,000 bis 200,000 Mart als 
ihr Gigentum, nämlich etwa 90,000 
Steuerzahler. Auf 200,000 bis 300,- 
000 Bermögen bringen es nur 27,000 
Perjonen, auf 300,000 bis 400,000 
ME. nur 12,000 Mann, bis zur halben 
Million fommen 7000 Glüdliche. Eine 
halbe Million bis dreiviertel Million 
haben 9000 Ausermwählte. 

Dann fommen die Herren Millio- 
näre angerüct, und ’_ zwar in Stürfe 
von 4000 Mann. Die Doppelmillio- 
näre folgen in einer Kolonne von 5000 
Mannicaften. Zwei bis fünf Millio- 
nen aber haben nod; 2500 Herren, fünf 
bis zehn Millionen nur 574. 

Dann kommen die Zehnmillionen« 
Männer und die ganz Reichen, die täge, 
lich jo viel Zinjen haben, wie ein ftudir« 
ter Mann Yahresgehalt bezieht. 

Das Gejamtvermögen der : preußi« 
Ihen Steuerzahler, das fteuerlih ew- 
faßt wird, beläuft fi auf etwa fünf 
Milliarden Mark: 


— Nob ärmer. — Bürg 
(Zu einem Bittjteller): E3 tut mir leid, 
aber wir haben die ausgefchriebene Uns 
terftüßung einer armen Familie zus 
menden müjfen, die jhon am Hunger 
tuche nagt. — Bittfteller: OD, bitte, wie 
haben zu Haufe nicht einmal ein be 
gertuch mehr! F 


a ange en —* 
daß D a 
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Shledyt beraten. 


Der Staat Kolorado hat fein ae= 
fammtes Milizbeer gegen die ausſtän— 
bigen KRohlengräber von Trinidad und 
Umgegend aufbieten zu müflen ae- 
Br Auch wird er wahrjcheinlich 
ie Bundesregierung bitten, das bon 
ben Ausftändigen angeblich bedrohte 
Bundeseigentum zu beichügen. Die 
Streiter jollen nämlich ein ländliches 
Boftamt teilmeife geplündert und dann 
in Brand geftedt haben. Es wird 
ihnen alfo mohl regelrechtes Militär 
emtgegengeftellt werben, zumal 


rend bes jüngjten Balfanfrieges im 
oriechifchen Heere gefochten haben und | 


Den ftaatlichen Liebhaberfoldaten weit | 
Somit fcheinen die | 


überlegen find. 
Hellenen ebenjo aejeblo3 zu fein, mie | 
bie Hunnen und Dago3, mit denen die 


gefegliebenden amerifanifchen Gruben= | 
befiger in Wejt-Virginien erjt neuer= 
dings überaus fchlimme Erfahrungen | 


gemacht haben. Den Einwanderung 
feinden wird ber 


für die Notwendigkeit 


ſcharfer Be: 
ſchränkungsgeſetze ſein. 


Sonderbar iſt es aber doch, daß die 


Oſt⸗ und Südeuropäer, die man gerade 
wegen ihrer vermeintlichen Gefügigkeit 
an die Stelle der eingeborenen, iriſchen 
vder deutſchen Kohlengräber geſetzt hat, 
im Oſten ſowohl wie im Weſten jeden 
Ausftand zu einem bewaffneten Auf- 
ruhr aeftalten. Man mill. allerdings 
die renolutionäre „Federation of Mi- 
ner3” bafür verantwortlich machen, 


doch Kleibt immer noch die Trage zu | 


beantworten, warum diefe gerade bie 
in ihrer Heimgt an harten Drud ge- 
mwöhnten „Foreigners” fo leicht zu Aus- 
ſchreitungen veranlaſſen kann. Seht 
anſpruchsvoll ſind weder die Slawen, 
noch die Süd-Italiener und Griechen. 
Wenn ſie trotzdem mit ihrer Löhnung 
und Behandlung ſtets unzufrieden 
ſind, ſo müſſen ſie wohl triftigen 
Grund zur Beſchwerde haben. 


Desgleichen iſt es mindeſtens un-⸗ 


wahrſcheinlich, daß dieſe freundloſen 
Fremden ohne ſtarke Herausfordexung 
immer gleich zu Gewalttätigkeiten 
ſchreiten und ſelbſt den Behörden Trotz 
bieten würden. Sie müſſen doch wiſ— 
ſen, wie wenig ſie auf Milde und 


Schonung zählen können, wenn ſie es 
die „Gaſtfreundſchaft“ 
die ihnen die große 


gewagt haben, 
zu mißbrauchen, 
Republik in ihrer Großmut gewährt. 
Tatſächlich hat ſich bei früheren 
Unterſuchungen herausgeſtellt, daß die 


Willkür behandelt werden. Sie wer— 
den nicht einmal mit ihrem Namen, 
—— nur mit einer Nummer in die 


nſtellungsliſten eingetragen, ſodaß ſie 
als Unbekannte ins Grab ſteigen, wenn 
fie einem der zahlreichen „Unfälle“ er= | 


liegen. Da fie für alle Qebensbepürf- 
niffe teuer bezahlen mülfen, 
ohnehin färgliche Lohn durch Abzüge 
immer noch vermindert wird, fommen 
fie auß ber tiefften Armut nicht heraus, 
Die ihnen angemwiefenen Hütten find 
feine menjchlichen Behaufungen, troß= 
dem ihnen eine vergleichömweile hobe 
Miete abverlangt wird. Wo der Lohn 
austömmlih, und die Behandlung an= 
ftänbig ift, find auch die Kohlengräber 
ſteis geneigt, 
benheiten mit den Unternehmern durch 
friedliche Unterhandlungen zum Aus= | 
trag zu bringen, oder 


man 3.2. 
Hartkohlenbezirk jomwie in Ohio, 
nicht mehr von 


„Unruhen“ gehört. 


Die Kohlengräber jener Gegenden find«! 
anges | 
Ihloffen und den Einflüffen der Synz | 


an bie „Federation of Yabor“ 


ditaliften oder Revolutionäre nicht 


zugänglih. Wenn fie in Kolorabo als | 


„Gemwalthaufe“ auftreten, mirb die 
Schuld mohl arößtenteils den Unter: 
nehmern beizumefien fein. 

Deffenungeachtet ift die Auflebnung 
ber Ausftändigen gegen die Staat? 
gemalt niht zu rechtfertigen, und 
jelbft vom rein „taftifchen“Standpuntte 
aus ijt fie eine Torheit. Der Staat 
lann feinem einzelnen Bürger 
feiner Gruppe erlauben, ich jelbit 
„Recht zu Ichaffen”. Er wird auch im 
borliegenden Falle die Ordnung mit 
dem Aufgebot aller feiner Machtmittel 
mwieberberftellen und die Nufrührer 
nieberjchiehen oder gaefangennehmen. 
Die der Führer beraubten Ausftändi- 
gen werben fich den Bedingungen ber 
Unternehmer - unterwerfen oder an- 
derswo Beſchäftigung ſuchen müſſen. 
Selbſt die öffentliche Meinung, die 
einbeimifchen oder lange eingebürger- 
ten Ausftändigen oft zur Ceite Steht, 
mwirb fich gegen bie Tyrechheit der her- 
gelaufenen Ausländer empören, 
den Staat Kolorado gezwungen ha= 
ben, jein ganzes Milizheer auf die 
Beine zu bringen, Der Kongreß aber 
-wirb zieifello® die Einwanderung 
abermals * erjchmweren. 


= Freude und Dant. 
Die ——— Der des Dielen, die fich 


2 Pe Wnitden Ber nm 


ver= | 
fihert wird, daß viele von ihnen wäh: | 


ı möglich fcheint, 
| Iichen Leiter der 
: Ichaften mit ihren Bedinguegen und 


auenswürbige Berfpre- 
en baldiger mefentlicher Verbeiferung 
der ſtädtiſchen Verkehrsverhältniſſe und 
Beſchleunigung des Verkehrs.⸗ 

Die Gewißheit liegt in der Ankündi— 
gung, daß mit dem zwölften Gloden- 
Ihlage Samstag Naht im Hocbahn- 
verfehr die „neue Zeit“ anbrechen wird, 

‚ indem von da an die Durchlinien von 
Nord nad Süd und umgekehrt in Be- 
trieb genommen und Umiteigefarten 

| bon einer Hohbahn auf die andere 
ausgegeben merben follen. E3 wird 
von Samstag Mitternacht an möglich 
fein, für ein Fahrgeld und ohne umzu> 
| fteigen von Howard Aoenue, der nörd- 
 Iihften Station der Northiveftern 
ı Hohbahn im MWeichbild der Stabt, 
| durchzufahret bis Hinunter nach dem 
| Yadfon Parf, oder nad) Englemood 
u. j. w., und umgefehrt von der 63. 
Strafe und Stony Ysland Avenue 
hinauf nah Howard Straße. Und 
man wird für ein yahrgeld mit der 
Hochbahn von Ravensmood, oder Edge- 
water, und Hyde Park oder Englewood 
u. f. m. bis nach der Weit 21. Straße 
und Süd 40, Anenue, oder direft meit- 
ih, mit der Garfield Park Linie, bis 
nach DesplainesApe., oder norbmeitlich 
nad) Zogan Sauare fahren können, in= 
dem man die Umifteigegelegenheit der 
dazu beitimmten vier „Schleifenitatio= 
nen“ benubt. Auf den Wert diejer 
Neuerungen braucht nicht mehr meiter 
| aufmerffam gemacht zu werden. Gie 
| bedeuten bie Verwirklichung der Träu- 
me und Wünfche eines Jahrzehnis 
und die Gewährung einer Notwendig— 
keitsforderung des letzten Jahrfünfts. 
Das ſchöne Verſprechen, das uns 
die Woche brachte und deſſen wir uns 
freuen dürfen, weil begründete Aus— 
ſicht vorhanden iſt, daß es auch erfüllt 


Te teils daß berir 


| werben wird, liegt in der vom Ber- 
„Kriegszuftand” in | 
Kolorabo jevenfalls ein neuer Bemeiz | 


kehrsausſchuß des Stadtrats ausge— 
arbeiteten Ordinanz, welche die Be— 
triebsvbereinigung der Chicagoer Stra— 


ßenbahnſyſteme und den einheitlichen 


Betrieb aller Chicagoer Straßenbah— 
nen bewilligt und vorſieht, und in dem 
zu gleicher Zeit von dem Verkehrsaus— 
ſchuß unterbreiteten Abkommen zwi— 
ſchen der Stadt und den PVerfehräges 
ſellſchaften, in dem die Bedingungen, 
unter welchen dieſe Betriebsvereinigung 
ftatthaben und die Bahnen einheitlich 
betrieben werden follen, fejtgelegt find. 
Die Orbinanz jomohl, ald auch diefer 
Entwurf für die Betriebspereinigung 
find das Ergebnif qemeinfamer Arbeit 
des Verfehrsausfchuffes und der 
Vertreter der Straßenbahngefellichaf- 
ten, jodaß faum ein Zweifel darüber 
daß die verantwort⸗ 

Straßenbahngejell- 


Beitimmungen einverftanden find und 


; auch die Aktionäre der Gejellichaften 


ihre Zuftimmung geben werden. So 
Icheint die Verwirklichung diejes Ver- 
Iprechens nur noch abhängig zu fein 
bon der Zuftimmung der Stabt, bezw. 
bes Stadtrates, und die follte nicht 
lange auf fich warten Yaffen. 

E3 ift nicht nur recht, fondern nots 
wendig, daß ber Stadtrat die Vor- 
lagen forafältig prüfe, ehe er einen 
endgiltigen Beichluß faht, e3 will aber 
do jcheinen, ala fönne dadurch die 


| Verwirklichung des Planes nicht ernit- 


Yıch gefährdet werben. Denn der Aus- 


s £ I I ' fchuß fcheint hier in der Tat qute Ar— 
„importirten” Kohlengräber nicht fels | 


ten ala. Kulis angejehen und mit roher | 


beit geleiftet und die Antereffen ber 
Stadt in vollem Umfange gewahrt zu 
haben. Die Ordinanz und das Be- 
triebsabtommen ftellen jehr mejent- 
ı Tiche Verbefferungen des Straßenbahn: 
dienjtes in Auzfiht. Sie jehen die 
Schaffung möglichjt vieler und praf- 





und der | 


ihre Meinungsverjdie= | 


fih einem | 
Schiebögericht zu unterwerfen. Daher 
im pennſylvaniſchen 
In⸗ 
diana und Illinois ſchon ſeit Jahren 


un) | 


die | 


tifher Durchlinien vor, und die Ver: 
| ausgabung von Umfteigefarten in allen 
Zeilen der Stabt und für alle Linien; 
die ausnahmslofe Verwirklichung des 
| Gedanfens „ein Fahraeld für bie 

ganze Stadt“, und verfprechen damit 
ı Tomohl eine Verbilliaung ala auch eine 

wejentliche Bejchleunigung des Ber: 
ı fehrs innerhalb der Stadtarenzen. E3 

ijt über jeben Zmeifel hinaus gemwiß, 
ı daß das Yaplifum alles das nicht nur 
münjfht, Wondern fordert und 
damit, daß e8 vom Stadtrat die fchleu- 
nige Annahme der Ordinanz erwartet, 
menn eben nicht noch ganz befondere 
und fchwere Mängel und Fehler in ber 
Orbdinanz follten entdedt werben. Nur 
auf jehr gute und gemwichtige Gründe 
bin dürfen Aldermen e3 magen, bie 


Annahme der Ordinanz hintertreiben 
zu wollen. 


So iſt uns Gutes gewiß und mehr 


ſtellt, und wir freuen uns deſſen. 
Chicago freut ſich deſſen umſomehr, 
als ihm ſo Gutes ſo ſehr ſelten ge— 
| ſchieht. So ſelten, daß es ihm als 
ein unerhofftes und beinahe unver— 

dientes Geſchenk erſcheint und — „Ei— 

nem geſchenkten Gaul,“ ſagt das 

Sprichwort, „ſieht man nicht in's 

Maul“. Wenn einem ein ſchönes Ge— 
ſchent gebracht wird, fragt man nicht 
gern lange nach den Beweggründen. 
Indeſſen — Dankbarkeit iſt auch eine 
Pflicht und ſich dankbar erzeigen zu 

können, dazu iſt es nötig, zu wiſſen, 

wem man zu danken hat. Winn wir 

aber danach forſchen, dann wird ſich's 

wohl zeigen, daß ein Teil wenigſtens 

unſres Dankes dem „Public Utilities“ 

Geſetz zukommt, dem Geſetz, welches 

| bom 1. Sanuar 1914 ab die f- 
fentlihen Nubbarfeiten der Gtäbte 

und Ortfchaften de3 Staated einer 
ftaatlihen SKommiffion unter- 
ftellt; bezw. daß mir auch denen mit 
zu danten haben, die bie Stadt 
Chicago mit biefer Art jtaatlicher 
Benormundung beglüdten. Denn 
ohne den Anjporn, den die Gemißheit, 
nad dem Sanuar überhaupt nichts 
mehr in der Angelegenheit zu jagen 
zu haben, dem Berfehrsausfhuß gab 
und dem Stadtrat al Ganzem geben 
muß, wäre e8 wohl faum af ge= 
' wejen, beziv, zu erhoffen, der „Harri= 
fonitis“ Herr zu werben, bie Be lange 

auh auf unjerm Stabirat, umb ſei⸗ 

Verkehꝛ und 


Gutes in ziemlich ſichere Ausſicht ge— 


Advent. 


"Irgendwo in der ; zeitlichen erne, 
über Monde und Euae » hinaus, muß 
ein Licht fein, ein felt- und munder- 
fames Lit, das feinen Schein vor- 
ausmwirft, noch nur ein mattes, unbe: 
ftimmtes Glimmen dur den Dunft, 
doch die Ahnung medend, daß nad 
nicht zu langem Harren es mädtig und 
traulich zugleich in aller Nähe leuchten 
wird, Wie die im Tale liegende, gaft- 
liche Stadt dem einfamen, nädtlichen 
Wanderer über Berge und Hügel ihr 


rötliches Licht am Himmel entgegen- 


Ihidt, daß er rüftiger vorwärts 
fchreite, bis fie fih ihm vom legten 
Hang zu Fühen breitet. So ein Licht 
muß es Jein. Der Ruf: „Macht Eure 
Meihnachtseinfäufe rechtzeitig“ ift der 
erite Strahl, der über die Berge ber 
Monde, über die Hügel der Wochen 
berüberdrinat, und mer den Ruf hört, 
der denft an das „ferne Licht, mit 
Freude und geheimer Erwartung — 
oder auch nicht. Denn in dem Ruf 
felbft liegt auch die Kunde, daß es ein 
unbeimlihes Hüften und Rennen, 
Drängen und Eilen geben wird, das 
nichts von dem Frieden merfen läßt, 
der doch eigentlich des Feſtes köſtlich— 
jter Sinn tft. Und um diefer Rube- 
lofigfeit willen mird vielen Ddiejer 
wahre Sinn verloren gehen, fie werden 
feine Zeit zur Sammlung finden, Aber 
nicht nur Das, Wir hatten gemußt und 
miffen, daß unfere Zeit überhaupt viel 
zu profailch jei, viel zu fehr an den 
Greigniffen des Tages, den lauten, 
raufhenden und nüchternen, hänge, ala 
daß fie noh Muße und Stimmung 
finden fünne für ein fo ftilles elt. 
Sie fei jo allen Fdealismus bar, in 
ihren Gedanfen nur auf Erwerb und 
Geihäft, auf den rohen äußeren 
Kampf ums Dafein bedacht, daß fein 
Raum mehr fei für andere, befchauli- 
here Gedanfen. Und die Beifpiele und 
Erfahrungen hatten gelehrt, dab au 
das fchönjte Felt nichts anderes mehr 
fet als eben ein Feittaa, ausgezeichnet 
mohl durch eintae befondere Gebräuche, 
die den Unterfchied von anderen erfen- 
nen ließen, bei dem aber doch von einem 
mirflich inneren Anteilnehmen nicht 
mehr die Rebe fein fünne. — 


Und da fommt aus den reifen de= 
rer, die mit beiden Füßen in der fraf- 
fen Wirklichkeit ftehen, die’ je umd je 
von. ihr umgeben find, die gemilier 
maßen mit ihrem Amt und ihten Wür- 
den allem Träumen und wirklichkeits— 
fremden Denken und Dichten entſagen 
müſſen, die die Herren und zugleich 
die Diener des großen, brauſenden, 
äußerlichen Lebens der Stadt ſind, de— 
ren Geiſt tagtäglich und ſtündlich be— 
ſchäftigt iſt mit den rauhen Erforder— 
niſſen des Alltags, die aber auch um— 
haucht ſind von allen ſchlechten Düften 
der Rieſenſtadt, von allen niedrigen 
Leidenſchaften, von Heuchelei und Ver— 
rat, die ſelbſt, wie man zu wiſſen 
glaubt und immer wieder erfahren 
muß, nicht reinlich ſind und den ſelbſt— 
ſüchtigſten Zwecken nachgehen, unbe— 
dacht der Mittel, die ſie benutzen, — 
aus den Kreiſen derer alſo, denen man 
mit gutem Gewiſſen allen Idealismus 
abſprechen konnte, kommt ein Vor— 
ſchlag, eine Idee, ſo kindlich und 
menſchlich, daß man ganz irre wird an 
ihnen, daß man ſchon zweifeln möchte, 
ob man ihnen nicht grimmſtes Unrecht 
getan hat, indem man ſie aller mögli 
chen Schlechtigkeiten für fähig hielt.— 

Die Idee, am Weihnachtsheiligabend 
für die Stadt Chicago einen rieſen— 
großen Weihnachtsbaum zu errichten, 
mit tauſend Lichtern zu beſäen und die 
Bewohner der ganzen Stadt wie eine 
große Kinderſchaar, wie eine einzige 
Familie darumzuſcharen, kommt aus 
den Kreiſen der Stadtväter, und die 
Großen und Weiſeſten unter ihnen 
ſollen den Santa Klaus ſpielen. Wenn 
wir nicht eben leider von dieſen Her— 
ren im allgemeinen weiter nichts als 
praktiſchen und wieder praktiſchen 
Sinn verlangen müßten und fie nur 
beurteilen können nach ihren Leiftungen 
in diefer Richtung, wahrlich, wir hät- 
ten Grund, ihnen manches zu berzei- 
ben, was fie jchlecht aemacht, manches, 
morin fie uns enttäufchten, momit fie 
uns betrogen, nur mweil fie auf dieje 
herrliche de: gefommen find. Der 
Grant Park, im Sommer der Tum- 
melplag jportfreudiger Jugend, im 
Winter eine tweite Fläche von Ei$ und 
Schnee, umfrächzt von den fchmarzge- 
fieverten Wintervögeln, foll der. Plat 


fein, mo Chicagos Weihnachtsbaum - 


flimmern mird von dem Licht zahllofer 
Glühbirnen. Und es werden Meih- 
nachtsreden gehalten, Weihnachtslieder 
gefungen werden, und viele werben 
meinen, daß fi von dem ſchweigen⸗ 
den, nächtlichen Himmel ein Stern 
(öfe, der jich berabiente auf die fünbige 
Stadt und ihr eitel Tyrieden und 
Freude bringe für das heraufziehende 
neue Jahr. 3 werben vor allem bie 
Baterlandslofen, Heimatslofen, die 
Entmwurzelten fein, die fih um ben 
Baum feharen, meil fie fein eigenes 
Heim haben und feine Freunde, bie für 
fie den Weihnachtsbaum richteten. Sie 
alle, die&infamen, werden fommen, um 
den Frieden zu fuchen, der von bem 
feltfjamen Baum ausgeht. — 

Es iſt wirklich wie ein Troft in die: 
fer harten Zeit, in diefen rauhen Tagen 
der Mirklichkeit, in denem mir jchon 
mähnten, alle Kindlichteit abgeftreift, 
alle Fähigkeit zu einer reinen, inner- 
lichen Freude verloren zu haben, daß 
eine folche, von allem Xrdifchen losge- 
löfte dee überhaupt Fuß faffen und 
Gejtalt gewinnen fonnte. Und nun fie 
fomeit gebiehen, wird fie au Erfül- 
lung finden, und e8 wird wirklich ein 
großes Weihnachtsfeſt für ganz Chi⸗ 
cago werden, eine ſtille, heilige Nacht, 
in der es vergißt, wie nervenzerſtörend, 
leidenfchaftsglühend, hakerfült und 
—— das Haſten und Streben all 

die übrigen Tage des Jahres über ge⸗ 


Buchen. — — 


fernen Sorften. Das uns im befonbe- 


ten daran freuen follte und fann, ift, 
daß mir.e8 waren, bie biefen ſchönen 
Brauch herübergebracht haben aus un—⸗ 
ſerem alten Vaterlande, daß es eine 
urdeutſche Sitte iſt, die mit dieſem 
Tag beweiſen wird, daß ſie vollſtändig 
in das Empfinden des aus allen Raſ—⸗ 
ſen und Völkern gemiſchten neuen 
Volkes übergegangen ift. Und damit 
rückt ung diefes Land, das fremde, noch 
näher, weil e3 unferer Väter Sitten 
angenommen. — — 


Berliner Chronif, 


Berlin, 10. Dit. 

An der verfloffenen Woche haben 
die Berliner den neuen Dreffel aus 
ben Gerüften bes alten erftehen.jehen. 
Da diefes Reftaurarft nun einmal zur 
Phyſiognomie der Reichshauptſtadt 
gehört, fo haben feine noch immer zahl— 
reihen Stammgälte den Umbau, ber 
ein ganzes Jahr erforderte, fiher ala 
eine unangenehme Lücde empfunden. 
Nun ift alfo der neue Dreflel fertia, 
er fieht etwas anders aus, aber er hat 
an Vornehmheit nichts verloren, ohne 
in die Stilferereien zu verfallen, die 
die neuen Weinreitaurantz von Berlin 
zu oft auszeichnen. Die große Spie- 
gelfcheibe, die er einjt nach der Front 
der Linden zu hatte, ift freilich ver— 
fhmwunden. Die ganzen Räume find 
jet überhaupt mehr nad} der andern 
Ceite, nad der Mitteljtraße zu, ver— 
legt, nur daß der Haupteingang unter 
den Linden jelbjt geblieben ift. Neben 
diefem Eingang fieht man jet die 
Verfaufsräaume der Daimler-Auto- 
nobil-Gefellfcehaft, die hier ihren Za= 
ven bat. Durch das Veltibül des 
Drefjelihen Reitaurants fommt man 
in die drei größern Säle, die einen ge— 
biegenen LZurus mit Täfelungen an 
den Wänden und prunfvollen Beleudh: 
tungsförpern aufmeifen. Daneben 
fehlt e3 nicht an Hleinern Gefellihafts- 
zimmern. ©o werden denn neben den 
alten vielleicht auch neue Stammaäite 
binzuftrömen und fich an dem berühm- 
ten Meinteller laben, den der alte 
Dreffel — der jetige Inhaber heift 
Rudolf Ronaher — hinteflaffen hat. 
lind ganz befonders die Theaterleute 
werben fish wieder einfinden, felbftver- 
tändlich nur folche, denen Yagos „Tue 
Geld in Deinen Beutel“ eine ange- 
nehme Dafeinsbetätiguna if. Denn 
für Anfängergagen find die Preife bei 
Dreffel nun einmal nidt2. 

Der Tod von Franz Siechen, der 
fürzlich erfolgte, läßt daran denten, 
welch innige Beziehungen fich gerade in 
Berlin zmifcher. der Bühnenwelt und 
keitimmten Wein- und Biermwirten oft 
anfpinnen. Das Bierhaus in der Beh- 
tenjtraße, mo man das fchwere, dunfle 
Siechenbier ausfchentt, galt und ailt 
noch geradezu als Künftlerfneipe. Hier 
befindet fich den gewöhnlichen Gäjten 
nit zugänglich, ein Künftlerzgimmer, 
dag von Erinnerungen verflärt und 
mit Bildern von Matlomsty, KRainz 
und andern geihmüct ift, und wo bie 
Helden der Bühne Abends nach, dem 
Iheater zufammenfamen, fi mit 
ihren Erfolgen gegenfeitig die Köpfe 
erhitten und vor Allem einen quten 
Zug taten, Nun hatte fchon fert Jah— 
ren, dem Gebote der Zeit folgend, auch 
Siehhen Tih genötigt nefehen, feinen 
Schmerpuntt mehr nad) Weiten zu ver- 
legen. Am Botsdamer Plab erjtand 
ein großer Bierpalaft, mo jet das 
Eiechenbier in Strömen fließt, und 
mo die Menge, auf arofer, aefhühter 
TIerraffe fiterd, den Hier unahläffig 
wechſelnden Menſchenſtrom beobaͤchten 
kann. Der Zug nach dem Weſten iſt 
eben unwiderſtehlich, dafür legt das 
rieſige Anwachſen von Vergnügungs— 
lokalen und Wirtshäufern am Kur— 
fürſtendamm und in der Nähe beſon— 
deres Zeugniß ab. Eines der wenigen 
literariſchen Cafès, die Berlin noch 
kannte, das Café des Weſtens, an der 
Ecke des Kurfürſtendamms, hat jetzt 
auch einen Neubau bezogen, wenige 
Schritte vom alten Hauſe, im Erdge— 
ſchoß eines großen Kinos. Das alte 
Haus ſoll aber noch einige Zeit erhal— 
ten bleiben. In dieſem Cafè konnte 
man immer noch bis in die letzte Zeit 
jene langhaarigen Geſtalten ſehen, die 
erſt um 11 Uhr Abends kamen und bis 
2 oder 3 Uhr ſaßen, die ein Glas Me— 
lange und zehn Glas Waſſer tranken 
und in wilden Aphorismen der Welt 
neue Werte gaben. Ob dieſe Kund— 
ſchaft auch mit in das neue Haus, das 
größer und moderner iſt, umzieht, iſt 
freilich ſehr fraglich. Der Zigeuner 
fühlt ſich nicht wohl inmitten von 
Prunktapeten und luxuriöſen Büfetts. 
Der Wirt ſteht aber auf einem andern 
Standpunkt; mögen ſeine Gäſte noch 
ſo intereſſant und noch ſo berühmt 
ſein, der Verdienſt iſt nicht groß. Da 
iſt ihm der Maſſenkonſum lieber, den 
lockt er aber nur herbei, wenn er eine 
Muſikkapelle in ſeinem Cafs hat. Die 
ſtört natürlich wieder die Schriftſteller, 
und wo Muſik iſt wandern ſie ſofort 
aus. Im ganzen Weſten von Berlin 
iobt ſo der Kampf zwifhen dem 
Mufikcafe und dem nicht mufifalifchen 
Cafe, und gemöhnlich bleibt da3 er- 
fiere der Sieger.” Die meiften biefer 
Cafegründungen beruhen nur auf 
Epefulation irgendeines Hausbeſihers, 
der nicht nur demienigen, der in ſei— 
nem Hauſe ein Café eröffnet, ausge— 
dehnten Kredit gewährt, ſondern ihm 
oft noch die Ausſtattung des Cafes 
dazu bezahlt. Er weiß, das Geld 
kommt doch wieder herein, denn das 
Café blüht J— und nun kann er hohe 
Mieten fordern. In der Tat bezahlen 
die meiſten Muſikcafés der Friedrich— 
und der Potsdamer Straße 50,000 bis 
70,000 Mk. jährliche Miete, und von 
tem größten Muſikcafé Berlins be— 
hauptet man ſogar, daß es 300,000 
Mark jährliche Miete zahle. Man be— 
rechne fich alfo, mas der Wirt verdienen 
muß, um diefe Miete erft hereinzu- 

e — EIERN 


% — — 2772 oße. Gar 
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Tegen am Beften bie 
gen Zeugniß ab, die mit. dem Nollen- 
dorfplaß vor fi, gegangen find. Diefer unfontrolliert 
Pla, gerade an det Grenze von Ber⸗ 
Iın und Schöneberg gelegen, war noch 
bis‘ vor -fieben oder acht Jahren. der 
Mittelpunkt einer vornehmen Gegend, 
beren Umgebung einen villenartigen 
Eindrud machte, und deren Ruhe erft , 
dur den Hier angelegten Hochbahn- 
hof geftört wurde. Seht glänzen hier | 
bis in,die Nacht die Lichter von Kinos, 
Theatern, Nahtcafss, Kabarett? und 
Bars, die alle den Plat umgeben; von 
der frühern Nude ift nichts mehr ba. 
Pran erzählt fih, vor 30 Jahren, als 
hier noch freies Land mar, hätte bie 
Gemeinde der nahen Smölf- Apoftel- 
Kirche den ganzen Pla um 12,000 
ME. taufen fönnen, die der Befiker ei- 
niger aroßer Obftgärten von ihr for: 
derte. Sie mies das Anerbieten zurüd, 
weil es ihr zu teuer war. ebt würde 
man für diefes Geld fich hier vielleicht 
ämei bequem eingerichtete Etagen jähr- 
!ich mieten, aber nicht ein einziges ber 
Häufer mehr faufen fünnen. Das find 
Grundftücdsveränderungen in Berlin. 


Indiens Goldhunger; 


Ein Mitarbeiter jhreibt derfrant- 
furter Zeitung: Geit der Entdedung 
der unermeßlichen Goldſchätze Trans— 


vaals hat jich die jährliche Goldge- | 
winnung der Welt nahezu verfünf- 


faht. Und troßdem herrſcht fait 
ftändig ein Mangel an dem gelben 
Metall, namentlih für Geldzmede. 
Die großen eucopäifchen Notenbanten 
führen emen ftändigen ftillen Kampf 
um die wöchentlichen Barrenankfünfte. 


Schuld an diefem Mangel find eine 
Da ift vor allem 


Reihe von Faktoren. 
das Edelmetallgewerbe, das für Lu- 
rus- und Anbuftriezmede alljährlich 
für $125,000,000 Gold braucht. Tyer- 
ner hat per Uebergang vieler Länder 
zur Goldwährung in wenigen Jahr: 
zehnten viele Milliarden dem Martte 
entzogen, In ber legten Zeit aber 
wurden alle diejfe Refleftanten zur 
Seite gedrängt durch den Heißhunger 


Sindiens, dad allein. mähtend der ' 


Sabre 1911 und 1912 rund: $250,- 
000,000 abjorbierte, Bis vor kurzem 
ftand man diefer Erjcheinung gegen- 
über mie por einem Rätjel, um io 
mehr, als Indien diefes Gold nicht 
etwa für feine Währung benötigte, da 
dort das Silber Verfehrämünge 


ja früher in Kriegszeiten"auch bei uns 
üblich war. „Faft alles Gold,” jo 
meinte fürzlich ein Yachmann mit ei: 
niger Webertreibung, „das aus dem 
Boden Südafrifas gewonnen wird, 
fommt in Sübdafien wieder unter die 
Erde.“ Mit diefer Formel dürfte aber 
die Grfheinung nicht gelöft fein. Of: 
fenbar handelt e& fich bei ben Gold- 
fäufen der Hindus jehr häufig nicht 
um Thefaurierungen. So werben 3. 
B. von eingeborenen XWerzten ganz 
dünne Goldplättchen ala Medizin zum 
inneren Gebraud; verorbnet, Auch das 
religiöfe Leben beaniprucht viel Edel: 
metall, "Die Vergoldung von Tem- 
peln- dürfte alljährlid annähernd 
$32,000,000 foften. Auch der Pri- 
batmann jhmüdt in Indien gerne 
fein Heim mit dem glänzenden Metall. 
So ergab erft fürzli) die Nachforjch- 


ung nach dem Zwed einer Sendung 
bon einigen taufend Pfund Sterling, ı 


daß der Empfänger, ein Rajah mit 
ausgefprochenem Rokokogeſchmack, bie 
Goldftüde dazu verwandte, um 
an jedem Kleinen Rähmchen feiner 
Fenster einen Sopereign anzubringen. 
Daß aber auch juriftiiche Gründe den 


Hindu zum Goldermerb veranlaffen, 


ergibt fih aus Darlequngen eines 
— Sachverſtändigen im 
„Statiſt“. Danach ſind nach den indi— 
ſchen Gefetzen die Frauen nicht erbbe— 
rechtigt. Der einzige gangbare Weg 
auf dem der Familienvater dieſe Be— 
ſtimmungen umgehen kann, iſt die Be— 
ſchenkung von Frau und Töchtern mit 
möglichſt reichem Schmuck. Hundert 
Sovbereigns, an einem Goldfaden an— 
gereiht, werden perſönliches Eigentum 
der Frau, ohne daß der Sohn darauf 
Anſpruch hätte, während dieſelbe 
Summe in einzelnen Stücken oder in 
Grundſtücken als fremdes Gut der 
Witwe entzogen würde. Infolgedeſſen 
werden in jedem Haushalt, ob reich 
oder arm, die Mädchen mit Sover— 
eigns beſchenkt; wenn genügend ge— 
ſammelt ſind, werden ſie zum Schmuck 
verarbeitet. Nach dem Tode des Gat— 
ten darf die Hindu-Witwe ſich weder 
wiederverheiraten noch irgend welchen 
Schmuck tragen. Sie verkauft dann 
ihren Beſitz und lebt vom Erlös. Aber 
auch für den Mann iſt der Beſitz von 
Gold von hohem Wert. 
der Berfonalfredit in Indien falt un- 
befannt it, fo bliebe dem inbifchen 
Bauer bei der Finanzierung feiner 
Ernteerträgniffe nur die äußerfiw um- 
ftäandlihe und EZoftfpielige Verpfän- 
dung feines Grunbbefited. it aber 
ein Familienfhmud vorhanden, fo ift 
darauf leicht und ohne Formalitäten 
ein anfehnlicher Vorfhuß zu erzielen. 
Der indifhe Landmann verbindet 
alfo das Angenehme mit dem Nüb- 
lichen: er verfchafft fich durch den An- 
fauf von Golbftüden Frieden und Be- 
quemlichfeit in feinem Heim, befriebiat 
bie Eitelfeit feiner Damen und hat ei- 
nen Scab, den er im Fall der Not 
jederzeit „verfilbern“ fann. — 


Die Gäfte des Königs. 


Aus Würzburg wird vom 15. Oktober 
aefhrieben: Am nächften Samstag findet 
die Armenfpeifung jitatt, - die König 
Ludwig I. von Bayern zur Er 
innerung an die Völferfchlacht bei end 
gen hat. Sa wird TR 

ffenburg, 
burg ne m wer 


en 


if. | 
Man mußte annehmen, daß der aller- | 
größte Zeil vergraben würde, wie das » 


Da nämlich | 


Beränberuns | Bi 
Be fommen, fi an die 


gedehnte — Tafel fegen umb 
als Gaft des Könige am Mahle teil- 
nehmen. Das Effen befteht aus Suppe 
und zwei Fleifchipetien, gewöhnlich Rind- 
fletich und Schweinefleifh mitSauerfraut 
Dazu wird ein Laib Brot undein halbes 
Liter Steinwein aus dem Kal. Hoffeller 
gereicht. Mefier und Gabel darf jeder 
| ala Andenken mitnehmen. Während der 
Tafel fpielt die Kapelle des neunte 
bayeriſchen Infaͤnterie⸗Reg iments. 


— Unbegreiflich — Bauer (zur 
Sommerfriſchlerin): „I hab’ g'moant, 
Sö woll'n ſich bei miar erhol'n, und 
jetzt leſen S' und ſchreiben S' alle— 
meil?“ 


— — 
Wir fchfießen Jreitag Abend um 6 Ahr IE 


: Srfvarnie 


* * 
Motion Bargnins 
„New Discos 
verh” Bügel: 
eilen Wachs: 
Bad, — wert 
10c, zu 


J 


Haarnadeln, 
Full Count 
Cabinet, 


Shinola 
Home Gets; 
Rinfel und 
$längbürite; 
inZeatberette 
Schadtel, 


219. 


Veike Berl: 
mutterfnöpfe, 
ertra fein, 1 
Dupend ut 
Karte, DE 


Mennen’s 
Ialcum 


Vowder. 
2We Büchſe 
4 


Ac 100: 


Geſließte aim Suils 
für Damen, 


69c 


Dein? fließgefittt. Union 
Euit3 für Damen, mit 
hohem ‘Hals und langen 
Uermeln, Größen 4, 5, 6, 


gr 89c Wwert— 69€ i 


hg Unterhem⸗ 
en und Unterhoſen für 
Männer, alle Größen — 
zum Verlauf 

a Woche 


lade fließgefütterte 
Union Euits für Min» 
der, Alter 2 bis 12— 
fpeziell diefe 

Loche — 

Stüd 


Befter, Tabrikenden 


Reiter don 273Ölli- 
gem Gbebiot, alles 
aute Längen, Wert 


Nefter von echtent 
Garn mercerizsed 
Roplin, beliebteFar: 
ben, und braudbare 
Längen, wert 25c— 
per Dard, 


He 


— —— — — — — 


Reſter von 27zölli⸗ 
gen blau larritten Reſter von 365ölli⸗ 
Schürzen-Gingbams, g“ hol merceriged 
alle tie gemwöhnlis Nadras Hemdenitofs 
chen Ehed3, Sc Duta= | fen, wert 196, per 
Ktät, Yard, Nard zu 


10%c 


NReinwollene Flan— 
nell-Blonjen für 
Knaben zu 39e 


* — 173 Flanell⸗ 
Bloufen für Knaben, 

| grau u, weiß geitreifte 
Effelte, aut gemacht, 

s febr — Grö⸗ 
ji Ben 6 bis 14 Jahre, 
4}. ren. 50c Werte, diefe 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE Si Z,cur eich 


und Chicago Mvenue, 
xel.: Dearborn 6313. 
Direltion wn................2.0.:. ‚Haupt-Danneg 


Dente A beni: 

Poluiſche Wirtfgaft 

Morgen: 

Wiederholung von „Bolniihe Wirtichaft”. 

In, Vorbereitung für die am 11. Nobentber 

faitjindende Schillerfeier 

eſſina“ 

Breiſe: ge A.; 82.00; Loge B. $1.59; 

Tone E.: $1.25: Ordeiter: $1.00: T Sant 15°: 
. Balton: 75c und 50; Gallerie: 


25c, 


Damen:Borträge 


für Gefellihaftsabende. Sammlung der befter 
heiteren und erniten Vorträge, 40e. — Bortrags- 
funft, ein Zeitfaden für Damen, 8de, Große Nus- 
wahl bon Bortragsbücern, Vühnenauffübrung: en 
etc, für Groß und Slein. 


Koelling & Klappenbach, 


—— Buchhandlung und Echreibmaterialien —— 
170 ®, Abams Str, 


Todedanzeige 
' SFrelmden und Belannten die traurige Nac- 
sicht, dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 
ate 
Raimond N. 


3 Alter von 64 Jahren 
e lgund findet Halt, ru 


Schmitt 

eitorben ilt. Die Be- 
prehaa, 0 9. Nr VBorm., 
. Blace, nach der 


ch ch dem St. 
3 Um le Zeilnabme Bitten Die 
Den interbliebenen: 
Margaret Schmitt, neb. Werner Sattin. 
Andrew, Herman, eph und 
Schmitt und Frau Bertha 
Kinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rei 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Norman Prüter 
am 29. DOltober um 2:15 Morgens felig im 
Herren entihlafen ift. „aeerbigung ar am Samstag, 
, —2* vom 
Trauerbaufe, 2718 W. 23. er nad dem Con- 
cordia-Gottedader, Um jtilles Beileid Dilten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ann und — Brüter, Eltern. 
Re, ‚Jebamn, inne, 2 na, Germann und 


Todesanzeige. 
SBoffnungs Loge Nr. 1, O. D. F. 


t 
zige Radeicht. dab und ‚aäne ern biermit die trau⸗ 
—— 


(Wittwe 
— * — —— 


Une. de Rad, ‚vom Frauen rn 23 53 


—8* — rn 
de Miria ———— D. €. ©., des Ea- 
lem Frau zauen und zabas-dereine gonife Har: 
monie, Marlitt, — Frauendereins und 
der Damenf: eitton der Eübdfeite Turngemeinde, 
1 Ak. Zeiinapme Bitten die trauernden Hr: 
erblieben 


of e 
3 Ferse erde, un —S 3. 


—— Ganite Binterhalter und 


Men Teer, Schmwiegerli 2. 
weile und ee: ee 


nice ®. er ee 
midofr 


Winterhalter) 
— Wehe Beerdigung 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger 


mutter 
Frau Charlotte Authenberg 

(Gattin des veritorbenen Charle3 Rutbenbera 
und Mutter der bverftorbenen Frau Minnie 
Laugh) am 20. Oltober im Alter von 71 Jahren 
und 3 Monaten geftorben ift. Beerdigung am 
Sonnicg, den 2. Robember, um 1 Uhr Nächm, 
vom ZTrauerbaufe, 1837 W. 20. Str., mit Aut 
fden nad dem Concordia- Friedhof. Mitglied des 
Freundſchaft Frauenvereins. Die srauernden 
Hinterbliebenen: 


Hermann Nuthenberg und Fran Ida 
Stigler, Stinder 

John Stigler und ran 2oniie m 
berg, Schwiegerfinder, doft 


Todesanze.ge 
Johanna Rebecea Loge Nr. 233, J. D. D. FJ. 


Den Beamten und u zur traurigen 
Nachricht, das Schweite 

. Anna n. Häger 
geitorben it, Die DVBeerdigung finbet ftatt at 
Steitag, den 31. Oftober 1913, um 12 Wbr 
Mittags, vom Trauerhauſe, ei Genter Str., 
nach dem Foreit Home-Sriedhof. Die Beamten 
beriammeln fih um 11 Ubr Borm. in der Logen» 
balle, um der Beritorbenen die legte Ehre zu 
erweifen. 

Tora Medeuhanier, Obermeiiterir, 

Matilida Nitter, Sclretärin, 


S:dedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
rit, daß unfere fiebe Mütter 
Meta Scuras 
im Alter von 74 Idören geftorben ift. 
erdiaung findet ftatt am Conntag, den ?, N 
bember, 1 Ubr Nachnt., vom Hauie ihres Sohnes, 
1029 N. Marihfield Ade., mit Kutichen nach dent 
Concordia Friedhof. Um ftiles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


; Diedrich und Tharles Hartien, Eöhne, 
mido Baulina und Lena, Schiwiegertüchter, 


— 


Die Pe: 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad;- 
riöt, daß unfer liebes Söhnden 
William Wegner 
aut 29. Oftober 1913 im Alter von 1 Jahr 8 
Monaten und 20 Tagen geſtorben iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 31. Oltos 
ber, 2 Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 1656 
Wrigbtiwood Ave,, nah dem Rofebill Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern; 
William und Garoline Wegner, 
geb. Stetkler, . midn 
Todesanzeige. 
Harmonie Dentiher Frauer⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
day unier Mitalied 
Wilhelmina Winterhalter 
geitorben: ilt.’Die Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbaufe, 4112Wentwortb Ape., Sams tag 
Nachmittag um 2 Uhr, nah Dalmwood. Die Mit: 
alieder find erfucht, der derftorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermweilen. 
Minnie Mihter, Brälidentir, 
Minnie Holfiner, Seftetärin 
Geitordben: Frank Schmidt, 3558 W. 12, Str., 
am 28. Sttober 1913. Beerdigung Freitag Nach 
mittag um 2 Libre don George N. Ccott3 Nta- 
velle, 2309 Maditon Str.. mit Autos nah dem 
Böhmiſchen Nationalfriedhof. 


Geſtorben: Frau Karoline Schulneht, 172° 
N. Waihtenaw Avde., itarb plöklib am 29. Lit 
ber. Mutter von Bertha umd Alara, ice: 
mutter von 2. M. Larfon und T.. Buld, Schne: 
fter bon Frau B. Andres. Beerdigung um 2 Ubr 
Sonntag Nadmittag nah Gracetand. diria 


Dantfiagurn.. 


Berwandten, Freunden und Belannter® unfe 
ren inmigiten Dant für die beralide Teilmabnm 
fowie fitr die überaus zahlreihen und wertvollen 
Vlumenivenden. bei der Beerdigung meines ger 
liebten Gatten und umferes lieben PBaterd 

Gharles Eppie 
Befonders auch Herrn Baitor leer für die troftı 
reihen Worte am Sarge des Entichlafenen. Ti! 


tiefbetrübte Gattin: 
Frau Epple und Minder. 


Waldheim. 


unaioce a se Ionfellionslofer Brida bon 
bicago. etroroltanhochba tür 
m erreichen, gleihfalls auch mit 0 Straßen» 


abnen. Billige ® En läge find in di 
—* nen — zul un — 
57 5* 706 


ine Deren 
ttermeifter, Brät, Nreb = art 


* Maas, 
abs S Eupt. F Schaum * a 


ZI Aufforderung! BE 

Der Erpreimann, ’ber vorleute Naht um I 
Uhr von 2212 Lübel Str. Sahen wenncholt * 
ſeil ſich melden im ſelben Haufſe, er bekommt 
Dollars; und die Leute bei denen fie an elem- 


men find, iullen es melden, befommen 2 Toller. 


4. Stiftungsfeit und Bau 
arrangirt bon ber 
Local 1784 der Nhited Brotherhood of 


Garpenters and Joiners of America 


am Samstag, den 1. November, in de Nord 
fette Zurnballe, Ede GClarf Str, und Chicago 
Ave, Tikets 25 die PBerfon. An der Kaffe 50c. 
Kommt Alle, Das Komite, 
0126.30 


Grosser BALL 


areangirt vom 
[| Chicago‘ Stamm Yr. 286 


H. NR. M. 
Samdtag, den Pr "November _1918, in #._$lei- 
ners Halle, 1638 N. Halited Str. Anfang. 8 Ubr 
Abends. Tidet3 S 2c ‚bie PBerfon. o 


Grohes Herbſi⸗Konzert u. u. Ball 


beranftaltet bom 


Douglas Damenchor 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 12. Str, 
nahe Weitern Adenme, am Sonntag, den 2. Ro. 
vember 1913. Tickets, im Vorverklauf Be, an der 
stafje 35e. Anfang 4:30 Nachmittags. Kinder ba- 
ben bollen Eintrittspreis zu zablen, 


I. großes Stiftun gsfeſt 
8* Ball, veranfialtet 2 
Defterreiher und Banern Frauen⸗Kran⸗ 
ken⸗ Anterſtützungsverein. 
am Samstag, den 8. Novembe 1918, in ber 


Mezart Halle, 1552 Clybourn Mb 
s Uhr Abends. Tidets 25e. — — 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches — 
715 NORTH AVENUE, 


Münchner Küche, 


Jeden Abend und Com Sonntag Nachmittag bon 


3% Uhr ab: Oberbairifche ingipieltruppe, die 
SOberammergauer. ſamodo 


"© | The Relic House, 


2037 ZN. CLARK STR. 


enäber Rincofn Bart. 
300 Weis, Eigentümer. 


KONZERT {Kaum 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


idofa* 


COLUMBIA 


ansgnseretisl a 


BURLES 


‚JOE HURTI Tax! guE 
ren "Pe. 


L | 4J. Ss . Ir Ti ni 
a a ne 23 ala ® . Di 
a et »' EEE —* 
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zu erhalten, beachtet die folgenden brei 
hervorragenden Eigenſchaften: 


Um abfolnt fidjer den echten | 


Duffy’s Pure Malt Whiske 


1— Dak das Halsband über dem 
Kork nicht gebrochen ift, Es ift das 


Siegel der Sicherheit, 


2 Dak unjer Name und Mono: 
gramm indie Flajche eingeblafen find. 
Dies ift eine Beicheinigung des Wertes, 

3— Dak das Etifett unjere Schuß- 
marfe des alten Chemiker trägt und 
die Unterjchrift der Geiellihaft. Es 
ift ein Zeichen der. Echtheit, 


Beiteht auf Duffy’s 


Gewifienslofe Fabrifanten und Händler machen 
fi zumeilen die mweltberühmte Popularität, von 
Duffy's VBure Malt Wbhisfey ala Mittel für bie 
Mrenichheit zu Nuten, indem fie Nahahmungen oder 
Erjatzmittel für das echte zum Ziwed größeren Ver- 


dienites offeriren. 


Um Euer Intereffe zu wahren, madht Euch mit der 
genauen Beichaffenheit der Flajche befannt, deren 
Snhalt, joviel zur Erleichterung der Leiden beige- 
Gejundheit und Glüd in taujende 
von Heimen gebracht hat. 

Der echte Original Duffy’s 

Pure Malt Whiskey wird immer in verfiegelten Flafchen 

verfauft — von den meiften Apotheken, Groceries und 

Händlern zu $1 für die große Flaiche. Wertvolles mediz. 

Bud und des Doftors Rat frei, wenn Sie darıım fchreiben. 

The Duffy Mait Whiskey Co., Rochester, N. 2 


tragen hat und 
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Abbildung der Flafche, 
ftarl verlleinert. 








dieſbahnſtrecken. 





Fachmann empfiehlt ſolche auch unter 
Aſhland Ave. und Robey Straße. 





Vorlage in Arbeit. 





Don Vorth Avenue und Clark Straße 
blitzſchnell „in die Stadt“. —Pitts burger 
Unternehmer will Chicagos Küchen: 
abfälle kaufen. 





Tiefbahnbauten zur Benutzung ſei— 


tens der Straßenbahngeſellſchaften im | Bericht nicht. 


Hauptverfehrägebiet der Stadt hat 
Vorjiger Arnold vom technifchen Auf: 


fichtsrat der Straßenbahnen gejtern | Nord- und dem Sübarm bes Fluffes, 
Nachmittag dem Stadtratsausſchuß um bireften Verkehr zmifchen ber 
für Örtliches Wertehrswefen vorgefchla- | Norbiveft- und Sübmeitfeite zu ermög- 


gen. Danad) fol, wie jchon mitgeteilt, 
eine Tiefbahn von der 22. Straße bis 
zur North Avenue 
Straße gebaut merden, eine andere, 
unter Benutung des ITunnel® an ber 
MWafhington Straße, für den Verkehr 
nad Dften und des an der Ban Buren 
Straße für den Berfehr in der entge> 
gengejegten Richtung, non der Franklin 


I 
| 


unter der Clarf : 


| 
| 


ı Iand Xpe. follen, Arnold Empfehlung 
zufolge, fofort in Angriff genommen 


Straße unter der Washington Straße | 


bi3 zum Michigan Boulevard, unter 
biefem bi zum Jadfon Boulevard 
und dann meitlich bis zur Tunnelmün= 
duna an der Ban Buren Straße. Die 
Nordfüdtiefbahn Toll feine Halteftellen 
ziviichen der North und Grand Avenue 








Scid eine wirklide 

Schönheit 
Durch) das Klären Eures Teint und Wie» 
derheritellung jngendlicher Farbe mit 

Stuart3 Calcium Wafers, dn8 neue 

Hantansichlagheilmittel. 

Ihr Zönnt alle MWafchungen und 
Salben in der Welt gebrauchen, aber 
Shr merbet feine gute Hautfarbe 
haben, wenn Euer Blut nicht frei von 
Unreinigfeiten ift, die Finnen, Mit- 


ejfer, Fleden, Leberfleden und Ges 
Ihmwüre verurfachen, 





wc bin frei von allen häflichen Hautfleden un, 
Geſichtsausſchlag — ich gebrauchte Stuart's 
Calcium Wafers.“ 


Ganz gleich wie fleckig und entſtellt 
Euer Geſicht jetzt ſein mag, Ihr könnt 
es ſchnell klären durch das Einnehmen 
von Stuart's Calcium Wafers. Dies 
iſt kein Raten, ſondern Tatſache. Dieſe 
kleinen Wunderwirker reinigen das 
Blut wie durch Magik. Calcium Sul⸗ 
phide, ihr Hauptbeſtandieil, iſt das 
größte Blutreinigungsmittel, das die 
Wiſſenſchaft kennt. Stuart's Calcium 
Wafers enthalten keine Spur von Gift, 
ſchädlichen Drogen oder Betäubungs—⸗ 
mittel. Sie können von Jedermann 
ohne Zögern genommen werden. 

Sie enthalten ala ihren Hauptbe- 
ftandteil den gründlichiten, fchnelliten 
und mwirffamften Blutreiniger, befannt 
ıl3 Calcium Sulphibe. 

Stuart’3 Calcium Waferd machen 
Such glüdlich, weil Euer Gefiht einen 
angenehmeren Anbli bietet, nicht nur 
für Euch felbft, wenn Yhr in den 
Epiegel feht, fondern auch für jeben 
andern, der Euch fennt und mit Eud 
ſpricht. 

Ueberzeugt Euch ſelbſt, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei⸗ 
fel die beſten und wirkſamſten Blut— 
und Haut-Reiniger in der Welt find, 
und jeid nicht eher zujrieben, bis hr 
‚eine 50c-Schadtel von Eurem Apo- 

iheter. getauft habt. . Tut dies fofort, 
und in ein paar Tagen wird für Eu 





Meilen die Stunde eingeführt, fomit 


und zwilhen der Harrifon und 22. 
Straße erhalten, der Fahrgaft ift für 
furze Streden auf die Straßenbahnen 
angemwiefen. In der Tiefbahn kann 
eine yahrgefhmindigfeit von neunzehn 


die Fahrzeit für die Strede von ber 
North Une. bis zur Wafhington Str. 
um elf Minuten verringert werben. Die 
Baukoften der Nordfüdbahn Hat der 
Yachmann auf $9,600,000, die der 
Weftojtbahn auf $4,900,000 berechnet, 
mozu noch die Kojten für die Galle- 
rieen fommen, in denen die Leitungen 
der Nutzbarkeitseinrichtungen unterge— 
bracht werden ſollen, ſowie die Koſten 
für den Schutz der Grundbauten der 
Gebäude an der Strecke. Wie hoch die— 
ſe Extrakoſten ſein werden, beſagt der 
Des Weiteren empfiehlt 
der Fachmann Tiefbahnen unter der 
Robey Straße, und zwar unter dem 


lichen. Die Koſten ſind etwa 83,280,⸗ 
000. Eine andere Tiefbahn ſoll unter 
der Aſhland Ave., um dieſe von der 
Cortland Straße bis zur Clybourn 
Ave. durchzulegen, gebaut werden. 
Koſten 51,030000. Die Tiefbahnbau— 
ten unter. der Robey Straße und Aſh— 


werden und ihnen ſolche unter der 
Milwaukee Avbe., ſüdlich, von der Hal— 
ſted Straße. und unter der Halſted 
Straße, zwiſchen beiden Flußarmen, 
folgen, in Anbetracht der großen Ver— 
kehrsſtauung an der Milwaukee Ave. 
und Halſted Straße. Die verſchiede— 
nen Linien ſollen ſpäter weiter ausge— 
baut werden, wie es der Verkehr er— 
heiſcht. Der Ausſchuß beauftragte auf 
Capitains Antrag den Vorſitzer Block, 
einen Unterausſchuß mit der Ausarbet- 
tung der Vorſchläge in der Form eines 
Ordinanzentwurfs zu betrauen. Dieſer 
ſoll dem Stadirat vorgelegt und ange— 
nommen werden, ehe die ſtaatliche 
Kommiſſion für Nutzbarkeiten, welche 
Neujahr ins Amt kommt, der Stadt 
die Selbſtregelung der Angelegenheit 
entziehen kann. 


Der Wert der Küchenabfälle. 


Ein Anerbieten von 887,500 das 
Jahr unter zehnjährigem Lieferungs— 
vertrag für die Küchenabfälle hat eine 
Pittsburger Geſellſchaft durch ihren 
Vertreter F. D. Clark der Müllkom— 
miſſion vorlegen laſſen. Es wurde 
ihm entgegnet, daß die Stadt nur auf 
fünf Jahre Verträge abſchließen darf, 
worauf der Kommiſſion dargelegt 
wurde, daß die Firma in ſolchem Falle 
nichts für die Abfälle bezahlen könne, 
da der Bau der Fabrik ein Jahr in 
Anſpruch nehmen und etwa 8800,000 
koſten werde. Clark erklärte, daß die 
Firma der Stadt New York unter 
ähnlichem Vertrag Zahlung leiſte, weil 
dort ſchon eine Anlage vorhanden war. 
Sie hat gleiche Verträge mit Pitts⸗ 
burg, Boſton und Toledo. Aus den 
Abfällen gewinnt ſie wertvolles Oel 
und andere Erzeugniſſe. Die Kommiſ⸗ 
ſion war der Anſicht, daß die Stadt 
ſelbſt eine ſolche Anlage betreiben 
könne, ſollten die Verhandlungen ſich 
zerſchlagen. Die freiwillige und koſten—⸗ 
loſe Mitwirkung der American Chemi⸗ 
cal Society in der Ermittelung eines 
Prozeſſes zur Beſeitigung des Geruchs 
u. zur Desinfizirung der Abfälle wurde 


angenommen. Darauf gelangte ein 
Bericht über die Unterſuchung des 
Straßen- und ſtädtiſchen Oberbau⸗ 


amtes, ſowie die gemeinſamen Em— 
pfehlungen der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ 
kommiſſion und des Oberbaukommiſ⸗ 
ſärs, auch die des Fachmannes J. L. 
Jacobs, zur Sprache, doch wurde die 
Richtigkeit von Jacobs' Ziffern, wo⸗— 
nach die Abfalleinſammlung und -ab⸗ 
fuhr 84.29 die Tonne und Meile koſte, 
bon Dr. Nance und Eullerton ange= 
zweifelt. Dr. Nance fprad) fich ent- 
fchieben gegen den Trodenreinigung3- 
prozeh auf den Straßen aus, die Ge- 
fahren für die Gefunbheit vom Staub 
feien weit größer ala die vom Raud). - 


Anftellungsfragen. , 
Kreisrichter und Countyrat werben 


heuer gemeinfam über bie Zahl ber 
Angeftellten in den verfchiebenen Eoun- 


—* er = auf Grund 
ungen Amtsporfteher 


— 
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tyfportelämtern entfcheiben, mas bie 
ber Bor- 
* ar * — 








25c OL, 
, PH. 2... 
Heftfaden, 3. 
Trade Ehweißblätter. Die 


legte Gelegenheit fie zu er- | len, drei 





D. 
Kings, ſchwarz od. 
weiß, 500 Vd. Spu⸗ 


Spulen........ 10c 


Kerrs Glanzfaden 
300 Pd. Spule, weiß 
u. echtichwars, 12% 
Wt., alle Nums Sc 
mern, Spule. ... 


wu ſchwarz, 

5 

€ |2 epuien........ dc 
Giant Leinenfinifb 

Knopffad., glatt wie 


Seide, ftarl wie ein) Dexter weibes 
Ceil, regul 5c Wert, ! Knäuel Etridgarn — 


balten. Eine befhräntte An- drei Spu⸗ alle Nr., 

aabl, don unf. grob. Ber) NWukmacherfaden, |Ien für........ 10c 3 Knäuel...... 0c 
fauf übrig. Wir baben faft | Sen. Seid. Fin., 500 | _Subfeide, 200 Md.| Hälelgarn, Clar- 
jede Größe. Regulär zu 75C | Np, Spule, fhwarz | Spulen, alle Farb., | tes Mill End u. O 
u. $1 berfauft. So lange fie} ıı, weiß, 8 5. Bt., 2 5c N. Z. Hülels 10c 
borbalten, ner iccuneen € | Spulen. ......... fad., 3 Sp..... 


24 ’ 
* 





I EEE nenn cine 
Mujter Negus Covers in ber 
Partie. Alle aefäumt und 60 
Bol breit, Fabrif-Partie, jed... — 


54 Zoll breit, zeitgemäße Fa—⸗ 
cons und vorzügliche Werte, 
alle volle Yard breit, Yard.... 





modernen Farben, guter Wert — 
dieſen Verkauf, die Yard 











Verkauf von Couch Covers 


Rote und grüne Couch Covers, 60 3. breit, 
mit Franſen rund herum, 81.60 wert, GE 


Kaſhgar Couch Eoverd, auch einige aute 


Merkauf von Zeiden- und Zr leiderftoffen 


2.50 u. reinw. Plaid Bad Eoating?. 





$1.50 reinmwoll. enalifche : 78 — 


85€ reinfeid. farb. Majeitic Satins, alle 


— 55e 


Dieſelben ſind „ſponged“, fertig 
—— Gebrauch, ſpeziell für 
ieſen Verkauf, Yard 


........e.\ 


Kleidertoffe in den neueften franz. 












1.50 Canton feid. Crepes. Diefe prächtigen 
Scattirungen und fchwarz, Yard... 


.. 
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TELEPNONE PRIVATE EXCHANGE 





Stamped Stoffe zu Stidereien für Weih⸗ 
— 

zum Haupt de3 Haushalts, gute 

Auswahl, von 2de bi3 


Demonftration in türf. Nug-wolle. 
Leute der öffentl. Schulen eingeladen, Samitag 
Lektion und Demonftration frei. Gar u. Can- 
va8 zum Berfauf. 


Außerordentl. Offerte 
in beliebten 173Öll. jchat- 
tirten Flouncing3, in bies 


len Wujtern. Reguläre | und 


80e mert, Dept. 
Die Did. 0550. Te Floor) 








vom Baby bis 


2.50 


Junge 


zn, enre 








8. Floor. 


OldFashionedBargainFriday 


Angewöhnliche Bargains in Kurzwaaren 


Banl Gtednabeln, 





Die feinften Spiken zu herabgefehten PBreifen 


j „nreitag offeriren wir 1200 Yard3 der populäriten Sriken-Flouncing3 der Saifon, 
in bübjchen Muttern, von 24 bi3 45 Boll breit, weiß oder Ecru. & 
timent von regulären $1.25 und $1.50 Werten für morgen die Yard zu nur 


Reinjeid.Ehiffonjchleier, 
Hohlgej. Borders, 2 Y8. 
lang, 1 9». breit, fchtwarz 
farbig 


ER 
Offerten in Tapeten 


Einfache 303511. Oatmeal Tapeten, in 
grün, braun, lohfarbig und grau, 
die 15c Sorte, morgen, Rolle 
Geblümte, Frucht» u. fondentionale Eutont 
Borders, zu den einf. Oatmeal-Tapeten paif., 
reg. 121% md 15c Werte, fpeziell 
für Freitag marfirt, die Yard 


Fancy Waaren zu den niedrigſten Preifen 


Holzrahmen für Eure Hot Dinner Mats und 
Lampenſtänder, entweder Maera— 
me, Tetzner oder Ombre-Garn 
benuß,, dopp. Rahmen, 5065 einz... 


Stamped Billow Tops, Centerpieces, Vibliothef- 
tifch-Scarf3, über 300 Entwürfe zur 
Auswahl, au3 Europa und Amerifa 
gejammelt, 25e und aufwärts, zu.... ” 


Fin twımnderbare3 Cor» 


......... 


Wir offerien 100 Duß. 
präditigen Marabou Bes 
faß, in jehmarz oder Nas 
tural, reg. 50e Dual, 


(Bejab-Dept.), 99€ 


die: Yard 





(Schleier 








Ic 


dc 


one... 


be 








bon nur 










| Fauf offerirt Zu 





iots. 
marfirt zu 









= lohfarbige8® Gummi 


Io 
-$1 bis 1.25 Wer- 
te, fpeziell, zu 


....0% 


2 F | nefüttertem Futteral 


emaillirte Waare, fanitär, 4dc 
Wert, fpeziell, da3 Stüd....... 
Baflerflafhe, Nr. 2_ Größe, 
weißes ru Extra⸗Qualität, 
garantirter 81 Wert, 
WO Me ee 39€ 
Chringe Tubing, rote Gummt, \ 
boll fließend, 5 Fuß Länge, das 
eine Ende gerollt, 35c 
Wert, Freitag, guU....... | 
Schwämme, Gummiſchwämme, 


30c Qualität, pes., 
für Freitag, ‚zu ze 





.. 


Neue Herbit Suits, fchlicht geichneiderte Mleidungzftücde 
und andere in fanch Gürtelefehten und mit Knöpfen be- 
t. E3 find ausgezeichnete Qualitäten f. Männer, Serge, 
Brofat Samet, NRepp und Cheviots, — 
fchlichte und dDrapirte Skirt3, in allen Fars 
DON WED SEEN TB na uken 


+ + + 
Bargams n Drogen Kundries 
o ger Kountain Chringes, 2 u. 3 

Größe, rot Khofoladen» und | einem FYabrifanten, 
„u Fuß 
schnell fließendes Ting ır. 
große voll fliegende Röhren 


39 


Wafchlappen in Gummi 


10c Mt., fpe3...0... 6c 


Doude Kannen, 2 Quarl 


Kr 


7 24 En 


Hen®i\ 


se... „m. .m..n. en... ......08 Boys. n0.o.on....a 


Elegante Sammet Suit3, fehön gefchneidert in dem 
neueften Blufen-Effett, mit fancy Weite befeßt mit 
Knöpfen, Schön drapirter Skirt, in Navy, Braun und 
- Schmarz zu haben. 
+ gewöhnliche Werte, morgen zum Ver— 


Dies find außer- 


44.50 


................e . 








24.95 


Goats für Kinder zu 9.95 
Schmere Schul Eoat3 für Kinder, hoh am Hala 
zuzufnöpfen. In Braun, Navy, Grau und Rot. Diefe “ 
beitehen aus den haltbarften Stoffen, mie Zibelines, 


Chinchillas, Boucles, Plüſch und Chev— 
Größen für Kinder 6 bis 14 Jahre, .95 


Muſter Haarbürſten von 
echte 
Ebonh⸗ undRoſen⸗ 
holz Backs ſämmt⸗ 
lich reinweiße hand 
gezogene Borſten; 


$1 Mt., 7e 


Speziell... 

Mufterbürften mit folid VBads-, alles 
reine Borften, Eatin, Ebont und Rofens 
hola appretirte Haag, Bade» und Klei- 


derbüriten, 50c Wert, Ic 


morgen, PBreid...orcconenese 
Bahnbürften, das berühmte „Dupont“ 
Fabrikat, Fabritmufter, 25c und 
35c Werte, Verfaufd- 
Bis ehiid 1der 2 für.. 20€ 
a Nagelbürften, große Auswahl, folide 
N SHolzrüden, 19c bi3 25 Wer 
te, Iveziell marlirt 12c 
bs scsrinsedanseenssn seen 
Taſchen⸗Handpflege⸗Etui, enthaltend 
Hautfcheeren, Hautmeſſer, Fei⸗ 35C 


le und Sautftäbchen, 
506 Werie. .scosouensssonssnesee 


First 
Floor 






24.95 


zum Preife von 


Bu A junge 


Cap 
| 











Black Baß, friſch 


—— 1 Sc 


Halibut Eteal, — 
zfd 


A 12c 






feiert, a | agree Yan ö die Woche 
erlangen, 7 un 
ed WER c 5 564 
"Ras Sieal, —— feife — 19 75 Wählt Eure Näh— 
gefangen, % —F— angen, Ber £ a ine 
Saring File oe [ac Un Si Se Mergeffertelun = ga k 
{erioen, c some made Wiurft- und gebraucht fie, mähren 
.unnesennnnnnene. eifch, - * 
Chtes_ Spring Lamm, |pır Md........ e Drop Head|xHr dafür bezahlt. Unfer 


ganzes Hinterbiertel, — 
das Pfund 


En 1475: 


Mildgemäftetes Kalb— 


Trock. 





—— ganze Schulter lt 2a [40 geſchlach⸗ 
oder Bruſt, ete Hühner, 
neh DAC ı ver Midnenan. 18c 


Ein Verkauf von groceties 





Darunter fin 





| 


Srifch. X 1 
— — c 
a & Löc 


Dritter Floor. 
Moderne Coat3 in ganz einfachen Modellen und andere, melche leicht 

drapirt find. Darunter find die neuen Velour de Lained, Broad- \ 

cloth, Zibelines, Boucles und Chindillas. Viele find durchweg ZINN 


mit einer guten Qualität Satin ‚gefüttert, Größen 
für Damen und junge Damen, für morgen markirt 


.d 








Nähmaſchine 


Nur Freitag verlauft. 





den 


— — Canada De anne Andanas, 
Maplezuder, ie Büchfe * 
J 20c JJ 19c Hälfte am BPreife. 
Feines BZuderlorn — | Reiner füher Apfel- 
Dtd. 1.05; Eider, Gallos 39c 
Büchfescceuneeoseee ’b I nenug au. .... 
Seine Calif. Mmeiße|" Feine neue Santa 





Clara Zwet⸗ 
ſchen, Pfd....... 


Shargein, 
25c 





..............anan""..."""C€rnm....s. 


Wundervolle Werte in ſerligen Kleidungsſtücken für den Zjerbii und MW inter 


In der dritten Flur Abteilung für fertige Mleidungsftüde bieten wir ganz ungewöhnliche Werte in den nemejten und modernften Herbit- und 
BWintertrachten für Damen und Kinder. Die Kleider, Suits und Goats, welde wir in diefem Verkauf offeriren, find ungewöhnliche Bargaind — 
Sie find fo niedrig marfirt, als fi mit feinfter Oualität vereinbaren läßt. Kommt früh morgen u. trefft Enre Auswahl von diefem Sortiment von 
hübſchen Kleidern, Suit und Gonts für den und Herbft und Winter, 
Pratvolle Sammetkleider, wieabgebildet, gemacht mit fhönem Spi⸗ 
henkragen und Edging an Manſchetten, mit dem neuen Seitengürtel aus 
Sammet und leicht drapirten Skirts. In den neueſten Schattirungen 
von Seal Braun, Wine, Navy und Schwarz, für den 
Verfauf am Freitag markfirt zu dem niedrigen Preiſe 


24.95 


Coat3 zu mähigem Preife, 14.95 — Damen und 
Damen Coat3 in den neuen dreiviertel Längen. 
d Boucles, Mifchungen und Chindil- * 

las, in Grau, Blau, Grün, Roſe, Mahagoni und Schwarz. 
Eh Größen für junge Damen, 14 bis 18; für 
Damen, 34 bis 44, Markirt für den alt- 
modiſchen Bargain Freitag zu.......... 


14.95, 
—————— —— — — — — — — | 

Seidene Waijt3, von hübſchen Meſſalines, mit hohem Kras | 
gen und Neb Mole, mit überzogenen Knöpfen garnirt; — 
lange Yermel, mit gejchneiderten Euffs, in Marine, 
und Neb- und mweike Schatten Spiben in niedris 
gem Kragen und mit langen Aermeln, Preis f. 
morgen, zu 


4.95 


Goats für Juniors zu 14.95 

Coat3 für Juniors in den neuen Cutawahß, gemacht 
aus Chingilla, fancy Boucles und Zibelined, mit Kragen 
und Manfcetten aus Sammet und jelben 
Stoffen, Größen für Juniors, 13—15— 
Sahre, für morgen marfirt zu 


Spezielle Bedingungen arrangiert. 


8] $1.00 


14.95 


ganzes Lager von Nähma- 
fchinen wird angefertigt bon 
älteften und befannteften Fabrifanten und garantirt zu halten. 
Unterricht frei. Laht Euch unfere Florence Rotaty zeigen — eine bet 
feinften Nähmafchinen Amerikas. Wir erfparen Eu) ein Drittel bi3 zur 
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(Zmeiter Floor.) 


Eine Nähmaidhine, Die für eine Lebenszeit 
garantirt wird, 








beichloffen, Prüfungen zur Belegung 
der Stellen des Dberarzted und ande- 
rer Aerzte und Wundärzte in der An- 
ftalt unter dem Zivildienftgejeg anzu- 
beraumen. 


Wünfche der Polizeihauptleute. 


Bürgermeifter Harrifon verſprach 
den Polizeihauptleuten Danner, Pta- 
cef, Meagher und Collins, welche ihn 
geftern Nachmittag deshalb aufjud- 
ten, feine Unterftügung im Stadtrat 
behuf3 Erlangung einer Gehalterhö- 
bung für die Hauptleute; ihr Gehalt ift 
jeit 1887 nicht erhöht worden. E3 it 
$2250 das Jahr. 

Unerflärlicher Dorfall, 

Gefundheitstommiffär Young be= 
Thäftigt heute ein rätjelhafter Vorfall. 
Ein junger Mann ermwirkte gejtern 
einen Begräbniferlaubnipfchein für 
„Kathryn MeCormid, 21 Yahre alt, 
4443 Abdifon Str.“; Dafmoods war 
als Friedhof genannt. E3 fand fein 
derartiges Begräbniß ftatt, und mo je: 
ne3 Haus fein follte, ift eine leere Bau 
ftelle. Der Fremde ließ ich auch eine 
beglaubigte Abfchrift ausfertigen, mie 
fie für die Einziehung von Lebensver⸗ 
fiherungsgeld erforderlich ift, und 
Ichiette beide Schhriftftüde dann durch 
die Bot an den Leichenbeftatter Chas. 
%. Bilger. Diefer machte den Gefund- 
heit3fommiffär aufmerffam. Der To- 
tenfchein trug die gefälfchte Unterfchrift 
bon Dr. George H. Miller, 2500 N. 
Kimball Aoe., und gab Luftröhrenent- 
zündung als ITodesurfadhe an... Der 
Arzt meik überhaupt nicht? von der 
Sade und hat nie ein Mädchen bes 
Namens behandelt. 





Nette Frühtcen. 


Hatten ihrem Geftändnifje gemäß 
einen Ränberklub gegründet, 


— — — 


BSlaſen jetzt Trubſal. 








Wurden verhaftet, nachdem ſie eine arme 
Wittwe ausgeplündert hatten. — Be— 
fürchtet das Schlimmſte. — Jene Tra⸗ 
gödie in der Irrenanſtalt. 


— — 


Die Nähterin Zäzilie Roſenfeld, eine 
arme Wittwe, die zwei kleine Kinder 
zu ernähren hat, wurde geſtern Abend 
an N. Wood und W. Diviſion Straße 
von drei jugendlichen Wegelagerern 
überfallen und um ihre 825 enthal⸗ 
tende Börſe beraubt. Detektives, die 
zufällig in der Nähe waren und des 
Opfers Hilferufe hörten, nahmen die 
Verfolgung der flüchtigen Banditen 
auf, ſandten ihnen mehrere Schüſſe 
nach und verhafteten nach längerer 
Hatz zwei der Ausreißer. Die Häft- 
linge, die ihre Adreſſen als Charles 
Ciontet, Nr. 3742 Oakdale Ave., und 
Stanley Wisniewski, Nr. 2928 N. 
Ridgeway Avbe., angaben, geſtanden 
angeblich, einen Räuberklub gegründet 
zu haben. In dem an der W. Madiſon 
Straße gelegenen Klublofal fanden bie 
Häſcher 
Spießgeſellen der Häftlinge und nah— 


men ihn feſt. Der Burſche heißt Henry 

re — 7 Hauſe Nr. 
Diviſ a 

Salt Late 

mo er 


Auf der Durchreife von 


* BE}. 


benn au den angeblichen 






5 find zwei Deteftines beauftragt 


; at nun 
"7 N — Be 
— PR IE N 





ftern ein gemwiffer Michael Daldone | be3fog, ber früher Mitglied der Typo- | nachgeahmt hat, und fo jcheint es, als ob 
hier die Befanntichaft zmeier Land3- | graphical Union Nr. 16 war, feinem | Fachleute das Fooping the loop als hals« 


deute, die, geriebene Bauernfänger, ihn 
im Handumdrehen um feine ganze 
Baarjchaft prellten. Das Opfer mußte 
bie Gaftfreundfchaft der Wache an der 
©. Slart Straße in Unfpruch nehmen. 
Die Braut in Ktalien, meinte er refig- 


warten müljen, 


Um ihr Schieffal beforat. 

Frau Maude U. Nidey, Nr. 315 ©. 
Springfield Ave., die jeit dem Brande 
be3 Iroquoistheaterd, aus dem fie da> 
mals halbtot vorSchted gerettet wurde, 
nerbenleidend war, wird feit Dienstag 
vermißt. Sie hatte an diefem Tage 
ihre Mutter, Frau M. ©. Macdonald, 
Nr. 2828 Mabifon Straße, bejucht, 
fi aber um brei Uhr mit der Erflä- 
tung berabjchiebet, daß ſie direkt 
heimfahren merde. Am Abend fah 
man fie, anfcheinend auf eine Eleftri- 
fche wartend, an Mabdifon Straße und 
Tranzisto Ave. Seither fehlt jede 
Spur bon ihr. 
| hr Gatte Frank, Gefchäftsleiter der 
| Firma Tatito, Ogama & Eo., hat erft 
 geftern, nachdem feine Nachforſchungen 
ı erfolglos geblieben waren, fich an bie 
Polizei gewandt. Er befürchtet angeb- 
| ih, daß fie in einem Anfalle von Gei- 
ftesftörung ins Waffer gegangen fei. 
Seinen Anaaben gemäß trug feine 
Frau zur Zeit ihres Verfchmwindens 
Schmud im Werte von $1,500. Um 
ihn zu beruhigen, wird bie Polizei die 
Lagune im Garfield-Part abfuchen. 


worden, in Pfandleihgeſchäften Um— 
ſchau nach den Schmuckſachen der Ver⸗ 
mißten zu halten. 





Mord in der Irrenanſtal 


7 De 








Leidensgenoſſen Peter Lichter auf den 
Kopf und fragte ihn, ob er nicht mit 
ihm auf3 Zimmer zurüdfehren molle. 
ı Lichter antwortete mit einem Fauft- 
: hiebe, Jchlug Lindestog zu Boden und 
| trat ihn, ehe die Jchredgelähmten Wär- 


ſchwanden. 
berichtet. im 
| Gange. 

Lindezfog, der für den gewanbteften 


Die Unterfuhung ift 


| 
! 
| 


brecheriiche, dabet brotlofe Kunft ver« 
dammen. Welches ijt nım der Sinn des 
Looping the loop in der Luft? Der eng- 
liihe Meiiterflieger Hamel, der exit 
fürzlich ein großes englifches Luftrennen 


nirt, wird meitere fünf Jahre auf ihm ; ter fich ins Mittel legen konnten, mit | gewonnen hat, verbreitet ſich hierüber 

| Füßen, bis dem Opfer die Sinne | in einem Auflage der „Daily Mail”, 
Der Mißhandelte ftard | Er hat mit Verunderung gefehen, wie 
bald darauf, mie fchon geftern Furz | Pegoud in Brooflands auf dem Kopfe 


fliegt, die Majchine mit Kopf» oder 
Schwanzende der Erde zufehrt und fie 
fallen läßt und ift zu dem Ergebniß ge» 


Ihmebifchen Mafchinenfchriftfeger Chi- | fommen, daß es fih um fein halabres 


| cago® gehalten wurde, 


I 


mar vor jechs 
Monaten auf Antrag der Beamten der 
borerwähnten Gemwerffchaft der Irren— 
anftalt übermwiefen morben. Lichter 
ftammt gleihfall3 aus Chicago, 
Gemeingefährlic. 

Anton Anderson, der geitern Nad- 
mittag aus der Jrrenanftalt Dunning 
entmwich, ift geitern Abend in feiner 
Mohnung Nr, 1119 W. Erie Straße 
verhaftet und zmangsmeife nad) der 
Anftalt zurücbefördert worden. Als 
bie Deteftives Homley und Gilfo 
feine Wohnung betraten, war er ge= 
trade dabei, Tafelgefhirr in Scherben 
zu jchlagen. Er jchleudert€ auch ei- 
nen Keffel nach den Häfchern, ver= 
fehlte aber fein Ziel und wurde über- 
mältigt, ehe er meitered Unheil hatte 
anrichten fünnen. 








Der Sinn des „„Looping the Loop 
in der Xnft, 





Alle Welt“ fpricht gegenwärtig von 
— 

en h # 
reich tft das —* the loop in der Luft 


"in 


I 


— ———— —— ——— — 








ſpeiſt wird, wenn das 
ein | Kopfeteht, und fc tell ben 


cheriiches Wagnis handelt, fondern um 
eine Uebung, die von hohem Werte fein 
fann. Hin und wieder find nämlich 
Flugmaichinen dur einen plößlichen 
Windſtoß aus dem Gleichgewichte ge= 
bracht und haben fi) überichlagen und 
in fast allen Fällen war ein tötlicher Ab 
fturz die Folge diejes Unfalles, weil der 
Flieger nicht wuhte, dat die Mafchine 
auch auf dem Kopfe jtehend fliegen fann, 
und diefe Art des Fluges nicht erlernt 
hatte. Hamel hat hierüber mit verjchies 
denen Fachlenten geiprocdhen. Er ift zu 
der Anficht gefommen, daß Flüge, wie 
Pegoud fie gegenwärtig zum Erftaumen 
der Zufchauer ausfüprt, in der Zukunft 
im Lehrgange des Flugichülers eine bes 
deutende Rolle fpielen werben; jeben- 
falls will er jelbit das Fliegen auf dem 
Kopfe erlernen, fobald er einen ſolchen 
Eindeder hat, wie Pegoud ihn fliegt. 


| Aus einer Unterredung mit Bleriot teilt 2 


er ferner mit, daß Pegoub feine Wer» 
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fuche noch fortjegen will. Vorlaufig 


fan er, wenn die Maichine verkehrt 


num jedoch ein Eindeder q 
deflen Motor auch dann mit Benz; 





auf 


1, bie Surtioprand 


fliegt, nur Gleitflüge ausführen, e8 fol 


ai 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 
Geihäftseigentum in Balfted Str. wech— 
felt die Befiter. 

Karl E. Bulod hat an Kaat War: 
Ihofsty Grundftüd und Gebäude 318 
©. Halfted Str., zwiſchen Jackſon 
Boul. und Ban Buren Str., 25 bei 
125 Fuß, für $24,625 verkauft. Das 
breiftödige Gebäude, früher Theater, 
bat in legter Zeit leer gejtanden. 3 
fol umgebaut und zu Gejchäftszmeden 
verwendet werben. 

Das Eigentum an der Siübmeftede 
bon Halſted und Quincy Str., 25 bei 
101 Fuß, iſt von Frau Sarah Eiſen⸗ 
ſtadt und ten an Alfred H. Strau- 
be auf 30 Sabre 3 Monate Für jähr⸗ 
lich 51200 in den erſten 10 Jahren und 
drei Monaten und 81500 in den übri⸗ 
gen 20 Jahren verpachtet worden. 
Der Pächter muß bis zum 1. Mai 
1018 ein neues Gebäude aufführen 
und hat ſich das Vorkaufsrecht ge- 
ſichert. 

Das ſüdlich angrenzende Eigentum, 
cbenfalls 25 bei 101 Fuß, i bon 
Louis M. Tupler an Albert J. Me— 
Donald verkauft worden, und der Letz⸗ 
tere bat e3 an den bisherigen Mieter 
Hrank Hunt meiter verkauft. 

Das Eigentum in Weft Lafe Str., 
93 Fuß öftlich von Desplaines Straße, 
571% bei 79 Fub, Südfront, ift von 
Joſeph PB. Durand an die Staats- 
bant von Chicago al3 Truftee verkauft 
worden. 

Das Apartmenthaus an der Süd⸗ 
weſtecke von Albany Ave. und 19. Str., 
58 bei 124 Fuß, iſt von Hyman Ber⸗ 
ger an Mayer Schwartz für $47,000 
berfauft worden. Es iſt mit 831,600 
belaſtet. 

Das Eigentum 83 -91 E. Illinois 
Str., früher als Gießerei benützt, iſt 
don William H. Reevy für $49,000 
gelauft worden. 

Emanuel Herzog hat an Abraham 
und Barnett MWerler das Mietshaus 
an ber Südoftede von Cornelia und 
Leabitt Str., 103 bei 50 Fuß, mit 
. belaftet, für 845,000 ver⸗ 

lauft. 

Herbert H. Molter hat an Anub 
Sparefur das Apartmenthaus 4448— 
50 Magnolia Ave, 60 bei 144 Fuß, 
für $35,000 verkauft. 

Anton Wille hat an Gilbert E. Fer: 
fon das Wohnhaus an der Süboftede 
bon Gary Place md Broadway, 100 
bei 120 Fuß, verkauft. 

Das Apartmentgebäude an der Süd- 
ofiede von Winthrop und Latprence 
Dipe., 50 bei 150 Fuß, ift von Bertha 
Gilverberg von 203 Angeles an John 
€, Scales für $39,500 verfauft mor- 
ben. &3 ift mit $19,000 belaftet. 

Die Commonwealth Edifon Eo. 
bat an Louis U. Seeberger Dodeigen- 
tum am Sübarm des Fluffes, zmifchen 
- biefem und der Altonbahn, Duarry 


er Str., übertragen. 
E Sarah Bi Int an ofeph 


» 
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zu 6 Prozent 
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E. 3. Mundy ift Truftee eines Dar: 
lebens von $130,000 auf 10 Jahre 
an Stewart Hedge 
auf das Eigentum an der Sübmeftede | 
bon Diverfey und Maplewood XAne., 
265 bei 393 Fuß. 

u — 


Deutihes Theater, 





Samstag und Sonntag Abend: „Kean 
oder Genie und Zeidenfchaft‘‘. 


Auf den Wunfch vieler Tiheaterbe- 
fuer wird an den Abenden vom 
Samödtag und vom Sonntag. dad aus 
Berorbentlih feffelnde Schaufpiel 
„Kean“ von Wlerander Dumas gege- 
ben. Da3 an Spannung und Humor 
fowie bramatifchen Effelten reiche 
Stück wurde befanntlih im Worjahre 
zum Benefiz für den Träger ber Titel- 
rolle, Herrn Haupt, aufgeführt und 
fand fo begeifterte Aufnahme, dah e8 
mehrere Male wiederholt werden muß- 
te. Die Aufführung mar damals bor- 
züglich, und da Direktor Haupt mieber 
den Kean Spielt und die Spielleitung 
in Hänben bat, fo ift auch diesmal auf 
eine gleich gute Wiedergabe zu rechnen. 
Am Sonntag Nahmittag mird, mie 
auch Heute und morgen Abend nod), 
„PBolnifche Wirtjchaft“ wiederholt. 

— — — — 


Kritik der Baukvorlage. 
David R. 





organ nimmt die Mationals 
banfen in Schuß, 


Eine jcharfe Kritit an ber 
Kongreß vorliegenden Bankvorlage 
übte geftern David R. organ, 
Präfident der National City Bant 
bon Chicago. Herr Forgan fprad 
im Hotel La Salle vor 700 Mitglie- 
bern der Chicago Afjociation of Com- 
merce und de3 Verbandes der Pfand- 
briefbänter. Die Regierung, erklärte 
ber Rebner, mwerfe zwei ganz berjchie- 
bene Zmeige ded Bankmwejens in einen 
Zopf und molle die Nationalbanten 
für Mißbräuche büßen laſſen, mit de— 
nen nur äußerſt wenige von ihnen 
etwas zu tun gehabt hätten. Den 
erſten Schaden würde, wenn das Ge— 
ſetz zuſtande käme, die Geſchäftswelt 
erleiden, denn das Geſetz würde die 
Baarvorräte der Stadtibanken, deren 
Einlagen zu 60 Prozent von den 
Landbanken ſtammten, gewaltig ver—⸗ 
ringern und in demſelben Maße auch 
die zu geſchäftlichen Darlehen verfüg— 
baren Summen beſchneiden. Die 
ganze Lage der Dinge habe ihre Ur- 
fadhe in ber Verwechſelung der Tä— 
tigteit der Nationalbanten mit dem 
Geihäftsgebahren großer Privatan- 
ftalten in Wall Str., welche fich mit 
Gründungen und Aftienhanbel be- 
faßten. Allerbing® gingen einige 
große New Vorker Banten Hand in 
Hand mit ihnen. 

— —— — 


Lyons will ſelbſt klagen. 


dem 





Bat mit der Klage von £ynn Hy. Voung 


gegen 5. A, Stephens nichts zu tum, 


waltsfäjeeibers war in einer 
x Er, RL nB, be e frü 








Dur einen, Irrtum eines Ans 


reicht murbe, und morin ber Slläger, 


ein Handelsſchullehrer, 
durch, die Angaben von Stephens 
8316,000 verloren zu haben, 

Lyons als Mitverklagter 
worden. Lyons hat mit 
nichts zu tun, 
ſein Anwalt Wetten verſichert, 


plant vielmehr, 


behauptete, 
I. U 


genannt 
Sache 
wie 
ähn⸗ 


der 


lich vorzugehen, wie Young. 
— — te 


Auf friedlichem Wege. 





Ein Streit an ber Burlingtonbahn vor 
läufig abzewendet. 

Ein Schiedsgericht ſoll den Streit 

zwiſchen den 7000 Zugführern und 


Zugleuten der Burlingtonbahn, 
cher zu einem Ausſtand zu 
drohte, ſchlichten. 


wel⸗ 
führen 
Die erſte Sitzung 


wird am Montag im Bundesgebäude 


ftattfinden, 


die Regierung wird fi 


bon Harry ©. Boutell von Wafhing- 


ton und Garrett 


J. Dielema von 


Holland, Mich., vertreten laffen. Die 


anderen Mitglieder 


des Schieds⸗ 


gerichts ſind Fairfax Harriſon, Prä— 


ſident der Mononbahn; 


Patrick H. 


Morriſey, Vizepräſident der Burling— 
tonbahn; E. P. Curtis, Vizepräſident 
des Zugführerverbandes, und E. L. 


Harrigan, Vorſitzer 


des Verbandes 


der „Trainmen“. 
— — — - -— 


Unterweiſung weiblicher Wähler. 


Die Wahlbehörde hielt geſtern die 
erſte der Verſammlungen ab, die ver— 
anſtaltet werden, um die weiblichen 
Wähler über die Geheimniſſe des Ab— 


ſtimmens aufzuklären. 





Sie fand 


in der Goetheſchule an der Rockwell 


Straße, 


nahe Fullerton Ave., 


ſtatt. 


Nahezu 300 Frauen hatten ſich einge⸗ 


funden, 


um Unterweiſung 
Kunſt des Abſtimmens zu 


in der 
erhalten. 


Schulvorſteher E. E. Cole leitete die 
Verſammlung mit einer kurzen An— 


ſprache ein. 


Ihm folgte als zweiter 


Redner Wahlkommiſſär Czarnecki. Un— 
terricht in der Goetheſchule findet jeden 


Mittwoch Abend ſtatt. 


Aehnliche Ver⸗ 


ſammlungen werden auch in anderen 
Schulen abgehalten werden. 





Freigeſprochen. 


E. A. Großman, Präſident der 
Firma F. N. Matthews K Companh, 
21 Oſt Madiſon Str., wurde geſtern 
in Richter Torriſons Abteilung des 
Stadtgerichts von der von Frau Joſef 


M. Kraus gegen 





ihn erhobenen Be⸗ 


ſchuldigung des ungebührlichen Be— 
nehmens freigeſprochen. Frau Kraus 


war als Verkäuferin 


in Großmans 


Geſchäft angeſtellt und behauptet, er 
habe ſie umarmt und geküßt. 


— — — — — 
Zweiter Schuldſpruch. 
Abermals iſt der Kleidergroßhänd⸗ 


ler Louis H. 


— 
Stenzen 


% 
* 
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Feldmann, Weit 12. und 
Süd Halfted Straße, von Geſchwore⸗ 
nen im Kriminalgericht ber Hehlerei 


—* ‚worben; ——— 


aß er 
Fe ID 


Wr 


der Schulrat in feiner geftrigen Sit- 


unter vierzehn Jahren bei der Reini- 





| Genen Kinderarbeit, 


Schulrat verbietet Befhäftigung 
von Kindern unter 14 Jahren. 






Bei Reinigung von Schulen, 








Dorlejungen über perfönliche Reinheit, — 
Gehaltserhöhung für Handfertigfeits- 
Ichedr in Elementarfhnlen abgelehnt. 
— Gefellige Mittelpunfte. 


4 
— 


Nach langwieriger Debatte beſchloß 








ung, die Beſchäftigung von Perſonen 










gung öffentlicher Schulen zu verbie⸗ 
ten. Der Antrag ſoll es Maſchiniſten 
und Hausmeiſtern in Zukunft unmög⸗ 
lich machen, Schulfinder gegen eine ge- 
tinge Vergütung für dieſen Zived an« 
zuftellen. Die Debatte, bie teilmeife 
fehr jcharf murbe, führte eine eigenar- 
tige Situation herbei. Kommilfär 
Sonfteby, der den Anftoß zu dem An- 
trag gegeben hatte, enthielt fich ſchließ— 
lich der Abftimmung: Die Kommifjäre 
Harding, Smietanfa und Zipsty, wel⸗ 
he gegen die Beſchäftigung von Kin- 
bern find, ftimmten dagegen. Der An 
trag ging ihnen nicht weit genug. 

Kommifjär Harding eröffnete bie 
Debatte mit einem Abänderungsan- 
trag, die Beichäftigung von Perjonen 
unter achtzehn Jahren zu verbieten, Er 
wurde mit ztwölf aegen drei Stimmen 
abgelehnt. Parlamentarifche Spikfin- 
bigfeiten, von Kommilfär Sonftedy 
borgebracht, verzögerten die Abmidelung 
ber Geichäfte, fo daß fich Vizepräfident 
Huttmann, der den Borfig führte, 
fhlieglich gezwungen Jah, mit feiter 
Hand einzugreifen. Kommiflär Har- 
ding beantragte daraufhin, das nieb- 
tigite zuläffige Alter auf 16 Jahre 
feitzufegen. Er erklärte, der Schulrat 
folle mit-dem gegeymwärtigen Syitem 
aufräumen, das den Mafchinijten er= 
mögliche, ihren Hilfsträften jo wenig 
wie möglich zu bezahlen, und bie aus 
diefem Grunde Werjonen im jchuls 
pflicgtigen Alter bejchäjtigten. Da3 
Syitem laffe fich nicht ohne weiteres 
änvern, mmerhin aber jollte der 
Schulrat offentlic erflären, daß fei- 
ner Anficht nach das Alter von jech- 
zehn Jahren das niedrigſte zuläſſige 
Alter ſei, in dem Perſonen beſchäftigt 
werden ſollten. Der Schulrat ſollte 
ſich nachdrücklich dagegen erklären, 
daß Kinder von 14 Jahren beſchäftigt 
würden. Kommiſſär Sonſteby tadelte 
ebenfalls das beſtehende Syſtem, unter 
dem der Schulrat den Maſchiniſten eine 
beſtimmte Summe für ihre Hilfskräfte 
bei der Reinigung von Schulen aus— 
werfe und natürlich beabſichtige, daß 
Erwachſene beſchäftigt werden ſollten. 
Schwitzbudenmethoden ſollten in den 
öffentlichen Schulen nicht geduldet 
werden. Kommiſſär Rothmann wand— 
te ein, daß die Maſchiniſten für jene 
Arbeiten leiſtungsfähige Erwachſene 
nicht erhalten könnten. Außerdem er— 
mögliche das Syſtem vielen Knaben, 
etwas nebenbei zu vrerbienen. Es han—⸗ 
dele ſich nicht um eine Frage von Kin— 
derarbeit in dem Sinne, in dem man 
gewöhnlich von Kinderarbeit ſpreche. 
Der Antrag wurde mit neun gegen 
vier Stimmen abgelehnt. Die Abſtim— 
mung gab Kommiſſär Sonſteby Ver— 
anlaſſung zu einigen weiteren Bemer—⸗ 
kungen über Kinderarbeit. Unter an- 
berem machte er, auf Dechant Sumner 
anfpielend, die Yeußerung, ed mwunbe- 
re ihn, daß die Kirche diefe Haltung 
einnehme. Decdhant Sumner quittirte 
über die Bemerkung mit der Antwort 
„Wortgeklingel“. Die Kommifjäre 
Smietanfa, Lipslyg und Harding 
ftimmten gegen den Befhluß, da er 
ihnen nicht weit genug gebt. 

Befondere Seuergloden, 


Auf Antrag des Ausfchuffes für 
Liegenfchaften beihhloß der Schulrat, 
in allen Schulen befondere Gloden, 
mit denen der Ausbruch von Yyeuer ber- 
fündet werben fol, anbringen zu laj- 
fen. Der Antrag ift auf eine Empfeh- 
lung der öffentlichen Sicherheitäfom- 
miffion zurüdzuführen, die darauf 
aufmerffam gemadt hat, daß in einer 
Anzahl von Schulen diefelben Gloden 
für die Antündigung der PBaufen und 
für die Ankündigung des Ausbrucha 
bon Feuer verwandt werben, mas im 
Tall eines Brandes zu Verwirrungen 
und zu einer SKataftrophe führen 
fönnte, 

Dorlefjungen über perfönliche Neinheit. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
fe3 für Unterrichtsmefen und der 
Schulfuperintendentin beichloß der 
Schulrat, durch elf männliche und bier- 
zehn meibliche Aerzte Vorleſungen 
über perfönliche Reinheit in den Hoch: 
Thulen.halten zu laffen. Rorlefungen 
für Anaben werben die Doktoren W. 
M. Andrew, E. W. Barrett, 8. CE. 
Eorbus, U. E. Cotton, Carey Eul- 
bertfon, 8. M. Fantus, W. E. Evans, 
Robert H. Herbſt, C. C. Hopkirk, 
Charles H. Kurtz und E. L. MeEwen 


Doktoren die Männer heiten 


unter pofitiver Garantie, hatten 20 Jahre 
Erfahrung — mur heilbare Rälle anger 
nommen, 


— 
m; 
































































Nrampfaderbruch 
Schwache Lungen 
Blutvergiftung 
Schwache Nieren 
Schwãche 
Schwache Blaſe 

















































































































— XSchneidet dieſen 












































X Schneidet dieſen 











Koupon aus. Koupon aus, 
——— —— — —ï — 
Kurzwaaren. Kurzwaaren. 

Befte Qualität Große Haar 
Stidfeide, — alle nege, Eh... LE 
Farben; Freitag, . %. Elart p» 
E =. 5 2. — * er Mafainenfab en" en 
Epul 2 
% nn lat 


Nur 10 Stränge 
an Kımden. 


x Schneidet biefen Koupon aus, 


Shafer Flanell — Weißer Shaker 
Flanell — mit fphwerem Nap auf 
yeiden ————— u Stüden 

aejchnitten — tert 9c; 

— mit Koupon, Yard X 

10 Yards an jeden Kunden. 





x Schneidet diefen Koupon aus, 












Handtuchzeug — 17zölliges impor⸗ 
tirtes Barnsley gebleichtes Craſh 
arg — * 10c Qualität; 
mit Koupon, Freitag I 
DIE: EURE aan 6%c 
10 Nard3 an jeden Stunden. 





X Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Bettücher— 72X90 Vettücher, aus 
guter Qualität gebleichtem Mus— 
lin, geſäumt, fertig zum Gebrauch 


—wert 50e Freitag mit 
Koupon, jedes 
4 an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Kouvpon aus. 


Muslin — Volle Yard breiter une 
gebleichter Muslin —ſchwere Qua—⸗ 
lität — wert 10e — Freitag mit 
Koupon — die Yard 
für nur 

10 Yard3 an jeden Kumden. 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Dreß Prints — Hübſche Dreß— 
Stalicod, mit dunkelem * Unter⸗ 
grund, Navh, rote und neue Plaids, 
vom Stück geſchnitten — 
mit Koupon, Yard 

10 Yards an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 





Baby-Flanell — Schwerer twilled 
Baby Flanell — in roſa, blau und 
weiß und Cream, die beite 12%ac 
Corte, mit Koupon — 

BE IE een 114€ 
10 Nards an jeden Kunden. 





x Schneidet diefen Kouvon aus, 


Snabenanzüge — Aus feinem Cal: 
fime res und Cheviots, helle und 
dunkle Farben, Ruſſian u. doppel— 
brüſtige Facons, Alter 24 bis 
17 Nabren, beite 2.50 
Werte, mit Noupon 

2 an jeden Runden. 





x Schneidet diefen Koupon aus, 


Meberzicher — NRuffian Weberzie- 

het für Anaben, doppelbrititiger Ef- 

Mn dx -— Kragen, Alter 21% 

113 10 Rahre, wert $3; 

Freitag” mit floupon.. 1.69 
2 an jeden Kunden. 





x Cchneidet diefen Koubon aus, 


Holen — Männer» ımd Snabens 
Muiterhofen, voller Größe. fanch 
Grau und Braun; Größen 28 bis 
42, beite 1.50 Werte; 80 
— mit Kouvon, Baar. c 
2 Baar an jeden Kunden. 





x Schneidet diefen Koupon aus, 









Nachthemden — Schwere Flanne— 
lette Nachthemden für Männer, mit 
und ohne Siraaen, wert T75c — 
Freitag mit Koupon 

TE VE. aa a rd 
2 an jeden Kumden. 














X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Kerſey Flanell gefüt— 
terte Slippers für Männer — mit 
ſchweren Filzſohlen — wert IBc— 
fpeziell für den Verkauf am reis 
van offerirt, mit Noupon, 

da3 Paar nur 

































1336-1350 MILWAUKEE AVE. 





——— — 
Freitag iſt Koupon— Tag! 


Kommt morgen — Freitag — für diefe Ipggiellen Bargains 


Sie kommen nur an diefem einen Tag zum Verlauf, Schneidet den Kuufton aus und überreicht ihn dem 
Verkäufer, bei welchem Ihr Eure Einkäufe madıt, 


x Echneibet diefen Koupon aus. 


Blaids — Doppelt gefaltete jehot- 
tiiche Plaids, in hübjehen Tartan- 
— = 3 — 9 für 
Freitag, mit Koupon, 

bie 1%C 
10 Yard3 an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 











Sturm-Serges — Volle Yard breit 
extra ſchwere Serges, in allen 
Farben und , ſchwarz, Navy und 
weiß, wert 506; mit c 
Koubon, Freitag, Nard.. 

0 Nards an jeden Kunden. 


ESchneidet dieſen Koupon aus, 


ter Broadeloths, Navy und Cardi⸗ 

nal — = S5e — mit Koupon, 

die Yard offerirt 

für nur 55e 
10 Yards an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Blankets — Baumwoll. Blankets 

in grau und weiß mit roſa und 

ee Border, wert 75c — fpes 

tell Freitag, mit Koupon, 

ad Paar 40€ 
2 Paar an jeden Kunden. 








X Schneidet diefen Koupon aus. 


Gomforter8 — Große Sorte Com: 
forter3 -—— mit Eilfoline überzo— 
gen und mit auter Watte gefüllt: 
wert bis zu $1.50 — ſpegiell fuͤr 


Freitag mit ana ö ..95€ 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Kiffen — Vetikiffen, aus fanch 
Tieing heraeitellt — mit janitären 
Federn gefüllt, wert bi3 $1.00 das 
Paar, Freitag mit Kaupon, Ye 


BRD RE ne 
X Schneidet diefen Koupon aus, 





4 an jeden Kunden. 


—* ic das an Drops 
— jpeziell da3 Pfund ' 

für nur 10e 
Youcatan Kau⸗ 


und Svearmint 
gummi — ſpeziell 2 Packete of— 
ferirt zum Preiſe 

von nur 





X Schneidet dieſen Koupon aus. 






Laundry⸗ Seife — Fels Naphtha 
Saundrh- Seife, 5 Stüde fir 18c; 
U. Mail Me EN Freis 
tag Zu diefem Koupon 4 Stücke 
offerirt zum Preiſe 


ee ‚14e 


bon nur 


x Schneidet diefen Koupon aus, 








Kitchen Alenzer — Der mohlbe- 
fannte Kitchen Nlenzger — die res 
nuläre de Büchſe — ſpeziell für 
—55 * mit dieſem ur 
rei Büchfen für c 


X Schnoidet dieſen Koupon aus, 





Waſch-Zuber — Die große Sorte, 
aus galvaniſirtem Eiſen hergeſtellt 
— mit Wringer Attachment ausge— 
—* F ie > af ATe 
toupon für diefen Berfau 4 c 


zu nur 
x Chhneidet diefen Koupon aus, 


Tee = Refill — 7 Quart blaue 
und Weile emaillirte Tee-Keffel, 
regulär $1.00 mert — fpeziell für 
Freitag mit diejem Korpon offes 
tirt zum Breije 

bon nur 


.. nennen“ 





XSchneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe Dongola⸗Schuhe für 
Miſſes und heranwachſende Mäd— 
chen, Patent Tips, Schnür⸗ Facons, 


Größen 1114 bis 6, mert 
1.50; mit Kloupon, Paar. B4c 
2 Baar an jeden Kımden. 





x Schneidet diefen Koupon aus, 







Schuhe — High Cut Chun Metal 
Schuhe für Kinder — alle aus fo- 
lidem Leder, reg. 81.00 Werte— 


mit Koupon, da Paar 59 c 





ür nur 
2 Paar an jeden Kunden. 


“nn nr Tr nenne 





























BE — Mercerized Ser⸗ 


Broadeloth —543öll. ſchwere Win⸗ E — Flieigefüttertes Ins 





—— 
















ine be⸗ Flaſche 


* “2 Le 





x Schneidet dieſen Koupon aus. 


Wolle „Fleiſhers“ deutſche 
Strickwolle, ſchwarz und alle Far— 
ben, Freitag mit Koupon — ſpe⸗ 
ziell der Strang 

für nur c 
4 Strangs an jeden Kunden. 








—— — — 





X Schneidet dieſen Koupon aus. 





ges⸗Regenſchirme für Damen, echt 

chwarzes waſſerdichtes Tuch, "Mile 

fonaritf, beite 50c Werte, 2 

Freitag mit foupon .. c 
2 an E22 Dee © Kunden. 


X — — dieſen Koupon aus. 






terzeug für Männer — Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen — in allen 
Größen, reguläre 50e Werte — 


30€ 


x a — diefen Koupon aus, 


Freitag mit Koupon — 
— —— — nur 







Unterzeug — Fließgefüttertes ge— 

ripptes Kinder-Unterzeug — alle 

—— Leibchen und Beinkleider, 

wert bi3 29c; Freitag, w 

mit Koupon 15€ 
6 Garment3 an jeden Runden. 


x GSchneidet diefen NRoupon aus, 


Shirtwaiſts — Zarte weiße Lawn 
Waiſts für Damen, mit Spitzen u. 
Stickerei beſetzt, Werte bis zu 31; 
Freitag, mit Koupon, 

BT anasascan 
2 an jeden Kunden. 


x CSchneidet diefen Koupon aus. 









Goat3 für Tamen — Aurze Coat3 
fir Damen — aus reinwollenen 
ſchwarzen Broadeloths hergeſtellt; 
mit Satin —— wert $7.50; 
Freitag mit Koupon — 

ſpeziell für nur ...... 2,98 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


GCoats für Mädchen — Reintvollene 
Chinchilla ECoat3 für Mädchen — 
die neuejten Facon3, mit Gürtel 
im Nüden — grau und blau — 
Größen von 6 bis zu 14 Nahren; 
requlär $5.00 wert — 


mit Koupon, nur ...... 333 


X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Damen » Sfirt8 — Aus feinem 
Novelty Suiting hergeitellt — hohe 
Girdles— grau, und braun, wert 





bi3 zu $3.00 — jpeziell für reis 
tan mit Koupon 
zu nur 


...‘o..». + 





x Schneidet diefen Koupon aus, 





Strümpfe — Schtmrarze reintvoll. 

Home . geitridte Männer-Soden; 

in allen Größen, reg. Prei3 50c5 

Freitag mit Koupon — 

DaB Wade TÜR narsane c 
4 Baar an jeden Stunden. 


x Schneidet diefen Roupon aus, 










Strümpfe — Echwarze baumwoll. 
fließgefütt. Damenſtrümpfe, mit 
——— zo, u. geripptem Bein; 

c wert; Freitag mit 
Roupon, Baar ..ouu.c0. 10 
6 Paar an jeden Kunden. 


x Schneidet diefen Koupon aus, 






vandſchuhe — Handſchuhe u. Mit⸗ 
tens für Damen und Kinder für 
da3 falte Wetter, Muiter der 50c= 


Qualität — Freitag 19e 


ER 
4 Baar an jeden Kunden, 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Taſchentücher Feine hohlge⸗ 
ſäumte Taſchentücher für Damen, 
für 2e; Gute Qualität Taſchentü— 
der „fie . — speziell für 
Freitag, mit Noupon, s 

das Stüd. —X 




















Vorleſungen für Mädchen 
werden die Aerztinnen H. C. B. 
Alexander, Anna M. Blount, Clara 
Ferguſon, S. M. Gardner, Caroline 
Hedges, M. G. MeEwen, — Por⸗ 
ter, Lena 8. Sabler, Clara B. Seip: | 
pel, Bertha van Hoofen, Rofina Wi- 
ftein, A. 2. Wyneloop, Rachel Varros | 
und $. Young halten. 


Befellige Mittelpunfte in Schulen, 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
fe für Liegenfchaften beifchloß der 
Scähulrat, in 24 Schulen gejfellige 
Mittelpuntte zu eröffnen. Die Schu: 


halten. 


len werben für den Zmed an zwei 


Abenden der Woche, entweder Montag 
und Donnerstag ober Dienstag und 
reitag, geöffnet fein. Die Neuerung 
wird am 17, November eingeführt 
werben. 


Gehaltserhöhnng abgelehnt. 


Ein Gefuch des Klubs der Handfer- ' 
tigfeitälehrer für Elementarfchulen, 
das Höchſtgehalt dieſer Lehrerklaffe 

bon $1500 auf $1800 zu erhöhen, 
wurde . auf die Empfehlung des Fi⸗ 
nanzausfchuffes abfchlägig befchieden. 

Ebenfalls abfchlägig beidjieben mur: 
ben Gefuche von Bewohnern der Be- 
zitte der Cornell=, der Nobel, und ber 
Nieon-Schule um Einrichtung bon 
Abenbfehulen in den genannten brei 
Schulen, da Mangel an ben nötigen 
Mitteln die —— matt des Gefu che 
zur ur di unmöglich macht. 
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richtsausſchuſſes wurde beſchloſſen, 


die ſchulpflichtigen Kinder einer kleinen 
Anſiedelung an der Stadtgrenze und 
dem Abwaſſerkanal täglich. mittels 
Omnibus nach der Sawher Ave.⸗ 
Schule zu befördern, die mehrere Mei— 
len entfernt iſt. 

Der gleiche Ausſchuß empfahl An- 
nahme einer Geſchäftsregel, das Lehr⸗ 
kräfte moſaiſchen Glaubens an moſai⸗ 


ſchen Feiertagen Urlaub ohne Gehalts⸗ 


verluſt erhalten ſollen. 
lung wurde gutgeheißen. 


Die Lehrerpenſionskaſſe. 


An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Kommiſſär Sonſte⸗ 
bys, den Rechnungsführer des Schul⸗ 
rats anzuweiſen, für jede Schule und 
für jede Verwaltungsabteilung des 


Die Empfeh⸗ 


öffenilichen Schulſyſtems einen Vor— 
a anfchlag für das nächfte Jahr aufzu- 


ſtellen. An den gleichen Ausſchuß 
ging ein Antrag desſelben Kommiſ—⸗ 
ſärs, den Finanzausſchuß anzuweiſen, 
einen Aktuar und Statiſtiker anzu⸗ 
ſtellen, der berechnen ſoll, welche Mittel 
für die Lehrerpenſionskaſſe verfügbar 


ſind, und wie viel der Schulrat jährlich 
‚ zu den Penfionstaffe beizutragen bat. 





— Drudfehler. — .... Dann wur- 
ben von Mitgliedern bed Sriegerber- 
eins über bed Apotheferd Grab brei 


| Ehrenfalben abgegeben. 
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Straight Whiskey 
ur fehr 
wenige Whisties 
halten den Der. 
gleich mit 
diefem aus 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 





Gegründet 1858, 











Ein Danaergeihent? 


Ubfhaffung der fiebentägigen Wochen 
| arbeit in Stahlhätten South Chicagos, 


Der Generalfuperintendent der An- 
lagen ber Zllinois Steel Co., W. U. 
Field, hat verfügt, daß fünftig fein 
Arbeiter der Firma länger als ſechs 
Tage in der Woche arbei en foll, und 
| unter den 10,000 Leuten, welche in den 
| Anlagen in South Chicago beichäftigt 
| find, herrfcht darob Beforgnik gänz« 

licher Arbeitslofigkeit in ben nächiten 
Monaten, da jchon ihrer 500 entlaffen 
worden find. Die Gefellihaft mill 
auch die Sonntagsarbeit nah Mög- 
lichteit verringern. _ 






























die Hand am Puls des Verliebten und 
nenne ihnen nacheinander berjchiedene 


Roths child & en | 


Mädchennamen. Die Gefühle des Lie- 
tracht fommenden Namen dur un 
State Strahe, Jadjon Boulevard bis Ban Buren Straße. 


besfranten werben fich bei den in Bes 
regelmäßigen Pulsichlag verraten. Auf 
— hate —— 
Ende des Mo nat⸗Verlan 
* —— 


dieſe Weiſe fortfahrend, kann man den 
Wohnort, die Abftammung, die Eigen- 
ihhaften der Geliebten u. |. mw. feftitel- 

len. Diefe Methode — die an gewifle 

Geſellſchaftsſpiele Feuer — Waffer“) 

Anſchreibe-Einläufe, die morgen gemacht werden, werden auf das November-Konto, zahlbar im Dezember, geſetzt. 
Legen Sie alle Ihre teilweiſe gefüllten Stamp⸗Bücher im Prümien-Parlor auf 

dem zweiten Flur morgen vor — und empfangen Sie ein Set von zehn (10) Dftober © 
„Red Letter Day“ Stamps frei für jedes Buch, und fo viele neue Bücher, wie Sie mur N . 
wünfchen, jedes mit (10) zehn Stamps frei für den Anfang. 


erinnert — murde _in orientalifchen 
Erzählungen vielfach literarifch ver= 
Monals-Ende-Verkauf von Waſchſtoſſen, 
Fanellen und Velluchzeug 


wertet und ſcheint ſich einer großen 
Zweiter Floor, ſüdlich. 


Beliebtheit erfreut zu haben. 
Die Diagnoſe pſychiſcher Tatſachen 
aus dem begleitenden Pulsſchlage hat 
Eyerett Claſſie Dreß Ginghams, in allen) Extra Qualität gebleichte 232 
Streifen, regul. Waaren vom Stück 6 umaeäumt, Größe 81x90 Zoll, 
geichnitt., nur 10 Dds. an 1; Yard Ci I Kunden; reg. 1.80 wert. °59. 


nun‘in ber legten Zeit eine erperimen= 
talpfochologifche Begründung erhalten, 

Große Rolle rein., weißen baummoll. | Abfolut ganzleinene Tifchtücher, wirk- 
Batting, 72x84 Boll, "alle in einem 5 5 lie Größe 56x70, aefäumt tt un 
c 









































ſind jetzt verſchiedene Modelle von 
Puls- und Atemmeßapparaten in Ge— 
brauch, die auch die kleinſte Verände— 
rung, ſowohl an Intenſität als an 
Dauer — gewöhnlich in Form von 
Kurven auf rotirenden Trommeln — 
regiſtriren. Es ſind auch ſchon — 
ſicher ohne Kenntniß der orientaliſchen 
Praxis — Experimente gemacht wor— 
den, die ganz den von Avicenna em— 
pfohlenen entſprachen. Es wurden 


die von der arabiſchen Methode im 
Stück, Preis im Monatsendverk. ſchöne Muſt., reg. 1:50 IB; 1. 00 


Prinzip nicht abweicht und nur durch 
Schweres Tennis⸗Flannel, in Kopffilfen gefüllt nur m. federn, be-$ Ir 


exaltere Meſſungen gekennzeichnet iſt. 
netten 
Streif., gut aefließt, reg. 9c wert; 309. m. ertra Dualit. Art Tiding, 48 — 
c eu - 
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An den piychologifchen Laboratorien 
in diefem Berfauf, die Dard zu. wert 1.75 d. Paar, morgen, St. 























z männlichen Berfuchsperfonen Mädchen- 
| . 2 ® namen zugerufen, und bie indigfrete 

Broguen und Eoilettenwanren | Hotions und Bwirn-Specials || nr, vi vr kit 
Quantitütsbefhränfung vorbehalten. — Eriter Floor, Quantität3befränfung borbehalten. — Erfter Sloor, Namen verfchiebene Luſt⸗ und Unluſt⸗ 
Swißeo Haar⸗ Kirk’s, Armours Mllover ſeidene ———| Kubber Sheets furben verzeichnet. Das Erperiment 
Mittel, regul. 1.00 | Zeit ® ||u. Wrisley’s erft- | Haarneke, Dipd.12z || Rotbicilb’s 6« ||ing, Sauare-Yard hat fi aud im fiktiven Eriminellen 
Größe fürd7e. | str. ir die |Maffige Toiletten » * en bie || 50c wert, für 29c. 0 | Jalen mit gutem Crfolge bewährt. 

| Seifen, 10c wert; Nähfeibe, 100. || Spule für 33c. Doch felbftverjtändlich it eine Anmwen- 

Dagget & — Moodburn’s Ge- Ger | St. de; Died. 5öc. Dard-Spule für öc. Sew-On Sup- dung diefer Erfahrung von der fürs 


dell's Cold Cream, 


Nähmaschinen 
50c Größe für 309e. 


Nadeln in allen 


J. O. King's « |porters, Paar 10c. 
Maichinengarn, 200 ei : 
Dard-Spule, fpeziell | Sorten, Karte 1}c. ingerie Tape, 


das d. 17 d.⸗Stück, 4 
— — Clark's Q. N. T. * 


Bügelwachs mit Darning Baumw. Bias Lawn Tape, 
Griff, 12 St. 5c.3 Spulen für 5e. 16 Yd.⸗Stück f. Ze. 


Regelung der Wirtſchaftslizenſen wur— 
de heute vor dem Stadtratslizensaus— 
ſchuß fortgeſetzt. Namens der „Mer: 
chants Protective Aſſociation“ befür— 
wortete deren Sekretär Michael Nichel⸗ 
ſon eine Vorlage, wonach nur Beſitzer 


ſichts⸗Cream oder 
Seife; 25c Gr. 12c. 
Hind’8 Honig u. 
Almond » Cream — 
506 Größe für 29c. 


perlich-feelifchen Wechfelmirkung in der 
Praris — belonder3 auch megen der 
großen Anzahl mitbeftimmender Fak— 
toren — nicht fo einfach und ohne wei— 
tere3 möglich, jedenfall3 ift aber eine 
Erfahrung entfchwundener Kahrhuns 
derte durch tie moderne Wilfenihaft 
prinzipiell beftätigt und neu belebt 
worden. 
— —— — 


Die Welt der Perlenarbeiterinnen. 


Pariſian Ivory⸗ 
Spiegel, oval, rund 
od. Bonnet Form; 
regul. 50c Werte; 
zu 2öc. 


Palmolive Seife, 
das Stüd 66; 12 
Stüde für 69c. 























Jubiläum des Aurora Turnvereind 
eftausfhuß trifft umfaffende Vorberei- 
tungen Für feier im Sebruar, 


Mit umfaffenden Vorbereitungen 
für die eier feines fünfzigjährigen 





Eotalbericht. 
Harriſon grollt. 


Seit der myſteriöſen Perlenhals— 
bandgeſchichte hat die Erzeugung fal—⸗ 
ſcher Perlen, die ihren Hauptſitz in Pa— 





genau ausfindig zu — Man Halte | 
























Arnolds Tiefbahnpläne paflen ihm 
nicht in den Kram. 





Weftfeite zurüdgefekt. 





So behauptet der Bürgermeifter. — Er läßt 
wieder feine „uferlofen‘ Pläne aus der 
Derjentung fteigen. — Werden zu 
Deteftivejergeanten befördert, 





Die von dem Fachmann Bion Y. 
Arnold dem Stabtratsausfhuß für 
Berkehrämeien geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, vorgelegten Tiefbahn- 
baupläne und Koftenüberfchläge ha— 
ber bei Bürgermeifter Harrifon eine 
menig freundliche Aufnahme gefunden. 
Er behauptete heute jchnurftrads, daß 
die Meitjeite in dem Bauplan zum 
Belten der Nord» und Güpdfeite zu= 
rüdgejebt werde, und rollte dann 
feine befannten. „uferlofen“ Tiefbau- 
pläne wieder auf, 

„Nach meiner Anficht,” Tagte der 
Bürgermeijter heute, „aeichieht unter 
dem Plan nicht genug für die Meit- 
feite. Milmaufee Ave. und Weſt Madi— 
fon Str. haben Erlöfung von der Ver: 
fehrsftauung ebenfo nötig, wie Nord 
Clart Str. Wenn eine Tiefbahn bis 
North Ave. notwendig ift, jo ift fie auf 
der MWeitfeite bis mindeftens zur We- 
ftern Ave. notwendig. Der Bericht 
fcheint die Nord- und die Sübfeite 
zum Nachteil der Weftfeite zu begünfti- 
gen. ch habe 34 Jahre auf der MWeit- 
feite gelebt und trete füs biefe ein. Der 
Plan follte aroßzügiger geftaltet mer- 
den. Wenn die drei Tiefbahnpläne der 
Vürgerfchaft vorgelegt werben, jo mer= 
den die Stimmgeber auf der Weitfeite, 
Mann für Mann, diefen Plan vermwer- 
fen. Dies ift ein täglicher Tiefbahn- 
vorſchlag. 

„Wären die Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten nicht mit den Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten verſchwägert, ſo würden ſie den 
umfaſſenden Tiefbahnplan aufgreifen. 
Stände ein Mann von großem Ver— 
ſtand hinter ihnen, ſo würde er es tun. 
Er könnte ein ideales Verkehrsſyſtem 
einrichten, Tiefbahnen für den Fern-, 
Straßenbahnen für den Nahverkehr. 
Das täte ich wenigftend, märe ich in 
dem Gefchäft. Daher habe ich auch bie 
Verſchmelzung aller Vorkehrsſyſteme 
befürwortet, aber die „finanziellen 
Drahtzieher“ verhinderten die Annah— 
me meines Planes“. 

Gegen die Behauptung der Straßen⸗ 
bahnaejellicheften, daß der aus ihren 
Abgaben an die Stadt gebildete Yonda 

- nur zum Beiten der Straßenbahnen 
u. nicht zur Durchführung unabhängi- 
ger Unternehmungen auf dem Gebiet 
des öffentlichen Verkehrsweſens ver⸗ 
wendet werden dürfe, erhob der Bür— 
germeiſter den Einſpruch, daß die Ab— 
gabe kein Geſchenk an die Siadt, ſon— 
dern eine zehnprozentige Abgabe für 
das Recht der Benutzung der Straßen 
ſei; die Abgabe ſollte doppelt ſo hoch 
ſein, und es gehe die Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaften gar nichts an, in welcher 
Weiſe die Stadt das Geld verwende. 
Der Bürgermeiſter iſt auch nicht mit 
den Beſtimmungen, über die Vorkeh— 
rungen zum Schutz gegen die Elektro— 
Infe einverſtanden; dieſe Vorſchriften 
in der Ordinanz zur Verſchmelzung 
des Betriebs der ————— 
ſchaften hätten viel ſtrenger gehalten 

ſein ſollen, wie es der ſtädtiſche Elek— 
triler Palmer empfohlen habe. Ueber 
die Sache dürfte es im Stadtrat noch 
zu Grörterungen fommen. Am näd- 
- sen Montag mill der Bürgermeifter 
* Kon neuen Poligeichef ernennen. 








bon Wirtichaften Lizenfen befiten dür- 
fen. U. Cermaf, Seltetär der „Liberty 
League”, trat hingegen für eine Vor- 
lage ein, wonach auch die Brauer Li- 
zenjen eignen dürfen. Beide Vorlagen 
gejtatten die Uebertragung von Lizen- 
fen, ein Sat in ber alten Drbinanz, 
welchen das Staat3obergericht für un- 
gejeglich erklärt hat. Michelfon und 
Germaf gerieten heftig aneinander. 

Germat bezichtigte Michelfon des 
Derfuches, für deffen Verband $25,- 
000 von den Wirten zu erheben behuf3 
Bekämpfung der Beitrebungen zur 
Unterdrüdung des Würfelfpiels „26“. 
Der Wirtöverein habe «3 abgelehnt, 
fih an dem Kampfe zu beteiligen und 
Geld hierfür auszugeben. Daher jei 
Michelfon gegen ihn erboft. 

Der Ausihuß beichlof, den Kor- 
porationdanwalt um ein Gutachten 
über beide Vorlagen zu erfuchen; ge- 
gen die Michelfonfhe murbe geltend 
gemacht, dat fie zwar Hotelbeligern 
den Beſitz von Wirtſchaftslizenſen ge— 
ſtatte, nicht aber Brauern. Am Sams— 
tag Morgen wird eine weitere Ver— 
handlung ſtattfinden. 

Die Erfolareichen. 

Heute Abend mwird die Bekanntgabe 
der Namen der 400 erfolgreichen unter 
den 1300 Boliziften, welche fich an ber 
Prüfung zur Beförderung zum Ge- 
heimpolizeifergeanten zmeiten Ranges 
beteiligt haben, erwartet. Die 400 fol- 
len an die Stelle der 700 Leute treten, 
melche jebt ala Geheimpoliziften tätig 
find. 


— — — — 


Wurde überrumpelt. 





Fünf angebliche Raubgeſellen hinter Schloß 
und Riegel. 

In einem an N. Elizabeth Straße 
und Auſtin Avenue gelegenen Hauſe 
wurden heute von Detektives der Lake 
Str.Bezirkswache fünf des Raubes 
verdächtige Männer überrumpelt und 
feſtgenommen. James Fenton und 
James Huſton, zwei der Gefangenen, 
ſind ſchon von Hans Chriſtenſen als 
die Wegelagerer identifizirt worden, 
die ihn am Abend des 29. September 
in der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 414 
©. Crawford Avbe., überfallen und um 
83 beraubt haben. 

Sie und ihre Genoſſen, deren Na— 
men preiszugeben die Polizei ſich weĩ— 
gert, ſollen heute noch im Ravenswood 
Hoſpital dem Makler Otto W. Schrei— 
ber, Nr. 1500 Farwell Ave., der ge⸗ 
ſtern Morgen von Banditen überfallen 
und angeſchoſſen wurde, vorgeführt 
werden. Auch ſoll der angebliche Fürſt 
Paul de Clairmont, der bekanntlich 
Dienstag Nacht um eine Krawattenna⸗ 
del im Werte von angeblich $1400 und 
um $150 in Baar beraubt wurde, er- 
fucht werben, fich die Burfchen anzu-= 


ſehen. 

Die Häftlinge ſtehen im Verdacht, 
im Laufe der letzten acht Wochen zahl⸗ 
reiche Raubüberfälle verübt zu haben. 

—1-—— 


Maffeverwalter unbeliebt. 


Amos R. ©. Pinot, Albert 8. 
Kerr, Aktionäre und Bondyläubiger 
der „O’Gara Eoal Eo.“, haben bei 
Bundesrichter Landis die Abjegung 
bon Thoma D’Gara als Maffever- 
mwalter der Gefellfchaft beantragt. Sie 
fagen, D’Gara habe vor der Einfegung 
der Mafjeverwalterfhaft Mikmirt- 
Ihaft getrieben und Gelder der Ge- 
ſellſchaft mißbraucht. 


— Unter Freunden. — A.: Warum 
machſt du denn eigentlich jo ein ver—⸗ 
drießliches Gefiht? — B.: Das Ge- 
Thäft geht nicht. — U: Ach jo! Ych 
dachte ſchon, daß a der ** deiner 
Shi — 8.:. Au 








Beitehens ift augenblidlich der Aurora 
Iurnverein bejchäftigt, der im Jahre 
1864 gegründet worden u. ſomit einer 
der älteſten Turnvereine der Stadt 
iſt. Die Feier findet vom 20. bis 
zum 22. Februar nächſten Jahres in 
der Wicker Park Halle ſtatt. Ein 
Feſtausſchuß, aus den ehemaligen 
Sprechern des Vereins beſtehend, iſt 
mit den Vorbereitungen betraut. Feſt⸗ 
präſident iſt Peter Ellert, — 
tär Leopold Neumann und Feſt— 
ſchatzmeiſter George Landau. Eine 
prächtig ausgeſtattete Feſtſchrift, reich 
mit Bildern geſchmückt, und eine ein— 
gehende Geſchichte des Vereins und der 
Anfänge der Turnerei in Chicago 
überhaupt enthaltend, wird von dem 
Heftausfhuß vorbereitet. 


— — — — — 


Brauchte Ruhe. 





Nervenkranke Frau hat ſich im En 
erhängt. 


In ihrem Zimmer im Presbpteria- 
nerhojpital hat gejtern Abend Frau 
Kate Jay, die Gattin eines in Rufb- 
pille, Ind., anfäffigen Landmwirts, fich 
erhänagt. 

Am 19. September hatte die nerben- 
leidende Frau Aufnahme im Hofpital 
gefunden. Gejtern Nachmittag war fie, 
wie üblich, mit ihrer Pflegerin Tpazie- 
ren gegangen. Nach der Rückkehr bat 
fie, man möge fie allein Yaffen, da fie 
mübde ſei und der NAuhe bebürfe. Als 
die Pflegerin um acht Uhr das Zimmer 
betrat, fand fie die Leiche, die an einem 
Hafen in der Dede baumelte. 

Frau Jay war auf einen Stuhl ge- 
ftiegen, hatte fich die Schnur ihres 
Bademantel um den Hala gefchlun- 
gen, fich aufaefnüpft und bann den 
Stuhl umaeftoßen. Man mutmaßt, 
daß fie in einem durch ihr Leiden ver- 
urfachten Anfalle von Geiftesitörung 
fich da8 Leben genommen habe. 
1 — — 


Mupte fterben. 


Die 7T3jährige Frau Sofephine 
Zenta, Nr. 8812 Houfton Avenue, die 
am 16. Dftober von Charles Reibn, 
Nr. 10642 Avenue &, über den Haufen 
gerabelt wurde, tit heute an Qungenent- 
zündung, die fie fich angeblich auf dem 





Krankenlager zuzoa, aeftorben. Leiby 
befindet fi gegen Bürgfhaft auf 
freiem Fuß. 


—)3 
Arabifhe Piyhologie der Liebe, 


In den Denfmälern mittelalter- 
(idee arabifcher Yorfehung lernt man 
fo berebte Zeugniffe Hochentmwidelten 
milfenjchaft!ichen Denkens kennen, daf 
man geneigt ift, in ben Arabern die 
eigentliben Stammopäter moderner 
Naturwilfenihaft zu fehen. Kaum 
glaublich wird aber mohl die Behaup- 
tung erfcheinen, dat die arabifchen Ge- 
lehrten auch die Vorläufer der Erperi- 
mentalpfochologie, diefer relativ jungen 
MWiljenichaft, find. Und doch haben 
die arabifchen Merzte, auß ihrer gera= 
dezu moniftiihen Auffaffung ber 
Wechſelwirkung von Leib und Seele 
heraus, Theorien entmwidelt, die fich in 
ihren Ergebniffen mit Entvedunaen 
der mobernen Erperimental- Pſycholo⸗ 
gie-zum Teil in überraſchender Weiſe 
decken. 

Die Beſchreibung der körperlichen 
Begleiterſcheinungen der Liebe war 
3. B. ein beliebies Thema arabiſcher 
Aerzte. Avicenna, den man den Galen 
der Araber nannte, verwertete nun die 
Erfahrungen, die man an vor — 


erh —— — 
hat 








Be —— Eins 


ri3 hat, einen neuen Auffhwung ge= 
nommen, denn einmal ift e8 jeßt Mode 
geworden, Nachbildungen des berühm= 
ten geftohleren Perlenhalsbandes zu 
tragen, andererjeit3 aber laffen jich die 
Befiter wertvoller Perlenketten Nach- 
bildungen ihrer Schmudjtüde heritel- 
len. Die Zeitfchrift „Nos Loifird“ 
erzählt desmegen einige interefjante 
Züge aus der Welt der Perlenarbei- 
terinnen. Die Herftellung falicher 
Perlen liegt nämlich faft ausfchlieglich 
in den Händen von Urbeiteriinen, und 

ari3 find etwa 800 Frauen damit 
befhäftiat. 2000 Arbeiterinnen jtellen 
die durchfichtigen Glasperlen ber, und 
jebe von diefen verdient damit täglich 
4 ‘his 6 Franken. Diefe Robperlen 
fommen nun in die Hände der „Na 
creufes”, etiva 800 an der Zahl, die den 
Perlmutterübergug der Gladperle her- 
ftellen. Ye nah ihrer Gefchiclichkeit 
verdienen fie 4 bi3 8 Franfen am Tao. 
Die jebt mweihen Perlen werben ben 
„Ximeufes“ anvertraut, die der Perle 
ven lebten Schliff geben. E3 find 
etwa 200 an ber Zahl. Ihre — ein— 
fachere — Arbeit wird mit 31% Frans 
fen täglich bezahlt. 500 „Enfileufes“ 
ftellen die falfchen Perlen dann zu Per- 
lenfetten zufammen, eine Arbeit, die 
rund 4 Franken am Tage einbringt. 
Alle diefe Angaben beziehen fich auf die 
wirklich quten, oft täufchenden Perlen- 
nahahmunaen, und die Inbuftrie, die 
diefe herftellt, befchäftiat an die 4000 
Arbeiterinnen, die nicht fo qut bezahlt 
erden, iwie die oben erwähnten. Wirk⸗ 
lich aut nahaeahmte Verlen finh ziem- 
lich teuer und foften, je nach der Größe, 
das Stück 2 bis 5 Franken. Dies 
iſt der Preis der Fabrikwaare. Durch 
den Zwiſchenbhandel werden die falſchen 
Perlen natürlich bedeutend verteuert, 
und beſonders in den Läden der vor— 
nehmen Boulevards bezahlt man für 
falfche Berlen ganz anfehnliche Preife. 
Noch teurer werden die falfchen Perlen 
bezahlt, menn e& fi um beftellte 
Nachbildungen beftimmter echter Per: 
Ienfetten hantelt. 


_—0 


— Replit. — U.: Sagen Sie, ma? 


"Sie wollen, ich bleibe dabei, was ich ge- 


fagt habe: Xungens find ganz anderer 
Kram als Mädchen! — B.: Weshalb 
denn? Nennen Sie mal einen Grund! 
— U: Nun, die Knaben fommen zum 
Beifpiel, wenn fie groß find, zu ben 
Soldaten. — 3.: Ya, und menn bie 
Mädchen arof find, fommen die Sol- 
daten zu ihnen! 


Befeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


(rfte Dofis von „Pape's Cold 
Fomponnd“ lindert alles 
Elend der Grippe, 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu ſchneuzen und zu wür⸗ 
gen! Eine Doſis von „Pape's Cold 
Compound“, alle zwei Stunden ge— 
nommen, his drei Doſen genommen 
worden ſind, beſeitigt das Grippe— 
Elend und beendet eine ſchwere Erkäl⸗ 
tung ſowohl im Kopf, in der Bruſt, im 
Körper oder in den Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗ 
löcher und Lufiröhren, befeitigt üblen 
Auswurf oder Naſenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
> Schnupfen, Wundheit und Steife 


"Babes Cold ‚Co Sompumbr iſt das 


nei 
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Diefer prachtvolle „Fireſide“ Schaukel⸗ 
ſtuhl — mit echtem ſpaniſchen Leder 
epolſtert u. ſehr dauer⸗ 

datt, fpeziell verkauft 

ar RBB: aunnann e 


berivendet werden; 
Bett von voller Größe. 
garantirten Stahl— Sprungfedern — 
Speziell offerirt für dieſen Verkauf 
zu nur 






































Ein Hauerhafter Kochofen wird jebt 
zu einer großen Erjparniß offerirt; 
mit erſter Klaſſe 834 auf 85 
Kahre garantirt — 
peziell offerirt 
fir nur 


......0e 





Diefer bequeme Bett Davenport — Kann auf zwei Arten 
wenn geöffnet, bildet e3 ein fomfortables 
Mit Imperial Leder überzogen, auf 


DOnt —2 
felbe brennt Jedes 


Diele Sperialitäten, die jeht zum Berkauf find, 


beweifen überzeugend, daß unfer Union Plan 


Luch von Hohen Nöbelpreilen befreit 


Kommt und laßt Euch die große Auswahl zeigen die, 
wir in unferen zwei großen Läden haben. Ihr werdet 
überrafcht fein von den billigen Preifen, die wir berech- 
nen. Ulnfere perjönliche Bedienung, mit unferen libera- 
len Kredit: Bedingungen, jtehen * Eurer Verfügung. 


J 
DR 


— 


Dieſes echte lederne Par— 
lor Suit — beſitzt maſſives 
Geſtell, gut polirt, mit ga= 
r-ntirtem Leder überzogen, 
nur die beiten “Boliterftoffe 
dazu beriwendet. Speziell 
$90.00 wert — berfauft 
für mur 


. 


jest nur 


Ofen wird 
als Teil- 
zahlung an 
einem 
neuen an—⸗ 
3,75 | genommen, 


88 


Bringt dieſ. Kou⸗ 
pon, er ift $5 
wert. 

Wenn Ahr ihn 
zur Beit des An— 
faufs eines Kü— 
chen- oder Heiz- 
ofens abgebt, fo 
geben Wir Euch 
ein 20:Stüdf Kü⸗ 




















— der⸗ 


Heigmaterial — ein f abfolut frei. 
auter und fparjamer 

großer, Heizofen — J Union Liberty 
pe jetzt offerirtJ FZurniture Co., 


1327—33 Mil: 
twaufee Abe,, 


5| $5.95 


Tiſch — mit Kolonial Vedeſtal — Beſitzt eine 
große Platte, und läßt ſich bis zu 6 Fuß auszie⸗ 
hen — mit maſſiver Baſis. 
hübſch polirt — ein — 


32250 Wert — ſpegiell 1 5. 153 


Ener alter 


chen⸗Set, 85 wert, 










Der Tiſch iſt ſehr 




































Dieſer garantirte Heizofen er⸗ 
ſpart Geld an Heizmaterial; er iſt 
für zehn Jahre lang garantirt; 
ſpeziell zum Preiſe von nur 


$27.50 





1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 


4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


nahe 47. Str. 





4705-07-09 
$. Ashland Avenue 
nahe 47. Str, 
1327-29-31-33 


Milwaukee Avenue 
nahe Wood Str. 


2 





Suffragetten. 


Ein Scherzin Briefen. 
Liebſte Anda! 

Schade, daß Dich Deine Migräne 
verhindert hat, an dem geſtrigen Hel— 
dinnenkampfe teilzunehmen. Es war 
großartig. Auf unſerer Seite drei 
Verhaftungen und ſechzehn Verwun— 
dete. Ich ſelbſt bin vorläufig mit hei— 
ler Haut davongekommen. Der Feind 
hat zwar keine Verwundeten, dafür 
aber mehr als ein Dutzend eingeſchla— 
gene Fenſter und andere Sachbeſchädi— 
gungen erlitten. Gefiegt haben felbit- 
berftändlich wir. Du hätteft nur ſehen 
follen, wie Mit Whitewurf” in ihrer 
entzüdenden Spacdtelblufe die jchme- 
ren Pflafterfteine zwei Stod hoch 
fchleuderte und Mik Dlvandlong die 
ganze YFaflade des Rathauseingangs 
in Trümmer fchlug. Sie hat fich übri- 
gen3 eine reizende Lodengarnitur ges 
fauft, die ihr ganz aut flieht. Obmohl 
fie, wie du ja meißt, gerabe feine 
Schönheit if. Aber Mut hat fie, das 
muß ihr der Neid laffen. Sämtliche 
Bildhauerarbeiten hat fie bollftändig 
zerſchlagen. Unglücklicherweiſe iſt ihr 
dabei die Untertaille geplatzt. Du ſiehſt 
alſo, es war ein herrlicher Tag. Der 
Sieg iſt unſer. Deine Eula. 


= * * 
Meine Eula! 


Da ich Deine nachträgliche Verhaf- 
tung foeben erfahren ‚habe, jende ich 
diefe Zeilen gleich ind Gefängnis. Du 
Märtyrerin! Leider muß ich noch das 
Bett hüten. Geftern Hat mih Mi 
MWbiternurf befuhht. Sie ift wie durch 
ein Wunder unferer Hermandab ent- 
fhlüpft. Mein Gott, e3 find eben nur 
Männer. ch mir ihre ‚Spagitel- 
* Din = Saft Sum *ja in ber 

m. Gar fo 
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Tchließt Tonft einen Gemaltftreidh. Sei 
taufendmal gefüßt von Deiner 
Anda. 
* * 


Anda, Du Glückliche, Freie! 

Nur wenige Zeilen: meine Nerven! 
Zwei Monate muß ich dulden. Die 
Verhandlungsberichte haſt Du ja in 
den Zeitungen geleſen, das Ergebniß 
ſind alſo dieſe neun Wochen. Wir 
werden hier ja ziemlich anſtändig be— 
handelt. Obwohl der Gefängnißdirek⸗ 
tor nur ein Mann iſt, muß ich ſagen, 
daß er ſich doch nicht ganz rückſichtslos 
benimmt. Er kommt jeden Tag in 
meine Zelle, blickt mich mit ſeinen nicht 
unſchönen Augen an und fragt nach 
meinen Wünſchen. Der Aufſeher muß 
vor der Türe warten, damit ich mein 
Anliegen vorbringen kann. Schließ— 
lich braucht ja der Direktor vor mir 
keine Angſt zu haben, denn er iſt ein 
fehr ftattliher Mann, Na, gar fo 
ftattlich ift er gerade nicht, im großen 
und ganzen muß ich aber jagen, daß 
ihm an meiner Unterhaltung ehr viel 
gelegen zu fein fcheint. Aberall mein 
Leiden hier im Gefängnif gefchieht für 
unfere große Sadıe. 

Deine unglüdlide Dulberin 
Eula, 
* * * 
Du Edle, Erhabene! 

Meine Migräne will gar fein Ende 
nehmen. Einen Tag befler, einen Tag 
Tchlechter. Heute fühlte ich mich elend. 
Sch will Dir nur im Intereffe unferer 
Sade einen Vorfhlag mahen. Wenn 
Du merkt, daß Dich der Gefängni- 
direftor gern fieht, mache ihn doch ver= 
liebt. Er ift, wie ich gehört habe, noch 
Junggeſelle. Du kannſt ihm auch ei⸗ 
nige Küſſe gewähren, aber nicht zu— 
viel. Bis er ſterblich Berl ift, Und 
ag — * ängniß ver⸗ 
, ; Mi \ * 


eh „er we 
u Wie 


I fen, überhaupt 







Mann weniger. Wenn jebe Frau fo 
ihr Zeil beiträgt, werben mir bald die 
Herrſchenden ſein. Beeile Dich jedoch, 
in vierzehn Tagen biſt Du ja wieder 
frei. Deine Anda. 

PS. Was ich gegen meine Migräne 
tun fol, weiß ich wirklich nicht. 


Teuerſte Anda! F 

Dein Vorſchlag hat mich begeiftert, 
zweitens hat er gezeigt, daß wir eined 
Sinnes find. Jh habe ihm nämlich 
Thon vor vier Tagen einen u ge 
währt und geftern habe ich ihm Jogar 
ſelbſt gelüßt. Er jagt Ion „Du“ zu 
mir, ich tue vorläufig noch fo, ala ob 
ich zu ebenfolcher Anrede feinen Mut 
hätte. Er liebt mich unendlid. Das 
wird ganz beftimmt einen Selbftimorb 
geben. Soeben höre ich ihn fommen; 
ih muß fließen, um mieder Opfer 
zu bringen. R Kup Eula, 

* 
Liebe Eula! 

Nachdem ich mir die Sache gründlich 
überlegt und dem Komite vorgelegt 
habe, find wir zu folgendem Beihluß 
gefommen. 3 ift unmeiblich, unferen 
größten und elendeiten Feind zu küſ⸗ 
ihm, dem Manne, 
näher zu trete. Auch nicht zum 


Zwecke der Vernichtung. Morgen, ges 


naue Zeit wiffen wir leider nicht, 

Du und auch die übrigen Helbinnen 
aus dem Gefängnig entlaflen; tele 
graphire jofort zur jelben Minute, da 


mir eine halbe Stunde fpäter bag Ges ; 


bäude jamt Direftor in die Luft 
fprengen wollen. So werben wir am 
fchnellften die Männer los, Ym Aufe 
trage ded Komitees 
Andaluſia Bene 
* 
Telegramm, 
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$10 faufen 
zu 
können. 


E3 ift ein 
pr“ er Ein 
auf; 20 vers 
ichiedene Fa⸗ 
cond, — jedes 
Stüd ein Bei- 
fpiel der fei- 
nen Schneider» 
funit u. Ele- 
—* wie Paſ⸗ 











































































en und Aus- 
tattung. 

SolcheWer⸗ 
te wurden 
nie zuvor ſo 
früh in der 
Saiſon of⸗ 
ferirt. Alle 
ne ne ſt en 
Facon Effek⸗ 
te in %4 
RängeCvats, 
gefüttert m. 
ungefüttert, 
feine Bpncle 
Cloths in d. 
Bartie — 
aud) warme, 
weiche Aſtra⸗ 
chans und 
ſchwereChin⸗ 
chillas, 













































































































































Heiratslizenſen. 


Lokalbericht. 


Todesfãlle. 


Nachſtehend verdſſentlichen wir die Namen ber 
Seufchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung augina: 

Epple, €. S 57 3.: 2029 Cottage Grove Ave. 











Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthclerlts ausgeſtellt: 


William F. Techert, Leota Hahnes, 28, 10. 
William S. Geies, "Beulah Hambridge, 39, 28, 
Harry NRappepert, Rofie Bolin, 24, 22. 
Arthur R. Schulb, May Schindler, 23, 21. 


Raymond E. Barnett, Enola Barter, 21, 21. 














Gamauf, Sohn, 45 I.; 1706 N. Halited Str. Henry 9. Mas, Lena Mordmier, 23, 18, 
ad een 22 8 3849 FEAR meer Ave. Charles Hildebrandt, elena Nomwad, 23, 23, 
anien, Anna 9., 83 3.; 1470 ®. Obio Str, Eharley ©. Ihomas, ertina Blein, 23, 20. 
ettinger, Michael, 70 3.; 1049 "Webiter Ave, Stanislaw Dllowsti, Katarzuna Wilt, 23, 21, 


Nab, Charles 3., 66 3.; 3134 Dit 22, Str, 

Reuber, Auguft, 81 3.; 85 Milton Abe, 

Zueder, Donna 2., 34 3.: 3168 Pine&rove Av. 

Zaff, Zerefa, 20 I Aii Mohamr Str, 

Bogel, Yuguft, 33 J.; 3118 Park Upe, 
ee 


Earl XLofgren, 


2 he Helen Guitaflon, 25, 25 
even Xetuf3, 


Sofia Boleszaitis, 27, 26, 
Nathan Wolf, Noje Mandel, 28, 21. 

David 9. Rıllamzs, Clara Baer, 32, 26, 
Michaelo Govedarica, Danica Klauiscel, 23, 20 
Jefto Vulovich, Andja ER, 28, 20. 
Canı Cohen, Lena Bezan, 25, 






































; 2 Edward D. Repnolds, Annie Gabi, 21, * 
Banlerotterklãrungen. Jaton Egal, Sranctszta Jadoviec, 21, 
bon, Ihren Berbinblichteiten arl 2, bbott, Unna Loß, 23, 23. 


um Entlaftung 
fußen im BDiftriftsgericht nad 

Edward Homeher, 7510 Greenbieto Abe. 
BVerbindlichteiten, $2954.22; Beitände, $1477.25. 


Henth Neiland, Katherine Klos, 24, 25, 
VBernon Hid, 


Mattie Sralin, 24, 19, 
- Ruppert Sraig, 


Frances Morgan, 24, 22, 


! scan Szhdlomwsti, AleffandraBuczunsti, 34, 18 
John Bed, 3116 N. Eamyer Ave. — Berbind- Hlle at 8 T * ar 
— $2216.79: Beltände, $372.50 Allen Garion, Zeng Dibinis, 21, 
Scart "Zewandows ti, 2926 N Saioher übe. — — — ——— —— 
Berbindliteiten, $1200: Beitände, $517. Die anfen, Bealtue Semanı 3 3 2 
eiten, $1290; Beitände, $517. Ben Hanien, B e 5 ‚3, 
— um Coma 0 ber Ealbert Alveri Tivarch, Katarzuna Zapala, 27, 20. 
Charles 3. Sobnfon, Wilmette — Lerbindlich⸗ —* Calamatus, Simitra Sarantalus, 
leiten $9491.72; Beitände, $8890 2 0, 
James Gartid fr., 516 Maple’ Sir. — Ber Werner $. Larfon, Louifa €, Blair, 43, 37. 
& Mr 8 AI > [7 
bindlichteiten, $500; Beitände, $30. Indro Cobotet, Mary Kis, 28, 25. 


Stanislaw Barczowsti, 
Stanislawas Zitskus, 


Adolyh Schleehauf, 2218 R. 


Zofia Krewezyt, 23, 21 
Berbindlichleiten, $4306.09; 


Paulina Paskacimaitis, 


"Halfted Str. 
Beitände, 83302. 




























97, 23 
—— ——— “i, 2. 
. >> e © —— iß Korach, 2 2 * 
Scheidungsklage detras Burcius, Stellg Levinctule, 26 
Sche 9 B Auguft Haaje, Anna Eommers, 54, 44. 
twurden eingereicht bon: ap Bronleina, — Mebet, 23 en. 
Lars gegen Lillian Nasmuffen, Ehebruch; Ed⸗ Albert & G: allagber, Alan Beaman, 24, 21. 
gar U. gegen Lena YcMurran, graufame Be — Eaß ee Spencer, 23, 20 
bandlung; Anna gegen James E. Barry, graue Piltanı Taqlia, Irene D’Learh, 22, 19 
jame Behandlung; Etta gegen Harrh Todd, ") = 


Antonio Dinora, 


Madalina Dicolo, 26, 18. 
Mapnard 8 


Ihompfon, Elfie Earle, 80, 24, 


Alina Bera, 32, 30, 


taufame Behandlung; Blanche gegen Albert L, 
obder, Ehebrudh; Katberine gegen Michael M 


Amos 5, 














) . n Sifon, 
maban, Berlaljen; Otto J. gegen Etbel Hub, Orlo ©. Need, Dorothy Cartier, 21, 18. 
Berlafien; Marida gegen Jens MM. Pederfon, | incenty ps — — Dfejnit, 23, 20 
graufame Behandlung; Harıy E. gegen Beatric? Anton Kacel, May Krupida, 26, 23. 
obniton, Truntiuht; Earl 5. gegen Helen Des Yranf ©. Kroll, Srances Koslowäti, 29, 26. 
ano, Ehebruh; Abraham N. gegen Mollie Cars Srarftis D. Buiter, Mabel Slanagan, 31, is, 
bosa, Ehebrub; Eifie gegen Janatius NKraze | Morris OD. Quince, Berdie C. Yolb, 36, 26. 
mindti, Ehebruh; Marv gegen Matthew Patter- Opus — Tillie Neniec, 24, 23, 
Ion. gi aufame Behandlung: Anna gegen Pliny | Artpur I. Bartlett, Bertha Nuftad, 32, 30. 
annen, graufame Behandlung; Nettie Sohn Rotbenberaer, Audia Beher, 24, 21. 
gegen Michael Nordiello, Berlajien; Amelia ge Stanley Zutat, Mmelia Mas, 22, 1. 
sen Georgz T. Bratton, Berlafien; Reginalb 9. Ville Benz, Martha Clarte, 37 
egen Laura Fratlen, araufame Behandlung; Seffe PR. Quinn, Gertie Codob, 28, 5 
e gegen Charles Welib, Berlafien; Hermin? Alfred &1eB, Rauline Riede, 21, 18. 









von anez Gr;ilomäti, 


Ehebruch; Mabel gegen 
bward 8 


William C. Maſon, 
Reeg, graufame Behandlung; Anatt- ö 


Alice F. 


\ Forreit, 26, 21. 
George %. Rung, Mortle €. 


Hedrid, 23, 21. 






















Yazia gegen Wendel Supmb, Verlaffen; Katherine Emil ®, Ebalfaur, Dlive Robinfon, 3 18. 
en Sim. U Spanier, Verbregen; Diga gegen Sohn I. Bictor, Mary Moriarity, 23, 
obn Baran, Berlafien; ’tofe gegen Julius Ma- Paul M. Fuller, Clarice M, Parker, Pr ‘21. 
owsi, Berlaiien; Iellie gegen alter M Howard M. Wilcor, Katbrun Gilligan, 26, 20. 
NHoadB, graufame Behandlung; Gertrude gegen E. Adamcaewsfi, BronislamaStrzelczhuf, 22, 21 
. Shreider, Berlafien, Sufan gegen | MUlfred &. Anderion, Ebba €. Swanion, 24, 24 
Charles R. Lawfon, araufame Behandlung. Biftor Orciuh, Anaftalia Janas, 28, 22, 
. gegen Lemwell Somlett, Chbebrud; Albert F. Wahl, Lena Rohrer, 26, 38. 
fe gegen ofepb Sullivan, graufame Be» Dabid Rodeita, Gelefta, Covello, 28, 23, 
lung; Nora gegen Frant Vito, Verbreden; €. 3. Riitan, Goldie M. Ganz, 28, 24. 
ztba gegen Aiohfius „Siermenn, graufame Leon €, Fifber, Frances Kladolt, 1, 18. 
u Lilien gegen im. 3. Lucben, | Charles £. Aittipge, Eibel 5. Follett, 23, 20, 
—— ehandlung; Margaret gegen Mat- Eheiter $. lift, Bertpa, Aeppli, 26, 26, 
tbev 2. Rode, BVerlafien; Diinnie gegen Wm. Jofepb Suita, Anna Defanel, 25, 19. 


kotter,. taufaıne Behandlung: Milo gegen ef 


San Lemidi, Emilia Dylarosti, 21, 20. 
je Megtiniier, Berlafien; John I. gegen Carrie Richard ©. Berger, Lola M. Bartlett, „38, 35. 
edy, Ehebruß; ran gegen Maria rider, Hugh Robinfon, Amelia Ccheidt, 41, 3 
bebruß; Anna ar Senat Ehletowsfi, grau Robert Eaton, Mabel Burke, 37, 24, 
fame Behandlung: Edmond gegen Margaret Lo- Louis 


Rofe gegen Frant 


Sacobion, Fannie Rihmon, 31, 24, 
21. 
ay gegen Le Roy 


Howard Lifchle, Marie Burch, „25, 2 
Norman R.Flitcraft, Gertrude Dungan, 29, 26 
Stephen Filher, Cecilia Tiehmelitih, 27, 20. 
3. Smicerca, Pauline Colber, 24, 18. 
Harry Grobitein, Rofe Urban, 24, 22. 
Iedrzei Ziana, Marhanna Ezerwona, 24, 21. 
Eril T. Samuelfon, Goldie A. Melin, 33, 23, 
Anthony Romano, Mary Eenefe, 21, 20, 
Rozepb Eicmanec, Anna Srlida, 23, 19. 
Sohn 8, Stoditad, Margaret Iobnfon, 39, 23, 


owitz, — 
Burman, Berlafien; t 
Rarnes, Berlafien. 
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Heiratslizenſen. 













Solgenbe HSeiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Countvelerlts "ausgeftellt: 


Kicpolas %. Nelewig, Paulina Welter, 49, 43, 





















fimir Fo3ler, Pauline Henne, 47, 

James U. Helburn, Eitber P. Rogerd, 26, 24. Sanmood MM. Eimon, Marie Sen, 58, 45. 
aac B. Druden, Bernie Nelfon, 25, 27. Earl Berger, Annetta &. Truman, 29, 26, 
antuel E. Nrocter, Ellen 3. Benfell, 28, 25, Mile Bobio, Siba Fadica, 23, 23. 

George W. Keeler, Roie 3. Smith, 35, 31. Eibneb Hatlen, Nell 3. Zolfon, 25, 21. 
ebin W. Lerrid, Beulab Y.Rincaid, 26, 22, Rilliam Valleley, Marie Cunningbam, 25, 19. 
omard F. Yale, Zlorence Miller, 30, 27. Nicola Aurience, Mae Galbin, 21, 19. 
le A. Srend, Hazel Sopher, 24, 16. Nilliam E. MceLaugblin, Emma Auft, 33, 33 
tederid ®W. Jadion, Maud 8. Enas, 26, 27. Edmund I. Carpenter, Lulu Davis, 29, 
ant Groeiter, Elisabeth‘ Sannes, 29, 21. 


Anton Eardel, Annie Godifark, 24, 20. 







derbinand HSammermeifter, Augufta — 
29 19 


Sherman Hal, Edith Olmitend, 28, 25. Kirh I. Hamilteht, Daif Hall, 25, 23. 
John Kunfel, Marhanna Stecz, 24, 24. omas‘ 8 —— Sean ey Did, 27, 23, 
Alerander Dubinsli, Bog. Woishaldti, 31, 26, Arthur E. Bell, Helen Aimer, 21, 18. 


Auflel U. Bogandus, Editb Collins, 25, 24. 
Sacob Poſthumus, Maggie van der Meer, 


22, 19. 

Henth Schmidt, Louife K. Stueber, 25, 23. 
zancedco Caperelli, ®iov. Giodice, 24, 20, 
eorge W. Stewart, Cheida Daniel3, 23, 23, 


Charles €. Foleh, Martba 2 ‚Sendreur, 26, 23 
Sogef Matujernica, Sofephina Grigorcemicz, 
20, 


Guftabe Reichardt, Jennie Thombfon, 32, 22. 
Harvey €. Place, Flora Hager, 53, 
































: — John Samolei, Anna Samolei, 22, Pr 
— Ge Be K 2 Philip Frafer, Mary 2. scoll, 25, „19. = 
bn Rrodasia, Emma Fingerbut, 22, 18, —— EEE 22,22 
—— 3 tote RT 2 * = ichael | — Be une $ Kmisc, 25,19 
N En Sr reg ns William Spas, Sanıy Da 
iuapaleon Pocsulp, Cmile Ugemeda, 22, 21. Andre Sofenberger, Emiln Cramied, 48, 7. 


Hugo Lazar, Roje Kohn, 28, 22. 
Srant Behaunel, Mad Evea, 22, 19. 
Everett E. Major, Sylorence 2. Derrh, 21, 18, 
George Saracing, Cora Fortin, 31, 26. 
Daniel Ryan, Goldie Martin, 21, 21. 
Fred Willens, Agnes Hubla, 23, 23. 
Frank Janlowski, Helen Powanowsla, 23, 20. 
Abraham Natan, Jeanette Fruman, 24, 24. 
Michael Dtt, Caroline Shoprone, 26, 20. 
Ludvil — Eva Hebii, 24, 23. 
William Bozud, Mar KRolaczunsta, 25, 24. 
Samuel Fifher, Dora 2. Vanderlice, 23, 19. 
Urtbur Rihioda, Mabel Anderfon, 25, 19. 
Robert 3%. Brown, Lillian Barbour, 24, 20, 
Nincenth, Rertalla, Ona Sadufaicat, 23, 25. 
Arthur Engitrand, Thea Thorliffen, 34, 38, 
Charles Getelmann, Helena € 
James €. am, Selen fi, d 
a .. Bond 
Anna M 


Minni 












Kräuler⸗Dampfbäder 


haben feit 35 Jabren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe, 


MNieren-, Herz-, Lungen-, L2eber- Bla- 
und Unterleibsleiven, Waiieriudt, Hämor. 
1, Beitdtanz, Magenleiden aller Ar;, 

Eitanfheit, Frauentrankheiten ihre volle Ge» 
gegeben. Danlfagungen von Gebeilten 
"zur Einfiht auf. Geöffnet zu jeder Ta- 
Auslunft frei, 


Die erite Chicagser 


Krünlerdampf -Badeanlall 
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22, 19. 
Micalina Eahl, 22,22 


en 
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10400 ee Frame Gotta, Be 


0338 Cotta de Was Übe., ang. se. Baditein. Las 
den und fFlatgebäube, $6000. 
7636 — Sn. so d. — ——— 

obnfon, 
24th Drdars, tGr., ae Baditein Slatgebäude, 
ohn aus 

2511—17 Parf de 1- und 2itöd. Baditein Ya- 
brifgebäude, Ilinois Selt Co., $10,000. 

2418—22 PBloomingdale ey 2itöd, Badftein 
Sabrilgebäude, ©. Olfon & Eo., $8000, 

47. und Halfted Str., 1ftöd. Badftein Werktätte, | 
—— & Eo., $1 (6,000, 

6605 ©. Paulina ar, IE Frame Kottage, 


Sohn Fellbrandt 
on 8 ine. 1itöd. Srame Cottage, 


mod Marauette 
E. Johnſon, 8200 

3901 ®. 14. Str., Shtöe, Zaren Slatgebäubde, 
Nodnfman & Freeman, $20,00 

5217—27 ®. Ba &tr., 1 Tiöet Backſtein⸗ 
wohnhäuſer, B. Higgins, jed $3000. 

1108—10 ©. California Abe., 2» umd gſtöckige 
Padftein Flatgebäude, I. Kohn, $20,000, 

815—21° —— Etr,, 3ftöd. Baditein Slatge 
bäude, €. Rehnolds, $80,000. 

5014 —ã Ade., 2itöd, Srame Flatgebäu- 
de, Hans Pougb, $3000. 

6642 Moodlarn Ave., Iftöd, zepen Slatge- 


bäude, 3 WW. Norrill, $12,0 
6600 ©, zu Ade,, 3itöd. Bazftein Dfficege- 
bäude, & €, 3. Bahn, $120,000. 


'1639- 11.51.88 — Ade., vier 2itöd. Bad- 
itein Slatgebäude, 8. KR. Knapp, $24,000. 

3354 W. 62. Str,, 1itöd, Srame und Konkret 
Cottage, Ridard, 84000. 

3356 W. Dipifion Str., a Badftein Slatge- 
bäubde, Bertha Ballon, $50 

2671 Eaftwood Ave., 1ftöd. — Cottage, W. 
Rasmuſſen, $4500. 

5048—58 Cottage Grove Ave., 2itöd. Backſtein 
— und Apartmentgebäude, K. O. Lewis 


$40 

3059 ® 7 PI., Zitöd, ra: Slat- und Lad 
gebäude, W. Paperni 

2315 N. Kennetb Ave,, and „Ladttein Slatgb 
bäude, U. W. Kimball, $45 

2000—10 Grand Ade., Tag. Baditeinanbau, 
Geß, Limbard & Eo., $3500. 

5517 W. Monroe Str., 2itöd, —— Flatge⸗ 
bäude, James McDonald, $6000 

4553 ©. Hermitage Ave., 1ftöd, Padftein Stal- 
gebäude, Anton Ezcernb, $1300, 

329 Ann tSr., 2itöd, Baditein Lagerhaus, W. H. 
Bunge Co., s1706. 

743 N. Cicero Ade., 1ftöd, Baditeinanbau, Al- 
fred Girard, 82000. 

225 Laurel Ade., Atöd, Baditein Taden- und 


Flatgebäude, I. Woilzielomwsti, $5000, 
10338 Ewing Ave., 2ftöd. Srame Slatgebäude, 
B. I. Enter, $3000. 


5223-25 Magnolia Ave., 3ftöd, Baditein Apart 
mentgebäude, John Eullivan, $20,000, 

4645 erdinand Etr., Badjteinfundament, A. B. 
Deweh, 83000. 

3055-57 Eajtwood Ade., —5* Backſtein Flatge⸗ 
bäude, A. M. Cold, $30,0 

3705 Cunnpfide Abe., —28 Frame Cottage, 
Olaf C. Olſen, 81800. 

2225 Nice Etr., 2itöd. u Slatgebäube, 
Charles Golbin, $10,000 

1710-12 Zunt Ave., 3töd. — Flatgebäu⸗ 
de, Dr. John Klein, $18, 

2374 Eliton Abe., 1liöd. Bodlieinwerkftätte, € 
Qurlhardt, 82000. 


ö— — — — — — — — — — — — — — 


737 ©. rue &tr., zen Backſtein Cot⸗ 
tage, J. W. Effertz, 88 000 
1247 €. 93. Gtr., — $tame Slatgebäube, 


George Kit, $300 
1735 Waller Ave,, zig. Backſtein Flatgebäude, 
18 E. Huron — 

las Nary, 812, 

—24 51. En Intoe, Poftamt, NR. Tuttle 
3133.35 & &. Eratwford Abe.; zwei uns een 
1343 N. Ridgewanp Abe., * Badftein Flat» 

gebäude, Bredſhom, 84 

bäubde, Ehulcat, $200,000. 

3831-35 Vernon Abe., 2ftöd. Baditeinhofpital, 
740 Garfield Ave, Baditeinraudfang, St. 
feubsbofpital, $3600. 

Wure Ice Eo., 

5700-10 ©. Eee "Abe, Konkret er 
4823 ©. Kollin Ube., 1jtöd. Srame Cottage, 

Kohn Simande, $2500. 

Debito, $2800. 
943-47-51-53-57 N. —E Abe., fünf 2- 


Matthew Atten, $50 
eftad, Backſteinanbau. Nicho⸗ 
3449 W. 
Flatgebäude, Charles Kennedy, $68 
300, 
11731-39 —J Ade., BZiidch Bagaſtein Schulge⸗ 
Dr. O. D. Bourque, 820,000. 
Jo⸗ 
1218-24 Blande Ei BE Raudfang, Ind. 
fveicher, aan Storage Eo., $58 
1047-19 ©. Beoria Str., Badfteinumbau, Theo. 
ſtöck. Ban Slatgebäude, X. D. Broadehorn 


$21,000 
812-16 Johns Bi iftöd, Keffelhaus, Henrh 
Nratt Co., $14,0 


1401 Norwood en 
Sennie A. Eriffon, $5000 

6550 Greenbiew Ade,, 2itöd. Zu Apar!⸗ 
mentgebäude, Iſaac Perrd $70 

10440-56 Indiana Abe., awei — Frame 
Cottages, G. 8. Anderfon, $5000 

2546 Kowa Gtr., Sitöd, Bad Eu Slatgebäube, 
€. Hedlund, $5500, 

2725-29 M. 36, RI., zwei 1ftöd. Krame Wohn: 
bäufer, George Donneräberger, $2200. 

2506 Linder Abe., 1%ftöd. Srame Cottage, J9- 
ſevh Kurtvla, $1600, 

2006-18 Throop Gtr., 108 — Fabrilge⸗ 
bäude, T. Milce Eo., 870 


re Backſteinwohnhaus, 


7008 ©. Wabafh Abve., Wa Backſtein Flatge⸗ 
bäude, 8 Forns, 84500 
4023-37 S. Afbland Ane., * Bacdmein La— 


—— uart Broß,, $ 
6348 ©, Hotme Abe,, ic Bene Cottage, John 
@lama, $1300. 
5628-30 ©. Robeh Str., awei 11 Ttöd. Badtein 
Wohnbäufer, Edward Pasmer, $2000. 
4505 Milwanfee Ave., Zitöd. Baditein Laden 
und Klataebäude, Otto Price, $4300. 
5018 Nuanita Str, 2⸗ſtöck. Badftein-Ylatge- 


» — — iin ee 


bäude: Emil Nearfon, $5000. 

4100 W. 24. Place, at. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: Frank Kadlec, 8550 

4020—38 S. Talman Abe. * — Frame⸗ 


Eottages Jobn Weiher, $3000 

1514—16 Dft 67. Mlace, 3-Ttöd, ‚Badttein-iylat- 
gebäude: A. M. Quanitrom, $18,000 

5400 N. Raulina Str., 3ſtöck. Badttein Slatges 
bäude, Charles Krancen, $16,000 

6520 N. Roben Etr., 1itöd. Frame und Ronlret 
Magenremife, Nic Eleafon, $1R00 

5827-29 Magnolia Nve., IItöd. Baditein Apart 
mentgebäude, U. Schubert, $20,000. 

3857 MRedzie Ade., Atöd, Radfteingebäude, Stan 
dard Premwina &o., 83500, 

2057 WM. 51. Str., 2ftöd. Badftein-Qaden- und 
Klataebände: Frank Kalina, 87500. 

4T0OR M, Monroe Etr., — Bachkſtein⸗Flatge⸗ 
bäude: Elizabeth Abel, $540 

5922 Nuauita Etr., 2-itöd. Vlantein⸗ Slatgebätt« 


de: Gric Stolberg, 85000. 
1055 N, Sprinafield Ave., 2-Itöd, Badftein-Flat- 
Long, $4000, 


Dr. FLINTS 


Preis ift jett 


—J d10 
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Nur bis zum 15.Novbr. 


Ih 
ten gebeilt, und der Ruf meiner ——— 
feit begründet. Da ih ohne Schneiden oder 
toforım beile, ohne den Patienten von der, ? 
beit oder bom Bergnügen — faude 
io dab alle Bruchleidenden mit überein» 
ftimmen daß meine Heilung $75 wer ur mein 
tegulärer Preis, Bet. fpestelle $10 Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diefe $10 Offerte gilt Br alle gewöhnlichen 
Brüche, große und Meine, die durch meine zn 
— Methode hellbar find. Kein Schnei⸗ 
den, fein Chloroform, feine Schmerzen, lein 
Abhalten von der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Brudı geheilt wurden: 


Köppen, 2744 ®. 23, Str., Ehicago,. 
Ex Srandina, 862 Gault Str., Ehicags 
Ingebretfen, 11360 Andiana ve., Rofe 
is, anbicago, RIM 
2. Lindner, Prairie Du Ehien, Wis. 
Mendeliohn, ee Ben Et., Chicago. 
. gap Vogler, 320 ©. California Abe., 


ca 

38 Sutter, 1245 58. Ube., Chicago, 
W. Hincleh, Leadville, Eolo. 

R Cm, 9. Randall, Minoofa, Ill. 

10. 9. ®. Schagal, 124 ©. 4. Str., Deftalb, II”, 


Zhr mit Heinen Brüden: 


Leute mit Heinen ober mit multi imäpige 
Bruchen follten ftet3 bedenten, Sei 
einft audp Hein waren. „gerne Aion igung, Bar 
aögerung, Ainftrengung, Au ver oder Ilen, 
Suiten oder Niefen, Ian uren Brudh enorm 
Ben tößern und fogar Ein nemmung unb Xod 
rbeifübren, — t Ieine Gefahr. MWerdet 
ei It, Bedent: tleine Brüde en“ 
eilen find ds große. Wenn Euer Brud b 
eu Pracht jofoct b ie — 8 eift 
eid 
werden Fönnt? En “m 
—— — —* bon 8 3,8 or bis ° x 
ee bon 8 


—— ee 


af 


















En am fon 
aa 


abe Leute in allen Teilen der Ber. Staa | 
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Ein fehr niedriger Preis für nene Meflaline Seide Unterröcke 


Schwarz, Weiß und mehrere helle Farben, fomwie die populären fchillernden Effelte, 
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Solgende Grumbdeigentumsübertragungen in ——— „Counteiy Lots“, 84.00- 
undeigentums⸗ Uebertragungen in Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen IN | per Fra 
00 und darüber wurden arıt- ie Süße, bon $1000 und darüber wurden amt« Ih sen und darüber wurden ami. le ae as el. s * 
li eingetragen: Zalman Ave., Südoftele W. 58. Str, Weitfe., | Seadligbt. 170 au... — 43* 
Norwood Etr., 579 {. mweftl. bon —*—* Abe., —— — 11 0, Ka ven * Or. 68 bei 133; Erben von Mary Martin an Lus —* a 014 
—— — Bere mac. Wo „von 44., Weitfe., 250 bei | Satatın ©: we s 019% 
iam | Afhland Ave., Südoftede Montana Str., Wefts arts an Jofeph Klemas, $2450, zeinfamendl, roß, im Faß 0.49° 
Stale Ube,, 123 %. füdl, von Berteau, Wil a ü € — $ . 4 
Mueller, 175 front, 25 bei 100, Sanınie Karonsnet an Louis arpenter Str., 55 %. n. bon — Veſut, 25 bei gereinigt. Die Ya adae . 0,50 
— 3 5. Ai. von Satin, John Serminge Me «00, — * 124; Unbreis Hierpe an Carl €. Rasmuifen, zersintin, =& dab —— as 
Guinand an Are enfon, ermitage Abe., — e arbard Abe., awifchen 74. u. 75. Str. 33 bet ; * 
Kidgeway Abe., 156 $. nit. DT bert €. Gage an Charles €. Warner, $7000. — Gerbert ten 74. en ter 8. as Schladtvien. 
36 bei 125; Jacob I. Hubbar Larhmont Ave, Südiveitele W. Nebenbinoeb und Nlinfred Shorer, jeder undert. % 38250. Rinder. Gute bis ausgeſuchte Litere, $8,85— 
Abbott, $3200. Milwaufee Ave PBarl, Nordfr., 75 bei 120, Emily DO. Butler | Lowe Abe., 100 ‘. n. bon 77. Str., Öftir., 50 9.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Boobark Etr., 214 nörbl, von "| an die Ze & Howell €o., $3000. bei 125%; Mary M, Stevens an Roberi E. Stiere, $7.65—88.60; gute bis 3*3 
——— 
Gieheland be ront, e re elid an Km. Str,, 125 tv. von Windefter Ave,, Nord» e 5 „* Nati e Qu 
bei ur Rouife Schmidt an Rofario Badherio, Campbell, “S120 front, 25 bei 125; Guftaf Oberg an Auguft N. 75—$7.7 


ce Str., 85 $. meftl. von Srantlin, 25 bei 90, 





































Yard 


—* 


Veränderliche Sateen-Unterröcke — Dies iſt ein Skirt, den wir beſonders hervorheben. 
plaited Flounces, ſie kommen in vielen — und ſchwarg. 
die überflüſſige Fülle an der Taille. 





403ölliger reinſeidener Caſhmere de Soie — ein reiches glänzendes Getvebe, 
märtig ieh 


DO, DE EEE aan na ee era 
423öll. ſchwarzſeidener 


Grenadine zu ungefähr | 22 Zoll breit, eine außgezeich- | von guter Qualität und mitts | "er Kombinationen. Yard..............5.... 51.28 
einem 2 unter dem |nete Auswahl in Gtaple #arz |lerem Cord, in den Staple> 54zöllige Chinchillas, in einer Schivere, die beliebt für Coats 
regulären Preis, 


Gute, haltbare, bequeme Schuhe, geräumig genug für das Wachfen 
des Yyußes — dies ift die Sorte Schuhe, die Jhr für Euren Ana 
ben oder Euer Mädchen kaufen follt, und da3 find diefe Schuhe. 
Das Sortiment? Kamohl, e& ift mannigfaltig genug, um für jeden 
Fuß Paffendes zu finden. 
fende Mädchen, junge Mädchen und Kinder. Aus Patent und mattem 
Kalblever mit Mat Kid Tops; viele Facons, alle zu mäßigen Preifen. 


Ser Grundeigentumsmarkt. 










A 











BASEMENT 


2000 Stüd in der Partie Das Stück 8I. 75 Ein bemertenswerter Verkauf 


An Qualität ift die Seide diefelbe, wie Jhr in Unterröden zu einem bedeutend höheren Preife finden werdet. 
An Farben find alle neuen Schattirungen vorhanden: Taupe, Emerald Grün, American Beauty, King’3 Blau, Naoy, Copenhagen, MWiftaria, 


An Facon findet Jhr den gerade Linien Schnitt zum Tragen mit neuen Kleidern. Ebenfalls eine gefältelte Flounce. 


Gut gefchneidert, 
— 


Der Sateen iſt von Standard Qualität. 
Speziell angepaßter Waiſtband das nach Maß verändert werden kann, 


6000 Coverall Schürzen zu ungefä 


einem Drittel unterm Preis —38c das Stück 


Ganz entſchieden iſt die Coberall Schürze das populäre Kleidungsſtück. Da— 

men gefällt ſie, weil ſie zum Paſſen gemacht und in kleidſamen Farben zu 

haben iſt; weil ſie ſich leicht waſchen läßt; und weil ſie billig iſt. Welche 

Dame würde ſich die Mühe nehmen, eine Schürze zu machen, wenn ein ſo 

praktiſches, haltbares Kleidungsſtück wie dieſes für 380 gekauft werden kann? 
Sechstauſend dieſer Schürzen, gut in Facon, praktiſch im Schnitt und gut paſſend, ſind von uns in einem 
ſpeziellen Einkauf gekauft worden. Sie ſind zu haben in einer Varietät von guten Muſtern in Streifen und 


Ched3, mit Pipings von heller Farbe. In allen Größen für große ſowohl wie für kleine Damen zu haben. Jede 
marfirt zum Preife von 38c. 


Seide und Kleiderftofte die augenblicklich fo beliebt ind 


Belveteen, Corduroy, Grenadine, Caihmere de Soie Reinwollene Plaids und Chinchillas 


Einer der beliebteſten Stoffe dieſer Saiſon iſt dieſer Plaid, 
den wir in 46ölliger Breite offeriren. Er iſt in der korrekten 
Schwere und in den faſhionablen blauen und grü- 


mit 


8 .00 






















das gegen⸗ 


81.35 


273Öllige Sordurog Suitings, 


r beliebt ift. Alle Stapel-Farben und jchwarz; zu einem fpegiellen 


Twill Back engliſche Velveteens, 


ben, die Yard 


a ee 


Farben, die Yard 


35c Ba... 
Schulichuhe für Kinder 


tt. In grau, Marine und braun. Epezieller Preis, 


Be DIET rennen 
Anaben-Heberzieher, 4.25 


Selten werben Werte wie diefe geboten; 
Huge Mütter werden frühzeitig kommen 


Diefe find aus Cheniot in Blau, Grau und Dia- 
gonal Muftern. Gemadt in Ruffian und Militär: 
Yacons, haben Gürtel, Bor Rüden und Aitrafhan 
Zub Kragen und Manfchetten. Gr. 23—10 Jahre. 

Ruffiihe und Matrofen Blonfen- 
Anzüge auch zum Preife von $4.25. 
Diefe find aus braunem oder blauem Serge, fo 





52.50 














Hohe und requläre Knopfichuhe für wmad- 


Größen Reguläre Corten Hohe Sorten Cheviot3 oder Diagonal3. Sie haben zwei Shields, 
81% bis 11 $1.65 81.95 find fchön befegt und in Größen von 21, bis 10,F8 
111% bi3 2 81.95 82. 25 Jahren zu haben. Viele ſind von aufgegebenen 
21% bi3 6 32.35 82.65 Partien von unferem zweiten Floor. 





Der Grundeigentumsmarkt, 


Der Grundeigentumsmarft. Kleefamen „Eountrh Lot3“, $11.00—13.00, 















































































































Lincoln Ave., Er F. nördl. von Diverſeh Blyd., 


Minogue, $2100. 
Nordoftfront, 24 F. bis Diverſey Blod., Gm. 


Sangamon Etr., 57 $. f. bon 77,, ‚Ditfr., 30 bei 









S — * eine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.90—$8.15 per 100 Pfund; gutie bis aus⸗ 








Roſe Dina, $5500. 





















































































































































































































































































































































Ra ifa an &, Abe an Zannie Korrusmet, $12,500. 1244; Anna Sata nino an Su anna Red: ofırcht ( V 95— 
allen fe“ 18 %. füdl, von Em, 26 bei 100, DOrdard Etr,, 127 3. füdl, bon Deivey PL., Weft- boufe u. W., —— — mittlere —* — —— 
Auguſt — an DOraziodenticinque, $2000. front, 25 bei 135, Otto 9. Eherhardt an An» | Wallace Str,, ordweſtecke 80.. Oſtfr., 50 bei $8.30—$8.40; aute bis ausgefuchte Zertel, 

Milton Ave, 78%. füdl, von Elm Etr., 26 bei | ders ©. Oman, 32500, 174; Nellie €, Fern an Walter Mills, $6250. $5.40—$7.65: Eber, $2.00—$3.00. 

100, „eluauft Marafia an Francesco 2 fier an Jabella "Stiefe, $10,000, Wood Etr,, 100 $ [. von 57., Weftfr., 100 bei | Schafe. ‚Native Wethers“ per 100 Pfund, 
- Sedt. ‚don 30. @tr, 301 "hei ias: Srang Senfdel’an Union Wr kisceh | „a200. > © Strobel an Xaiwence Neil, | "5175-3500: „Secding Onmbe”, 83.00. 
. nör o 25; me "6 p* 2 Verne 

a ECoppe an Marh sch, —— —— Ave., 75 F. ſ. von 88. Str., Oſtfr. 015; „„Ratioe Dealings”, , %.15—$5.75; 
89700 W. 23, Str, 359 $. öftl. bon Marfhall Blod. 37% bei 125; John R. Woolridge an Robert * 

Mozart Str., 75 %. Öftl, bon 35., 25 bet 125, Sübfe, 25 bei 124; John Stutd an Andrzef | €. MeEren, $1240. Moltereiprodutte, 

Billiam Gimenion an Bernhard Jo08, .._ — 82250 N. Central ° zart Ave, 175 3. f. von Thomas | Butter— 

South Park Ave., 149 nördl. von 59. Sir., Blace, 240 8. gi. bon i Francisco Ave., Nord⸗ Str., Weftfr., 30 bei 125: Sofeph Winter: „Ereamerh”, extra, da3 Pid, 0.31 
bei 118, Srant R. Eain an Griffen ©. Sk ae 24 bei 120; Aldert Bohensli an Bohn botbam an Billiem 9. Allenquiit, $5000. „Extra First“, das Pfund.. 0.29%—0.30 
33000 ne | anbere, FE6°E mm. don Gun, Emmen, | "ter Sefıp Aenkiham an kiss | AED Be Main 02070 

‚28 bei „118 9. ei 125; oje BinterbotHam an George Nr. 2, das Pfund... ern. 0.24 —0.24% 

wiionn Mbe. ee or, in €. an 25 bei 94; John Mrazza an Jozef Ladi. $3200 Pulmer, 8440 * Packwaare, dns Pfund... 0.2 3212 
159, Lee R. Wbi 0. S. Weſtern Abve., 150 %. f. von MW. 22, Str., gefferton Coutt, 174 d._öd, bon Powell Ave., | Ei 
Urfula O’Brien, $145 Ditfr., 200 bei 506; Eyrus 9. MeEormid an Nordfr., 25 bei 110; Julia Mündhaufen an — 3 Surk . 

Wabafh Ype., 66 $ nörbl, bon er A Sennie 9. Smeeth, 334, 251. Matis "Thiel, $3700. „Ghed3}, DaB Dußend, u... 0.19 —0.20 
= 80, Robina I. Hampton an RNi Iruft Deed — Waibington Blbd., *E8 Wilcor Ave., 125 3. d. von S. 46. Südfr., 2 ee 9 item... Eu ae. 

Paulina Str, Südfr., 88 bei 131, ein Ja bei opt; Kohn V. Kinnare an m, Gabill, re a3 Dubend 0.29% —0.30% 

zen give, 123 %. nörbl. bon 67. Str.; 25 Bros.; Franf M, Strefenreuter an David R. „Extras“, da3 Dutend.. 0.35 
bei 126, Albert Fuhs an Beronila Trojaf, gewis, $50.000. alien Ane., 175 % bon &, 45,, Nordfront, „Storage“, das Dugend.. . 0.24%—0.25 
$6000, 5 Rincofn Eir., 230 %. n. bon, Latorence Abe,, cp \ 121; RS Bat an Däcael Shee | Rüfe— ; 

Greenwood Abe., 89 %. fübl. von 77. Str., 2 Dfift., 30 bei 152%; Katharine Soz an Wil: | Bam 6450. Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.16 
bei 125, Stephan Slufa an Louis Tiemann | Jiam E. Hench, $1050. Summerdale Ade., 108 3. wweltl. von Windefter „Noung !imerica. das won 0.15% 

| _jum., $1600 92 Lincoln Str., 180 . f. von Ainslie Ave,, Ditfr., Abde., Nordfr., 50 bei 125, Katbarine Courboi- „Daifies“, das Pfund.. 0.15% 

Green Ei. 127 Tal. bon Welt 69. Str., de 30 bei 152% Katharine og an William €. | Erie Eir., 146 3. mweltl. d. \tobey, Südfront, Brid, neu, dag Diund.. 0.16 
bei 125, € . €. Zr, an Srede Hench, $1000. 24 bei 121; Martin Madowial an Antoni Bo» Shweigec, neu, Rund. 0.18 
Beilfus, 1$500. Lincoln Str., 150 3. f. bon Ainslie Abe,, Ditfr., uch $3350. Limburger, neu, das Pfund 0.14 

Reoria-Etr., 35 8. —— bon 81. Str., 2 Be 30 bei 152%; Katharine oz an William €. , Abe., R., 150 %. füdl. d. Chicago Ave.; Oft: Geflünel und Fieiſch. 

124, Chad, 9. z. u. U. Tr. an Augu Henth, $1050. zont, 25 bei 125: Albert T. Snow an Hanes i — 
Kiliestrom, $1375 Rincoln Etr., 90 u bon Ainslte Abe,, Oftfr,, MeGreeby, $2350. Geflügel (lebend) 

Sangamon Etr., 151 $. füdl. bon W. 79. Str., “0 bei 152 atharine Foz an William €, | Fowler Str., 168 8. weftl. v. Hohne Ave., Sül⸗ u SB: 210% 
33 bei 124, Martha I. Hil an Herman C. denrh, $1050. font, 27 "bei 162; Kouis- "Bant3 an Eamuel A —— 0:20 
Wernede, en Lincoln Str. 120 %._f. von Ainslie Ave., Dft- aretsty, $3000. Zrutbühner, das —— 2 
72. Place, as 8 en nu un Dr se dei, 158; Katharine Fo an Willnam Sahne ie. nörl. * Roßchuöto Str, @ Belle, zu“ Be Zus rn 
bei 125 war ale ‚ 50. 5, „John Smulsli an Guftab 9 $ 7 

— N. avndale oe 168 %. n. von Wrightimood, Scellinger, $1500. Sänfe, da3 Piund.. 0.14 

— Str., 379 %. weil. von 52. Str.; 30 | Ditir., 28 bei a8: John Diener an Geo. $. | Huron Etr., B., Nr. 1634, Siüdfr., 24 bei 1299: | Kälber (geihlahted— 

Bei 125; Krank Rajer an Jan Bancura, $1800. —88 Fe Morboftede N. Major, Güde. Jacob Wagner an Jobn Babiarz, $9175. 50— 60 Pid; Gewicht, Pd. 0.10% —0.11 

Adamd Str., zmwifhen Wafhtenatv Une. und E8 bei 195: Sudert 3. Neeney an Wilfred $. Huron Etr., 216 $. öftl. d. Lincoln, Nordfront, 60— 90 Rfd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.134% 
Rodwell Sir. as sa000. Laura U. Stahl Sirard 83500. si 1, 123; Um. 9. Crane an Rizalia Jarog 90—100 Kid. Gewicht, Bid. 0.14 —0.1414 
an Andreas Dr Monticello Ave., 98 F. J. von Leland, Weltfr. r Gemüfe und —*— Ob ſt. 

196 Fuß, meftl. von Robeh, 24 bis oniic Tue. Y . Jowa Etr., 100 %. öftl. db. Wafhtenatv Abe., 

Vu Aueh, Case iBender an Zofepd Galkin, —95 si20D, Carl A. Abden an Lars ©. Südfe., ds RE 2. 8: Eajton an Harry Suptel. DaB. Ban... 50 57 
$1600 Harding Ave, 225 $. n. bon Wilfon, Oftfe.. 50 ’ ’ die Kite ö \ 
Berlin Oetr., 217 8. weftl. bon Leabitt, 24 bei bei 195: Kelch G- Zibon u. 9. an Franf Ca u en Ötangen, Tee -.- 
100. 1 Vincent Praybplsti an Yofevd Rogalsti, botta, 83100. eu Su 55* 250 27 
ne. 252 $. fb. don eint Ete., se’ Deale Mbe, 1ie 9%. f. nom Grace Gtr., Meitfe, Börfennotirungen, Reinteauben, das Körbhen.... 0.30 —0.33 
— ©: kore 9, Wacean an Sreberide * 2* —S —— Krondbeeren, Dub Seh... — * F 2 0 

. . . urten. das Kiſtchen........... .125 —2,7 

er nörbti bon Harbard | "5 9” Hille Srioendt an Boicieh Wiclor, Nachftehend die geftrigen Schlußnos | sraut, die — 
er F. ei 3 3 3 [, das : — BE E 

ibonb, © 168, 0,8 Pe En U on Ra 400 %. f. dom Humboldt, Weftfr., ——-- ber. Meobuftenbörfe für | Aımentor, Bi ZEN 630 _0:80 

ony. Gi * iſi ünfti Sellerie, die Kilte.....nunessnne. 0.30 —0.6L 

sr reb Str., 100 5. mweftl. von _NRobeh, 25 bei 50 bei 125; Wojcieh Kfiazel an Anna Tra- Getreide und Proviſionen auf künftige Kopffalat, die Kieve..... scene 0,75 —1.75 

> Sarın ® — Ban 1Tbt Glevelanp Ave., Weftfe.. 25 bei 72; Mary Lieferung: ee, ee eh O0 a 
= tr er ‘ 2 * O ‘ . leerrettig, u 65 0,7! 

Cornelia ©tr., 225 %. mweltl. bon NRodwell Str., Rhitty an Kohn Fagiano, 1900 Weizen, Dezember, 86c; Mai, 90%. Rote Rüben, neue, 100 Bünden 1.25 —1.50 
25 bei 124, Hentietta Gehrfe an Carl Dabton-Eir., 282 3. n. von ct Ave., Wef 5 Mais, u 70%; Mai, 71%c; Juli, | Mobrrüden, neue, 100 Bündchen 1.25 —2.00 
Brofblimwig, "86500. AL. Dom 42.\ He, 26 . u ua Henth Kamphaus an Frant 11%—7 1%c. 2 —— die ———— en 2 

Etr., 125 %, meftl. bon 42. Mbe., emba, $35 . : Zuli, wiebeln, der Ca —— 

"yet 1348, Barriet &, Greenfteld an Patrid I. | 157 Canadon Cir., Nordweitfe., 20 Hei 75; Min = .. Dugend Binden... 0.10 
D’Brien, $1200. —— EN Karl Brunner, $1800. Die geftrige Anfube von Weizen für den bie- | Rettige, 100 Bündchen. ......... 150 —2.00 
Didifion Str., 48 %. wweftl. von Leabit, 108 bei PI., 285 $. d. von Fox Str., Cüdfr., 24 bei figen, arte stellte fich auf 49.000, bon Mais | Rüben, neue, 100 Bündien.... 155 —1.75 \ 
er Benin B. Morris an Jojeph Garhan- "ii Albert 1 SHlig an Ariftof Biebart, auf 272,000, von Safer auf 485,000 Bufbels. eh ber Kübel......... . 0.50 
tefistwicz, $6000. 3. don Lincoln, Sü Berieidi bon bier Murden 65,000 Buibels 0 
Erie Str., 150 3. weltl. von N. 47. „une, 35. Et, 48 a 2 Seien i ae Weisen, 179.000 Bufhels Mais und 323,000 Srime € Shnittboßnen, Kiepe 1.00 —2.00 
120; Robert 9. Bohd an Emil ® Safer, PR: Eit., 96 8 n. bon 32, Weitfr., 24 bei | Zuf es Hafer, ——— —— auserlefen 2.15 —2.20 
166 weftl. bon Wafhtenato Ave., 25 bei $7250 Anna Barczat am "Albert Bilfendt, Gennzent eeren « Januar, Limabohnen, 2 Bine 2.00 430 
124, "Samuel Kerr an Mbe Srantel, $3500. 6 bo * . | Kartoffeln, neue, der _Bufhel.... 0.68 —0.75 
16, „Bi, 101 8. meiil. bon Baihtenam en ei: Er, 108 — u — * —J u > A Dltober, $10.47%; Yan., $10.65; | Sipfartoffeln, das —— 175 —2.85 

£ mann, $13,500. 


Somler Str., 168 F. mweftl. von Hohne Abe., 27 
bei 162 
reslin, 83000. 


Srant Eilar an 
45. Übe., 106 5 
36.63 bei 108° Biliam M. Rees an Kate 
Leonard, $6000 
Holt Str., 144 nördl. don Bladhatot Str., 24 
bei 124 3. Marhyanna Grzegorel an Elizabeth 















































weſtecke Oall Ripphen — $10.60; Januar, $10.60; 
us, Samuel Jaretäty an Aron Be — — — Fr 5 kai, $10.75. Aktienbörfe. 
life Merdle u, N, 000. — — — 
“Scan Cilar an Arant Bade, $i450, — 2 9, m von Auburn, Rorhfe.. 25 Marktbericht Nachftehend die Duotirungen an ber 
Ar bon u Buren Str.; "Ge * E oſenzwela an Wim. Hempel, hieſigen Aktienbörſe: 











9: 
itaaberb Ade., Norboitede Oft 74, Str, Weftfr., 
3814 bei 124.7: Peter I. Kelly an Kennie J 
Oldfield, $1250. 
Zanaley de, 238 F. 


Altie 


Ehicago, den 30. Oftober 1913, Zerfüufe, voch Niedr. S a 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
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Redakteur erzählt, 


wie D.D.D. Prescription 


sein Eczema heilte 


Seiftlicher und Bankier fehreiben and, wie fie fid) 
Silfe fiherten, dant D.D.D. 


8. ©. SHotähliß, Nebalienr bes Eco, Bros 
phettätown, IZU.: „Bebenten Sie, mem Eczema 
dauerte feit 15 Jahren an. Jebt bin ih nad 
dem Gebrauch von 4 Slafchen dou D. D. 
völlig gebeilt. Ach babe einen 25 Jahre 2 
Fall heilen gefehen. Ich babe beobahiet, dab 
nein eigener Mızt don Barbierfräße, die er 
ſelbſt ‚nicht heilen Zonnte, miederbergeftellt 
wurde,“ 

5. R. Ielar, Bankier, Hoplinton, Ia.: „Ich 
lie mih 6 Monate lang don 3 Mersten behan, 
bein. Cie hatten Zeinen Erfolg, mein Ge 
und meine opibaut waren voll der Aran et. 
Ih wandte D. D. D. an. Refultat: mein Geſicht 
iſt ſo alatt, wie das eines Babies.“ 

Raftor L. 


5 Domwning, Seelforger an der | wird. 


3 Ave.Presbyterianerlirche, 
3 JZahre litt ich ſtark ſogar. 
Silie Bei ©. 2. 2. Ih bin nicht länger geauält 
— bölig aebeilt.. Ih zögere nicht, Die grobe 
Zirkjamtleiten dieſes Een. anzuerlen= 
nen.” 


Roanole, Ba.: 
Zulegt fand ih 


Die Heilungen durh D find unglaub- 
fi. Ale Drogiſten Teiffen “u und find 
erfreitt, Diefes Iindernde, fühlende Mittel zu 
empfeblei. 

Kommen Cie zın und, und wir werden Ihnen 
mehr über diefe® beadhtendwerte Mittel und 
über die. wirkungsbölle I. D. D. SHautfeife 
erzählen, Wir bieten die erite Slaidhe voller 
Größe mit der Garantie an, dab, wenn e3 nicht, 

wie befchrieben, bilit, Ahr © eld aurüdgegeben 
Eie allein find berufen, zu urteilen. 


D. D. D. Prescription—15 Jahre lana—das Standard Hantmittel. 


Zum Berfauf in Chicago bei der Bublic Drug Co., 
Drug Eo,., State und NRandolph Str. 


den; Conſumers 


LZotalbericht. 
Nene Hohbahnfahrpläne. 


— wñ—— 


Durchverlehr zwiſchen der Nord⸗ und 
Siüdjeite beginnt am Montag. 


Aenderungen im Schleifenverkehr. 


Paffagiere von der Weft- und Nord weſt⸗ 
feite Fönnen auf der Hochbahn ſchleife 
umſteigen. —Züge fahren auf dem ent⸗ 
gegengeſetzten Geleiſe wie bisher. 


Der Hochbahndurchverkehr zwiſchen 
der Nord- und Südſeite, verbunden 
mit der Verausgabung allgemein gil— 
tiger Umſteigekarten, wird, wie Präft- 
dent B. J. Budd von den Hochbahn⸗ 
linien geſtern ankündigte, am Montag 
Morgen eine Minute nach Mitternacht 
beginnen. Von den neun Umſteige⸗ 
brücken auf der Hochbahnſchleife ſind 
fieben fertig. Die beiden anderen wer; 
den in den näditen Tagen errichtet 
werden. Die Verbindung zwifchen den 
Halteftellen der Dat Part: und der 
Metropolitan-Hochbahn an der Weit 
Late und Paulina Straße wird unge- 
fahr am 1. Dezember - fertig werben. 
Bis dahin werden die Paflagiere ber 
Metropolitan Hochbahn, die umzuftei= 
gen wünfjchen, Umfteigefarten an ber 
Halteitelle an der Late Str., die der 
Dat Part Hochbahn m der Halteftelle 
an der Wood Str. erhalten. Sie wer 
den von den Fahrfartenverfäufern"auf 
Verlangen ausgegeben merden und 
find fünfzehn Minuten von dem abge- 
jtempelten Zeitpunft an giltig. 

Züge wechſeln Geleiſe. 

Die Einrichtung der Durchlinien 
macht auf den Linien der Northweſtern 
und der Oak Park Hochbahn einen 
Wechſel der Geleiſe notwendig. Züge, 
die bisher das linke Geleiſe benutzt ha— 
ben, werden in Zukunft auf dem rech— 
ten Geleiſe fahren und umgekehrt. 
Paſſagiere der beiden Linien müſſen 
daher in Zukunft ihre Züge auf der 
anderen Seite der Linie beſteigen. Der 
Wechſel wird auf der Oak Park Hoch— 
bahn morgen Vormittag, auf der 
Northweſtern Hochbahn vorausſichtlich 
am Montag vorgenommen werden. 

Aenderungen auf der Schleife, 


Die Züge der Metropolitan- und 
der Oak Park Hochbahn werden wie 
bisher die Fahrt um die Schleife ma— 
chen. Die Oak Park-Züge aber wer— 
den für die Schleifenfahrt in Zukunft 
das innere Geleiſe benutzen und ſofort 
nach der Einfahrt in die Schleife an 
der Fifth Avenue und Lake Straße auf 
das innere Geleiſe fahren und nach 
Süden abbiegen. Die Züge der 
Northweſtern Hochbahn werden, wenn 
ſie die Schleife erreichen, nicht wie bis— 
her an der Lake Str. nach Oſten ab— 
biegen, ſondern die Fahrt an der Fifth 
Ave. nach Süden fortſetzen, und zwar 
auf dem äußeren Geleiſe. An der 
Ban Buren Str. wenden fie fih nad) 
Diften, und an der State Str. biegen 
fie nah Süden auf die Linien der 
Sübdfeite Hochbahn ein. Die Züge der 
Südfeite Hohbahn werben mie bisher 
entlang der Wabafh Ave. in nördli- 
cher Richtung fahren, aber das äußere 
Geleife benuten. An der Late Straße 
und Fifth Apenue werden fie auf die 
Beleife der Northweſtern Hochbahn 
übergehen und die Fahrt in nördlicher 
Richtung fortſetzen. 

Nicht alle Züge der Northweſtern 
und der Südſeite Hochbahn werden 
durchgeführt werden. Die Züge der 
Ravenswood Zweiglinie der North— 
weſtern und die der Kenwood Zweig⸗ 
linie der Südſeite Hochbahn werden 
nach wie vor die Umfahrt um die 
Schleife machen, aber ihre Paffagiere 
fünnen an den lmifteigeftellen ver 
Schleife auf die Durchzüge umfteigen. 
Schnellzüge werden zmifchen Evaniton 
und Zadjon Park und zmwifchen Wil- 
fon Ave. und Englemood durchfahren. 
Zwiſchen Wilſon Ape. und South 
Park Ave. wird ein Lofalverfehr ein- 
gerichtet merben. 

Die neuen Sahrpläne, 


Die Fahrpläne, die am Montag 
Morgen in Kraft treten, find, mie 
folgt: 

Durchzüge an Wochentagen: 

Wilſon Ave. — South Park Ave., 
Lokalzüge, von 6230 Morgen bis 9:25 
Abend. 

Evanſton — Jackſon Park, Schnell⸗ 
züge, von 6:30 Morgen biß 7:45 
Abend. 

MWilfon Ave. —Enalemood, Schnell: 

BE bon 6:45 Morgen bis 9:55 


2 


26 ©, 5 Kl 


State Eir; Bud & Raymer, 


Wilfon Ave. — Bon 10:00 Abend 
bi3 12:35 Morgen. 


MWochentagsbetrieb, Halteftelle 
Water Str. 

Von Evanjton — Bon 5:10 Abend 
bi 6:20 Abend. 

Ravenswood Zweiglinie — Bon 
5:35 Abend bis 5:50 Abend. 
Durchzüge an Sonntagen: 

Ebanſton — Jackſon Park, Schnell— 
züge, von 7:55 Morgen biß 12:15 
Morgen. 

Wilſon Ave. —Englemood, Schnell: 
züge, von 8:50 Morgen biß 11:45 
Abend. 

Scleifenzüge an Sonntagen: 

Ravenswood Zweiglinie— Tag und 
Nacht. 

Von Evanſton — Von 12:20 Mor: 
gen Bis 7:50 Morgen. 

Bon Wilfon Ave. — Bon 11:45 
Abend bis 12:35 Morgen. 

Die angegebenen Zeitpunfte be— 
zeichnen die Ankunft auf der Schleife 
oder an der Halteitelle an der North 
Water Str, 


North 


Umfteigeftellen, 
Um den Berfehr möglichft zu be- 
Ichleunigen und allzu großes Gebränge 
au vermeiden, jind für die Paljagiere 


— —— ————— ———— — — —U— ae — 


der Oak vart und der Metropolitan 


Hochbahn verſchiedene Umſteigepunkte 


für den Morgen- und Abendverkehr 
feſtgeſezt. Für die Paſſagiere der 
Metropolitan Hochbahn ſind für den 
Morgen- und Abendverkehr folgende 
Umſteigepunkte beſtimmt: 


Für den Morgenverkehr: 

Auf die Südſeite Hochbahn — 
State und Van Buren Str. 

Auf die Northweſtern Hochbahn 
an Clark und Lake Str. 

Auf die Oak Park Hochbahn — 
Clark und Lake Stir. 


Für den Abendverkehr: 

Auf die Südſeite Hochbahn — 
State und Van Buren Str. 

Auf die Northweſtern Hochbahn 
an Adams Sir. und Wabaſh Ave. 

Auf die Oak Park Hochbahn — an 
State und Van Buren Str. 


| 


| 


| 


Paffagiere, die an den angegebenen 


Buntten umiteigen, fichern fich nicht 


nur eine beffere Fahrzeit, jonbern jtö= | 


ren auch nicht den Verfehr auf anderen | 


| Linien, 


Kopfftationen bleiben beftehen. 


Alle Hohbahnlinien merden ihre 
Kopfitationen nach wie por mährend 
der hauptſächlichen Verkehrsſtunden be— 
nutzen. 
eine Kopfſtation an der Congreß Str., 
die Northweſtern Hochbahn eine ſolche 
an der North Water Str. und die Oak 
Park Hochbahn an der Market Str. 
Die Fahrpläne für dieſe Kopfſtationen 
bleiben ungeändert. 

Die Leiter der Hochbahnen rechnen 
darauf, daß ſie unter dem neuen Sy— 
ſtem während der hauptſächlichen Ver— 
kehrsſtunden ſtatt der bisherigen 700 
Wagen 1100 Wagen die Stunde laufen 
laſſen können. Allerdings kann das 
nicht ſofort geſchehen, da ſie nicht die 
nötigen Wagen haben. Neue Wagen 
ſind beſtellt und werden in Betrieb ge— 
ſtellt, ſobald ſie fertig ſind. Arbeiter 
ſind Tag und Nacht damit beſchäftigt, 
die nötigen Umbauten auf der Schleife 
zu vollenden. Zwei der Umſteige— 
brücken, die an der Randolph Straße 
und Fifth Ave. wurden geſtern am 
frühen Morgen errichtet. An dieſer 
Stelle werden drei Umſteigebrücken er⸗ 
richtet. An der Clark und Lake Str., 
an der Adams Str. und Wabaſh Ave., 
und an der State und Van Buren 
Straße werden je zwei Umſteigebrücken 
Platz finden. 


Aus Bereinskreiſen. 


Am Samdtag, dem 29. November, 
veranstaltet der Chicago Stamm 
Nr. 286 vom Unabhängigen Orden der 
Rothmänner fein GStiftungsfeft in 
Yleiners Halle, 1638 N. Halfte Str. 
Ein rühriges Komite ift fchon feit 
Mochen an ber Arbeit, um etwas Ge- 
biegene3 für diefen Abend aufzuftellen 
und den Mitgliedern und deren reun- 
ben einige vergnügte Stunden zu be- 
reiten. Tickets Koften 25 Cents die 
Perfon. 

Der Gemifhte Chor Fide- 
lia bat befchloffen, eine Sterbetaffe 
einzurichten. Sangesluftige Herren u. 
Damen find eingeladen, fich entweber 
Yreitag Abends in ber Schiller Halle, 
1560 Wells Straße, oder in dem La- 
den 1105 Garfield Ave. zum Beitritt 
zu melden. 

Einen Schürzene und Halsbinden- 
Abend veranftaltt die Fort- 
Thrittloge Nr. 10, Unabhängiger 
Orden ber Ehre, am Samstag, dem 
8. November, in Richters Halle, Norb- 
meftede von Belmont und Bi dort Abe., 
bei 15 Eent3 Eintritt. 


zu Balz me 


vom. 1 


Die Sübdfeite Hodhbahn hat | 


| 


6} 
— 


Schmidt 

Diefe Herren u 
am Werke, um: den Teilnehmern jo 
viel Vergnügen ivie möglich zu berei- 


ten, fie erwarten ftarfe Beteiligung feis | 


tens der Mitglieder und freunde. 
Am Sonntag, dem 9. November, 
2:30 Uhr Racdmittags, 
der Deutſche 
zungsbund, Diftritt 379, 
Yaitationsverfammlun in der Ber: 
einshalle, 1800 Nord Halfted, Straße. 
Alle deutfchen Männer und Frauen im 
Alter von 16 bis 55 — werden in 
dieſer Verſammlung frei ohne ärztliche 
Unterſuchung aufgenommen. Der 
Deutſche Unterſtützungsbund, der 22 
Jahre beſteht und 425 Diſtrikte zählt, 
hat über 22,000 Mitglieder und ein 
Vermögen von nahezu $1,000,000, in 
Chicago 1300 Mitglieder. Er bezahlt 
Kranten= und Sterbegeld und nad) 


eine 


Damen find. eifrig 


veranftaltet 
Unterftüt-, 


10 Jahren alles eingezahlte Kapital 


mit 6 Prozent Zinfen zurüd. Er: 
frifhungen werben frei verabfolgt; 
nad) der Verfammlung ein gemütliches 
Tanzkränzchen. 
Am Sonntag, 


dem 16. November, | 


gibt der Gemifhte Chor Fie 
delia in der Schillerhalle, Nr. 1560 | 
Wells Straße, von 5 Uhr Nachmittags | 


an einen großen Bauernball, 


Das | 


Unterhaltungsprogramm umfaßt u. a, 
einen Hochzeitäzug, tomifche Vorträge | 


und ambere Weberrafchungen, melde 


bpn einem tüchtigen Feltausfhuß uns 


ter Leitung von Herrn Hollmann, Prä- 
ſident; 
rin, und Julius Splittgerber, Schatz⸗ 
meiſter, vorbereitet werden. Auch für 
gute Muſik, Speiſen und Getränke 
wird geſorgt. Das Komite läßt es 
ſich angelegen ſein, den Beſuchern an— 
genehme Stunden zu bereiten. 
Eintritt koſtet 15 Cents. 
Zweig Nr. 3 des deutſchamerikani⸗ 
ſchen Unterſtützungsvereins 


Franziska Pankoni, Sekretä—⸗ 


Der 


Tuel 


Recht und fheue Niemand 


wird 
Abend in der Gambrinushalle, Robey | 
Straße und Elybourn Place, mit 35 


am kommenden Donnerstag 


oder mehr Mitgliedern inftallirt, uhd | 


mer fich noch anfchließen möchte, Tollte 
fi) an jenem Abend um 8 Uhr in jener 
Halle melden. Am 23. November 
Toll in Richters Halle an Belmont und 
Hohyne Une. ein neuer Zweig inftallirt 
erden, und zur Gründung eines mei- 
teren in Schart3 Halle, Bomwmanbille, 
find die Vorarbeiten im Gange. Eine 
Verfammlung foll dort am 14. Dezem- 
ber ftattfinden. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren auf, hät eine zentrali- 
firte Kranfen- und Sterbefaffe, deren 
Leiltungen an jedem 1. Januar ent> 
ſprechend der Mitgliederzahl erhöht 
werden. Die Mitglieder haben das 
Recht des NReferendums und der Ani- 
tiative. 


Im holländiſchen Gebirge. 


Valtenburä. — Die Troglodyten von Geulew. 
— Die künſtlichen Katalomben. 


Brüſſel, Anfang Oktober. 

Im Norden Hollands, auf der 
Inſel Texel, liegt der „hooge berg“. 
Bis zu der ſchwindelnden Höhe von 
ganzen zehn Metern reckt dieſer „hohe 
Berg“ feinen ſtolzen Buckel in die meift 
iolfenbehangenen Lüfte. Und viele 
Meilen ringgumher im ganzenfteiche ift 
das Land flach und niebria, meift tie 


Siegel Stamps Haben einen wirt | 


lichen Baarwert und föünnen ebenfo 
gut wie Baargeld verwendet werden 
in dem Großen Laden. 1 Stamp für 
jede verausgabten 10 Cents. 


The Big Store 


DOPERS 


Ale Einfäufe, welche am Donners · 
bon unfereh Anfchreibe - Kunden. ges 
macht werden, werben auf das Nos 
vember-Stonto gefegt, zahlbar am L 


Chicagos Economy Center Dezember. 


Freitag ift Siegel Stamp Dividenden Tag] 


Wir geben Euch gern 


fv viele 


Fine Dividenden-Freilag Speziali- 
tät, 16.75 bis 22.75 Coals für 


Setd von 


14.2 


Diele eleganten Epat3 in Zibelines, Jacquard⸗ 
GSeiveben, Nobvelties und Streifen, wie auch in jchwar- 


zem Broadcloth. 
ben großen Kragen aus 


Alle find durchiveg gefüttert und has 
Satin, jehwer braided. Die 


Novelties und Mifchungen haben Sealette-fKranen und 


Euff. 
und Euffs. 


Dieſes 


Andere haben Broadtail-Kragen 
316.75 bis 22.75 Werte, 


Sortiment umfaßt die neueſteſten Mo— 


14.75 


delle diefer Saifon—aute, praftifche Goat3, die 


Dauerhafte 


Omalität mit guten Facons verbinden, 
68 jind gute 16.75 bis 


22.75 Werte, jeder 14.75 


Damen:Eoat3, volle Länge Modelle, aus Velour. 
Mit den fo jehr beliebten neuen Schattirungen aefüt-' 


tert. 


Damen Boncle-Eoat3 in 9 
füttert, nur in jchivarz. 
bon Sport Eoat3 in Bedford Cord, 
Eloth und Chinchilla. 
MWerte, fir nur 


Die Kraaen beiteben aus 
ein hübſches ſeid. 
die Befeſtigung. 


Bengaline-Seide und 


Frog,Ornament bildet 12.75 


14.75—$20 wert, 

Länge. Durchiveg ge= 
Mie zeigen auch eine Anzahl 
Boucle, Melton 


$12.75 bis $16, 50 8.75 


Damen-Eoat3, in 34>70ll. und Sport-Längen. — 
Die 4 »Coat3 fommen in Melton und fancy Miichuns 


gen 


Die Sport-Evat3 find in Chinchilla, 
vorrätig. Unjer regulären $9.75 bi3 $12.75 
Werte, für nur 


Bouele ete., 


1.43 


Regenröde für Damen, in Iohfarbig und arau. — 


Auch nett neitreifte Effefte. Mit aroßen Tas 
jchen und eng pafjendem ragen, $5 wert, 


taufenden, Menjchen ihre Wohnungen 
in den Höhlen aufgeichlegen. „NRotö- 
kemohner“, Felfenbermohner, nennt. fie 
das Voll. Sie haben einen Herd in 
den Feld gefchnitten, eine DBettitelle 
ausgefägt, und dann haben fie bie 
Höhlung mit einer Wand verfchlofien 
und die armfelige Behaufung war fer- 
tig. Big vor Kurzem maren biele 
Höhlenwohnungen von Geulem bei 
Raltenburg no; in VBenüßung, und 
erft vor Kurzem wurden fie auf- Grund 
eines neuen Gefehes als „unbewohn- 
bare Häufer” erklärt, und die lehten 
Menichen verließen fie. Net Haufen 
Schweine dort, oder e8 werden MWerf- 


' zeuge und flarren darin geborgen. Bei 


Geulem, Hinter einem Waſſerwerk, 
deſſen natternder Gasmotor mit fei- 
nen Dünften die entzüdende Gegend 


‚ einräuchert, liegt der Eingang zu einer 


fer jogar ala das Meer gelegen, das, | 
in Gemeinfchaft mit dem Wind, allein | 


an der Küfte jene bizarren Miniatur: 


alpen, die Dünen geihaffen hat. Aber ' 
' unten, im Limburgifchen, two fich ein 


neugieriger holländiſcher Landeszipfel 
weit hinein ins Belgiſche erſtreckt, da 
liegen die wirklichen Gebirge Hollands, 
Bergrieſen von 200 Metern Höhe und 
noch mehr. 
ihrem Rücken und in ihren Tälern 
ſchließen ſie kleine Städte ein, deren 
Häuſer, ſtatt aus den üblichen hollän— 
diſchen Backſteinen, aus richtigem Bau— 
ſtein erbaut ſind und die nichts von 
dem gewohnt-holländiſchen an ſich 
haben als die Aufſchriften in nieder— 
ländiſcher Sprache. 


Sie tragen Wälder auf 


merkwürdigen Grotte, den „Katakom— 
ben von Geulem“. Meilenweit unter 
der Erde gehen die Gänge und Stuben. 
Durch einen Kuppelſaal tritt man ein. 
Allerhand Bildhauer haben hier ſeit 
alten Zeiten Ritter und Ungetüme in 
den nachgiebigen Stein gegraben. Eine 
regelrechte Steinbühne ſteht in dieſem 
Höhlenpavillon, auf der zu Zeiten 
Stonzerte gegeben werben und Theater 
aefpielt wird. Dann dient ein aroßes 
welfenloch neben der Bühne ala An 
tleideraum für die Mitwirkenden. Und 
in dem Felfenfaale, felbft Iaufcht an= 
dächtig das Publitum jenen unterirdi- 
Then Vorführungen. Im Laufe der 
Zeiten find fat alle Hauptaänge non 
mehr eifrigen und patrotilchen, ala 
talentoollen Malern und Bildhauern 
mit NRelief3 und Zeichnungen bebedt 
worden, die faft alle dem Ausländer 
ziemlich unbefannte Glanzperioden aus 


'.der modernen Gefchichte der Nieder: 


lande behandeln. Wir haften daran 
borüber, jener eigentümlichen Höhlen- 
firche zu, bie tief unter der Erde zur 


ı Zeit der franzöfiihen Repolution den 


Seit Urzeiten lie: 


ben e3 die Holländer, diefe fanften | 


Qerge aufzufuchen, bie fich fo fehr vor | 


jeder Webertreibung hüten, und ba3 
feine Valtenburg, wohin uns ein Zus | 


fall führte, hat faft foniel Hotels wie 


irgend einer der zauberhaften Orte an 
der Cote d’azur oder an dem ge- 


Aus einem merkwürdig weichen Steine 


cufgebaut. 


Katholiten der Dörfer Berah und 
Terblyt ala Zufluht diente. Nach der 
Einnahme Maaftricha durch bie TEran= 
zofen (3, November 1794) und ber Er- 
oberung des ganzen Zanditriches durch 
die Republif follten auch die Geift- 
lichen jener Gegend die Eidesformel 


| vom 19. Fructidor des Jahres V ab- 
ihäftstüchtioen Strande von Dftende. 


legen, ma zahlreiche Geiftliche, auf 


ı fehl des Bifchof3 von Aoermond "anb- 
find diefe zarten holländifchen Berge | 


Faft ift e8, als fei die, 


haft verweigerten. So fam e3 zu 
allerhand Verfolgungen der Wiber- 


Natur fehonend vorgegangen, als fie | Ipenftigen durch die franzöfiichen Be- 


die Holländer mit folch ungewohnten | 
Dingen begabte, mie e8 Bergesrüden 
find in biefem ebenmäßigen Lande ber 


| 
| 


börden und endlich zu der Flucht des 
Pfarrers von Berah in jene Felfen« 
arotte, die aanz zur Kirche mit Altar, 


ewig grünen, aleichgeformten Wiefen. | Kanzel und Wandgemälben umage- 


Mit dem Tafchenmeffer, ja mit dem | 


ı Tchaffen murbe. 


Aingernagel fann man tiefe Rinnen in ı 
ihre Felfen tragen, jo nad;giebig find | 


biefe Steine, und doc hat man Häufer 


aus ihnen gebaut, bie die Jahrezziffer 


1663 tragen, und bie Kirche in Balten- 
burg, bie man mit einiger Gebulb be- 
quem zu Zahnpulver fchaben fönnte, 
ſteht ſogar ſchon ſeit ſechs Jahrhun— 
derten. 

Doch dieſe leicht zerreibbaren Berge 


Ueber drei Jahre 
twurbe bier tief unter der Erdober— 
fläche der Gottesbienft abgehalten, und 
mehrmala retteten fich ganze Gemein- 
ben tage- und wochenlang in bie unter- 
irbifehe Stabtanlage ringd? um bie 
Kirche, neben deren breiten MWeaen 
Viehſtälle mit Trögen aus den Felſen 
gehöhlt wurden und in deren Labyrinth 


tauſende von Häuſern mit allen mög— 


von Valkenburg verbergen im Innern 


ihre tiefen Wunder. Schon die Römer 
haben aus dem Bauch der Hügel ihre 
Steine geholt, ſie haben Gallerien ge— 
brochen und Stuben und Säle, immer 
weiler ſchob ſich im Laufe der Jahr- 
hunderte die Arbeit vor, und jetzt gibt 
es ganze unterirdiſche Städie in dieſer 
Gegend, wie der Peteräberg bei Maa- 
ftricht, die Gemeindegrotte und bie 
Geulemfhe Grotte bei Baltenburg. 
Vielleicht hat hier und da der Wirbel 
eined unterirbifchen, jet verfiegten 
Waſſerlaufs ſchon vor dem pochenden 
Meißel des Menſchen die Korridore 
ausgehöhlt und die Steinhauer haben 
nur ſpäter die Wände glatt gerieben 
u eben geformt. Genug, die Stäbte 

here ber Erbe liegen da und 
‚Sat fie mit bielen 
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lichen Stuben durd die Steinbrecher 
in ben meichen Felſengrund hineinge- 
hadt morben find. 

Dberhalb jener Katafomben von 
Geulem Tiegt auf malbbeitandener 
Höhe jener fchöne Hain, den die Be- 
twohner mit dem für deutfche Ohren 
nicht Fehr anmutigen Namen „Rot3s 
park“ (Felfenparf) bezeichnen. Dort 
beginnen die Belikungen ber Familie 
Diepen, die dafelbft eines der fonber- 
karften Wundermerfe in den milligen 
Steinboden hat graben Yaflen: bie 
Nachbildung der Katafomben von 
Rom. Wir dachten eine jener üheln 
Sahrmarktfpielereien anzutreffen und 
mollten e&3 bermeiben, ung die nad: 
denflichen Erinnerungen an jeneStun- 
ten befleden zu laffen, die mir in den 


veioſor 
— ar 6 
u — 


a 


1.95 


Sorofamfeit und Gemifienhaftigfeit 
ohnegleichen, die nur der frömmite 
Glaubenseifer einflößen fann, find 
bier, ich möchte jagen, Meißelitrich für 
Meikelftrich, in kilometerlangen Reiben 
die unterirdifchen Grabesgänge des 
frühchriftlichen Rom nachgebildet. Wir 
erhalten, wie in Rom, tleine Kerzen 
und wandeln der Reihe nach durch die 
Katakomben der Calixtus, Thraſo, 
Pontianus, Petrus, Priscilla, Ch— 
riaca, Hermes und vieler Anderer. 
Stundenlang dehnt ſich dieſes verblüf— 
fende Wunderwerk der Nachbildung 
unter der Erde hin. Mit der größten 
Sorgfalt wurden die frühchriſtlichen 
Fresken, die bei Rom die unterirdiſchen 
Wände ſchmücken, dort von Künſtlern 
kopirt und dann bei Valkenburg an 
die reproduzirten Katakombenkapellen 
hingemalt, die wieder photographirt 
und mit den Originalen verglichen 
wurden, damit auch jede Ungenauig— 
keit ausgemerzt würde. Und ſo iſt 
jeder Sprung, jeder abgefallene Stein, 
jeder Fleck, den die Zeit oder Van— 
dalenhände den Katakomben zugefügt 
haben, getreulich in Valkenburg wieder 
verzeichnet worden. Selbſt der weiche 
Tuffſtein des holländiſchen Berges 
gleicht dem von Rom. Und es war 
uns wirklich, als weilten wir tief un— 
ten in den Myſterien der ewigen Stadi. 
Und um völlig das Gefühl der Echtheit 
zu empfinden, fehlten uns eigentlich, 
hier im Innern der Erde, nur die 
ſchwatzenden Amerikanerinnen und die 
ebenfalls gar nicht ſchweigſamen 
Trappiſtenbrüder, die in den Kaia— 
komben Roms die Führung haben und 
die dort eifrig ihrem kleinen Handel 
mit geweihten Erinnerungsgegenſtän— 
den obliegen. 


— —— — 


Merkwürdige Todesurſachen. 


Ueber ſonderbare Todesurſachen be— 
richtet die „Dcculift Review“: Sibuyah, 
ein. arabiicher Grammatifer des achten 
Jahrhunderts, ſtarb vor Verdruß, weil 


ihm Harun al Raſchid i in einem gelehr⸗ 


ten Streite über einen grammatiſchen 
Punkt nicht beigeſtimmt hatte. Va— 
lentia, ein ſpaniſcher Theologe, ſtarb, weil 
ihm der Papſt eine verfälſchte Stelle im 
heiligen Augu = borwarf. Norigny, der 
franzöftiche eiichtichreiber, ftarb aus 
Verdruß über einige eigenmächtige Ver: 
änderungen, welche der Druder Lalle- 
ment in feinen Werfen fich erlaubt hatte. 
Gerelli, der berühmte Komponift, ftarb, 
meil ihm Scarletti eine faljch geietste 
Note nachgewieien hatte. Alefjandro 
Guidi, der italieniſche Dichter, ſtarb, 
weil er, als er eben im Begriffe war, 
dem Papſte Clemens 11. eine ſchön ver— 
zierte Abſchrift der von dieſem verfaßten 
ſechs Homilien, die er in Verſe gebracht 
hatte, zu überreichen, auf dem Wege 
einen Schreibfehler darin entdeckte. 


— 


— Aus der Schule. — „Der Geift 
ift mwillig, aber das Fleiſch ift ſchwach.“ 
Dieſen Paſſus aus dem Neuen Teſia— 
ment behandelte der Lehrer. —, Wieder⸗ 
hole, Fritz!“ — „Der Geiſt iſt billig“ 
— Der Lehrer hatte das „billig“ fchein- 
bar als „willig“ verftanden und fragte 
weiter: „Nun, und das Fleifh?" — 
„Das Fieiſch — das Fleiſch — iſt — 
teuer!“ 

— Gefoppt. — Erſter Herr (ſich 
eine Zigarre anbrennend): Rauchen 
Sie auh? — Zweiter Herr: Ich bin 
fo frei. — Erfter Herr: Na, dann nhe: 
men Sie fi nur in acht, dak Sie fi 
nicht einmal eine Nilotinvergiftung zu- 
ziehen! 


Kleine Anzeigen. 


—— —— 


Berlangi: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Siegel Stamp3, wie 
Sbr haben wollt 


Zür Dividenden » Freitag, $20.00 
Rleider für Damen, Tpeziell zu 11:2 


Kleider für Tamen, in einer großen Auswahl bon 
prachtvollen Facons. Gotons, welche für außergewöhnliche 
Gelegenheiten paffen; eingeichloffen jind Kleider aus Cre- 
pe de Chine, Charmeue, Boplins, Kombinationen aus 
Charmeuje und Schatten = Spiben, Chiffons und zuber- 


läffigen Serges. Diejelben jtnd audges 3 ⸗ 
zeichnete $20.00 Werte, für nur 11.75 


Wir illuftriren ein Kombinntion-Kleid von Echat- 
ten Spitzen. Es iſt hübſch mit Roſenknoſpen beſetzt 
und hat einen breiten ſeidenen Gürtel und Saih: 
Effelt. Alle die führenden Abend-Schattirungen — 
ſind darin eingeſchloſſen. Andere kommen in Bo— 
lero⸗, Blouſen- und breitem Girdle⸗-Effekt. 


Neue Herbſt-Kleider für Damen, reinwollene Ser— 
ges und Corduroy⸗Stoffe. Ausgezeichnet beſetzt — einige 
mit Braid, andere mit Kragen, Manſchetten und Girdle 
aus hübſcher Seide. Viele Modelle in Peplum 4 75 
Effekt. *37.50 Werte, für ® 


Damenfleider, aus Charmeuje, Mefjaline, jeidenent 
Poplin, Serges und hübfchen Diagonals, plaited Over- 
drapesfacong, etc. (Extra Größen in Diefem 1 75 
Sortiment eingeſchloſſen), 12.76 Werte, 

Die 


Damen⸗Suits, Serge und fanch Miſchungen. 
Coats ſind einfach geſchneidert und mit Sammetkragen 
berſehen. Die Slirts kommen in den geraden Linien-Ef⸗ 
fekten. 88.75 Werte — ſpeziell für dieſen 4 75 
Verkauf markirt zu nur 

Cerges, Broadeloth 


Neue Herbitanzüge für Damen, 
und Diagonald. Die Cont3 fommen in Sögölliger Länge. 
8.05 


Die Sfirts in_drapirtem Effeft vorrätig. — 
Reguläre $14.75 Werte, für 


Berlangt: Männer und Kaaben, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

ee Bee — 
Verlangt: "Borter, muß am Tiich aufwarten 

lönnen: Koſt und Zimmer. 641 Fñifth Abe. 


— 


Dffice - Jungen. 


Gewedte, faubere Jungen für Officearbeit, 
Gute Zukunft für folde, die genügend Ener: 
gie befigen, um fich emborzuarbeiten Müffen 18 
Jahre alt fein, die öffentlihe Schule abſolvirt 
haben und bier geboren fein. Bringt Echul-Zer- 
tififate, Nadaufragen bet der. 

Veftern Electric Co,, 48. ve, und M. Straße. 


Berlangt: Junge, in Bäderei ‚zu arbeiten, od 
als Lehrling; $6 wöchentlich, 2868 N, Clarf St® 
Berlangt: Erfahrener Paver Bor Gtithine 
Machine Operator. Chicago Mercantile Go,, 
159—171 Nortb Michigan Äve. 

Verlangt: Ein PRorter, älterer Mann; einer, 
der am Ziih aufwarten Tamı. 632 Goutb 
Dearborn Str. 

Verlanat: Bäder; guter Vormann an 
6513 Cottage Grove Ave. 


Perlangt: 


26ollm& Eates, 
Verlangt: Drabtarbeiter, mr erfahrene mäne 
tter. 6028 Grove Abe, idoj” 
Verlangt: a guter Junge, 14 Jabre > — 
4483 State St imido 
Steam Dye 
dimido 


Verlangt: Ein Bierbrauer, der fähig iſt, eine 
Brauerei ſelbſtändig zu leiten; Salär $125 per 
Monat. Anfragen zu richten unter der Adr.: H 
242 Abendpoſt. 270flw& 


2642 
mido 


— — 
2 Porter und Lundman: Lohn $12 
wöchentlich im Anjang: mus engliih fprehen 
fünnen. 3900 Wentwortd Ave, 
Verlangt: Trei Männer, : 


\ Mafhinengebilfen. 
Vachzufragen beim Vormann. 
Flat 2. 


Verlangt: Strangfärber. Phoenix 755 Uhland Str,, 


Honfe, 1963 Southport ve. 


En 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Mann und Yrau als Janitor, 22 
Ylats, 


Terlangt: Ntoxrdieite, Adr.: 9. 270 Abendpoft, —* 
ido 


Pferd» und Wagenfchmied, 
Galumet 


Avenue. 


Berlanat: Iumgen, nicht unter 16 Sabren, n, für 
Wuritfabrif, Nohn Hebel, 1743—55 Larrabee 


Straße, midofr 


— — ne tue ee 
Verlangt: Ainderlofes Ehepaar für leichte ein: 
tage Arbeit. 3962 Laie Str, midort 


Berlanat: Vorter, der auch Partenden lan. — Agenten verlangt für die wohlbefann- 


4259 Weit 12. Straße, 


Eritfiaffige Nodmader; ftetige 
Mueller & Son, 5443 Somih 
ä __bofrfafon 


Berlangt: 
Arbeit. 8, 
Halfted Sr. 

Berlangt: Erfahrener junger Mann am Mös 
belwagen zu belfen und fi im Er Bun 
au machen. Aibland Ave, und 64. 


Verlangt: Janitor fir Neinbaltung cine3 Ge- 
bäudes und Dampfheisung. Liebman, 6357 ©. 
Afbland Ave, 

Berlangt: Guter Shoptender für Fleifcherla> 
den. 1113 Wells Str., Rofencranz. 

Verlangt: Mann im Feffelraum mitzubelfen. 
Columbus Schule, Leaditt und Augufta Str. 

PVerlangt: Sta arbeiter für Nachts; deutfcher 
Mann, der engliih ipricht. Nachzufragen heute 
nach 7 Uhr Abends. 2306 W. Dibiſion Str. 


Verlangt: Schneider, junger Mann für Repa⸗ 
raturen bei kleiner Tbeatergefellihaft auf 
Reifen; fofort; guter Lohn: Referenzen. Borzus 
fpreden: 6 bis S Uhr heute, 3928 Perry Str., 
Repmann. 

Berlangt: : Erfabrene Pianopolirer und Action 
NRegulatord. Nachaufragen in der Fabrik von 
yon | & Seald, DOgden Ave. und Randolph Str. 


"Berlangt: 
nachzufragen. 


Schneider ſetige Arbein Soſort 
519. W. Adams Str. 


— Cabinetmacher und Helfer. 1500 N 


vVeran Buſhelman und Vreſſer. 2610 "Ca: 
Iumet Avenue. 


Verlangt: Schneider, „all around” Leute an 
neue und alte Arbeit. Etetiger PBlag, guter Lobn, 
stommt fertig zur. Arbeit, 1754 W. Madiſon 
Etr., nabe Wood Eir. 


Verlangt: Ein Mann, mittleren NAiters, als 
Hausmann. Nellie Lodman, 10 Weit Randolph 
er, Adelphin Hotel. 

Berlangt: Ein erfahrener Uhrmacer; ſteti 
Stellung. Nahaufragen bei N. Shufe Co., 237 
Weſt Madiſon ei, 4.% 

" Berlangt: Guter Schuhmacher. 
Part Boul., Ede Troy Str. 


Verlangt: Junge von 14 biß 16 Jahren -fiti 
Orders im MWarlet, 6118 Proadwah, rüber 


loor. 


3182 Irving 


Evanſton Abe. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann, mit 
etwas Erfahrung, in einem Geſchäft; mittels 
mäßiger Yohn ür den Winter; muß engliſch 
ſprechen lönnen. 3001 Fullerton Abe. 


Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung um 
Schärfen und Infegen bon SFreisfägen bat. 
Nadhzufragen in der Office: 1928 Wabaih *— 
Zimmer 305. dofr 

Berlangt: Buflhelman in Gleaning- und Dye- 
ing:Store an Damen» und Herrentleidern; dau⸗ 
ernde Urbeit das ganze Jahr, Sofort — 
gen, 23 Dit 33. Str, doir 


Berlangt: Guter deutiher Junge für medanis» 
he Wertitatt, Atlas Model Works, 125 Eid 
— Avenue. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei, der put 
an Gates und Piscults arbeiten fan; nur fo 
brauden anaufragen; guter Lohn. 4487 —8 
Avenue. 

erlangt: Ein Bäder an Brot und Cales zu 
beiten; Kohn $8, 18 Barl Ave, Rart Ridge, 


Berlangt: Dritte Hand ee. Vorzuſprechen 
nach 4 Uhr, 2625 W. 48. Str 


Verlangt: Zunge, 16 Iabre alt, der Luft bat, 
Bartels üft zu erlernen, muß in Ye Nach⸗ 
barihaft wohnen. Sch, 421 D, North 


Verlangt: Wuritma —A — 
wanderter beboraugt. 1 


Verlangt: Dinnerwaiter. 700 W, 22. Strabe. 


——— 820 ver, Iediger „Dianr, 
mu n regen ’ 
d Bord. rd. 8. 100 Abendpoft. dido 


„erlangt; nat: Braftifcer älterer Daun. Eountrhs 

; auted Heim, leichte Arbeit; Referen ⸗ 

gem verlangt; muß ein wen ig enelg tpregen; 
leiner Kohn. Adr.: 8 443 


"Berlangt: : Burftmadher. 1215 &, Halſted ‚uw. 


ten und vorzüglihen Konfer Familien: 
Medizinen. Burdbo Trug Go, 
3261 LinenIn Ave, 1701*% 


Stellungen fuden: Mäuner und Sinaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefucht Porter, weldher Bartenden fan ſucht 
Itetige n Platz. Gute Empfehlungen, WBlulam. 
1055 Walhingion Blvd, dofon 

Sefuct: Junger Mann fırcht Belhäftigung als 
Staumann. Offerten unter Ydr.: %. 162 Ubend« 
poft erbeten, dofr 


„Sefucht: Warbier, fpricht etwas emgliich, fucht 
ftetigen Plag, fofort. u A 


3025 N, Ceelehy Abe, 
Gefuht: Junger deuticher Bartender, lan am 
Ziih aufwarten, fucht ftetigen Plag. Adr.: 3 
126 26 Abendpoit. doitia 


Geluht: < Schneider, Bufhelman, wünfdt ftetige 
Etellung an Herren» und Damenarbeit, 1351 
Gieveland !ive,, hinten, unten. 


Geluht: PBorter, der aub Par tenden tanı, 
mit guten Empfehlungen, fleißig und nüchtern, 
fugt Stelle, Adr.: 3 125 Abendpoft. 


GSefucht: Erfahrener deuticher verheirateter Je 
nitor, gelernter Echloffer, veritcht Hod- umd 
%ıederdrud-sKteifel, veritebt alle borlommenden 
Reparaturen zu macen, ift ftetia, fucht Etelle. 
Joh 4 Grois, 5658 Michigan de, doirie 

Gefucht: Porter, it zuberlällig, ſucht ſtetige 
Stellung, lann Bartenden, ſcheut leine Arbe 
Telephon Diberſey 8618. 


Gefucht· Saloon Porier der PBartenden Tann " 
und alle Arbeiten veriteht, wünfdht Gtellung. 
udr,: 8, 320, Abendpoit. 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Deutſcher, 2) 
Jahre alt, fucht irgendwo Stellung alö Helger; 
ift neun Iabre lang als * zur See 
fahren und mit — „ganzen ar, 
vertraut, Adr,: H, 330, Abendpof 


os 


Geſucht: Junger Deutfcher wünſcht Abends 
einige Stunden Beihäftigung irgendiwelder Art; 
nimmt audy Arbeit im O. R u adt, 
24 20, North Halited Str. aſon 


—— Aelterer Mann, gründlich — 
allen Hausarbeiten, fucht Stellung, in 
2 Reltaurant, ©, Mint,1945 —E 
unten. 


Hauſe an. 


"Sefust: Tüchtiger Bäder, aut u Rolls 
und Kuden, jucht Stellune. a. 360, 
Abendpoft. a 


Gefudt: Stellung al3 Bartender, lan au 
Porfer- und Lundmanarbeit berrichten, Ai 
und müchtern; gute Empfehlungen. Adr.: m 
er, 30 Salze alt 


Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger 3 eroß 
und tar, fuch öl fofort Stellung. 8 Rorter, 
Hausmann > Sabeituhfrübrer, — geweſen. 

. Keno, 716 Wells doft 


Geſucht: Junger, ſtarler Mann, Oeſt — 
Nie Hausarbeit, privat. 1864 Yracı Aion 

_ Sefust: Eriter Klaffe Bormann an Bro ' 

Biscuits fucht ftetige Stelle. Tel.: Lincoln sn 


Geſucht: Junger Ehloffer Tucht fteti t ; 
SchritiNd oder perfönlic, 4428 Casalle ee 


Geſucht: Deutſcher Mülle t us 
Stewart a = iR 


— Jen en —— * 
rKorreſponde e 
Safinenicreöer, ‚guter &8 a — 


nd 
ner, mi f üro» ober 
Leichte a. vs nie... 105 Sumboit “ne,, 
Detroit, Mic. 6ot,fondofon 


Gefucht: Berheirateier Mann, nüditern, 

ten Alters, fucht, um etwas Beichäfti 

ben, Be Pertrauenspoften; fan Bürgf 
8 440 Abendpoft. 


lan: unger, erfabrener Bu 
& um ne Bob pr nei fact Webeik, E 


menden 
* geleenter, 5 Pia r 
——— * — abren 
u derer 
8 
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8 Theater — „Bolntfähe Wirt 


Girls.” 

— „ibe- Beauty 

redles,” 

n Old Kentudh.“ 

A Trip to Wafbington.“ 

»D, D, Delpbine,“ 

— „ihe Red Canarh.“ 

„be Road to Hapvineh.” 

„xhe Godernor’3 Lady.“ 

„ben Love id Young.” 

rts, — „The Vellow Jadet.” 

— — Zeden Abend Kon- 
ſchines Orcheſter. 

e Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 

Rahmittagd Konzert. 


ne 
(Sortiegung von der 9. Eeite.) 


— ———— 
Eiellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung ſucht zum 1. November an 

kilvatplazz oder in rünbaus verläj- 

lediger ann mittleren Alters; verſteht 

j Tr zu behandein. Bozg 761, Xale Horeit, 
8. 


. 








—oi 





Gefuht: Guter felbitändiger Bäder an Brot, 
08 und Gales ſfucht Arbeit, Adreife: 9. 243, 
dpoſt. 27ofim 











Gefucht: Gebildeter junger Mann, fpricht meh» 
tere Spraden, wünjdht Unitellung. Wor.: & 
442 Abendpoit. dimido 
Gefußt: Junge, 1Tjäbrig, fuht Stellung in 
erei. Schimmer, 3248 Carroll Ave, Phone 
6443. mido 











ſucht Stellung 
Adr.: L 423 
mido 


Anſtaͤndiger Mann 
oder Tunchman. 


Fi. 
voſt. 


Berlangt: Frauen und Mãdchen. 
en unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


2äd-n und Trebrifen. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen ald Berfäuferin 
in Bäderei. 804 North PIpe. 


m 








— — 


BVerlangt: Verkäuferinnen für verſchie⸗ 
bene Stellungen in unſerem Laden — 
Deutſch oder Polniſch Sprechende bevor⸗ 
zugt; ſtetige Stellungen; gute Löhne. 
Wieboldt's, 
milwaukee Avenue und Panlina Straße. 
Berlangt: Junge Dame für Bäckerei; 
muß reinlich und arbeitswillig fein; $9 
bie Woche ofme Koſt. DBahlheimer, 4254 
Cottage Grove Ave. 

Berlangt: Mädchen, 14 und 16 Nabre alt, an 
Bapierfhadteln au arbeiten. $4 und $5 für die 
erite Woche. Henry Rung Paper vor & Nobelty 
&., 62 ®. Kinzie Etr. 














Berlaftgt: ur gute Nähmäbden. Normal 
Bown Shop, 608 Barry Ave. bofr 
5 Berlangt: Näherinnen, erfahrene “iniihers 


für bocdhfeine Kleider, etablirt, 
Fiöco Übe., Ede Logan Blod. 


2543 N. Frans 
dofrſa 





Berlangt: Bucbindermähchen für Zirfularar- 
Beit. 257 RB. Auftin Ape,, früher W. Michi: 
gan Etrabe, dofrſa 








— — — 
= 
— — 





Verlangt: Waiſt Drapers. 

2 Be 

Ausarzeichnete Gelenenheit für erfahrene 
Arbeiterinnen. Nachzufragen in der As- 
teilung für Kleihermadier, auf dem 9. 


Ssloor, fühliher Raum. 


Marſhall Field 
Retail. 


E Co. 








I) 





dimido 

Berlarnt: Mädchen an Nähmaflhinen. Cofort 
nahrufranen. Eilverftone & Neffer, 901 ©. 
Weftern Ave. mido 





Berlanat: Mädchen, iiber 16 Nahre alt, als 
Anfvelior3 und Einpader. E. perfon & Co, 
1342 Milwaulce Ave. mibo 











Berlanat: Deutichrs Mädchen fir Dryaoeds⸗ 
Store; fietige Ztellung und guter Lohn. S. Weil, 
Lincoln und Foſter Ave. midofr 


Berlanat: _ Erinhrene Kleidermarhrr-Helferin- 
nen. Mme. A. Loffler, 1944 Limcoln Mpe. mido 


Berlanat: Lehrmädchen für Kunfſtblumen und 
Blätter: .ebenfall3 erfahrene Mäddhen, 504 S. 
Fifth ‚Abe; midofr 


Berlannt: Kleidermacherinnen als Finiſhers 
an Waiſts, Skirts und ſanch Coats; ſtetige Ar— 
beit. Mahnme Neichert, 2570 N. Clarf Strafe 
Zelepbon Lincoln 7175. dimido 





Berlanat: Clert3 (Mädchen) nit umter 18 
Sabren, foldhe, die Erfahrung haben in Bäckerei 
werden beborzitat: Lohn zum Anfang 87—88 
bie‘ Mode. Kranz’ Candy Etore, 128 N. Ctate 
Straße. 2501 1w* 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mãdchen für allgemeine Sausarbeit 
Zleine Familie. Muß Engliſch ſprechen. 1929 N. 
Fairfield Avenue. dimido 


Berlanat: Mädchen oder Frau für allnemeine 
Saudarbeit. 6012 Ridge Ave. Phone Ednemater 
8372. dimido 


Berlanct: Ulleinitehende frau, die im Stande 
iſt, Boardinghaus au fiihren; aute Gelegenheit, 
e8 im Turzer Zeit felbit zu übernehmen. Mdr.: 
2 435 Abendpoit.. dimido 








Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Bresler, 4620 Zafe Ave. dmdo 


Berlanat: Gute3 Mäbhen für allncmeine 
Sausarbeit in lleiner Familie; Lohn $6.00. 4138 
Elarendon Ave., 2. Stod. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit in einer lleinen Familie, 508 
Diverſeh Parlway, zweiter Floor. dimido 


























Verlangt?: Gutes Mädchen oder Frau mittle— 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit. 4017 
Bincennes Avenue. dimido 


Berlangt: Mädchen für Kinder, muß Zenaniſſe 
haben. Phone: Lincoln 3420. 28011wæ 


Berlanat: Erfahrene Nurfe fir 8 Monate als 


te8 Baby. Empfeblumaen erforberlid. 4559 
Midigan Avenue, 1. Slar. 


dimido 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 108 Woodbine Abe,, Wilmette. — 
Nehmt Evanſton Electric Car bis Eaſt Rail— 
xroad Wer, geht nördlich bis Woodbine und Iſa⸗ 
bella Etr. oder telephonirt, Wilmette u — 

i—fa 





Berlanat: Gute Mädchen für allgemeine 
ausdarbeit. 2325 Cullom Ave. Bommanbille 
t bi3 Eullom, dann meitlich. dimido 








Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 7 Zimmer, 2 Erwahlene und ein 
bh, ftetiger Nlat, auter Lohn, angenehme Bes 
handlung, muß vertrauenswürdig und auten 
moralifhen Eharalter haben, ebenfo auch etwas 
— verſtehen. Dr. S. Alfieri, 017 ©. Sals 
fted Str. mido 
Berlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit 
in Tleinem Flat, M. Cliht, 1952 Humboldt 
’ b mido 
Berlanat: Tüchtiges zweites Mädchen, muß 
Sicago Empfehlungen haben, in Familie von 3 
Erwasſenen, auter Lohn. 4401 Grand Blyd., 
Tel. Oalland 607. mido 


Berlanat: Belleres deutihes Mädchen für Fa⸗ 
milte von 8, leichte annenchme Stelluna, 86. 
Borzufpreden 29 N. Dearborn Etr., Laden. 

midofr 

Berlangt: Ein Mädchen von 16 ober 17 Nab- 
zen für leite Hausarbeit. Sorbi, 1913 Troh 
Straße. 290t1w 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine 
Saudrrheit, 2 in Familie, gutes Seim für rich⸗ 
tiges Mädchen. Koenig, 1340 Thorndale be, 

el. Edagewater 5056. midofr 


Berlanat: Deutfhes Mönchen für allgemeine 
Sausarbeit; Ieichter Plot und auter Lohn, 
Nehmt Brocdivaeh Car_hi3 Yalmoral, aeht drei 
Plods Öfilih bis Südweſtecke von Sheridan 
Road ımd Balmoral, mido 


Berlanat: KRompetentes dentfhe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5718 Prairie Abe, mido 


Verlannt: Mädhen für eTaemeine Smnsarheit 
An Heiner $amilie; fein Mohen; autes Keim. 
Mrs. 9. Rofenbera, 1625 Clifton Parl Avenne. 

midofafon 
































Berlangt: Mmändsen fie allgemeine Hausarbeit 
— muß gute Köchin fein. 450 Daldale Abve., 2, 




















Flat. mido 
- t: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit, 
fe: $5.00 bie Rode; Tann aubaufe 

. 664 Barry Abe. —fa 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit, 
Empfehlungen. Bartling, 2719 Bine Grobe une. 


— — — 


do 
: Mäddhen IInemein 
e Samilie. 908 Zinbfor be, nabe Eher 






Berlangt: Deutihes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit; lann ſoeben uk fein. 
5440 Brairie Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; fleine Familie; gutes Heim, 
Galumet ve, 3. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine, die 
einiah fohen Tann; gutes Heim, 3144 Lincoln 
Ave,, nahe Belmont Ave. 





aus⸗ 
Ge 





walden und Haus 


 Berlangt: Mädchen, um au 
elohn. 1215 orth 


reinzumaden, im Xag 
Leaditt Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4332 Viihigan Abe., 3. Apt. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, für all» 
gemeine Hausarbeit; Tleine Familie; dampf: 
gebeigtes Flat; guter Lohn. 1334 Eouth Turner 
Xive., nahe Dougias Boul, dofr 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; veder lochen noch waſchen; Drei in der 
Familie; gutes Heim. Simon, 2115 Weſt 
North Ave. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Haus 
arbeit, bei einem alleinitchenden Herrn; Lohn 





$5. 107 Schiller Etr., nahe Clark Str. 
Verlangt: Mädchen, Gefchirr zu malen. 525 
Aſhland Boul. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Familie. 457 Sullerton Parlmay, nahe North 
Clarl Str, 





Berlangt: Frau mittleren Alter ald Haus« 
bälterin. Referenzen. 3 in Yamilie. Nadhaufras 
gen 4 bis 7 Abends, 3723 Janifen Ave. 


Berlangi: Mädden für Hausarbeit; gute Bes 
bandlung. 167 Oft Ohio Etr, 

Berlangt: Ein autes deutfhes Mädchen -für 
Hausarbeit. 861 La Salle Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Biden, 2130 ®. Dibifion Etr. 





Berlangt: Junges Mädchen zur Gtüße ber 
Hausfrau. 1204 Well Eitr., oben. 

Rerlanat: Enalif fprehendes, gutes deutſches 
Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit: guterLohn. 
4456 Pincennes Abe. Telephbon: Dalland 6233. 
" Perlanat: Zuverläffiges deutfes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; bringt Empfehlungen. 
419 Dit 44. Str. 


Verlangt: Ein erfahrene3 Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; lann friſch eingewandertes, 
aufgewecltes deutſches Madchen ſein; Walden, 
oder lein Waſchen, kleine Familie; guter Lohn 
für die richtige Perfon. 2303 Park Place, Evan- 
fton. Zelephbon: Evanftort 1247. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tann die 
Abendihule befuchen. Nadhzufragen 2310 Potos 
mac Xve., im Laden. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürdaudarbeit; 
3 Erwadfene; autes Heimyguter Lohn, Mibner, 
1247 NR. Maplewood Ave. 





— — 

















Verlangt: Aeltere Frau für ſehr leichte Haus— 
arbeit; gutes Heim; 88 wöchentlich. 617 E 70. 
Place, 1. Flat. Nehmt Cottage Grove Ave. Car 
bis 71. Str. geht 2 Blocks weſtlich zur St. 
Lawrence Ave. und 34 Block nördlich zu 70. 
Place. 300lt 1ch* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. 436 Oſt 40. Str., 3. Apart⸗ 
ment. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus loden lönnen, 4842 Forreitville Ave, bof 
ofr 


Verlengt: Zühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen, lein Walchen, 5216 Mi: 
chigan Abe. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 336 North 
Ave., im Drugſtore. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie, leine Kinder, lleines Flat. 218 
E. 48. Str., nahe Indiana Ave., 3. Apt. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner PBrivatfamilie, feine Wä- 
fhe zu mwaihen; gutes Heim und guter Lohn 
Dird. Baer, 5519 Midigan Ave, Xel. Engle: 
wood 9323. 








Verlangt: Tüchtiges zuberläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. Gus 
ter Lohn. 1047 Belmont Npve., nahe Seminary 
Adenze. 

Berlanat: Ein Mädchen bon etwa 15 oder 36 
Sabren, um Morgens bei der Hausarbeit mit» 
zubelfen, 6320 NR. Hermitage Ube,, Ylat 2. 
zel.: Rabenswood 3129. ° doia 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit; Tleine Yamilie; angenehmes Heim. 
1347 Elmdale Abe. (früher Beterfon Ave.). 
Zel.: Eunnylide 8843. 

Berlanat: Mäddien für Haushaltung; P. en 
* of 


der Familie, 3354 W, 12. ©t r 





Verlangt: Mädchen von 15 oder 16 Jahren zur 
Bedienung des Telephon und bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 3726 Daden Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche; Teine Heine Kinder; auter Lohn; 
Empfehlungen. 5244 Couth Part Abe., 3. Floor. 











Verlangt: Frau, mittleren Alter für allge 
meine Hausarbeit in tleiner samilie; Lohn $5. 
Mes. Koby, 3417 N. Hohne Abe, 


“bs 


Rerlanat: Erfahrene Ködin, am Tiih aufzus 
warten; feine Wälhe oder „Upitair3“-Arbeit; 
amerilaniihe Familie, Higbland Part. Empfeh> 
lungen verlangt. Adr.: K 318 Abendpoit. 

S0olim& 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
drei Erwadfene, 4344 Troy Str, nahe Monts 
toje Avenue, 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nabe Sumbolbt Park, Anzufragen: 1512 Leapitt 
Etraße, : 











Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 1374 Eiybourn Place, nabe 
Coutbport Abe. —fon 








Berlangt: Enalifh fprehendes Mädchen für 
zweite Arbeit, aute Heimat; guter Lohn. Seefe, 
2060 N. Elarf Etr, 





Berlangt: Gutes Müdden für Hausarbeit, 
Anzufragen auf dem 2. Floor, 507 North Ave. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6114 ©. Halited Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Ca 
Ioon, Iein mwaichen. 3534 N. Halfted Str. 

















Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutihes, $5; Empfehlungen; 6 immer Haus, 
5333 ©. Wood Str. 

DVerlangt: Gutes, tüchtiged Mädchen für allge 
meine Handarbeit, 5459 Lalewood be. Zel.: 
Ravensmwood 601. fodo 


Terlangt: Ein deutihes Mädchen für allac- 
meine Hausarbeit. 1647 La Salle Ave. - modido 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Saudarbeit, in einem f&hönen Heim in 
La Grange, Bitte anzurfragen D. €. Zuttermei- 
iter, 2101 ©. Halfted Str., Tel. Canal 26, oder 
124 Nortd Madifon Ave,, La range, II. 4 

mido 


Verlangt; Junges deutſches oder unggriſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Familie 











bon zwei. 2644 Botomac Abe., 1. Flat. Rot. 
Verlanat: Gutes Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. 633 Roscoe Str, mido 


— — — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Verlangt; Hundert Mädchen, als Köchinnen 
und für allgemeine Hausarbeit: heſte Blähße und 
guter Lohn. Mrd. Tapis’ Employument Dffice, 
1825 Weit Divifion Str. Bel.: Humboldt 6467, 


Verlangt: Ehepaare, Buchhalter, Stenographen, 
Garpenterd, Piano Action Finiider, Werkzeug 
mader und Stempelfchneider, Drill, Rund 
PBreb-Arbeiter, Schraubenmader, Keifelmader. 
Eentral Empl., 184 Bafhington Etr., 3. 201. 


beutihe Mädchen für all 

Kingsburyg Employment 
7. Str. Phone: Kenwood 
dimido 


Arbeit für Alle.— Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reitanrant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farın. La Calle 
Agencn, 166 N. La Salle Str. fo—fr 


Verlanat: Deutfhe Nädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und —— Wan ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittilungsbüro, 755 
s orth Ape., Ede . :liteb Eir, 1. Etod. 
24jep,&,” 


Deutfh - ungarifhes VBermittlungs » Büro ver- 
langt Mäpden für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norib Abe. Inod*% 








Berlangt: Sünfzig 
emeine Hausarbeit, 
Ugench, 712 Dit 


3558, 








Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 











Gefust: Erfahrenes Mädchen fucht Stellun 
in Bäderladen [ ein. 2225 No 
In „Säderiaden bepilfid au | erh 

Geſucht: Deutſches ala 






una walden. 90. 1612 %. Erle Cie. 


Gefuht: Ungarifhe Köchin fucht Stellung in 
rivatfamilie; fann auch allgemeine Arbeit bes 
orgen. Mrs. Faalay, 1330 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Frau, Deutfh-Deiterreierin, - Tucht 
Stellung al3 R: ne oder für Handarbeit, 
in lleiner Samtlie; tft 50 Jahre alt, aber gejund; 
iarın foden und veriteht alle Hausarbeiten. 226 
Florimont Str. 

Gefudt: . Junges Mädchen fucht Arbeit bei 
Kleidermaderin; geringer Lohn im Anfang: 
1559 Elybourn Ave., Store. 


- Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in HIleiner Familie; _ guter 


Lohn. 210 Dit 48, Str. Telephon: Drerel 1685. 


 Sefndt: Seil ucht 
Adrefſirt: 


J 











Gefndt: Frifd einge wandertes Madchen 
Stellung für Hausarbeit, Nordfeite, 
Chrift. Selbad, 1847 Noscoe Blvd, . 


Geſucht; Ein eben eingewanderte3 deutich-pol- 
niihes Mädchen fucht Stelle für leichte Hausar- 
beit. Zu erfragen: Bondis Rejtaurant, 16 Nord 
Elarf Straße. bofr 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen 


{ ) ; fudt Stelle in 
—— 3447 W. Chicago Ave. Phone: Kedzie 
3646. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1941 Osgood Str. hinten, unten. 
— — es a 
Gefuht: Junge deutfche rau ſpricht engliſch, 
ſucht Stelle für Hausarbeit bei Tag oder wa⸗ 
fden und bügeln. 2420 Cortez ©tr,, 1. Sloor, 











Gefucht: Deutihes Mädchen fırcht ftetige allges 
meine Hausarbeit, fann auch fochen. 1342 Barry 
Avenue. 





Geſucht: Starkes Mädchen ſucht ſtetige Waſch— 
plãtze. Tel.: Lincoln 4450. 

Geſucht; Frau ſucht Stelle für ‘allgemeine 
Hausarbeit. Phone: Irving 7206. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht 
a gemeine Hausarbeit. 4456 Wentworth Ave., 
oben. 

Geſucht; Gute Wiener Köchin ſucht Stelle, nur 
als Tag-Köchin. Mes. Michel, 1614 Sedgwick 
Etr. Tel.: Lincoln 5862. mido 


Geſucht: 











Aeltere Frau wünſcht Hausarbeit in 
feiner Familie. 1271 Weft 72. Straße. mido 
Gefuht: Anitändige Frau Tatholiihen Glait- 
bens, winfht Stellung, in anftändiger Wittiwer- 
familie al3_Sausbälterin, ift fparfam und rein- 
lich, gute Empfehlungen, ftetige Stellung. Tele- 
phon Drover 297. mido 





GSefuht: „Täte fucht ante Köchin für Feftlich- 
feiten. Schütte, 3600 N. Hermitage Abe. Tel.: 
Wellington 3347, mido 

Gefucht: Ymet unaarifhe Mädchen frhenStelle 
für Saudarbeit. Rorzufprechen oder fhhreiben an 
Cmall, 5730 Windfor Abe. mido 


— — —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Sefuht: Deutfchea Ehenaar ſucht Stellung ala 
Sanitor in einem größeren Hans; Frau fpricht 
englifh. Adr.: R. 1802 Sammond Str. 


— — — ——— —— — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri' 2 Cents da3 Mort.) 

Bu berfaufen: Möbel für einen Handbalt, 
Nachzufragen nad 6 Uhr AUvends. 1866 Dayton 
Str., hinten, unten, 




















£ ee 
Zu verlaufen: Hausitand, paffend für junge 
Anfärger, lönnen dort wohnen. Adr.: 1834 
Maud Ave,, nahe Eheifield. Anzufragen Sonns 
abend, . 





Zu verlaufen: Ein Tiih, drei Stühle, ein 
Noder, ein Couchbett, zwei Bilder. 4257 N. 41. 
Court. Marie Hofmann, dofr 





Bu verfaufen: Heiz- und Mohlenofen, Küchen« 
fhranl; billige. 1642 N. Halited Str. 





Auftionsverfauf! Morgen, um 10 Uhr Vor» 
mittaad: Möbel, Rus, Defen, Meffing- umd 
Eifenbetten und ‚Hausbaltwaaren aller Mrt in 
meinem Geichäftsplak, 2525 Cheffield Avenu>. 
3. Ralph, Auftionator. 


tZu berfaufen: Rarlormöbel nd Bibliothers⸗ 
tiich; Tehr Billig. 1901 N. Oalley Abe, 
Zu berfaufen: Couch Bett mit Mat 
neu, $4.00. 2749 DOsgood Etr., 1. 





ratze, faſi 
St. 





Zu derfaufen: Guter Küchenofen, Gas Ränge 
un andere Gegenſtände, ſehr billig. 1855 
Orchard Straße. 


Zu verlgaufen: Eßeimmertiſch und Stühle. — 
3114 Sheffield Ave,, nahe Belmont, 1. Slat. 





Zu berfaufen: Neuer Heizofen und Nocofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee tr. 2901108 





Sanshaltungsanfenbe! Seltene Gelegenheit! 
Epotibillig zu berlaufen: SKüchenofen, Barlor- 
ofen, Leder Parlor Set, Couch, Piano, Dreifer, 
Chiffonier, Rua 9 bei 12. Meffinabett, Bilder, 
Spiegel, Ehzimmertiih, Stühle; fofort berichleus 
dert; Privatfamiiie. 2032 N. Halited Str., — 
mido 





Verſchleudere Möbel und Ruags einer 12 Zim— 
mer Refidenz alles in beftem Zuftand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suite 5345,. Eßzimmer-Set 825, 
fhöne Rug3, 1—9xX12 für $13, Odd Schaulel⸗ 
ftiihle, ganz Leder, $7.50 bis 815; Meffinabetts 
stellen, vollftändia, 1 für $22; Dreffer3 und 
Ehiffoniers, Gardinen 7T5c dad Paar. Delges 
mälde, Pric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit file 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 1% Blod 
weſtlich von Clark Str. 22aa*X 

\ 











Rianos, mufilaliiche Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 








Ein $400 Piano, ein Jabhr lang gebraucht, 
ift Umstände halber fpottbillig zu berfaufen. 
3620 N. PBaulina Str. dofria 


Ein gebrauchtes Piano, fogut mie neu, fit 
fpottbiflia au verlaufen $5 monatlid. 1961 
N. Halited Str. dofrſa 

Zu verkaufen: Columbia Svprechmaſchine, 12 
Platten, 810. 1528 S. 48. Court, 48. Ave. Car 














Muß verkaufen; Violine, ber weihundert 
Jahre alt. Speicher, 1131 North State u 
oft 


Verſchleudere mein vprachtvolles Mahggoni 
Grand, Upright Pigno, beſtes Fabrilat, 10 Jabre 
garantirt; muß dieſe Woche ſpottbillig verlauft 
werden: dies iſt lein Schwindel: lommt, ſpart 
viel Geld, ſolche Gelegenheit lommt nie wieder. 
Privathaus. 2032 N. Halſted Str., unten. mido 

Stenograpbin verla: t ihr elenantes Piano ıınd 
Remington-Chteibmaihine mit Drop Cabinet für 
$200. 420 Republic Bldg., 209 State Str. 

25oft, im 
$100 Paar Taufen elegantes weıte3 Piano; be 
findet fi: 420 Republic Bldg., 209 —— — 
5olt,110F 


_$150 Taufen unfer 8600 Mabagont Piano, 10 
Rahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clarl Str. 22aa*% 
865 kaufen 8400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 311*2* 
Shoningers Pianos u. PlahexPianos etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ane, 
£ 18in*t 

Nur $85 für ein fchfnes Mimball 1ipriabt 
Pine, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wella Str, 
nabe North Abe, 3ofpimt 





























Perde, Wagen, Hunde, Sögel un. f. w. 
(Unazeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein. Bargain, feines Ertenfion 
Zop GEutunder Family Surreh, nebit Gefchirr, 
1621 Irving Park Boul., nahe Afhland pe. 


$70 Taufen qutes Erpreß-Pferd, Gefhirr und 





Maren; berfaufe einzeln. 1905 WBalbinaton 
Boul, dofrſa 


Groher PBaraain! 1200 Pfd, geſundes, from⸗ 
mes Arheitspferd, nur 840. Grocery, 144 Nord 
Robey Str., nahe Lale. 


75 Yaufen 1200 Pid. Stute, 2255 W. Chicnao 
Adenue, 2. Flat. dofria 


$45 für ante Grorehftute, $25 für Mierd, 
Harneß und Wagen billie. 2331 Grand Abe, 


Su berfaufen: 40 Plymouth Rods und andere 
Eorten. - Rullet3 umd Hennen. 2345 Hamilton 
Eourt. "Phone: Lincoln 6086. 140f,didofafolm 
Bu berfaufen: Leichte und fchwmere Einzel» und 
Doppelgefhirre, billig. 744 N. Weftern — 
midofr 














Geſchäfts⸗zinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ulngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
ter Fönnt Ihr etiva 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und BeREanGte 
‚Vreife die abfolut niedriaften in Chicago. 
—— edenheit rantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
<elephon: Monroe 17 

















1 vermieten: Seh3-Zimmer Flat, mit Totlet 
Xrodenboden. 944 Concord Place, bofr 
vermieten: 6 Zimmer, Bad, Dfenheisung, 
ee Ordnung. 2039 Burling Sir. bofria 


vermieten: 6-Zimmer Flat, Bad und Ofen» 
Gene, Billig, 3117 ?. Glaremont Abe. 


Genese ce 
Bu bermieten: Kleine Wohnung an Meine Gas 
milie, billige. 2837 NR. Halfted Str. 
Zu vermieten: 4 bi3 6 Zimmer belle Wohnung, 
Bad ıumd Gas. Nadzufragen: 2837 N. Halited 
Straße. 
Zır vermieten: 4 Zimmer mit Bad und allen 
Beauemlichleiten, $16. Nahaufragen 1319 Sedg- 
wid Straße. Ortloff. midofr 



























Zu dermieten: Moderne 5» und 6-Zimmer 
ats, Zmwei-Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Cingang, große, belle Zimmer und große Yards, 
Privat-Rordes und Einaänge, eleftrifhes Licht, 
Badezimmer, Eonfoles, China Elofet3, Laundrh- 
Tubs, belle, Iuftige Bafement3 und Vorratslam⸗ 
mern: Ofen» oder Furnaceheizung — ein bis 
drei Bloc don Straßenbahn; beayem zur Addis 
fon tr, Station der Radenswood Sohbabnlinie, 


$22 bi8 $27 monatlid. Made Zugeftändniffe 
für den beboritehenden Winter. —it 
Bm. Zelosty. 2359 Adbilon Str, r 


"Bu bermieten: Helle Wohnung ſechs Zimmer 
und Bad, Ofenheizung. 3464 Nord — — 
o * 


— — — — r —jh — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort.) 


506 





Zu vermieten: Helle, möblirte Zimmer. 
Nortd Etate Eir. 

Su, bermieten: Bei auter Linderlofer Wiener 
Familie, Yimmer für zwei gute Herren. Frau 
Stefan, 1626 Throop Str. doſaſon 








Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Küche für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave,, 
nahe Bart. doft 











Herxen finde reine, warme Zimmer; billig. 
121 R. Carpenter Str., 2. Flat. doft 


Berle Zwei Roomerd, 132 Northieitern 
or. dofr 





Verlangt; 
Ave., 2. Ko 





Zu vermieten: Anftändige Noomers und Boar 
ders bei deutfher Frau, 1153 Wells Str. 2, 
Floor, rechts. 


Zu vermieten; Hübſches, gemütliches Zimmer, 
2 Betten, fehr billig. 1153 Welld ©tr., 2. Zloor, 
rechts. 


gu bermieten: Möblirtes, reines, helles Zim- 
mer bei deutiher FZamilie. 1929 W. Euperior 
Straße. bofa 








gu_bermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn, 
auf Wunih Board. 3416 N. Leavitt Str. 








Deutfeh-Ungarn fuhen Mann in Board. 1319 
Wolfram Etr,, 2. Fl. 

Zu dermieten: Cchönes großes Frontzimmer 
für ein oder zwei Männer, billig;_Ga3, Bad, 
feparater Eingang. 2242 Burling Str. dofa 





Aoarders verlangt, gutes Heim, gute Koft. 
2722 22. Etr, bofr 





Gewüniät: Noomer oder Boarder. 1612 Elehe- 
land Ave., Zitzmann. dido 





Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit oder 
ohne Board an eine Dame bei deutſcher Familie. 
2142 N. 40. Court, 2. Flat. dido 


Zu vermieten: Abfolut fauberes, bübfh möb- 


lirte3 Zimmer, Dampfbeizung, Bad, Bridats 
familie; an 1 oder 2 Herren. Hoffman, 1156 
N. Elar! Eir. bidofa 


Noomer3 und Poarder3 finden belle, tmarme 
Bimmer, ehr bilfia, in deutfcher Namilie. 643 
Divilion GStr., awiiden Larrabee und SHalited 
Etraße, mi—fa 








Bu bermieten: freundliches, helles, warmes 
Krontzimmer, hpaffend für atmet Herren oder 
Ehepaar, aegenühber Mafbinnfon Barl, bei jun 
aen Eheleuten. 5050 Forreitville Ave., Ede 51. 
Str., 2. Flat. Telephon: Drexel 7070. modoft 





— — — 


Zu vermieten: Elegant möblirtes Zimmer, Jau⸗ 
fendes Waffer, bvorzünlihe deutiche Küche, beite 
Gar-Berbindung, 1 Blod dom Lincoln Bart. 
Auch andere Zimmer. 1945 Lincoln Avenne. 

midofa 
. \ 
— — — — — — —— — —— 
Zu mieten geſucht. 
tAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Für leichten Haushalt ſucht junges deutſches 
Ehepaar freundliches, ſauberes Schlaf zimmer und 
Kühe nebit Bad, nabe Lincoln Park. Preisan— 
gabe erbeten. Adr.: K. 326 Abendpoſt. 

gu mieten gefuht: Mann, 37 Jahre’ alt, ſucht 
ein reines, fhönes Bimmeg,,. mit ‚Bad, ‚umd 
Dampfheizung, bei einer Wittive oder allein« 
ftehenden Dame. Adr.: 2. 433, Abendpoit. 

Bu_mieten geſucht Junger Mann ſucht möblir⸗ 
tes Zimmer, bel alleinſtehender junger Wittwe, 
ohne Kinder; Nordſeite. Adr.: H. 264, Abdpoſt. 


Junger Deutſch⸗Ungar ſucht Zimmer und Board 
bei Meiner Familie oder alleinſtehender Frau, 
zwiſchen Aſhland und Halſted Str. L. H., 1650 
W. 51. Str. 























— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrib 2 Cent3 das Wort.) 
—— 
Erſte Hypothelzu berfaufen. 

Betrag der Hypothet; 82000. Zinſen: b Fros. 
Lage: Humboldt Str., nahe Armitage Abe, 

Sicherheit: Zmweiltöcdiges Bridgebäude, 
Miete: $50 monatlich. 
Wert de3 Gebäudes und Landes: $5000. 
Home DBant and Truft Eo, 
. Milmaufee und Aſhland Ave. 
Dffen Dienstag und Camstag Abends, 
Beitände. ...$1,500,000, 


Privatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeflertes Grundeigens 
tum; leichte Zahlungen, mäsjige Raten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444, oli1k* 








Zu berlaufen: Erfte Hhpotbelen - auf 2ftödige 
Briebäufer, $1000, 6% Zinfen .S. I, Willen, 
3422 ©. Wood Etr, dimido 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarleben eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone &o, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monrge us 

5ip 


€. $. Bauling, 5 N. 2a Calle Str. Erfte 

Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: u > 2 
mai 


Engt und, wa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Euch, mas es Toftet, ohne irgendwelde Ber: 
aütıng. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17jäbrige Er» 











fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße, 2003*% 
Greenebaum Sons Bank & Truft 


. Companh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 

Eihhere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grhndeigentum au 
verlaufen. Nordoitede Elarf und Ranboiye Air: 

1 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Vauen, zu niedriaften Zinfen. Offen Mon» 





tag und Samstag, Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Sabina Panl. 1341 Milwaulee Ave, nabe 
Paulina Etraße. 10ia*% 





Geld au leichten Bebinaunaen, auf aimeite 
Hyvothel. Ohlina, 555 North Avenue, ce 
Larrabee Str, Zimmer 4. 18m3** 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Geld au vderleiben — 
-—$20.00 bi3 $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 
bezablen Eure Schulden. 





Wir 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in wödentliden oder monat» 
lien Raten. Spredht dor, fhreibt oder telepbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiker, 

‚Standard Eredit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Sir, 

imai*X 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 
Ichen. $25 für 75c monatl, $59 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Televhott: Central_5493. 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller. Mogr.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, u 














Wenn I Geld und einen Freund_ brauch 
dann fpredt bei uns bor, da Wir Geld au 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
Eurem Beliß zu nehmen, und au Raten und 
Vedingungen, die fehr mäßig find. 
Guarantee ECompan 
Bimmer 20, jez 





" Batentanmwälte, 
unter biefer Nubril 2 Cents bad Wort.) 


— 


Angeigen 









en an 
ach * 
J. 2 


68 Welt Wafhingion en, 





genommen, eine der heit: Bü 

in 1 Sühren> war ei ein quisahienee Blase 
n ren; ein gu er ; 
eine Konfurrenz; ganze Gegend auf diefen La» 
den angewiejen; gute Figtures; großer Vorrat, 
faft neu; neuer Middleby Badofen; bilfig; mit 
Wobnzimern oben; veriauft wegen Krantheit. der 
Mutter; dies ilt eine tleine Goldmiene für gn- 
ten Bäder; falls Ihr mit wenig Geld ein de 
ihäft anfangen wolt, verfäumt nicht diefe legte 
Gelegenheit; derfeht Eu mit Geld bereit zum 
Kaufen; Freitag 2 bis 5, 232 Root Str,, nahe 
Wentworty pe, u 


Mub mein Schneiders, 




































N Reinigungs · und 
tefiing-Gejäft verlaufen. 525 Davis Etr., 
vanſton. - ‚  bofefa 


Zu verlaufen: Bäderei, $40 tägl. Einnahme; 
nur Ctoretrade; gute Breife; in aufblübender 
Nahbaridalt; wegen’ Todesfalls’ zu a 

- bofa 








Adrejfire: 3 164 Abendpoft. 


= 





gu verlaufen:  Grocerh-Store und 


Meat 
Marlet; gute Lage; Kundidhaft verichiedener 
Nationalitäten; bejter Werfaufsgrund, Nas 
auftragen: 2603 South Etate Str, dofrſa 


Reſtaurant und Lunch Room zu verkaufen. 

Wegen Krantheit bin ich gegwungen, mein 
gutgebendes, im beſten Geſchäſtsteile der Stadi 
gelegenes Reſtaurant zu vertaufen; dies iſt eine 
Gelegenheit fur ſtrebſame deutſche Leute, ſich 
eine gute, ſichere Exiſtenz zu grunden; äußerit 
günitige . Berfaujsbedingungen, Ude; A. 30, 
Abendpoft, doſon 


Zu —A Schneiderwerkitätte, nebit Reint« 
gungsgeihäft., 159 Weit 31. Ste. 3V0oft,im& 


Zu berfaufen: Zigarrens, Candy» und Schreid« 
materialien-Store; gute Lage; deutihe Latholiie 
Nacbaripait; billig, wenn jofort übernommen. 
zel.: Irving 7988. 




















Bu verlaufen: Paintergeihäft, auf dem 
Lande; Arbeit dorrütig; eine guie Gelegenbeit. 
Adr.: 5. 161, Abendpoit. Do— DIE 

Zu verlaufen: Gutzahlendes 28 Zimmer Hotel, 
fauber, jdön möblitt, nahe Transier-Ede; ber 
lafje die Stadt. Jowa Hotel, 1908 W, Madifon 
Straße. . doſon 

Sutgehender Candy 
Ctore; eine feltene 
1234 Webiter Ave, 


«, Jcecream- und Zigarrens 
Gelegenpeit; — 
o 








Zu verlaufen: Home-Bäderei und Delilatefien, 
alier PBlag; feine Nahbarihaft. 2057 Seminary 
Avenue, doftija 

$125 faufen feinen Candy», Zigarren, leichte 
Grocery: und Delitatejienladen; gutes Austoms 
men garaniirt; wert $400; 3 feine Wohnzimmer 
mit Laden; Diele nur $15. 3555 Colorado Abe, 
nabe Gentral Park Ave, 


Zu verlaufen: Barbiergeſchäft in deutſcher 
Nächbarſchaft; guter VBerlanfsgrund; Miete bils 
lig, Wohnzimmer im Plag eingeichlofien, 2118 
Wilwaulce Ave, mido 

Zu verkaufen: Ein gutes Holz» und Möbelge- 
fHäft. Adr.: ©. R. 575, Abendpoſt. midoft 








Bu verlaufen?! Wegen Krankheit für halben 
Preis, 80 Zimmer reined3 Noominghaus; billige 
Miete; Einnahme über $500 monatlich 
Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn 


günitige 
Öle. 
290ft,1m&£ 


Verlaufe fehr gutsahlendes belanntes Kohlens, * 
Erprei» und Moving-Gefhäft; 5 Wagen, Vaıt, 
4 Tierde ufw.; Todesfall; in Lafe View; Teil: 
zahlung. Lange, 704 Dearborn Ave, 290ft,110% 


u laufen gefuht: Eine nutgehende Bäderei, 
auf ebener Erde, Arbeit für zwei Mann oder 
mehr, Adr.: 2 401 Abendpoit. fodido 


Zu verlaufen: Grocery, Delilateffen, Candy, 
Bigarren, Schulmaterialien, wert $800, berlaufe 
für $550, mit Wobnzimmern; billige Miete, Te⸗ 
lephon: Humboldt 5944, dido 

Zu verlaufen: Photographen⸗Ateliex, beſte Ge⸗ 
gend auf der Weſtſeite, großes Geſchäſt; habe 
anderes Geſchäft. Nachzüfragen 482 ©. State 
Straße. midoſa 

Paint Store, Nordſeite, gute Lage, billig, 
wenn ſchnell verlauft, verfaffe Ctadt, 20 Jahre 
auf demfelben Pla, Adr.: 8, 4301, — 


Barbierſtube wegen Abreiſe billig zu verlau⸗ 
fen. 1716 W. Polt Str. mido 











gu berfaufen: Ein guter Saloon, befonders 
geeignet für einen Deutfch-Katholilen. Adr.: 2 





424 Abendpoft. mibo 
Zu verlaufen: 8 — möblirtes Flat, billig. 
Furnaceheizung. 1244 La Salle Ave. dimido 


Zu verlaufen: 26 Zimmer Roominghaus, im⸗ 
mer alles vermietet. 607 Milwauklee Avenue. 
ol281mwX 


13 gut möblirte Nuhenzimmer; Defekt: Ein» 
fommen $150; Leafe bis 1916; Preis $450. — 
412 N. Clark! Str. » dimt 


mido 

Muß ſchnell verklaufen. wegen Krankheit und 
anderem Geſchäft: Beſter Jce „Cream Parlor, 
Bigarren, Etationerh, Light Purnches, Ecgeſchäft, 
durchſchniftlich 31000 monatlich: keine Konlkur⸗ 
renz. Verſchleudere. 625 S. St. Louis Ave., Ecke 
Slournpy, nabe Sears-Roebud Co. —ir 











DBäderei und Sunchroom billia au berlaufen. 
Nachaufragen: 1457 Elybourn Ade., Ealoon. 





Bu verfaufen: 11 Zimmer Haus, auter Wohn» 
diltrift; billine Miete; Bargain, wenn fofort ge 
nommen. 171. Cheftnut Str, 24011wæ 


— — — — — — — — — — — 


Geſchäftsteiihaber. 
Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Suche einen tüchtigen, ſoliden Mann in mein 
Fabritationsgeihäft. Muß fi mit etwas Geld 
beteiligen flönnen, abfolut_fier und Lebens» 
ftellung für den ridtigen Mann, Adr.: 9. 241 
Abendpoft. doſa 


Partner. 
haber in gutem Geſchäft; muß etwas Geld ein⸗ 
legen. Lohnendes Einkommen und gute Sicher⸗ 
heit. Adr.: 5 163 Abendpoft. 


Ehrlider Mann verlangt al3 Teils 


U 


‚Verlangt: Ein Teilhaber; aute Gelegenheit 
für Jemanden. Adr.: 8. 321, Abendpoit. 


Partner berlanat in Horfefhoefbop. 
Emerald Abe. Herman Treabull. 


Partner gefucht mit $500 in Theater. 945 W, 
Voll Straße. bidofon 


Berlangt: Ein Teilhaber mit 3—$500 für ein 
5c-Theater, Adr.: 2 437 Abeydpoft. dimido 


—— — —— — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
* feine Ungeige unter einem Dollar.) 





2811 
dofr 

















Heiratsgeſuch. Beſſerer Handwerker, ledig, 33 
Sabre alt, in guter Stellung ſuchte mit einem 
anitändigen Mädchen oder Wittme (nit Ges 
fhiedene) amwed3 baldiger Heirat belannt au 
werden. Adr.: 5 127 Abendpoft. 

Heiratgefuh: Junger Mann, 25 Jahre alt, 
in auter, fiherer Stellung, wünfcht die Belannt» 
fhaft eines anftändigen, _einfaden Mädchens 
awed3 Heirat zu maden. Offerten bi8 Samstag 
erbeten. Adr.: 9. 253, Abendpoft. 








Heiratägefuh: Junger Mann, Deutfher, etwa 
30 Sabre alt, hübfhe Erfheimung, mwünfdht die 
Belanntichaft einer deutihen Dame, Witte nicht 
ausgeſchloſſen, 2* Heirat zu machen; eine, 
die etwas engliſch ſpricht, aber nicht unbedingi 
erforderlich. Antworten in deutſch erbeten 
unter: 5. 123, Abendpoft, 








Aerztliches. 
Anzelgen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 
Dr. Weih und Frau, Defterreid-Ingarn, bes 
bandeln alle Frauenkrantheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Divifion Str. 
Ede Wood Etr. Telephon: Monroe 94. 2Bil*f 


Pfarrer NAneipp Aur, obne Mebizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Er. 
ol4momidofa* 


Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung. 914 
oder 606; Bebandlung $5; Konfultation frei. 
Zimmer 608, 36 ®. Randolph Str. 28fp*z 

Dr. Thomas, Spestalift für Frauen. Sprit 
deutih. Konfultation frei. Stunden bon 9 bi3 6, 
740 Weft Madifon Str., Ede Halited. Bolt,im £ 











Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 











Vbe 
Bagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. a, 
3 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
fe . allen Geriht3höi m gerührt! 
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Arbeiter, mit guten Amgan 
wünfeit Stellung als Meifender. Abr.: 




















Der erfte Nurländer BDamenverein 
hält feinen 21. jährlihen Ball am 


Eamstag, den 1. November, 8 Nhr 
Abends beginnend, im Weit Mafonic 
Temple, affey Ave und Madiion 
SStr., ab. 


mitor gibt ſeine Stellung für $15 Ent- 
ch ung an ſtrebſamen Mann ab. —A 9. 
67, ndpoft. 


Häuferbauen fowie alle Carpenterarbeiten Bil- 
fig ausgeführt. Sturmtüren u. »Senjter. Spesia- 
lität. Kahn, 2557 Lincoln Abe, Tel.: North 5050 

3001,dofondiLm 


— Regierungsſtellungen offen f. Frauen. 

75 per Monat. Schreibt ſofort um freie Liſte — 

lin Snititute, Dept. 610 H, ——— 53 
0 











Um den Vacuum Carpet Cleaner mehr einzu» 
führen, verlaufe ich den 83 Cleaner bi Dezems 
ber für $5.00. Schidt eine Boitlarte und ich 
fomme bin. Peters, 701 ®. 26. Str, mido 


NReparire, fhwärze, reinige billig Defen. u 

Saber, 1433 Elybourn Ave., hinten.  mibsfe 
Piono3 reparirt, Erpert-Ardeit; mäßige Preife; 
Bianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
- 1ofmifrfonim 

Wer Painter, Paperhanger und Delorator-Ars 

beiten zu machen bat, follte e3 uns willen lafs 
fen. Wir liefern die beiten und billieften Arbei» 
ten. John PBiplad Co., 534 Garfield Ude. Tel.: 
Rincoln 4434, 28011w* 


Alle Schornſteinarbeiten werden Billig urd 
prompt erledigt. 1840 Larrabee Etr., Franl. 

dimido 

Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 


ſchützen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Chybourn Abe. 28011wæ* 



























Neparirt Eure alten Oefen mit 
BLlaftodinine—— 
ober lajtice Stobe Tining 
Pakt zu allen Defen — Blaitic_al3 Teig — 
verbhärtet im Feuer. „NReline* Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berlfauf in a - — 
- 15fp3m 

Blutderaiftung ausgefchloffen bei? Gebrauch 
bon importirter UniverfalsSalbe, reinigt und 
beilt jede Wunde fchmerzlos. Geld aurüdf, wenn 
nicht befriedigend, Zu haben bei Ceglarb, 1456 
Belmont Avenue. 270t1wæ 


Leidende, welche genaue Aufllärung u. die 
bolle Wahrbeit über ihren Zuitand erfahren wol⸗ 
len, erhalten ärztliche, Konlultation nebit Blut- 
und Urin-Unterfußung völlig foftenfrei bis 
zum 1. Nov, 2014 DOsguod Str, 2, lat. 

2501 1wæ 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Mädchen, Kinder. 1627 Larrabec Str. 
2o0ft,do,jon,di,im 

Ueberfeßungen,  enalifch-dbeutfh, deutichseng- 
Ki, fchriftlihe Arbeiten und .Rorrefpondenzen 
in beiden Epraden prompt und zuberläffie.— 
Cartorius, ©.-D.-Ede Fiith Ave, und Monroe 
Str. Abends und Sonntag3: 1938 Mohamf Str., 
nabe Center Str. 16fp,didoja* 
Berlanat: Agenten beider Geichhechter für er- 
fter Kaffe Berjiherungsgefelihaft; vorzüglihe 
Gelegenheit; auter Lohn für fleibige Leute.— 
M. I. Hart, 1128 N, Sranllin Str, 24011wæ 


Max Stroh m, 3323 Linevin Avenne. 
—Für Uhren und Juwelen — 

Reelle Waare und niedrigſte Preiſe zuge— 

ſichert. 220f1mE 


Augengläfer aus allerbeiter Onalität 
zu denkbar bilfigiten Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer umd Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
KAnoops Departmentladen. Tol*E 

Konler Kräuter Thee, ein erbrobtes 

ausmittel; findet nicht feinesgleißen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, LQeber-, 
Nierenleiden, unreines Blut, Veritopfung, Fies 
ber, Huften und Hatarıd. Preis 25, Burdo 
Drug Co, 3261 Lincoln Abe, ol10*& 

Echte deutiche Filgzſchuhe und Pantoffeln jeder 
‚Größe fabrizirt und — vorrãtig gi! immer 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larra 2 a 

oftim 












































Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Trivatftunden im- Englifesen ‚exteilt junge ae- 
prüfte Deutih-Amerifanerin:, Stunde dc; au 
im Haufe; leichte Methode. Adr. K 322 u 

ofon 


Yllinvis Hchammen - Ehnle 

Unterricht in Dentih oder Engliid. 
Sründliche Vorbereitung zum Stants» 
Gramen. Gelegenheit für praftiihe Gr- 
fahrung bei Entbindungen in und aufer 
dem Hanfe. Anmeldungen 3155 Sid 
Haljted Strafe. 40l,fafodidolmo 


—Biffina Mafter Biolin Shool— 
Chüler in allen Graben angenommen. 
Profpelte auf Berlangen per Boft zaugefandt. 
500 Kimball Hall, 304 ©. Wabaih Ave, 
160ldojondi,im 


—— Die englifde Sprade — 
föäneller, beffer, billiger wie jemals angeboten 
in Chicagos Erfter, Weltefter ı. Feintter Schule 
nur privat, deshalb Erfolg garantirt!— Genaue 
Erflärungen in Deutfh u. Englifh. Preis $5.— 
3 Monate, Aufnabmen tägli® und Abends, 
Stellungen: Die Beten foiort ı. Toitenfrei. 
Illinois Gebäude: 715 North Ad., nahe Halited. 


Englifhe Abendichule! 

‚Nener Kurfus für deutihe Eingeiwanderte bes 
ainntDienstag, 4. Nod. Unterriht T—10, Sie ers 
lernen die engl.Eprade in Wort u.Schrift gründs. 
ih oder bezahlen Teinen Cent. Nationale Sprach» 
foule, 1152 Milmwanfee Ave., nahe Divifion St. 

280f1X 


Cchmidt'3 Tansfhule, 1327 N. Clark Strahe. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer ır. ar TE) 
250ft,, 


— — — 
Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre⸗ 
tin. Einzelunterricht Hhe d. Stunde. Ausfvrace, 
Schreihen, Sprechen, Grammatit Leichte Metbos 
de. Erfolg garantirt,. A. Wendt, 625 Belden Av, 

25011wæ 


— çe— — — — — — — —ñ — 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
2 ig 


Norvieite. 
Verlaufe drei_6- und_drei 4-Zimmer Brid- 
Ger nahe Osgood Str. und Webiter Ave.; 
8700. George Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 
25,27,29,30,31oft 


























moderne 
und Beis 
Reit $15 
—ft 

Ave, 


Zu berfaufen: Freundliche Cottage, 
PBlumbing; beauent zur Lincoln Ave. 
mont Abe, Cars, $2450; $400 Baar, 
monatlich. 
Bm. Zelosty, 1:5 PVelmont 
Zelephon: LZale View 1641. 
Neuds 2:F%lat ımd Bafement Brirachönde, elets 
teiihes Licht, Dakfloord, Hartholz-Trim, delo- 
tirte Wände; Combination Go3» und eleftriihe 
Sirtures in jedem Zimmer: 30 Fuk Lot: gepflas 
!terte Straße: ein Blod au zwei Straßenbabn- 
linien, Bequem zur SHodbahn. Preis. $5650; 
$700 Baar, $30 monatlit,. 
Billiam Zelod3tn, 1905 Belmont Ave, 
Telephon: Lale View 1641. —it 


Ein mwirfliher Bargain! 6-Zimmer Brid-Bun- 
galoiw, nur drei Jahre alt; modern in jeder Be- 
stehung; große Veranda und hintere Rordh, elel- 
trifhe3 Licht, Dat Trim und Fußböden, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waifer, hohes Bafement, 
Brid-Garage, 30 Fuß Lot; nepflafterte Strabe; 
3% Blod3 zur Hochbabnitation, ein Block zur 
as Town Car, $3950. $1000 Baar, $20 * 

atlich. — 

Wm. Belosty, 2359 Addifon Str. 

















Zu _ berfaufen oder bertaufßen: Norboftede 
Maribfield und Waveland MAde., 33 bei 124 Fuß, 
$2800, fhuldenfrei, gebe Baargeld dazu: wün⸗ 
{he Nord» oder Nordweitefeite 6 Flat Gebäude, 
mit Cottaae hinten, oder irgendein Flatgebäude 
im Werte bis au $12,500; Dienbelgung. 3 
Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aſh and Abe, 


Bır verfaufen: Nur $2600, Hübfhe 7 Simmer 
Cottage, Bad, Gas, Hermitage Abe., Block 
nördlich von Lincoln Ave. ein Block von North⸗ 
weſtern Hochbahnſtation; nur 8500 Baar, Reſt 
auf leichte Jahaıngen. Sobn Heim, alleini- 
ger Agent, 3148 N. Aldla Ave, mido 


Fu derfaufen: $3000, bübfhe grobe 6 Simmer 
Cottage, Bad, Gas, hohes Eoncrete Bafement; 
bequem nad Belmont und Lincoln Abe. Cars; 


00 Baar, Reit auf leichte Zahl £ 
BR Sohn Heim, 3148 N. uotand übe, 


Kofiges Seim—— 
Eleftrifches Licht, Harthols, modern, Yurnace 
— Vene Mitar, 

3 Bloda NM. Sohhabnitation, 3 Car 
ein Berseim —J 

















obn, 







Bu vertauſchen: 
6 Slataebäuten in —28 4 und 5881 

lats; Dampfheisung; elettrifhes Licht; Lot 50 
ei 125; feine Lage; Preis $19,000; Huhotbet 
$8900. Nebme 2 oder 3 Flatgebäude in Taufe. 
Hilfinger, 912 Belmont Avenue, fia 


3u berfaufen: 
- $3450.00- 
3528 Roleby Straße 
—— feine lage —— 
nahe Abdifon Hohbabnitation und Straßenbahn, 
—— Refidenz, Dfenbeizung, 

Brids und Steinbafement, Zement:Seiteniwege, 
jegt unbewohnt, muß fofort verkauft werden, 
gent am Plate. Sorntag von 2>—5 Nadın, 

R. €. Ludwig & Co, 

Ede R, Elarl, Grace und Racine, 

ö 260f,fodidofrfafo 


nennt "ons 
Zu berfaufen: $200 Baar, Reit 
faufen neie, moderne 5-Zimmer ——7 
ent, bes Licht: breite Lot: 
alleyg Wve.; ferti um &i 
u ; er Einziehen am 
Grant Bed, 2014 Irving Bark Bonl, 
fadido 


Barum Miete besablen, wenn Ihr für $100 

Anzahlung, Reit $14 monatlih, ein ne 

infen, eine 4-Zimmer Cottage, 1241 NRelior 

etr., nahe Racine be., faufen fönnt? bes 

fihtigt diefelbe und macht Annebot. 

vrant Bed, 2014 Irving Bart Bonf, 
fadido 


Zu dverfaufen: $5200, bübiches, großes zwei 6. 
Bimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Concrete Fun: 
dament, büblhe Cottage binten; Miete $53 per 
Monat, Dfenbeizung: nabe Lincoln Ave, und 
School Str.; muc-$1000 Baar, Reit auf leichte 
Bablungen. 

Ebenſo 2-itöd. Slatgebäube, ein 6 und amei 5« 
Zimmer Slat3: aub 4 Zimmer Flat und großer 
Stall; ‚Briedafement, auf Lot 48 bei 125 Fuß: 
nabe Nortbweitern Sohbahnftation; Preis $ 
— Miete 3864 das Nabr. mido 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 




















7500 








Speziell! — Fir fofortigen Verkauf — 
$400 Baar, $25 monatlich, Taufen wei 6-Zim« 
2 — — Slatgebäubde, Bad, Gas, bei- 
e3 um altes Waifer; gepflafterte Straße; 
Miete $432. Preis $3500, = m 
Bm. Zelosiy, 1905 Belmont Ave. 2. ®,. 1641, 


$500 Baar, $15 monatlich, faufen modernes, 
6 Zimmer Yrid Heim in bübfher Nordfeite Res 
fidenagegend, Hartholz Trim und loors, ur» 
nace-Heiaung. Bad, Gas, beibes und faltes’ Wal: 
er, Straße gepflaftert und dafür bezahlt. Ein 
araain für $2750. — 
Bm. Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
Zelepbon: Lafe View 1641. 














Bu verlaufen: Ein „Snap”, 6 Zimmer Cottage 
— Bad, Gas, heibes und Taltes3 Waffer, Straße 
geflaftert, ein Bod von Lincoln und Eoutbport 
Ave. Trandfer Ede. $2600, $700 Baar, 815 den 
Monat —it 

Bm. Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lale View 1641. 

Bu verlaufen: „Snab”, $5000, mert $6500, 
Steinfront Zmwei-$latgebäude, fünf und fechs 
immer, Birfe-Mabhagonifinifh, moderne Ylums 
ing; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 
Lincoln Abe. und Irbing Park Blod. Bequem 
zur Irdving Park Ravens wood Hochbahnſtation. 
$1000 Baar, $30 monatlich. fr 
Wum. Zelosty, 1005 Belmont Abe. 
Zelephbon: Lale View 1641. 











Zum Verkauf oder Tauſch: Neuere, 
moderne 6⸗Zimmer Cottage;: Bad, Brick— 
fundament, Zement-Baſement, mit Lot 
75 bei 116; im Ganzen oder geteilt; nur 
$4000; nahe Irving Park Bonlevard. 
— Oskar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ye. 

midofr 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Brick, Heißwaſ⸗ 
ferbeisung: Eihenfloor3 und Trim, Mofait Ror- 
ridore und Badezimmer: elektr. \icht: beauem 
nelenene Fabrberbindurgen: 30 Fu 2ot: alle 
Strakenderbeiferungen borbanden und bezablt: 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich, —fr 

Wim. — 1905 Belmont Ave. 
Telephon: Lale View 1641. 

Veues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
echs und ſechs Zimmer, Hartbola Trim und 
Floors, elektriſches Licht, Combination-Firtures, 
20 Fuß Lot, gepflaſterte Strahßen; 862805 8806 


Baar, $30 monatlich. —t 
td, 2359 Addifon Str. 











wm. Selos 


Neues Zwei⸗Flat Brickgebäude, Oak Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleltriihes Licht, Combinatton 
Ga3s und Electric Birtures; 30 Fub_Lot; ei 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis 5750: $500 Baar, $25 monatlich. 

Wim. Zeloskh, 3501 N. Weitern Abe, € 
—fe 


au berfaufen: Bafement, zweiſtöck. PBrid, mit 
Brick Cottage binten, Miete $69. Preis $6600. 

Fred NRuebel, 602 Norih Abe. 
250m 


Zu berfanfen: Bafement 3-ftöd. Brid, mit 2- 
ftödigem Yrame_binten, Miete $62; nur $1500 
nötig, Breis $5700, 250limE 
Fred Ruebdel, 602 North Upe, 





























Zur berfaufen: 6-4 Zimmer Sramegebäyde, Tot 
30 bei 125, Miete $63. nur $2000 nötig, Breis‘ 
$6000. 250l1io€ 

Fred Rıredel, 602 North Abe, 


Su berfaufen: 2:ftöd. Gebäude mit Cottage 
Binten, Pad, Gas, Miete $42, $2000 nötia. — 
Preis 84000. 2501 1w* 

Fred Ruedel, 602 Rorth Ave. 


Bu lkaufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen;⸗ 

















tum, Mein oder groß, nwördlich, von Belmont 
Ave, Käufer an Hand. Frank Beck. 2044 
Irving Park Blod. 20ſpe 





Norbiweiticite, 
$500 baar, Reit wie Mietbe, Taufen moderne 
2 Rlat-Prid: Miete $45 monatlid: nahe der 
Hohbahnftation; Einentümer verläßt Stadt. F. 
Schaefer3, 3531 North ve. —fon 


Verfchleudere, weaen Kranfheit, 9-Atädiaes 
Stamebaus, $2000: $300 Paar, nabe Eliton und 
Montrofe. Eigentümer 937 Flether Str. 


Rerfaufe mein nene3 2- Flat Prilhaus, feinite 





Nachbarihaft. 4439 NR. Rodwell Str, nabe 
Montrofe, 
— — — — 3200 Anzablung — — — — 


$14 monatlich 
faufen eine_„Zuetell“  6-Zimmer Brid-Eottage; 
Be zum Einziehen; Furnace-Heizung. 30 Futz 
ot. 


— — — — 3300 Anzablung — — — — 
$20 monatlih — — — — 
laufen ein „BZuetell” 2-Flat Rridhaug, ein Flat 
ift bermietet zu *22.50 den Monat, da andere 

Flat fertig zum Einziehen. 
Buetell, 4101 Fullerton NEE. an 
2sip 





Weitieite. 

Verlaufe dreiftöd. Bridhaus, Weftfeite, 5 und 

6 Zimmer Wohnungen; Gas und eleftrifhes 
Licht; moderne Werbeilerungen; nabe Medzie 
Ave. und Thomas Str. und nabe Sumboldt 
Bar; reife nah Deutihland, will verlaufen. — 
Vorzufprehen täalih_Aamiihen 10 umd 12 Ubr 
‚Borm.: 611 Willow Etr., nahe Larrabee, 1. Sl. 
ofon 





Trarmlänbereien. 


Eine 10 Acre3 Farm au, berfaufen, alle Frucht, 
$1100; $500 baar. Eriipin, 3012 Belmont Ave, 


Su verlaufen oder zu bertaufchen für Chicano 
Propertn, 40 Acre Florida Farmland. 426 hei» 
man Str., Saloon. didoſa 


Kauft eine vderbefferte und 
bemwäfferte Farm, fertig 
zur Uebernahme. 

Da aibt e3 kein Warten, naddem Ihr eine 
diefer idialen Farmen gelauft babt, denn die 
Möglichleiit, Geld zu maden, ift bon Anfang art 
vorhanden, und Ihr Fönnt jte fogleih überneh- 
men und mit der Arbeit beginnen. Uniere ar« 
men find im gefiindeiten und reichiten Teile bon 
Texas gelegen. Der Boden ift von einer Träfti» 
gen hofoladebraunen Yarbe: feine Steine, Kies 
oder Wurzeln im Boden, Wir bauen ein gutes 
Wohnhaus, Barn und Außengebäude, Brunnen 
und Windmühle für häuslihe Zwecke, beforgen 
die Bewäfferungsanlage, bauen den Haupts 
abflußgraben, ence und Eroß Fence, 50% de3 
Landes, dd3 Ihr fauft, ift umgeplügt und unter 
Kultur. Leichte Abzahlungen. Schreibt fonleich 
und unfer Vertreter wird bei Euch borfprechen, 
zeras Land Development Co, 

Boreian Dept., $. I. Lipinali, Mar, 
802 MeEormid Bldg., Chicaho, IT. 
Vol,dofafo,imo 

Zu dverfaufen: 60 Acres arm in Indiana, 4 
Meilen von Michigan Site fein Sand. 1963 
Lincoln Ave., Flat 1, 2901 1w 

„Weſtern Wafbington Land. 

Sie werden unabhängig und woh habend bet 
Bewirtfhaftuna von 10—20 Acres Tegit mabe 
Seattle Berlangen Sie Austunft_ duch 
Sap3 & Co., 409 Lumber Ex. Bldg., Seattle, 




















Su verlaufen; Beite 160 Acres Wisconfin 
Farın,"groke feine Sebände, fliehendes Maifer, 
Pferde, Mafinerie, Ernte ufm.; PBrei3 für 


hnellen Verlauf $09000: Teil Baar, Nebf, 164 
afdington Str., Eigentümer. 270m? 











Zu verfaufen: 40_Acres_ aut eingerichtete 
Farm, Mafchinerie, Magen, Pferd, 150 Hühner, 
Sutter: gute Gebäude, autes Land, Saubtitraße, 
nur eine Meile zur Bootitation:_Breis $1500, 
Hälfte Baar, Reit nach Belieben. Otto Hoffmann, 
Grand Haven, Mid., R. 1, Bor 57. 


Zu derfaufen: 120 Acres_ arm in Wisfonfin, 
3% Meilen bon quter Stadt: nahe Schule; 
Iehmartiner Roden: ebenes Land: 25 Acres ges 
Märt, Neft mit Sarthols bewachlen: aute Gebäus 
Hiekeiten: 12 Stift Nieb: autes Gefpann Pferde: 
nebit ganzer Ernte und Farm-Mafchinerie; Brei! 

leichte Zablımngen. Eigentümer: I 3 
1943 Grace Str. Fri) 
































Inr Inhrhundertfeier der 
Deutfihen Befreinngskriege 


ift foeben in Deutfchland das 
Originalprachtmerk 


efchichle der deutfchen Sreiheilskriege 


erfchienen, von dem die „Abendpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Lefer erworben hat. 


Preis 
75 Eents 


In äußerft feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden. 

Nur in ber Erpebition 

su dieſem Breife zu ha- 

ben. Beitellungen von 


auswärts jind 30 Gent3 
für Porto beignfügen. 


J 


x 


’ 


Preis 


cd Cents 


In äußerit feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden. 

Nr in der Expedition 

zu dieſem Preiſe zu ha— 

ben. Beſtellungen von 


auswärts ſind 30 Cents 
für Porto beizufügen. 


n edler, aber volkstümlicher Sprache ſchildert Dr. Erwin Heinrich Reimer die Leidens— 
geſchichte und die Erhebung des deutſchen Volkes gegen den franzöſiſchen Bedränger, den uner— 


ſättlichen, grauſamen und blutdürſtigen Napoleon Bonaparte. Bilder nach den Urwerken der 


beſten zeitgenöſſiſchen Künſtler veranſchaulichen den Text und führen den Beſchauer in die große Zeit zu— 
rüch. Das Buch iſt in der Tat ein Prachtwerk, deſſen überaus wohlfeiler Preis nur durch Herſtellung von 
Maſſenauflagen ermöglicht wird. Da die „Abendpoſt“ keinen Bücherhandel betreibt, gibt ſie das Werk 
zum Selbſtkoſtenpreiſe an eine beſchränkte Anzahl ihrer Leſer ab. 


Auf dringenden Wunſch Vieler, die ſich ſeinerzeit zu ſpät gemeldet hatten, hat die „Abendpoſt“ nock 
eine Anzahl Exemplare des Prachtwerkes 


Kaiſer Wilhelm I. und ſeine Zeit 


nachbeſtellt. 
lange der Vorrat reicht. 


Auch dieſes beliebte Buch iſt zum Preiſe von 75 e en t:3 in ber Erpebition zu beziehen, fo: 


Beide Pradtwerke liegen in den Gefhäftsräumen der „Abendpoft‘‘, 101 3. Fifth Ave,, 
zur Anfiht auf. Beftellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richten. 


w—— 


Die bewunderte Dame, 
Ton Heinz Nah 


Wir fiten im Cafe, 

Ich vergleihe jie mit einer |ris, 
Stoz und doch fo zart und grazios,. 

Das Haar, das jeidene Kleid, der 
Pelz — alles umfchmeichelt fie. Ind 
fie jchmeichelt jich jelber. 

Wenn ich nicht hinjehe, orbnet fie 
die Falten ihres Kleides, rücdt ihre 
Ringe zureht und legt ihren Arm jo 
auf die Tifchkante, daß er recht ſchön 
ausſieht. 

Ich rede. 

Rede von ernſten Dingen, von be— 
deutungsvollen Fragen. Von Arbeit, 
von Zukunft. Von Krieg und wichti— 
gen Zeitläuften. 

Ihr ſchönes, Geſicht trägt den Aus— 
druck der Spannung. Den tiefſten 
Ausdruck. 

Sie nickt und ſagt bewundernd: 
„IQ... .68 ift recht.... 

„Haft du davon fjchon einmal ge= 

bört....“ frage id. 
| Mit einer reizgenden Bewegung bringt 
fie mir ihr Köpfchen näher und unbe- 
fangen fragt fie: 

„Ab....mpbon fpradft bu....? 
Wie war das? ch habe eben nicht 
recht zugehört.. >.“ 

Und ich erzähle meiter. Unterftüße 
die Rebe durch lebhafte Geften. ch 
Tpreche Ben und laut, 

„Richt wahr. ..T0. wird ed am be- 
ften fein 

Mein Ürbeitäpeogeamm, mein Le 
ben liegt vor mir. 

„Semwiß, gewiß, mein Schab....“ 
Jagt fie. 

&3 ift fpät, wir mollen geben. 

MWie aus einem ITaumel erhebe ich 
mich und’ bemerfe, daß ich im Cafe bin. 
Nun hatte ich ihr alles gefagt, was mid 
bewegte und mas fie wiſſen mußte.. 
nun trat ich aus der Gedanfenmelt bin- 
aus, 

Die Tür geht hinter un? zu und bie 
frifche Luft umfächelt uns. 

„Run weiß fie von allem. . 
ih mir, 

„Nicht wahr... .diefen Abend mer- 
den wir nicht vergeffen....“ bemerfe 
ich Iaut. 

„NRein....e3 war fehr nett....” 
flüftert fie. Xhre Kleider raufchen in 
ber Stille. 

„Haft du übrigens die Gnaländer 
bemerkt in der Ede ?" fragt fie. 
„übrigens eine häßliche Sprache. . 
Haft du den Blonden bemerkt? Er 
ftarrte mich immer an. Und der mit 
ber grünen Weite aud. Haft du dar: 
auf geachtet, daß ich fofettirte? Aber 
ba3 mar natürlich nur mein Spaß...“ 

„Sch entmwidelte Lebenspläne....“ 
fagte id. 

„Ach Lieber....du bift 
etiva eiferfüchtig Ich 
nur dich.... nur dich. 

Und ſie drückte meinen Arm, 

— — 

— In der Berlegenheit. — Schüle- 
rin (die gerade einen poftlagernden 
Brief abholen will, als ihr Lehrer das 
Boftamt betritt): „Bitt’ Ichön, eine 
Poitkarte.....(in ihrem Täfchchen ver- 
aeblich nach Geld fuchend) ich habe aber 
augenblidliich fein Geld bei mir.... 
fönnte ich fie vielleicht zugefchidt be- 
fommen?“ 
nn mern nm mann © 2 oem nn namen 
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+" fagte 


doch nicht 
liebe ja 


Die Zeromes Königtum endigte. 


Am frühen Morgen des 28. Septem- 
ber 1813 wurde König Serome jehr 
unfanft aus dem Schlafe geweckt. 
die Straßen vonKafjel geht die Alarm- 
trommel und an das Königliche Schlaf: 
fabinett Flopfen reichbetreßte Ordinanzen 


| Was ift [08? Vor den Toren Kafjels fteht 
‚ der rufitiche General Tichernitichew mit 


5 irn. | Derlieh 
Er hat geichwo | ie wieder zurüczufehren. 


feinen wilden Rofafen. 
ren, den König aus feinem Neft herays- 


ı zuräuchern und wie einem Hafen aus dem | 
erome eilt in kopf⸗ 


Yand zu beken. 
lofer Unruhe in feinem Zimmer umber, 
jo daß ihn fein Nammerdiener faum 
anfleiden fan. Er ringt die Hände und 
hört zitternd die Meldungen der Offiziere 
Fühlt er fein Iuftiges Trönchen wadeln? 
Er Eammert jich bilfefuchend an jeine 
Dffiziere und bittet fie inftändig, doch ja 
ihre Pflicht zu tun. Da erjceint der 
ftattlihe und tapfere General Alix, der 
Gouverneur der Stadt und beruhigt den 
König. Noch it ja Kafjel nicht verlo= 
ren. Raid gibt er einige Befehle zur 
Verteidigung der Stadt, ordnet die An- 
legung von Poiten an, jchieft Ordonnan- 
zen ab umd erteilt dem General Danloup- 
Derdun den Antrag, gegen den Feind zu 
rüden. Endlich wälzen fich drei Batail- 
lone und einige Schwadromen des vortref- 
lihen, Hufarenregiments Serome und 
zwei Geihüte aus dem Yeipziger Tor 
dem Kafjeler Stadtforit entgegen. 
Serome fühlte fich „lerr. ungemütlif.“ 
Er gab, zitternd vor Aufregung den Be— 
fehl, io rajch wie möglich das nötigjte Ge- 
päd zuiammenzupaden und zu fliehen, jo 
lange e8 noch Zeit jei. Aber heimlich, da- 
mit e8 Niemand merfe. Mittlerweile 
entwicfelte jich bei dem Dorfe Bettenhau- 
ien die Schlacht, während der im Schlofie 
in fieberhafter Eile die Siebeniachen Je- 
romes umd feines Hofes gepadt und auf 
große Neifefaleihen verladen wurden. 
Aber e8 dauerte ihm zu lange. Der Ra- 
nonendonner fam immer näher und be- 
reits ftürzten fi) die erften Flüchtlinge 
über die Fuldaer Brüce in die Stadt. 
Da gab er den Befehl, jo rajch wie mög- 
ih einzujpannen und davon zu fahren; 
das Gepäd jollte nahfommen. Durd) 
das Leipziger Tor drängte fich in wilder 
Flucht das geihlagene „Heer“ Jeromes 
herein, al® auf der anderen Seite der Kö- 
nig bon einigen jpöttiichen Bemerkungen 
und allen guten Wünjchen begleitet, die 
Stadt verlief. Er wandte fich nad) 
Koblenz. Wenn der Nebel ihn nicht den 
Bliden tiraillierender Kofafen entzogen 
hätte, jo wäre er in die Hand des TFeindes 
gefallen. So aber gelang es diejen riur, 
die ganze königliche Bagage zu überrum- 
peln und wegzuführen. 


Merfwürdigermweiie getraute ich Gene- 
ral Tichernitichern nicht nach Kaſſel hin- 
ein. Er ließ General Mic Zeit, fich zu 
ſammeln. Erit am 30. September 
machte Tihernitichem wieder einen Vor- 
ftoß. Er forderte die Stadt zur Ueber- 
gabe auf. ALS dies von Alir verweigert 
wurde, beihoß er fie. Die erregte Be- 
völferung aber zwang den Gouverneur zu 
fapitulieren, Es war ihm nur eine 
Handvoll Offiziere übriggeblieben. Er 
Ichnaubte vor Wut. General von Borfe 
Ichreibt in feinen Erinnerungen, daß er 
wie ein wütender Löwe herumgeraft fei; 
er wollte alles totichießen, alle „Traiters“ 
hängen, majjafrieren und pulverifieren. 
Er ließ feinen Zorn zunächjit an dem Ge- 
neral Danloup aus, der er fo heftig an- 
fuhr, daß diejer ihm beinahe erfchoflen 
hätte, wenn Borfe fich. nicht dagiwiichen 
geworfen hätte 


Durd) | 
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tober wieder ab, zum großen Bedauern 
der Bevölkerung, die jetzt wieder den 
| Franzofen ausgeliefert war. 


| gen Tagen zurüd. Gr blähte fi nod) 
| einmal wie ein Trüthahn in feiner Kö 
i niglihen Würde auf. Die Tage von 
Leipzig Tieken ihn dann die Situation 
endlich flar erfennen. Am 26. Oftober 
verlieh er zum zweiten Male KRafiel, um 


TG En 


Moittes niftoriiher Zigarren: 
ſtummel. 


Zigarre und Zigarette ſpielen im 
Laufe der Weltgeſchichte eine nicht un— 
wichtige Rolle. Sie ſind, ſeitdem man 
ſie raucht, eigentlich überall dabei ge— 
weſen, und es gibt kaum ein neueres 
hiſtoriſches Ereignis, in deſſen Atmo— 
ſphäre ch kein Tabakrauch gemiſcht 
hätte. Die meiſten großen Leute ſind 
Raucher, und da die großen Leute die 
Weltgeſchichte machen, ſo iſt es kein 
Wunder, wenn manch eine Zigarre in 
den Biographien der bedeutenden Män— 
ner vorkommt. Auch Moltke war ein 
leidenſchaftlicher Raucher, und eine 


Zigarre Moltkes darf den Anſpruch— 


machen, als beſonders hiſtoriſch ange— 
ſehen zu werden. Bismarck ſelbſt erzählte 
bei einem Diner, an dem auch Moltke 
und Roon teilnahmen, im Rauchzim— 
mer mehreren Barlamentariern und Ge- 
nerälen die Gejchichte diefer berühmten 
Zigarre. Es war am Tage von König- 
aräß, in jenen Stunden, in welchen die 
Schlacht ftillitand und die Preußen 
nicht vorwärts und rüdwärts fonnten, 
Ein Adjutant nah dem anderen ging 
ab und feiner fehrte zurüd. Auch wurde 
feine Nachricht von dem Herannahen 
des Kronprinzen gebracht. Bismard er- 
zählte, daß ihm jetst jchwill zumute 
wurde. Dabei wandte er fich zu dem da- 
bei fitenden Moltke und jagte: „In die 
jem gefährlichen Augenblide fuchten 
meine Augen Sie, mein lieber Moltfe, 
da ich jehen wollte, von welder Stim- 
ung Sie beherricht feien. Auf Ihrem 
Gejicht wollte ich das Schidjal des Ta- 
ges ablejen. Jch drehte mich um und jah 
Sie tatjächlich wenige Schritte von mir 
auf dem Pferde halten. Mit dem gleich- 
giltigiten Gefiht von der Welt fahen 
Sie As Schlahtgetümmel an und 
tauchten dabei jehr zufrieden einen Zi- 
garrenjtummel, Das heiterte mich ſo— 
fort auf. Denn ich fagte mir, wenn 
Moltfe mit jolcher Seelenruhe feinen 
Stummel raucht, dann ift e8 ficher mit 
uns.noc nicht jo ganz jchlecht beitellt. 
Sie taten mir aber leid, daß Sie fi 
mit Ihrem Stummel fo abauälten. Ich 
ritt auf Sie zu und bot Ihnen meine 
Zigarrentaſche an, in der ſich zwei Zi⸗ 
garren befanden, eine gute und eine 
ihlechte. Sie nahmen mit dem Feld- 
herrnblide, der jich auch hierin aus- 
zeichnete, die gute. Ach felbit habe am 
Abend die jchlechte Zigarre geraucht. Ich 
kann Yhnen aber, meine Herren, ver 
fihern, daß mir noch nie eine Zigarre 
jo gut in meinem Leben-gefchmedt hat, 
wie diefe.“ 

-Moltke fonnte ji anfangs diefer Ge- 
Ichichte nicht entjinnen. Erit als Bis- 
mard mit großer Lebhaftigfeit alle Ein- 
zelheiten wiedergab, fam ihm die Erinne- 
rung daran wieder. Bismard aber er- 
flärte, daß er Moltkes berühmten Zi- 


garrenftummel niemals vergefien werde. 


- — Warum nicht. — 
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An der Tat fehrte Jerome nad) eini- 


"Der 8 


Diesmal war es ein Grammophon. 
Es wohnt gerade gegenüber. Ich glaube 
nicht, daß es ſich der wichtigen Rolle, die 
es in unſerm Leben ſpielt, überhaupt be— 
wußt iſt, denn es tritt äußerlich ſehr 
beſcheiden auf. Es iſt kein großes 
Grammophon, das einige tauſend Mark 
foftet und ganze Wagneropern fpielt, » 
fondern ein Fleiner, billiger, fchlichter 
Apparat, der nur eine einzige Platte 
befitt. Auf diejer Platte ift ein liebes, 
einfaches Volkslied verewigt, das jo recht 
aus der Tiefe des deutichen Gemiüts 
quillt. Es beginnt mit den Worten: 
„Männe, haft mir mal die Taille zu.“ 

Diejes Lied fingt das Grammophon, 
und zwar durch die Naje, obgleich ic) 
fonit nie gejehen habe, daß ein Spred- 
apparat eine Naie hat. Diejer bat 
jedenfalls fogar eine jehr große, denn er 
fingt außerordentlich laut, er jingt durch 
die difiten Mauern, und er iſt unermüd— 
lich. Es liegt etwas Rührendes in dem 
Eifer und in der Ausdauer dieſes Gram— 
mophons. Bereits morgens um ſieben 
Uhr hakt es die Taille zu und oft hakt 
es ſie auch noch um Mitternacht zu. 
Ich habe mir oft gedacht, daß ſie wohl 
aus einem wunderbar feſten Stoff ſein 
muß, um das auszuhalten. Jedenfalls 
aus einem feſteren Stoff als ich. Es 
mag vielleicht daran liegen, daß ich un— 
muſikaliſch bin — mir ging das Lied auf 
die Nerven. Unter uns im erſten Stock, 
iſt die ganze Familie ſehr mufifaliich. 
Hhnen gefiel der Gejang des Gram- 
mophons jo gut, daß fie-fich das Yied 
bejorgten. Es jäheint ein fehr jchweres 
Lied zu fein, denn fie mußten lange 
üben, bis fie e8 lernten, aber es find 
alles entichloffene, zielbewußte Menichen, 
der Vater, die Mutter,und die drei Kin- 
der. Sie gaben nicht nad. Tage und 
Wochen arbeiteten fie. Sie lichen alles 
andere liegen, nur für das Yied hatten 
fie noch Zeit. Ach glaube, jie aken, 
tranfen und jchliefen nicht mehr, jie 
haften nur noch die Taille zu. Man 
wird zugeben, daß das zuletst monoton 
wirfte. Glücklicherweiie fam in das 
Einerlet der mufifaliichen Genüfie da= 
durch eine Abwechilung, da im dritten 
Stod ein alter Penftonift einzog, der das 
MWaldhorn blies. Es lag ibm wohl 
daran, uns nicht bei der Arbeit zu ftören, 
deshalb blies er cs nad) dem Mittagelien, 
wenn wir fchliefen, Trotz dieſes rühren⸗ 
den Zartgefühls brachten wir e8 nicht 
fertig, ung für das Waldhorn richtig zu 
begeiitern. 

Nachdem jowohl der Waldhornmann 
als der andere mit dem Klavier mid) 
wegen Beleidigung verflagt hatten, Iprad) 
ih mit dem Hausherren. Gr veripradh, 
fich zu ftberlegen, was da zu tun fei. 
Am Laufe dieier Ueberlegung fan er 
wohl zu dem Schluß, daß muftfalische 
Genüfje im allgemeinen nicht umfonit zu 
haben jind, Ach hörte drei Wochen lang 
nichts von ihm. Dann fam der erite 
April. Da fteigerte er mid. 

Darauf merften wir, daß die eniter 
ichlecht jchlofien, daf der Herd nicht or= 
dentlich beizte, und daß die Hälfte 
unferer Zimmer noch Norden güng. 
Meiner Frau fiel e8 auf, daß die Dienit- 
mädchen im Haufe bösartig und ftreit- 
füchtig waren, daR fte unerhört über ung 
Elatichten und mit unjerer Perle alle 
auf dem SKriegsfur lebten, dak Diele 
Perle jelbjt, wenn fie nur ein Pafet 
Streichhölzer über die Straße holen 
jollte, mindeitens zwei Stunden weg— 
blieb, da fte fih — unmiderruflich zum 
fetgtenmal — verlobt hatte, und zwar mit 
dem Burjchen des Majors, der nebenan 
wohnte. 

Meine Frau fing an den Inferatenteil 
der Zeitungen zu jtudieren und blieb auf 
der Straße ftehen, wenn irgendivo an den 
Tenjtern die Vorhänge fehlten. Ich 
fannte diefe Symptome und ih war 
nicht überrascht, als fte mir zum Geburts 
tag eine Zufammenftellung aller Wob- 
nungen, die in Betracht fommen fonnten, 
überreichte. Sie ift jehr gründlich in 
folden Dingen und würde fich jhämen, 
die erite beite Wohnung zu mieten. Se 
größer die Auswahl tft, defto mehr Aus- 
ficht beiteht, wirflich etwas Adeales — 
wie fie jagt — zu finden. Und fie beiteht 
darauf, daß ich überall dabei bin. So 
jeben wir uns aljo Wohnungen an, vier, 
jechs, zehn Wochen lang. Das Treppen 
fteigen tft ein vorzüglicher Erjat der 
Gebirgstour, die mir der Arzt verordnet 
bat. Ach habe genau zwanzia Pfund ab- 
gehommen und das Meifegeld geipart, 
das uns bei dem Umzug jehr wohl tun 
wird. Wir brauchen in der neuen 
Wohnung neue Gardinen, die Eß— 
zimmereinrichtung findet meine Gattin 
ebenfalls jehr abgenütt, Meffingbett- 
jtellen find modern und viel gefünder als 
die hölzernen, außerdem brauchten wir 
bisher Gas und werden fortan nur eine 
Wohnung mit rleftriichem Licht nehmen. 
Dazu find natürlich Beleuchtungsförper 
notwendig. Ich rechne aus, daß die 
Koiten des Umzuges nicht nur zu der 
Gebirgsreife, jondern zu einer Expedition 
quer durch Afrifa gereicht hätten. Meine 
Frau ichmollt ein wenig, als ic) ihr das 
vorhalte. Sie begreift nicht, erflärt fie, 
was ich denn eigentlich in Afrika zu juchen 
hätte. Weberhaupt jet fie itarr, zu hören, 
daß id) mich mit derartig frivolen 
Plänen trage. 

Ach hatte Mühe, fie zu beruhigen. 
Aber die Sache ijt doch nicht fpurlos an. 
ihr vorübergegangen. Sie bemüht fi, 
mir Afrika zwijchen die vier Wände zu 
zaubern — oder mwenigitens jonit ein 
Land der Wilden. Ein Vierteljahr vor 
dem Umzug begann die Gute mit den 
Vorbereitungen. Seit Juli haben wir 
feine Vorhänge an den Fenitern, und ich 
fomme mir vor wie ein Troglodyte, wenn 
ich abends die leeren Feniterhöhlen an- 
ftarre. 8 gibt feine Dede mehr auf dem 
Tiih und feine Vilder an den Wänden. 
Meine Bibliothek ift in großen Kiften, 
die mit fingerlangen Nägeln vernagelt 
find. Unfere ganze Garderobe it ins 
Bufett verpackt, ich beſitze nur einen ein⸗ 
* an — * einem ſchreck⸗ 
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| Männer und Frauen | 


EFIört! 


Wie viele Kranle Mas 
ee "„Ia, die Werate 
Öönnen mir nicht vous‘ 
‚Bie viele Kranle ichlep» 


pen ibre Ihmerzbaften, 
am Lebensmart zchreite 


* br ln ze Mäns 
f cs gibt Hilfe. Habt 
; no —2 = une 

4 u Klinit gehört? — 

K GEincrlei, wer Euch Bid 

ber behandelt; einerlei, 
mit meld’ innerlihen 
oder üußerliden Leiden 
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Wir bebandeln alle Krankbeiten der inneren 
Drgane: Nieren, Herz, Leber: und Magenleis 
den, Hautkrankheiten, Hämorrhoiden, Geibmwüre, 
Ausihläge, fowie Rheunmtismus, Epilepfia, 
Augens, Obren- und Halsletden und fpeziell die 
beionderen Sraripeiten der Männer und Frauen, 

Unfere Bebandlungsweiie ift die der berbor» 
ragenditen beutihen Forfher auf mediziniiher* 
Gebiet und bat beifpiellofe Erfcige aufzumeilen. 
Wir verlangten feine Bezaplung, falls wir Euch 
nicht zu heilen vermögen. 


Bögern brinat Gefahr! 
Kommt fofortl Can nis) und Mat Hoften 
Dffice-Stunden: Bon 9 bi8 8 Abends: an 


Con» und Feiertagen don 9 Morgens bi8 12 
Mittaas, 


De Leon Medical Glinic 
740 W. Madison Sir. 


nahe Halited Sir, 2ter Std 
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Ach bin gereizt wie ein Tiger. Das 
Grammophon gegenüber ift faput, der 
Major wird mitiamt feinem Burichen 
nach Berlin verjett, die Familie mit dem 
Klavier zieht aus, und der Waldhorn- 
bläjer hat ein Bruftleiden. Meine Frau 
behauptet, ich habe das Signal zum Um- 
zug gegeben. Ich erfläre, der Plan jei 
don ihr ausgegangen. 

An dem großen Tag itehen wir mor- 
gens um vier Uhr auf, denn der Möbel- 
wagen joll befeit3 um fünf Uhr da jein. 
Selbſtverſtändlich erſcheint um ſechs 
Uhr ein Abgeſandter des Spediteurs und 
bringt die Botſchaft, ſie könnten erſt um 
zehn Uhr kommen. Ich habe das er— 
wartet, denn ich weiß, daß dies ein 
Naturgeſetz iſt. Nur einmal in meinem 
Leben wurde es durchbrochen, das war, 
als ich mich auf dasſelbe verließ und nicht 
morgens um vier Uhr aufſtand. Da kam 
der Wagen ſogar ſchon eine halbe Stunde 
früher, als der Spediteur verſprochen 
hatte. 

Um neun Uhr beginnt es zu regnen. 
Um halb zehn Uhr ſetzt ein Wolkenbruch 
ein. Um zehn Uhr erſcheinen drei 
Männer und räumen die Wohnung mit 
einer fabelhaften Geſchwindigkeit aus. 
Der Wagen ſelbſt iſt noch nicht da, aber 
ſie verſichern, er wird in einigen Minuten 
eintreffen. Unterdeſſen ſtellen ſie die 
Möbeln auf die Straße. Um zwölf Uhr 
erſcheint der Wagen. 

Der Packer, der die Leitung hat, ver— 
verſichert mir allen Ernſtes, daß ſie ſofort 
nächdem ſie zu Mittag gegeſſen haben, 
einpacken werden. Außerdem ſollen die 
Möbel beſtimmt heute noch an Ort und 
Stelle kommen. Ich drücke dem Mann 
in dankbarer Rührung die Hand. Es 
mache ihnen durchaus nichts, ſagte er — 
ebenfalls gerührt —, wenn ſie in denRegen 
hineinzuarbeiten haben. Trotzdem traue 
ich meinen Augen kaum, als ſie wirklich 
gegen ſieben Uhr in der neuen Wohnung 
erſcheinen. Die Beleuchtungskörper ſind 
noch nicht angemacht, das Mädchen muß 
aljo Kerzeneholen. Sie hat nur zehn 
Schritte weit zugehen, aber fie er- 
fcheint erit um 8 Ihr wieder. Nebenan 
wohnt ein Hauptmann, der hat einen 
Burichen, erflärt fie in aller Unichuld, 
und diejen habe ie nur gefragt, wo e8 
die beiten Kerzen gebe. Unterdeflen hat 
meine Frau fih um Hilfe an die Leute 
gewendet, die über ung wohnen. Sie 
leihen ung mit Vergnügen eine Petrole- 
umlampe. Der Herr fommt felbit mit 
herab, als das Dienjtmädden fie bringt. 
Fünf Kinder folgen feinen Spuren, um 
unferem Einzug zuzufehen. Es ift ein 
lieber netter Mann. Stellt jich mir vor, 
jchüttelt mir die Hand und jagt, er hoffe, 
daß wir recht gute Hausgenofjen werden. 
Mit unjerem Wohnungsvorgänger, jagt 
er, hatte er viel Unangenehmes durd)- 
zumaden, War ein jehr eigenartiger 
Herr — erflärt er mir. Nicht ganz 
normal wie e8 jcheint, und ein Gros 
bian dazu. 

„Sie müſſen wiſſen,“ jagt er freundlich, 
„rote find fehr mufifaliich, meine rau, 
ih und die Kinder. Wir fpielen alle, 
mein Xelteiter lernt feit einigen Monaten 
Pofaunenblajen, ich finde, daf fich gerade 
diejes Inftrument mit Klavierbegleitung 
jehr gut macht. Sind fte nicht auch diefer 
Ansicht?" 

Ach verficherte ihm, daß meines Er- 
achtens nichts auf der Welt fih dem 
Genuß vergleihen Hieße, den eine 


„Cascarets“ für 
Leber, Eingeweide 


Reine Kopfihmerzen, Bilidfität, 
ſchlechter Geſchmad oder Ver⸗ 
ſtopfung am Morgeu. 


Holt eine 10 Cents⸗Schachtel. 

Haltet Yhr Eure Eingeweide, Leber 
u. Magen rein, klar und friſch mit Cos— 
carets, oder erzwingt Ihr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Sal—⸗ 
zen, Abführmitteln, Rizinusöl oder 
purgativen Waſſern? 

Hört auf, einen Eingeweide— Waſch⸗ 
tag zu haben. Laßt Cascarets Euren 
Magen gründlich reinigen und regu— 
liren, die ſauren, gährenden Speiſen 
und faulen Gaſe beſeitigen, den Ueber⸗ 
ſchuß an Galle von der Leber entfer- 
nen und alle verſtopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiden ausſcheiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch am nächſten Morgen Wohlbefin⸗ 
den. Sie arbeiten während Ihr 
ſchlaft — kneifen nie, machen nicht 
frank, no verurſachen ſie irgendeine 
Unbequemlichkeit und koſten nur 10 
Cents die Schachtel bei Eurem Apo⸗ 
theler. Millionen von Männern und 
u | Cr und Then ab ws zu ein Cas⸗ 


keiten ſehen und keine Puppen.“ 
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früher da gewohnt hatte, durch einen ver- 
nünftigen, funftverftändigen Mann ab» 
gelöft wurde und forderte feine Kinder 
auf, fogleich zum Ginzug zu fvielen, um 
ung eine Freude zu maden. Um elf Uhr 
brachten wir die Möbeltransporteure 
endlich aus dem Haus. Wir waren jo 
müde, daß wir nichts eifen und trinken 
fonnten. Wie ein Stüd Blei fiel ich ins 
Bett. Aber jo viele Energie hatte ich 
noch, daß ich, ehe die Kerze auf dem Nacht 
tifch vollends herunterbrannte, die Zei- 
tung las. Nur die leiste Seite, da, wo 
die Wohnungen ausgefchrieben waren. 
Man kann nicht willen, was paffirt, und 
e8 ijt gut, auf dem Yaufenden zu bleiben. 


— — — — — 


Bitte, recht freundlich! 


In der Kölniſchen Zeitung leſen wir: 
Der neue Zeitgeiſt ſehnt ſich nach Wirk— 
lichkeit und möchte allen Schein der 
Beſchönigung verachten, ihn der Lächer— 
lichkeit preisgeben. Ein weiter Weg! 
Ein viel weiterer, als die ſtürmende 
Jugend glaubt. Das ,Bitte recht freund 
lich“ iſt kein Kraut, das man mit einem 
Stecken ausrodet. Blicken wir uns um: 
Ueber dem Bürgerſofa, auf dem Schreib- 
tiſch der Dame, von der Wand des Leſe— 
zimmers, aus den Rahmen der Ahnen— 
bilder, überall lächelt's, ſcheint's uns zu 
beſchwichtigen und zu flüſtern: „Bitte 
recht freundlich!“ Wenn nun alle dieſe 
kleinen und großen Bilder und Geiſter 
ſprächen: „Trotze der Welt! Sei Du! 
Haſſe den Kompromiß!“ — und wenn 
ſich alle dieſe freundlichen Lippen ſpitzten 
oder reſigniert entſpannten, und alle 
dieſe Augen und Wangen verrieten, was 
da zu verraten war, nämlich daß hier ein 
Menſchenkind nicht nur gelebt und geliebt, 
ſondern auch gelitten hat —, nun alſo, 
würe das dann beſſer? Und der Zeitgeiſt 
antwortet, ſchnell wie aglle Jugend, und 
ebenſo überzeugungsheiß: „Ja! im 
Namen der Natur dreimal ja! es wäre 
beſſer!“ Auch die Begründung läßt nicht 
auf fich warten: „Wir wollen Echtheit, 
Wahrheit, Uriprünglichfeit! Wir wollen 
nicht das heuchleriiche Niveaulächeln, wir 
wollen den aufrichtigen Ernft der Höhen 
und Tiefen! Wir wollen Berlönlich- 
feiten erleben umd feine Puppen ſehen!“ 
Eine wunderſchöne“ Begründung, die 
keine iſt. Was ihr wohl alles wollt und 
nicht wollt! Aber die Tatſachen? Hier 
ſind ſie: Selbſttäuſchung und Eitelkeit. 
Bitte, hier dieſes Photobild: Sind das 
nicht die Züge des „bedeutenden Man— 
nes"? Gut, und was für ein Grnit, 
welche Tiefe des Ausdruce, welche — 
nennt man’s Wurftigfeit? Allo ganz 
Menih, ganz Verion, Und zwar eine, 
die „genommen“ jet will! Nur feine 
Verwechslungen! Ach, e8 hat feine Not; 
vermwechieln werden wir ihn ja wohl nieht. 
Wir vergeflen ihn einfach, denn an der 
Mand wollen wir ihm nicht haben. 
Welh’ —, hu! Wie hieß doch Euer 
Spruch?⸗: „Wir wollen Perjönlid- 
Wenn 
num aber dieje Züge aber gar feiner 
Berfönlichfeit angehören, fondern einem 
„Niveau? Wenn diejer Ernit und dieje 
Wurftigfeit garnicht echt, fondern .voll- 
volllommen unwahr find? Wenn diele 
ganze Pofenlofigkeit eine Poſe iſt? 
Vielleicht die Vofe eines völlig ernitlojen 
und in fich jelbit verliebten Genußbanau- 
jen,. der zufällig, durch ein gefundes 
Scidialsdarlehen,. in den Befit Eurer 
Aufmerkſamkeit gekommen iſt. Piel 
leicht? Nein zweifellos. Ebenſo zweifel— 
los wie dieſes ganze Werben, dieſe ganze 
Begeiſterung für Differenzenirug im 
Grunde ernſtlos iſt, ein neues „Niveau“, 
eine Selbſttäuſchung. Das Lächeln rings 
um an den Wänden und draußen mag 
fad ſein; aber Eure Ernſthaftigkeit nicht 
minder. Und das Lächeln hat noch den 
Vorzug der Beſcheidenheit, während 
Eure Ernſthaftigkeit „genommen ſein 
will“, Anſprüche macht, mitten im 
liebdummen Heim, trotz Sonne und 
Zwitſchern. Gräßlich iſt dieſe Vordrän— 
gerei des Perſönlichen! Als wenn in den 
Millionen Menſchen, die's nun ſchon 
können, auch nur tauſend wären, die 
wirklich echt und liebenswert ſind! Ach, 
bleibt uns vom Leibe und lernet ſchweigen, 
ja ſchweigen und lächeln, ganz unperſön— 


lich lächeln, wie dort im Rahmen das 


Ahnenbild. Denn Ihr werdet ja doch 
niemals echt werden, wenn Ihr's nicht 
ſchon ſeid! Alle Kultur iſt Euch für die 
Katz, wenn ihr der Muttererde nicht 
glaubt, Und auch die tut nicht gedanfen- 
Ihwer und höchiteigen, jondern lächelt 
ftill und in erhabener Beicheidenheit. 
Alfo bitte, recht freundlich! 


— ——— 


Die mutmahlihen Nngeheuer in 
Innerafrita. 


In Britiſch-⸗Oſtafrika beſteht ſeit 
einiger Zeit eine eigene naturforſchende 
Geſellſchaft, die auch ihre beſondere 
Zeitſchrift herausgibt. Im letzten Heft 
dieſes Journals erörterte Holbey die in 
den letzten Jahren mehrfach berührte 
Frage, ob es in Innerafrika noch un— 
entdeckte große Tiere gübe. Die Ein— 
geborenen wiſſen immer wieder von 
ſolchen zu erzühlen. Eines von ihnen 
ſoll einige Aehnlichkeite mit einer Hyäne 
befien, aber beträchtlich größer als eine 
foldhe fein, und iit angeblich ausge: 
zeichnet durch dichtes, rötlichbraunes 
Haar, das nur auf dem hinteren Teil 
durch einen jchmalen weiten Streifen 
vom Schenkel bis zum Fuß unter- 
brochen wird. Auffällig find die langen 
und breiten Ohren bed Tieres. Die 
Naturforfher neigen zu dem Glauben, 
daß dies Tier identifch mit dem baarigen 
Ameifenbär jei, aber gegen diejen Vermu- 
tung fpricht die Tatfache, daß die meiften 
Leute, die es gejehen und beichrieben 
haben, den Ameijenbär jehr wohl fannten, 
Meberdies wäre es für einen Ameijenbär 
anz ungewöhnlich, daß er außerhalb 
ine Lagers bei Tageslicht beobachtet 
werden fünnte. immer aufs neue 
wiederholen fich auch die Berichte über 
über ein in Seen lebendes U — * 
das vom Sams der ae 
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: Shiffsfarten. 


Billiger ald anderöiwo, 
Rommt und überzengt End. 


ER "Bien, “aupgpch, Lemehonh 
Son ‚en Yart mac) Ya en 
erdam 
a 
—— ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Bollmachten u ſ. w. werde 
ae 8 Br billig und (ade 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte beutihungariihe Agentur in Ehicags. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St 


Offen 8 Matgens ‚ie 6 Abends. Sonnt. 1 
9 DB. Korih Avenue, 
»tien 8 


Schiffsfarten 


fiber alle Linien nach allenTeilen der®Welt 
Neifepäffe beforgt. 
Fremides Geld ver- md gelauft, zum 
heiten Tagescour3. 
Vollmachten und Dokumente jeder Art, 
Vorſchuß auf Erbichaften aegeben. 


Irgendwelche Auskunft frei und bereitwilligfi 
erieilt, bon 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle pP 


gegerüber dem Rutbaus, 
Sonntags offen bon 9—12 Uhr, 194,dodi* 


Schiffs-Karten 


von und nach Euroova 
Yinland, France, Martba —— 
Olt.: Imperator, George Waihinaton, 1. Nob,; 
New Aniterdam, 4. Nod.; Lufitania, 5. Nob, 
Kaiferin Mug. Viltoria, Kronprinzeffin Cecilie 
6. Nov. Nah Fiume: 6., 15. und 22, Nob 
Boitanweiiungen, Geldwechiel, Bollmad- 

ten, Grbichaften, Kollektionen, 


Brompte, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Ofjen bis 8 Abds. — 9 bis 12 Borm. 
29jep,mobidofa* 


2 


ILIILL 
Etabl irt 
2 
Jahre, 
— 
Enren Augen wiſſenſchaftlich 2*. 
mit unſeren berühmten Dupter Lin 
nerantirten noldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles vollftändia, (Kon au 
s1; in maflin Gold fon zu $4. Wir valfen 
Sinfen am und fehleifen Me um alle Augen 


fehler umd NKobifchmerzen zu befeitiaen. 

Habt Ihr an Kopiſchmerzen oder Nerudfltät 
‚u leiden, fo lünnen wir Euch davon be 
freien, wie mir taufende davon befreit 
haben. Schnllindern befondere Aufmerfiam«- 
newidmet. Unterfuhung durch unf. Augen⸗ 
Spezialiiten frei. Alle Arbeit garantirt. Ge 
brochene Linien zum halben Breife duplizirt, 
Dr. Bergson & Co. 
Spezialiften in allen Aunenfranfgeiten 

602 North Ave, Ede Zarrabee Str, 

über der Bantf, oder 6235 ©. Halited Str., 
Chiengo Gity Bank Bfdg. Stunden von 9 
Borm. bis 8 Abends. Sonntags (nur in ber 
North Ave. Dffice), 10 Um. bis 12:30 Mm. 

PBvuchleiden 
Unfer „Enrela” Appa- 

eat hält jeden Bruch ohne 

Schmerzen. Sehr einiadh zu 

handhaben on dauerbaft. 

Wir fabriziren alle Corter 
orthopedifhhe Apparate nach de 
meltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, fünfts 
lie Gliedmaßen, Gerabehaltei 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

⸗ Breiſe. Unterſuchung uns 
Rat frei. 
Dr. WOLFERZ CO., 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis eu ———— 
—— ee a a — 
Schrages Rheumatie Cure, 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen 
der?auft. Die ſchlimmſten Rälle geheilt, von im 
genbivelder Urfade und “<a glei, mie lange 
fhon beitehend. freled Bd über Hellung ben 
Roeumatismus, und Beuaniffe. 
SchraeEs $i, ‚000. 000 GURE 
—— — 
Augengläſer von 81.530 an. 
FIRMSETT. 
die neueſten Augengläſer 
Brillen ohne Schran- 
den. n. Brechen nicht, wer- 
x 


n nicht Ioder, — 398 
—X bon 


ESTRASSBURGER, Optite 


2630 LINCOLN AVE. 
* didoſe⸗ 


Ronſer kuematitce dahleuen 


empfehlen wir diermi 

als das bis jeßzt 5 
BE qubetälfigfie Seil» 
mittel gegen Rheuma- 
tismus. Jeder Leidende 
follte e3 fofort beitels 
len. Preis $1.00, — 

Wir fuhen Agenten. 


zug Go., 3264 Lincoln Abe, icago. 
Durde Drugs Go, ’ ir 


er Zandmurmmittel 


3ojährige Erfahrung. Nur echt zu Haben in mei» 
ner Office: 1852 Ogden Ave, Stunden: 1 biß 5 
Zifeveodz® 


Oſten ber nahe der deutichen Grenze in 
den PViftoriafee mündet, ein Ungeheuer 
von etiva 44 Meter Länge gejehen haben, 
deflen Kopf an Größe dent einer Löwin, 
an Form und Farbenzeichnung dem 
eines Leoparden gleihfam, Aus dem 
Oberfiefer ragten zwei lange weike Fang 
zähne heraus, der Körper jchien von 
Schuppen ähnlich denen des Gürteltiers 
bedect, das Hinterteil war breit wie das 
eines Pilpferdes, gefledt wie das Fell 
eines Leoparden, und lief in einem brei- 
ten, dünnen Schwanz aus, Die Fuß- 
ipuren waren jo groß wie von einem Nils 
pferd, zeigten aber reptilartige Klauen, 
Bon, den Eingeborenen wird noch) ein anz 
deres Monſtrum geſchildert, das die 
Größe eines Menſchen haben und auch 
vorzugsweiſe auf den —— gehen 
ſoll. Die Allgemeinerſcheinun iſt die 
eines ſehr großen Pavians von ter⸗ 


lichem Ausſehen, und es wird fich wohl * 


auch um einen ſolchen Affen handeln. 


— Ein Ehrlider, — Eintretenber 
Gaſt Be Bee 22 Ihnen Dr 





0 Dis 8 Ubbh, Gonna DM | 


oausfrauenieven in aiter geit. 


Die gute alte Zeit! Iſt ſie nicht in 
ſo mancher Beziehung die ſchlechte? Un— 
ſere modernen Damen werden gewiß 
dieſer Anſicht ſein, wenn ſie ſich in die 

i igen des alten Hausfrauen— 
lLeben vertiefen, die der befannte franzö- 
fie Rulturhiftorifer Humbert de Gallie 
in dem foeben erichienen dritten Bande 
feines großen Werkes „Die Sitten und 
das Privatleben von ehemals“auf den 
Grund alter Haushaltungsreihnungen 
und eines reichen VBriefmaterials ent- 
wirft. Eine einfache Bürgersfrau von 
heute würde entjetst fein über die gefell- 
Ihaftlihe Stellung, die damals jelbit 
hodhadlige Damen einnahmen, und fie 
würde die Fahne der TFrauenemanzipa- 
tion entrollen, mühte fie unter den Be- 
dingungen aufwachfen und leben, die den 
Mädchen und Frauen des 18. Jahrhun- 
derts natürlich und jelbitverjtändlich er- 
ihienen. Das Dafein einer eleganten 

‚Dame unjerer Tage aber untericheidet 
fi) ftärfer von dem ihrer Urgroßmutter, 
als diefe felbjt in den Grundbedingungen 
ihrer Eriftenz von einer Frau der bibli- 
fen Zeiten entfernt war. 

Berfolgen wir den Lebenslauf eines 
Mädchens, das einem adligen Herrn der 
Provinz im Zeitalter Yudmwigs 15. ge- 
boren wird. Gleich nad) ihrer Geburt 
wird die Tochter in ein entferntes Dorf 
zur Amme gebradit; man läht fie bier 
drei bis vier Jahre, ſechs bis fieben 
Jahre; dann wird ſie ins Kloſter geſteckt 
und hier in einförmiger Strenge in allen 
hausfraulichen Arbeiten und Kenntniſſen 
unterrichtet. Ihre Zeit verteilt ſich 
zwiſchen ihrer Andacht in der Sakriſtrei, 
den Lehrſtunden in der Küche, im Waſch⸗ 
raum, in der Apotheke, der kurzen Eſſens⸗ 
zeit im Refektorium und der Nacht im 
Schlafgemach. Sie lernt nicht nur 
Kochen und Waſchen und Plätten und 
Nähen und Spitzenklöppeln; ſie lernt 
auch heilſame Arzeneien bereiten, Ver⸗ 
bände und Umfchläge anlegen. Kann fie 
dameben noch ein wenig lefen, rechnen, 
eine richtige Verbeugung machen und, 
wenn auch wnorthographifeh, jchreiben, 
fo iff ihre Ausbildung vollendet, und fie 
fteigt in der Nangordnung des Frauen- 
Flofters aus der weihen über die blaue in 
die rote Klafje empor. 

Mit 16 Sahren fommt fie zu den 
Eltern zurüd‘, die fie nicht fennt und die 
fie wie ein Fleines Mädchen behandeln, 


räulein von Montmirail noch acht 
Tage vor ihrer Heirat von der Mutter 
dazu verurteilt, zur Strafe am „Katzen- 
tifch” zu efien, weil fie im Salon eine 
Berbeugung jchleht ausgeführt bat. 
Se weniger man fich fonit um fie be- 
fümmert, mit deito größerer Sorgfalt 
betreibt man die Wahl des Gatten, wobei 
aber das Szräulein fein Wort mitzureden 
hat. Und dann fommt der große Tag 
der Hochzeit, an dem das Fräulein zum 
erften und einzigen Male in ihrem Leben 
fi ala Mittelpunft fühlen fann, um 
fodann bei dem Ehemann in ein nod) 
bärteres Joch zu fommen. 


Die Hausfrau muß eben alles machen; 
fie hat die Verwaltung des ganzen Haus- 
baltes, ja auch der häufig jehr ausgedehn- 
ten Befitungen. Der Mann tft in 
Berfailles bei Hofe, er it bei feinem 
Regiment oder amiüfiert ich jonitwo; 
er füimmert fih um nichts, das it jo 
der Braud. Als eines Tages bei einem 
Edelmann ein Feuer ausbricht und die 
Diener ihn um Hilfe rufen, fährt er fie 
unmillig an: „S 


heme fie nicht verheiratet ift. So wird 


„Sagt das meiner Frau! 
«hr wißt, daß ich mich nicht ums Haus 
fümmere." So jehen wir denn die Ehe- 
frau der alten Zeit unabläflig in Küche, 
Keller und Hof beichäftigt. Mme. de 
Billevrain ber "ichtigt jelbit das Ein- 
bringen des Wetreides und Fümmert 
ih um ihre Seidenwürmer; Mme de 
Sevigne pflanzt jelbit die Bäume, die 
bann ihr geldbedürftiger Sohn abichlagen 
läßt, bevor fie noch groß find; Mme de 
Rongviale verfauft eigenhändig ihre 
Dchien und rechnet mit den Pächtern ab; 


Ein weiblider far in 2eips 
—— —* a 


Zu den Lichtgeitallten der Fraueniwelt, 
die in dem furchtbaren Ringen um die 
Freiheit vom franzöftichen Joche ihre 
ftille Häuslichfeit verliefen, um verfleidet | 
in den Reihen der Krieger für das Vater- 
land zu fäümpfen, gehört auch die Schle- 
fierin Maria Werder. Während andere 
Heldinnen erit imfrübjahr 1813 zu den | 
Fahnen eilten, bewies Maria Werder | 
Ihon 1806 und 1807 ihre glühende Vater: 
landsliebe-und ihren Heldenmut. Noch | 
größere Verdienfte erwarb fie fich in den | 
Befreihungsfriegen vor hundert; Xabren. | 
Damals gab fie durch ihre Unerfchroden= | 
heit, Tapferkeit und Ausdauer allen Mit- 
fämpfern ein helleuchtendes Betipiel zur 
Naceiferung. Ahre Hingabe an das 
Baterland ift um fo bewunderungsmwiür- 
diger, als fie vor dem Kriege in glüd- 
licher, finderlojfer Ehe in einem Dorfe bei 
Sagan lebte, wo ihr Gatte ein Fleineg 
Erbaut bejah. Diefer zögerte anfangs, 
ins Feld zu ziehen und erit als feine Frau 
erklärte, daß fie mit ihm ziehen und 
auch den Krieg fennen lernen wolle, ent- 
Ihloß er fich zum Eintritt in das Heer. 
Maria Werder diente als Hufar in einem 
ichlefiihen Regiment. Von der Sonne 
gebräunt und von ftarfem Körperbau, 
fonnte fie in ihrer Verkleidung überall 
für einen Mann gelten. Auch täufchte 
ihre tiefe Stimme, fo daß niemand ihr 
Geichleht erriet, zumal fie jtetS mit 
ihrem Manne, der den Rang eines 
Dffiziers erhalten hatte ‚im Quartier 
lag. Bald wurde fie zum MWachtmetiter 
befördert und erfüllte als jolcher mit gro- 
ker Pünftlichfeit ihre Pflicht. Sie 
unterfuchte die Pferde, prüfte das Futter- 
forn, achtete jtreng auf den Dienit der | 
Gemeinen und war dennoch der Yiebling 
der ganzen Schwadron. Mit Leichtigkeit 
und Unverdrofjenheit ertrug fie alle Be- 
Ihmwerden des SKriegslebens. Maria | 
Merder war immer der erite Hujar auf | 
dem Alarmplate, der wachlamite auf | 
Borpoften und der gewifienhaftefte in der | 
Fürforge für die Untergebenen und ihre | 
Pferde. 

&o fam die Völferfchlacht bei Leipzig 
heran. In dem Borfpiel der Schlacht 
brachte fie allein zwei franzöftiche Volti- 
geurs gefangen ein, und am eriten Tage 
der Bölferichlacht war fie e8, die ihrem 
zurüchweichenden Manne entrüftet zu= 
rief: „Schämen Sie ft, Werder, find 
Sie ein Mann?" Werder vergab ihr diejen 
Ausdrudf eines edlen Zornes und fagte 
am Abend vor dem enticheidenden Kampf 
des letsten Tages zu ihr: „Wenn wir 
morgen abend leben, fo werden wir ruhig 
jterben "— „Von diefem Tage“, erwiderte 
fte, „hängt das Schieffal unferes Volkes, 
unjeres Vaterlandes ab. Darum af 
uns tapfer fein und auf den Beiftand des 
Höchſten vertrauen!“ 

Ein bfütiges Morgenrot bra aus 
düfterm Gewölf. Maria Werder nahm 
rührenden Abjchied von ihrem Mann, 
und nun ging e8 hinaus in da8Gemwiühl 
der Schladht. Sie wurde bald von ihrem 
Manne getrennt; aber fie führte unter 
dem Namen Werder 2 bei dem Negi- 
mente eingefchrieben, ihre Untergebenen 
mit mufterhafter Ordnung und Ent- 
Ichloffenheit an und juchte den Mut zu 
heben, wo er zu finfen fchien. Gegen 
mittag wurde ihr: das Pferd unter dem 
Leibe erichofien; fie raffte fich eiliaft auf, 
jtreichelte dem verendenden Tiere noch 
einmal den Hals und jchwang ich auf ei- 
nen erbeuteten Rappen, den ein Huſar 
borführte. Da fie aber den unrubhigen | 
Normann nicht fogleih zu behandeln | 
wußte, jo ging er mit ihr durch und 
ftürzte fih auf das feindliche Fußvolf. 
Viele der Hularen, die „ihren geliebten 
Werder“ nicht verlafien und verlieren 
wollten, forengten nad, teils, um den 
Tapferen zu retten, teils, weil jie feinen 
Flug für einen verwegenen Angriff 
hielten. Unterdes wurde Marie Werder 
ihres Pferdes wieder Meijter und benutzte 
den Augenbli, mit den Hufaren einen 
franzöfihen Infanteriepoften, der eine 
Batterie dedfte, zu verjagen. So wurde 
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26;Öll. fanch bro⸗ 
kadirte Seide ge⸗ 
miſchte Crepe de 
Chines. weich und 
geſchmeidig, reich u. 
glänzend, haben das 
Ausſehen von reiner 
Seide, iſt dauerhafter 
und koſtet weniger, in 
ſchwarz, weiß 

und farbig, 

die Yard 


Seiden-heller 


Belveteen Suitings, 
mehr beaehrt in die- 
fer Satfon als je zu=- 
vor, für Drefies, 
Eoat8 etc. — Drei 
Ertra⸗Werte, ſchwarz 
u. farbig, feiner Cei- 
de, weicher Chiffon⸗ 
Finiſh, Freitag, MD. 


896,69, 49e 


Art, 


| Oktober-Berkauf von Seide. 


Einfache ımd fancy 
Satin Meffalines, 
— 26-;öll. fancy 
| ichwarze u. weiße 
ı Blatd Taffetas, 26- 
zöllige fancyg Pop- 
iin®, 36=3Öll. raube 
Bongees te — Wert 
bis au 69c— 
duskanı ı ZIC 


bon einfahen und fanch Ceidenitoffen jeder 
darunter Satin Meffalines, 8 \ 
‚Engnes, Ereve de Ehines, Foıulards, Habutai, 
Tuffab, Pongees, Poplins ufw., in jeder Länge für_jeden Zwed. 


Teau de 


Die 


Reiter bon Eeidenitoffen, die wir in den legten vier Wochen verlauft 
baben; alle friih und neıt, in den neuelten Muftern und Farben; alle 


ohne Rüdficht auf der Wert in 3 
drei großen Bartien marlirt für 
Freitag zu, die Yar 


256, 


Sweater Coat3 


Ganzwollene Smweater-Govat3 für Da- 
men; doppelreihige u. 
Norfolf-Facons, in 
Grau, — Maroon, 
Weik u. Braun; bis 
2.50 wert; Freitag f. 


1.97..1.67 


; Ganzwoll. Swent.- 
Eoats f. Mädchen— 
mit Byron-fragen; 


Mert 2.50 

für nur... 1.97 
Schwer = gerippte 
Sweater-Coats für 
Knaben; i. Maroon 
oder Grau; m. Ruff 


Neckkragen 1 47 


wert $2.. 


Ganzwoll. weihe , Schwer gerippte 


Sweaters f. Kin— 
der; aus fein. Qua⸗ 
lität Zephyr-Garn 


1 
i 
1 


Smeater-Coats f. 
Männer; in Grau 
u. Maroon, Byron 
u. Ruff Nedfragen 


— gewöhn⸗ 
ich mit 1.50 —2.50 
verfauft, — 9 Te wert, f. 1. 9 7 


Die Leinenftoffe 


300 Dusß, gebleichte Hudhandtücher, ge- 
taumf, 14x24 Boll, wenig bejchmußt, 
jep., jo lange fie borhalten,— ©, 
Dubend, 356; Stück 
500 türkiſche Badematten, in blau 
und weiß oder roſa und weiß, mit 
dem Wort „Bath“ in der Mitte 
gewoben, 35c wert, Aus- 
wahl, zu 
Ungebl. Honeycomb Sandtuchzeng, 17 
ol breit, für den Küchenge- 41 
brauch, 746c wert, Jard...... IC 
ET Ten — — —— ——— — — 


Die Futterſtoffe 


Reſter und Fabrikenden, 64 bei 64, 
Cambric Futterſtoffe, alles gute Län— 
gen, friſch und rein, ſchwarz und far— 
big, (bon 8 bi3 10:30 Uhr Vor— 
mittags), die Nard i 


Schwarze mercerizced Sateen Reiter; — 
36 Zoll breit; für Unterröde, Schür- 
zen, Bloomer3 ujtv., reguläre 15c Qua= 
lität, 2500 Yard für Freitag, AI 

die Yard 2 


Bolton Farren 


Große Sorte Bojton Farren, frifch, ge- 

fund, Fräftig und ftark, Tange Wedel, 
abt Mo: 
nate alt — 
Andere 
verlangen 
3503 ſpe⸗ 
ziell für 
Freitag, zu 
nur 


19€ 


Grtra arofe Sorte Bojton Farren, per- 
fefte frische, aefunde Sorten, volle 
Pflanzen, völlig ein Sahr alt, aud 
eine aroge Gruppe bon jungen Balmen, 
reguläre $1.00 Werte, — 

Freitag, fo lange 300 vor= 

halten, die Auswahl, zu 


Beiagitoffe 


Eryftal Gold Jet und Perjian farbige 
braded Endaes u. Bands — ID 

Werte bis 25c, die Nard.... 20 
Seidene Braids, Handgem. Braids, 
in ſchwarz und |in fanch Muftern; 
farbig, 2 und 3 113% Zolf breit; 29c 


Doll breit, 35c Wert 
wert, Wort, 8 
die Yard. DE |die Yard... DY2C 


Seidene Gürtel Gords, in allen 


17e, 12%c 
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Ein Baar-Einkauf von Winter Coats für Damen und Mäd— 
chen; ſämmtlich gute Modelle, von reinwollenen Thibets, Cheb⸗ 
iots, Chinchillas und Miſuchngen; gut paſſende, fein 
derte Facons, ſchlichte und fanch garnirte Effekte, einige hoch 


EN 


SI 
8 
Eu 


an Hals zugufnöpfen— 


Die Partie enthält ebenfall3 „Sport Coats“ 
nen und Plaid Bad Stoffen gemadt. in Marine, grau, braun 


Andere mit Seivenbraid und Sammet 
garnirt, gerollter Kragen, Batdı Taichen; 
54 Zoll lang und in drei Viertel Länge; 


fancy Rüden Modelle — 


300 Dutend Belvetta-Hüte für Franen 
= —— — — 
ormen, ſchwarz u. ein es Sorti 
von Farben; Werte bis $1; die — 
Auswahl zu nur 
Feather Bands — 30 Zoll Lang, 
in Schwarz, Weih und farbig, reul, 
1.50 Sorten; fpeziell für 
Freitag zum Breife von 
Eine Mufter » Bartie von garnirten 
Hüten — bergeitellt aus Velvet und Plüfch, 
— mit fancy Feder Tips und Plumes — 
und mit Moire Band — Hüte, welche 
" reawlär zu $5 verfauft wurden; am fFrei- 


I tag in unferem ipeziellen Verfauf 
für nur * 2.47 


| Hüle frei garnirt | 
Das Unterzeug 


Natürlich farbige gerippte wollene Leib⸗ 
hen und Pants für Ninder 
—— 69c Qualität; 43c 


WolleneUnterhem⸗ 
den u. -Hoſen für 
Männer; in allen 
Größen; andere 
verlangen bis zu 
$1.00, , Auswahl, 
am reis 

tag, zu 


Gerippte 
wollene 


bm- 8 
Leibhen N 


und Pants für 
Damen; anderswo IM 
zu 25c verfauft — ER. 


Baumwollene Koriet Schüter für Da- 


bon reintolle= 


men — mit langen und furzen Mer: 


— 35c wert, — 30 
Spitzengardinen 


Bonne Femme Spitzen-Gardinen, 50 
und 60 Zoll breit; nur 1 Stüd für ein 
Tenfter nötig. SHergeltellt in ftarfem, 
doppeltem Thread Net. Vrächtig ge— 
muftert unten; auter $1 Wert— 
Stüd für nur 
Einzelne Spiben =» Gardinen in 
extra feiner Qualität. Schottifche 
Net und Cable Net-Gewebe. Alle 
aute Muiter, viele paffende Baare, 
Werte rangiren bi3 $3 das 
das Baar; das Stüd für... 7 Te 


Fabrik - Reiter | Irifh Point Corded 
in Gard.Madras | Arabian Cable Net 
— Scerim ete. — |und jchottiihe Net» 
zerfnitt. u. bes | Spiten-Gardinen — 
Ihmutt, wert b. !3 und 34 Nards lang, 
106; (8 bi8 10/Weiß od. Eeru; für 


Borm.) 2 jed. | 97. 


geſchnei⸗ 


Yard für wt. $3; Baar 


50-3zölline Sopha-Deden; hergeitellt 
aus wendbarem, orientalifch geſtreiftem 
Tapeſtry. Ringsherum gefranit; 

die 85c Sorte für 


und Mifchungen, Größen 14 bis 44. Coat3 in diejer Gruppe 
bi3 au $3.00 wert, fpeziell, Freitag, für 


Eoat3 für Damen, junge Damen u, Yuniors, einzelne Bartien 
u, Rejter von Partien, angefertigt au3 einfachen Stoffen fomwie 


COATS 


fancy Mifehungen, nur. in angebrochenen ‚Größen. Die Werte 
tangiren afmwärtz bis zu $5.00, — Diefe Eoat3 gelangen morgen zum Berfauf zu dem 


Tpeziellen Preife von 


H1 Damen: Waiit3, 45c 


Ein ipeziefler Ginfauf vor genau 75 Dubend Waiſts 
fammtlich in neuen und hübfchen Mo- 
dellen, vier bon den vielen Facon3 mie abgebildet— 


für Damen; 


hoher und ausgefchnittener Hals — 


Von gemuftertem Madra3, weißem Laien, 
zn Madras und Streifen gemacht, in hübjchen, hoch- 
modernen Modellen; Größen 34 bis 44; gut $1.00 


wert, 


eitere Partien non unfeım Baar Schuh-Ein auf 


Neardons 52.50 und $3.00 eritffafiige 
Sinöpf- und Schnürfchuhe, neuejte Fa= 
cond, aus Gun Metal Calf bergeitellt, 


3 
J 


Offene Front mit weißen Perlmutterknö⸗ 
pfen beſetzt; Yoke Front 34 und volle 
Länge Aermel — 


ſpegiell, Freitag, für 


—— 


ſchwar⸗ 


Reardons 82 u. 83 Knöpf- u. Schnür⸗ 
ſchuhe für Knaben, Standard-Marken, 


Blankels u. Comforters 


Bett-Comforters in voller Größe; 
mit feinſter faney Silkoline bezogen und 
gefüllt mit reiner weißer Fluffy 1 39 
Watte, Hand tufted; 2.75 Werte IL. 


Feine woll. Blanfet3, volle dopp, 
Bell Größe; in Lohfarbe, Weih u, 
Grau, mit fancy waichb. Bordüren 


— manche ein wenig be- 
ichmust u. zerfnitt., Baar 2.2 S 


Feine baummwoll. Bett-Blanfets, für 
3 und volle Bettgröße; in Yohfarbe, Weik 
und Grau mit fancy wajichbaren Bors 
düren. Panger gefriejter warmer Nap in 


Zwirn Cots 1. 1 6, 8Icn. 59. 


das Paar für 


Kinder-Blanfet3 in einer aroken Ba- 
rietät von fancy und weißen Tarben, mit 
netten Bordüren. Meiſtens Fabrik— 


— — 39. und 29. 
Männer-Aederzieher, 54.97 


Winter » NMeberzieher für Männer— 
bon ſchwarzen Meltons, mit Sammet— 
kragen; 46 Zoll lang; auch Röcke in 
convertible Kra⸗ 
gen Facons 50 
Zoll lang; von 


von S. M. Reardon, 1840 
W. Madiſon Str., Chicago 


wie Logan, Waldron, Come Back ete. 
alle Leder, alle Fa— 
cons, Größen 1 bis 


ſchlichten Oxford 


Patent Colt Leder und Vici Kid, in al— Meltons, fchy. u. 


214 3 
ſie arbeitet vom Morgengrauen bis zum mit geringem Blutvergießen eine leichte Sarben, 23% ards lang Sc Ien Größen bon 8 bi8 8, 6. © und. G 


35c Wert, das Stüd 


Bibend und ftrieft dann noch bis jpät in 
die Nacht hinein Strümpfe; fie hat eine 
„Buhrmannsgefundheit“, deren fie jich 
rühmt. Der Stolz von Mme. de Ya 
Balette wieder ift der Hühnerhof, und 
die Herzogen von Nevers jteht jelbjt am 
Herd, um die Pafteten zu baden. Die 
Gräfin von Treijan foftet die Saucen 
und ift ihrem Haushofmetiter bejtändig 
auf den Ferien. Und für die nötige 
Arbeit, ja für mehr als das, forgt der 
Herr Gemahl. Er jtellt fi) plößlich 
mit einem Haufen von Gäjten ein, die 
alle untergebracht werden wollen, und 
zwar recht behaglich und gemütlich. Co 
befommt Mme. de Severy auf einmal 
18 Gäfte, auf die fie nicht vorbereitet 
ar und muß fie in den Dienerzimmern 
einquartieren, während die Domeitifen 
auf dem Heuboden fchlafen. Hat fie 
die fröhlihe Schar untergebracht, dann 
geht e8 wieder zum Einmacdhen in die 
Küche oder zur Wäfche, denn fie beiprengt 
ihr Linnen jelbft auf der DBleiche, zählt 
die Stüde aus und faltet fie. Eine gut 
pelungene Wäiche ihre größte Freude. 
und ihre jonitigen PVergnügungen? 
Was man jo gemeiniglich unter Amü- 
fement veriteht, das eriftirt für fie nicht. 
Abends hat fie zu flicden und zu nähen 
und für ihre Garderobe zu jorgen. Da- 
bei verfährt fie jehr ipariam. Reiche und 
durchaus nicht geizige Damen taufchen 
ihre Toiletten mit denen ihrer Freundin- 
nen aus. Mme. de Severy ijt beglüct, 
als es ihr gelingt, „gegen vier alte 
Kleider eine jhöne Robe einzuhandeln“. 
Und fol ein Kleid trägt man dann 
mwenigjtens fünf bis jechs Jahre. Wohl 
gibt es auch Feite: die großen Sahr- 
märfte, den Karneval, das. Ende der 
Emte. Aber man it auch jchon ver- 
pnügt, wenn man abends im Schein 
Eines TFladerlämpchens beim Spinnen 
oder Nüfjefnaden zufammen fitt und 
fi Hübfche Gefchichten erzählt. 


den Namen und Nummer Eured Diend, 
Mir haben für jeben Dien 


Beinst f 


H. MARGOLIS 


Teldbatterie erbeutet. 

Der Sturm war vorüber, der Sieg 
mar errungen, aber die Heldin freute ji 
desjelben doch nicht. Denn als fich die 
Neite des Negiments am folgenden 
Tage in Reihe und Glied ordneten, 
fehlte neben vielen Braven, die den | 
Heldentod fürs Baterland geitorben | 
waren, aud ihr Werder. Nachrichten | 
beiagten, daß er nach einer gefährlichen | 
Schuhkmwunde vom Pferde geftürzt fi. | 
„Nun eilte ich,“ erzählte fie jelbit weit:r, | 
„bei Tagesanbrud vom Wachtfeuer zum | 

tajor und entdeckte ihm das Geheimniß | 
meines Geihlehts und meines Verhält- | 
niffes zu dem gefallenen Werder. Ach | 
bat ihn, mich zu entlaffen, damit ich den 
Toten aufiuhen fönnt. Der Major 
ftaunte, als er dies hörte, und gab mir 
fogleih die Erlaubnif. — Die Sonne 
war foeben aufgegangen und lächelte den 
Ebenen wieder freundlich, als ich ganz 
allein auf dem Scladtfelde ankam. 
Aber welch ein Anblik! Drei Stunden 


fchritt ich durch blutgetränfte Felder und | 


| wachtmetiter eine Frau fet, die mit ihrem | 


— Manne vereint in den Krieg gezogen 
Endlich traf ich auf Leichen, | Mar 


hörte nur das Gewinjel der Sterbenden, 
das meine Sinne bis zur Bewußtloſigkeit 
betäubte. 


nennen. 
— 


Farbige perſiſche Schwarze, weiße 
Bands u. Endges | und farbige feidene 
— in berjchtede- | Frogs, einfah u. 
nen Mujtern — |doppelbrüjtig—19c 


19c wert, 117C | Werte, 09€ 


die Yard. das Stüd.. 


Flanellſtoffe 


5000 Yards von Fabrikreſtern von ge— 
bleichten und ungebleichten Shaker, 
Domet und Canton Flanellen, in Län— 
gen bis zu 8 Yards, ſämmtlich für die 
ſchnelle Räumung martirt, zu 
ungewöhulich niedrigen Preiſen 
Reiter von ſeidebeſtickten woll. Fla— 
nellen in einer Varietät von hüb— 
ſchen Entwürfen für Babies und 
Kinder; in Längen von 114 bis 
21% Dards. Spezieller Preis für 
Freitag, da8 Pattern 
zu BSc, 79c und 
Sammt appr. Belours, neucherbitent- 
mürfe u. Farben. Bafjend für Kimonos, 
Drefing Cacques etc. Andere 7 2 
verlangen 1te. Freitag, Yd.. 20 


war. Da ſie ihn verloren hatte, kehrte 


Breiten, ſpeziell 
am Freitag, für 
nur 


Reardon's 1.50 u. 82 
Schuhe u. Juliet Slipp., 


einfache Zehenmodelle; Front u. 


73. 
Beachtet dieſe Erſparniſſe an Kleiderſtoffen 


Fabrike⸗Reſter von Mohair Brilliantines, in ſchlich— 
ten und fanch Geweben, in einer großen Auswahl von 
hellen und dunklen Farben. 
ſchwarz. 


NKeiten elaſtiſch; alle Grö— 
⸗* ßen bis 8; am Freitag 


Fabrikreſter reinwoll. StormSer⸗ 
ges, Panamas, Cheviots, Suit⸗ 
ings etc., in ichwarz und farbig; 
Längen bis zu 1 Yard, vom Stüd 
drei- oder vierinal mehr 4 & 
15€ 


wert, die Yard 
Reiter und Meberbleibjel von Kleider- 
ftoffen und Suitings, einſchl. Caſh— 
meres, Panamas. eMlroſeCloths, ſchot⸗ 
tiſche Tweeds und Diagonal Suitings, 
—58 * * Gewebe, er bis 
zu 6 Yards, bis zu 35c wert, 
die Yard füleaeneeeeenene 17e 


könnten. (Heiterkeit.) Ein Volk, das 
noch niemals eine Belagerung oder einen 
Einfall mitgemacht hat, wird ſich nur 


welche die Uniform unſeres Regiments ſie auf höheren Befehl in ihre Heimat ein vages Bild davon machen kännen, 


trugen. 
lag hier eine ganze Lienie, und dort auf 
einer Anhöhe rief mich eine mir bekannte 
Stimme bei meinem Namen. Ich 


| in ftilfer Befhaulichkeit, den Tod ihres | 
| Gatten betrauernd, | 
— — “ —— — — 


Gleichſam in Paradeſtellung zurück. Hier lebte ſie noch viele Jahre daß es einfach von ſeiner gewohnten 


Arbeit den Ueberwindern einen Tribut 
zu zahlen hat, die vielleicht dieſelbe 
Sprache, nur mit einem fremden Akzent, 


wandte mich dorthin und erkannte meinen Rudyard Kipling über den Tunnel⸗ſprechen. Doch eine Invaſion iſt etwas 


Leutnant, der über der Hüfte ſchwer ver— 
wundet und dem Tode nahe war. Ach 
eilte zu ihm und er ftarb in meinen Ar- 
men. Im Scheiden wieh feine Rechte 
auf eine Leiche ihm zur Seite, und er 


ipradj: „Dort liegt dein Bruder!“ Jh | 
raffte mich auf und ging an den Ort, | 


wohin er mich gewieien hatte. Seine 
Träne fam in mein Auge; der Schmerz 
hatte mich beteubt. Lange, lange war 
ih auf diefem Kirchhofe, wo die Toten 
noch auf Gräber harrten, hin und ber 
gewandert. Endlich fand ich den Leich- 
nam meines geliebten Werder, mit 
vielen Wunden bededt, falt und leblos. 
Ein Schuß durch die linfe Bruft hatte ihn 
niedergeſtreckt. Ich hatte mir foviel 
Standhaftigfeit bewahrt, den Geliebten 
entfleiden und begraben zu jehen.“ 
Maria Werder 


ER 207 are 


fanal. 
| Unter freiem Himmel, inmitten einer 
Verfammlung, die vom der nationalen 
| Schutzliga in Burwaſh Grafſchaft 
Suſſex) einberufen war, ergriff Rudyard 
Kipling, der berühmte engliſche Schrift— 
ſteller, das Wort, um ſich zu der Frage 
| des Nermelfanaltunnels zu äußern. „I 
| fenne die Schwierigkeit,“ jagte der Dich- 
| ter, „die der Verjuch für Jederi hat, der 
| e8 unternimmt, über dieje Frage zu 
iprechen, denn e& ift beinahe unmöglich, 
einem Bolf den Begriff einer Invafion 
zu geben, das niemals eine Invafion 
fennen gelernt hat. Es ift das gleiche, 
als wollte man einem Menjchen den 


ee 
X 5 


ganz anderes; fie beiteht in Brand und 
Aufruhr, in der Auflöfung jeder Ord- 
nung, in Blutvergießen und Hungers- 
not, wie es kaum die menſchliche Phan— 
taſie auszudenken vermag. Sie beſteht 
in der Vernichtung aller Exiſtenzmöglich⸗ 
keiten, ſowohl für den hochgeſtellten wie 


für den ſozial tiefſtehenden Menſchen. 
Mit anderen Worten, es iſt derſelbe 


Zuſtand, den die Balkanſtaaten durch 
zwölf Monate ertragen haben, ohne 
völlig zugrunde gerichtet zu fein, wäh- 
rend wir gewiß in jechs Wochen ver- 
nichtet worden wären. Wenn eine Mög- 
lichkeit befteht, — und-ich glaube, daß 
eine jolche befteht —, daß mir die Opfer 
einer jolcheri Kataftrophe werden könn⸗ 
ten, milffen wir do bie 

u eg 
FT NN h einer Ju — 
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1.47 


Speziell für Freitag 
marfirt, zu einem 


Reardon’3 


6, jpez., morgen 


s2 Schuhe für 


BR Mädchen und Kinder; beraeitellt . 


aus⸗ 
ip u. 


Auch in 


Tanfende von Yards von Fabrikreſtern von reinwoll. 
Storm Serges, reinw. Whipcords, reinw. Taffetas, 
reinw. Broadcloths, reinw. franz. Serges, Suitings 
uſw., in Waiſt⸗, Skirt⸗ und Kleider⸗Längen, per Yd. 


Seht niedrigen Preis 


daran denken fann, fich diefen Gefahren 
auszufegen,. Wie die Dinge gegen- 
wärtig ftehen, haben wir weder bie 
Menſchen noch die Mittel, weder die 
Veranlagung noch den Willen, diefen 
Zwed zu erreihen! (Hört! Hört!) 
Das ift der Grund, warım die Denfen- 
den unter uns in Angjt und Zmeifel 
leben, und warum die Yeute unter ung, 
die nicht denfen, einen Tag von ruhm- 
rediger Ueberhebung und den anderen 
Tag wieder von paniihem Schreden er- 
füllt find. Das ift der Grumd, warım wir 
weder innerhalb noch außerhalb unjerer 
Grenzen Sicherheit haben. Das it es 
auch, warum der oder jener dem anderen 
Unwahrheiten einredet, um die eigene 
Angjt zu verbergen, und doch wifjen wir 
fehr gut, daß diefe Lügen nichts helfen. 
In diefer Lage dürfen wir nicht zu den 
bezahlten Mitgliedern des Parlaments 
unjere Zuflucht nehmen; nur in den 
Händen des engliichen Volkes Tiegt die 
Macht, diejen außergewöhnlichen Stand 
der Dinge zu ändern. (Bravorufe.) 
Berantwortlichfeit und Strafe fällt auf 


=| 
5 


2, | ze 
wie 
en F 


cream und 


25 


In Längen bis zu 6 Yard. — 
Werte bi zu 50c. Die Yard zu 


aus PVict Kid, Gun Metal Calf, 
und Patent Colt Leder, alle folid, 
Knopf» und Spitenformen; dehn- 
bare Sohlen; alle Größen 
6 bis 2; fpeziell zu 


87. € 


Fabrifreiter von Caſhmeres u. 
Boplins, in einer großen Aus3- 
wahl von dunklen und hellen 
Farben; aud in ercam und 
ihwarz; Längen bis zu 7 Mo.; 
vom Stüd 25e bis 45 
wert, die Yard c 
Reſter von ſchlichten und 
Kleiderſtoffen; — einige 
zerknittert und beſchmußt; 


doppelten Preis wert; 
die Yard 


fallen, die das Land verraten haben.“ 
(Langanhaltender Beifall.) „Daily Tele—⸗ 
graph“, der dieſe Rede Rudyard Kiplings 
veröffentlicht, Fnüpft daran die Mit- 
teilung, daß Lord Roberts an den Dich- 
ter ein Telegramm gerichtet hat, in dem 
er ihm feinen Dank und Beifall für die 
Nede ausdrüdt. 


— Daz dide Ende. — „Sie gehen 
überhaupt nicht in dieSommerfrifche?" 
— Rein, mir macht es feinen Spaß, 
in der Welt herumgureifen, ‘Unbequem- 
lichfeiten in Kauf zu nehmen und jeden 
Duart — baar zu bezahlen!” 


Brud 


mmt direlt zur Sabril. Wir ma 
2 Sorten Bänder: 


der: ei 


fanch 
leicht 
Län⸗ 
gen bis zu 4 Yards; vom Stück den 


Leidend? 


Heringbone Strei⸗ 
fen, in ſämmil. 
neueſten Schatti— 
rungen, Größen 
35 bis 44; $7.50 
wert, Austvahl zu 


$4.97 


$2.00 Yorke Nor» 
folf Anzüge für 
Knaben, bon gus 
ten Stoffen. in 
blau, grau und 
braunen Mifchuns 
gen, — aud in 
Ihlichtblauen 
Twills, Freitag, 


$1.47 


Blonien für Knaben — von Domet- 
Flanell gemacht, mie auch von dunks 
* Madras, ſchwarzem Sateen uſw., 
mit franzöſ. Kragen, i 

mer für 29c verfauft, 


Finanzielles. 


Zinſen 


werden auf Spareinlagen in 
Höhe von 3 Prozent Dezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein⸗ 
legern wird vollſtändige Si» 
cherheit garantirt, prompt« 
und höfliche Bedienung bei 
ſehr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





